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Sommerurlaub.
Es kann als eine feststehende Tatsache bezeichnet

werden, daß die Stellung der Arbeitgeber gegenüber
ihren Angestellten und Arbeitern in der Frage des
Somm -erurlaubs in den letzten Jahren eine nachweis¬
bare Wandlung erfahren hat . Man hat sich — was
ii'in-taens in Enaland und Amerika seit Iah:übrigens in England und Amerika seit Jahren schon
selbstverständlichist — mehr und mehr daran gewöhnt,
den Sommerurlaub für das Personal als etwas Regel¬
mäßiges und in gleichem Maße im Interesse von Arbeit¬
geber wie Angestellten Liegendes zu betrachten. Der
Arbeitgeber hat erkannt , daß der Angestellte, -der sur
einige Tage oder Wochen dem täglichen Einerlei des
Bureaus oder der Fabrik entrückt war , mit
neuer Arbeitskraft und Arbeitsfrische seine Tätigkeit
wieder aufnimimt. — Die Fortschritte auf dieser Bahn
innerhalb weniger Jahre lassen sich- Nachweisen. Wäh¬
rend sich noch bei den Erhebungen über die Arb-eitszert
m Kontoren vor 3 Jahren ergab, daß etwa 40% der
befragten Betriebe den Angestellten Urlaub gewähren,
war das Ergebnis d-er kürzlich stattgehabten Vernchnmn-g
von Auskunftspersonen aus allen Teilen des Dsuts check
Reiches über die Verhältnisse der Kontorangestellten
hinsichtlich der Urlaubsverhältnisse , daß fast ausnahms¬
los alle Angestellten, se nach ihrer Tätigkeit , em-en regel¬
mäßigen Urlaub von 8 Tagen bis zu 4 Wochen erhielten.
In der Tendenz der ganzen Entwicklung liegt es, wenn
auch die Konr-munalbchörden in immer , wachsendem
Maße außer den Beamten , auch den Arbeitern Urlaub
gewähren. Berlin , das ca. 11 000 städtische Arbeiter
beschäftigt, bewilligt diesen einen Urlaub bis zu 8 Tagen.
In Charlottenburg hat der Magistrat m diesen ita -gen
beschlossen, von diesem Jahre an , den Sommerurlaulb
an Arbeiter zu einer ständigen Einrichtung zu machen
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und zwar wird zunächst nach zweijähriger Tätigkeit ein
Erholungsurlaub gewährt , während nach vollendetem
fünften oder zehnten Dienstjahre eine Steigerung , der
Urlanbssristen eintritt . Die Dauer des Urlaubes richtet
sich»nach der größeren oder geringeren körperlichen
Leistungsfähigkeit und Verantwortlichkeit, die in den
verschiedenen Stellen verlangt wird . Auch Schöneberg
gewährt in diesem Jahre zum ersten Male Sammer-
urlaub als ' ständige Einrichtung an seine Arbeiter , dessen
Höhe se nach der. Beschäftigungsdauer zwischen2 Tagen
und einer Woche schwebt.

Wenn man auch wird anerkennen müssen, daß es
mit den Urlaubsvechältnissen für Angestellte und
Arbeiter in den letzten Jahren besser geworden rst, so
schließt das nicht aus , daß trotzdem noch manches der-
besserungsfähig ist.

Was zunächst -die Dauer des Urlaubs angeht , so
wird man zugeben müssen, daß ein Urlaub von 2 bis
3 Tagen , wie ihn z. B . kommunale Verwaltungen ihren
Arbeitern in den ersten Jahren , aber auch größere
Firmen ihren Angestellten in den ersten Jahren des
Beschäftigungsverhältnisses gewähren, so gut wie wert-
los ist. Ein Urlaub hat nur dann fruchtbare Ergebnisse,
wenn dem Beurlaubten die Möglichkeit gegeben wird,
sich wirklich, von seiner geschäftlichenUmgebung frei zu
machen, auf einige Zeit sich in andere Gedanken, in ein
Gefühl des Freiseins hineinzuleben. Daß dies nicht
möglich ist, wenn er nach zwei Tagen wieder in sein
Kontor , an seine Maschine zurückkehren muß , leuchtet
ohne Weiteres ein. Ein Urlaub von einer Woche ist
das allermivdsste, was gewährt werden muß, und —
von Ausnahmen abgesehen — auch gewährt werden
kann, ohne daß das Geschäft -darunter leidet.

Ein zweiter Faktor ist die Aufsuchung von Möglich¬
keiten zu einer zweckmäßigen Verwendung des gewährten
Urlaubes . Das geringe Einkommen des Angestellten
und Arbeiters gestattet ihm unter gewöhnlichen Um¬
ständen nicht, irgend einen Erholungsort anfzusuchen.
Vielfach kommt Unkenntnis passender Gelegenheiten
hinzu. Wohl wäre es da — namentlich größeren
Arbeitgebern — möglich, vorbeugende MaßnH -men zu
treffen. Die Einrichtung von Urlaubskassen, in die von
den Angestellten kleine Beiträge eingezahlt werden und
zu denen auch der Chef, wenigstens ,für -diejenigen mit
niedrigem Einkommen, kleine Zuschüsse leistet, — eine
Institution , die in England schon seit Jahren sich großer
Beliobtheit erfreut — würde die Möglichkeit geben, -dem
Angestellten, der seinen Urlaub antritt , eine gewisse
Summe zum Aufbrauch-en während seiner Ferien aus-
zub-ezahlen. Hierzu müßte die Aufstellung von Reise
routen , die mit -dem Einkommen in Einklang steht,
kommen, es müßten namentlich von seiten größerer
Unternehmungen Abkommen mit den Verwaltungen
leicht erreichbarer Erholungsstätten getroffen werden,
wonach den Angestellten Preisermäßigung , namentlich

7 . Schluß.

Die belgische Ausstellung ist naturgemäß auf alle
Deil-e des großen Terrains verstreut . . Des. Pavillons
der Stadt Lüttich mit vorwiegend statistischem Material,
!d>es Damenpalais für Spitzen und Handarbeiten , des
Gebäudes voll flandrischer Kunstaltertümer , alle drei im
Park de V-ov-erie, erwähnten wir bereits . Aus dem großen
Platze jenseits der Fragnäebrücke haben Spa , sowie
öinige Firmen Sonderpavillons . K-omint man aus der
Ausstellung durch die Guillemtnsstraße , so sieht man am
Gnö'e jScr̂cfften hoch ul)er ö-em Buhnhof ein  mächtlg >es,
chunkbctwimpeltes Gebäude: die Halle für Gartenbau aus
-der Cointe mit je nach, der Jahreszeit w-cchselnden Blu¬
men und Blattpflanzen . Der massive Holzbau für Forst¬
wirtschaft mit hübschen Panoramen ist in eine Ecke des
Vergnügungsparkes gedrängt ; das Gros — Kun-sthand-
»verk, Industrie , Wissenschaft - befindet sich m der
Hauptballe . Hier nehmen vor allem die Kohlenzechen
von Lüttich, Charleroi und Mons einen breiten Raum
ein mit ihren Modellen, stereoskopischen Photographien
und Statistiken , die ein übersichtliches Bild von belgischer
Produktionsart gewähren. Daran schließt sich in , sehr
'»»eitläiisi-gen aber wenig übersichtlichen Räumen ote st-aat-
lichmüssenschaftliche Ausstellung. Die von den belgischen
Universitäten Brüssel, Löwen und Lüttich belegten Räume
haben durch eine Reihe von Marmorbüsten belgischer
Gelehrten ein Zierliches Gepräge bekommen. Selten
verirrt sich jemand in diesen Teil , und doch ist er gerade
viner der gediegensten und teilrcci'f« auch für den Laien
interessant , so die Apparate der Tiefseeforschung, die
Fischcreischule in Ostende, das Unterrichtsmaterial der
Gewerbe- und Fortbildungsschulen . Biele weitläufige
Fricsgemälde , die mehr als bloßer dekorativer Schmück
-sind begleiten instruktiv die Schauo-b-jekte. , Fürjede
Mu 'lltis werden die ausgedehnten Vitrinen mit hübschen

primitiven Handarbeiten von hohem Interesse sein. Die
belgische Abteilung in der Maschinenhalle bietet einen
ganzen Bahnhof voll Lokomotiven und Wagen : hier spielt
Cockerill dieselbe Rolle wie bei uns Krupp und stellt
naturgemäß dasselbe an Kriegsmaterial und Maschinen
aus , darunter eine aufrechtstehcnde Dreizylinder -Dampf¬
maschine von 10 000 Pserdekrästen-, sowie eine, allerdings
Nicht durchbohrte SchiffÄwelle von 51,7 Meter Länge.
Auch dir übrigen großen Gesellschaften, die Ou-gräe de
Marihaye , die Sociätä de St . Wonhard , Denaycr & Co.
ujlrv. fehlen nicht. Da die Waffcnsa-brikation eine be¬
rühmte Spezialität von Lüttich ist, so wird an Kriegs¬
und Ja -gdartikeln eine überreiche Fülle dargeboten, da¬
runter eine übersichtliche retrospektive Ausstellung von
Waffen bis zur ersten Steinschl-oß-slin-te hinauf und eine
staatliche Ausstellung kriegstechnischer Apparate . Weiter
enthält ein großer Saal eine lange Reihe von Automo¬
bilen neuester Konstruktion, sowie eleganter herrschaft¬
licher Equipagen . Die lange Flucht von Prun -x.zimmer-
einrichkungen, die aus den Hanpteingang zulüust, macht
einen vornehmen Eindruck, ist aber durchweg nach be¬
kannten Mustern gearbeitet . Dagegen bieten die
Brüsseler Juweliere das Schönste und Geschmackvollste,
was man sich an Kleinodien denken kann : auch die
Damenschneider stehen ihren Pariser Kollegen an Ge¬
schmack und Eleganz so wenig nach wie die Brüsselerin
der Pariserin . Wer sich für Spezielles interessiert, wende
sich an das Bureau Eommercial , an der Spiegelgalerie
unter der Eisenbahn, wo er kostenlos jede Auskunft be¬
kommt. Hier sind nicht nur die Kataloge zu haben, so-
weit solche überhaupt vorhanden sind, sondern von den
belgischen Fabrikanten — auch denen,,die nt(fi| au ®4e^en
- die Preisverzeichnisse: für ein« bestimmte Ware wer¬
den sämtliche Bezugsquellen angegeben, auch ichristlich,
so daß sich die belgischen Firmen besoMere Vertreter
sparen können. Für Zolltaksie Frachtmtze. ,tat,stnchcs
und technisches Material steht eure ga^ e Bibliothek zur
Beriügunq . Dieses amtliche Ausknnffsbureau ,ollte bei

, künftigen Ausstellungen in Deutichland ur deutsche Jü &i
! -steller und Exporteure Nacĥ hwung juwtt.

billige Unterkunft gewährleistet werden. Das letzte Ziel,
das von seiten gemeinnütziger Vereine schon, Verwirk¬
lichung gesunden hat , wäre die Schaffung eigner Er¬
holungsstätten -durch Errichtung eigener Logishäuser an
Erholun -gsplätzcn, wo gegen billiges Entgelt Kost und
Wohnung, geboten würde. Hierbei könnte an den Zu-
samm-enschluß verschiedener Unternehmungen zur Er¬
reichung solcher Ziele gedacht werden.

Erscheinen solche Forderungen gegenwärtig auch
vielen -Arbeitgebern vielleicht noch zu weitgehend, so dürfte
doch vielleicht die Zeit nicht mehr allzu fern liegen, wo
diese Pläne ihrer Verwirklichung entgegensehen. Je
mehr sich-die Erkenntnis durchringt , daß der Urlaub -und
die Erholung des Angestellten nicht nur ein Geschenk an
diesen ist, sondern :m wohlverstandenen Interesse des
Arbeitgebers liegt , der sich dadurch eine frische und ar-
beitsfreudige Arbeitskraft schafft, desto mehr werden auch
Vorschläge beachtet werden, die eine rationelle Anwendung
des gewährten Urlaubs ermöglichen.

Zur WrakterW der ellglWen„HeWffe"
veröffentlicht ein Engländer , der bekannte- Herausgeber
der „Review of Reviews " W. T . S ' tead,  einen sehr
bemerkenswerten Artikel in der französischen Zeitschrift
„La Revue". Die Redaktion- -begleitet -den Artikel mit
einer längeren Anmerkung , in der sie auf den heutigen
Antagonismus zwischen England und Deutschland- -hin¬
weist und dabei folgenden Satz schreibt: „Wie die Kvm-
plikationen von Faichoda uns -die französisch-englische
Vereinbarung vom 8. April 1904 gebracht haben, so
können und müssen die -marokkanischen als Ergebnis einen
deutsch-französischen Bündnisvertrag , diese höchste
Garantie des Friedens in Europa und des Triumphes
der Friedensbewegung , haben. Wir werden in eine«
van uns zu veröffentlichenden Studie sehen, daß die
Aufgabe leichter ist, als man gemeinhin glaubt ." Stead
scheut in seinen Ausführungen über die „tollgewordene
Presse in England " vor den härtesten Ausdrücken nicht
zurück. Er svricht von den „Wahnsinnigen", die in un¬
verhältnismäßig großer Zahl unter den englischen Jour¬
nalisten vorhanden wären und ans dem Gebiet der inter¬
nationalen Politik in der Presse ihr Wesen trieben . Bei
ihnen fänden -sich alle Merkmale des Wahnsinns , der
völlige Mangel an Hemmungsvorstellung-en, das Unvec-
mögen, dis Tatsachen -des Lebens richtig aufzusassen, das
Fehlen des moralischen Sinnes und des Selbsterh -altungs.
triebes , die Sucht , jedermann mit Beleidigungen anzu-
fallen , und der Verfolgungswahn . Staad charakterisiert
in -dieser Art das Verhalten eines Teils der englischen
Presse in der Doggerbank-Asfäre und wendet sich dann
,u den uns besonders interessierenden Ausfällen gegen
Deutschland: „Die tollen Hunde des Journalismus waren
kaum von der festen. Hand des Qor-d Lansd-owne von de«

Zum Schluß wollen wir in der Haupthalle noch eine
-kleine Nachläse halten . Traute Laute des unversäffchte-
sten Weaner Jargons schlagen an unser Ohr : w-ir sind in
d-er österreichischen Abteilung . Die Stadt Wien selbst hat
sich einen Emp-sangsraum -geleistet und rhn mit dÄorat'--
ven Gemälden aus Wien und feiner Umgebung ge¬
schmückt. Den gleichen Einfall hatte die Kurverwaltung
von AWazia und die Direktion der Südbahn mit ihrem
Diorama von Semmerstng. Zwei Zimmereinrichtungen
von Fischcl — ein Schlafzimmer mit Intarsien und grün»
lackierten Veraüdamöbeln beweisen, daß sich die Wiener
Möbeltischlerei in neuen gesunden Bahnen bewegt. In
geschmackvollem Jugendstil ist eine große Kollektion ge¬
triebener Metallrahmen von Psasfenmeier gehalten. Un¬
ter den Kristall- und Ziergläsern , sowie bei den Tonuasen
macht sich eine protzenhafte Vergoldung aufdringlich breit.
Von den- Plastiken stehen die Terrakotten ans - Oberlag
an erster Stell «: hier offenbart sich eine gesunde Kunst,
die sich- von der süßlichen Gefälligkeit der anderen wohl»
tuend abhebt. Die CarvoruNdumwerke zeigen ihre v-er-
schiedenkörnigen Produkte un'd als S-chleifproben einige
große Rahmen-stücke ans buntem Marmor , deren Kehlen
aus das feinste ausgeschlissen und poliert sind. Tirol ist
mit einem reich getäfelten und mit geschnitzten Möbeln
ausgestatteten Burgzim -mer vertreten , deren tüchtige Ur¬
heber aus der Innsbrucker Schnitzer-schnle hevv-or-gegan-
gen zu sein scheinen. Leider hat man vier Puppen in
alten (aber sehr alten !) Bauern,kostümen hin-eingestellt,
die dort gar nicht am Platze sind. — Österreichs feind¬
licher Bruder Ungarn hat hier seine Separations -gelüste
bereits durchgesetzt. Man verliert nichts, wenn man seine
S -chauobjekte nicht findet. Eine Schla-szimm-er--Garnitur
mit Knochen- und Perlmntter -Einlagen , zur Jllustrie-.CvniSin'&ittWie bäuriscki-bnnte T-övte und Gc-rung der Hausm -dustvie bäurisch-bunte Döp-fe und Ge¬
schirre, ziemlich geschm-acklose Keramiken in schreienden-
Farben . sowie eine riestge Batterie des magenerleich,
ternden Hunyad-i J -anos — das ist alles.

Auch einige andere Staaten haben nur eben ihre
, Visitenkarte abgegeben. So Luxemburg mit ausgoz-elch-
| n°ten HMM-exkergrb ei len, Spanien mit guten Gold-
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U- tttische Merstcht.
Die Lage in Kreta.

^russischen Fährte abgcbracht, als einige von ihnen ein
WariWeuI gegen Deutschland anstimmten . Eines 'der
schrecklichsten Merkmals dieser Art von „Phobie " ist, daß
ihre Opfer eS für unbedingt nötig halten , immer eine
Nation zum Hetzen und Beunruhigen zu -haben. Alle
Religionen brauchen einen Dämon . Der menschliche
'Geist ist im tiefsten Grunde geneigt, immer eine Inkar¬
nation des Bösen zu haben, die ihm zum Ziel seiner
Eingriffe bient ; aber unsere Journalisten in England
sind dermaßen vom Teufel besessen, daß es ihnen wenig
auf seine Identität ankommt. Sie sind durchaus im¬
stande, den Erzengel Michael schwarz zu malen, wenn
Lucrfer von der Bühne verschwinden sollte. Lange Zeit
diente ihnen Rußland als der im Drama des britischen
Imperialismus nötige Teufel . Jetzt sind sie geneigt,
Deutschland an seiner Stelle auf den leeren Dhron des
Beelzebub zu sehen; aber sie waren noch nicht ganz an
ihren neuen Teufel gewöhnt und sie hatten , wie dies hie
jDaggerbank-Affärs zeigte, ihren altert Hatz noch nicht
tz-arrz vergessen, als dieser neue begann , lind um dem
alten zu genügen , waren sie geneigt, den neuen deutschen
Teufel zum Herren des Kontinents zu machen; als sic
sich jedoch in ihren Demonstrationen gegen Rußland be¬
hindert sahen, nahmen sie schleunigst ihre Angriffe gegen
Deutschland wieder auf . . . Ihr Einfluß ist glücklicher¬
weise jetzt im Mnehmen begriffen . Er erreichte seinen
Höhepunkt, als er zum Kriege mit Holland trieb . Fm
Laufe der letzten zehn Jahre hat er eine verhängnisvolle
Wirkung auf unsere auswärtigen Beziehungen in ihrer
Gesamtheit ausgeübt . Die konservative Regierung , die
-1895 gewählt und 1900 wiedergewählt wurde , war seine
Kreatur . Chamberlain sein Hauptvertretcr . Während
.der aufsteigenden Periode der konservativen Herrschaft
war die englische Regierung sehr nahe einem Kriege mit
Frankreich anläßlich Faschodas, mit Deutschland bei Ge¬
legenheit des Telegramms an Krüger , mit den Vereinig
'tat Staaten wegen Venezuelas, mit Rußland wegen Port
Arthurs und dann wegen der Doggerbank-Affäre, und
jedes Mal , außer in dem zweifelhaften Fall mit Vene¬
zuela, hat die Presse ihr Möglichstes getan , das Land
zum Kriege zu treiben . . . Der Kaiser fühlt sich, wie
es heißt , von den übelwollenden Angriffen der englischen
Presse tief verletzt, und die deutsche Gesandtschaft macht
sorgfältig Auszüge daraus und schickt sie ihm. Die Indis¬
kretionen der inaktiven Admirale und llntersekretäre vrt
ihren Tischreden haben einer großen Zahl Deutscher den
Mauben eingeflößt , daß die Engländer an eins Wisder-
!holung der Taktik von Kopenhagen denken. Unver¬
antwortliche Verrückte predigen einen plötzlichen Angriff
'mtf die deutsche Flotte unter gleichzeitiger Kriegs¬
erklärung , und man verliert in Berlin niemals die Mög¬
lichkeit eines Rückfalles in diese Praktiken der Piraterei
unserer Vorfahren aus dem Auge. Zweifellos fimb diese
'Naturen auch fähig, Frankreich mit hineinzuziehen : aber
'es wäre ein Irrtum zu glauben , daß sie genug klaren
Mick und vernünftige Überlegung haben, an die Konse-
ianenzen ihrer ..Politik " zu denken. Sie haben nichts von
'.Macchiavelli, sie sind einfach unverantwortlich . "
Zum Schlüsse weist Stead nachdrücklich auf dm ringe-
Iheurw Kosten I)in, btc biefe b^m Briitjcfyßtt
Volke Bet dem Kampf in Südafrika verursacht hat . Art-
idererstzits könne man aber mit Vertrauen rn dm Zukunft
blicken, da die Resultate in den Nachwahlen sett 1900 von
Fahr zu Jahr deutlicher zeigen, daß die konservatrve
Megierung im Volke immer weniger Rückhalt findet und
daß im nächsten Parlament die ungeheure umomstrsche
Majorität die die letzten allgemeinen Wahlen gebracht
-hatten, durch eine fast ebenso starke liberale Majorität'
iverdrän-gt -werben wird . ,,'vsoBtt  23itH hat (wnua von ber
'tollen Politik des unsinnigen Jingoismus."

Aus Kauea  wird uns vom 14. Juli geschrieben:
Der gegenwärtige Aufstand erinnert in keiner Weise an
jene gewaltigen Erhebungen der sechziger und siebziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts , es ist eine Bewegung,
die nicht leben und nicht sterben kann, die aber durch ihre
lange Dauer das Land zu ruinieren droht . Die Insel
ist mittellos , Handel und Wandel liegen darnieder,
Steuern werden nicht mehr gezahlt, die Beamten erhalten
kein Gehalt , niemand arbeitet auf dem Lande . Die
Großmächte England , Frankreich, Rußland und Italien
sind in nicht unerheblicher Stärke um und auf Kreta ver¬
treten . England hat vier Panzer entsendet, je zwei
Panzer und ein Stationär Italiens und FraWceichs
kreuzen vor der Insel , und ein Stationär Rußlands liegt
vor Anker. Jedes Kriegsschiff kann 6— 600 Mann See¬
soldaten landen ; außerdem hat Rußland 1% Bataillone,
jede der anderen 'Großmächte 1 Bataillon Gendarmen
zum Angriff gegen die Insurgenten zur Stelle . Das
italienische Kontingent soll aus der Garnison von Ancona
demnächst noch 130 Mann Verstärkung erhalten . Trotz
dieses ansehnlichen Truppenaufgebots hatten sich die
Großmächte bisher unschlüssig verhalten ; soweit sich dies
nicht schon aus Rücksicht auf den Prinzen Georg empfahl,
dem man keine unnötigen Schwierigkeiten bereiten will,
mochte die Überlegung ausschlaggebend hierbei sein, daß
ein Kampf gegen die Insurgenten in Kreta nirgends in
Europa auf Sympathien rechnen könnt-'. In Kreta wer¬
den die europäischen Truppen als Mandatare der Türkei
angesehen, weshalb ihr aktives Eingreifen in die Un¬
ruhen der anfständlschen Bewegung nur neue Nahrung
geben würde . In Europa aber gewinnt die Auffassung
immer mehr Boden, daß die Aufrechterhaltung des
Ktntns q uo in Kreta nur eine Fortsetzung der Anarchie
bedeutet, dagegen eine Vereinigung der Insel mit
Griechenland als der einzige Ausweg aus dem gegen¬
wärtigen Dilemma anzusehen sei. Heute morgen fand
nun eine Konferenz zwischen den Konsuln der vier Schutz-
möchte und den drei Hauptanführerir der Insurgenten
statt, deren Ergebnis bekundet, daß die Mächte doch nun
zu einem energischen Vorgehen entschlossen sind. Den
Führern der Aufständischen wurde eine von allen vier
Wichten Unterzeichnete Note überreicht, worin diese er¬
klären, daß sie in den politischen Verhältnissen der Insel
nichts ändern wollten, indessen bereit seien, innere Re¬
formen herbeiznführen . Die Insurgenten werden anf-
gefordert . innerbalb 14 Tagen die Waffen niederzulegen,
andernfalls der Kriegszustand mit aller Strenge .in Kraft
treten solle. Daß sich kurz nach der Konferenz ein Zu¬
sammenstoß zwischen Insurgenten und Gendarmen er¬
eignete, spricht nicht dafür , daß die Note den wünschens¬
werten Erfolg haben wird.

Der rujsischstapanische Krieg.
Die Mission Wittes.

g . Petersburg , 17. Juli . In unterrichteten Kreisen
ist man hier 'weniger geneigt wie tm Auslände , nament¬
lich in London, infolge der Ernennung Wittes zum Frie-
densunterhändler mit -entern baldigen Friedensschluß zu
rechnen, obgleich natürlich auch Hier niemand , wenigstens
keiner aus den liberalen Kreisen, daran zweifelt, daß
Witte die geeignetste Persönlichkeit ist, um di« Sache des
Friedens in russischem Sinne zu fördern . Aber einmal
weiß man hier sehr gut , daß die Vollmachten, -die Witte

arbeiten , die Türkei und Peüssen mit einer en'dlofen
Menge von Teppichen, die die heißen und staubigen
Räume doppelt inn'ffig erscheinen̂ lassen. .'Bulgarien r,t
»imlmer noch nicht fertig . Die Schweiz sthrckte Muser
Ilhr -en, Berner Schnitzereien, Spitzen und Kousitnren,
ifotoie eine Masse jener Sachen, die man als Rel,eandcn-
"Ecu an alle» Orten findet, -die Bätet er mit einem Stern
'bezeichnet. Eine hübsche Neuheit sind dre ist einer Glas-
ckapsel non Handlellergröße in konservierendem Formalen
Mvimmeuden , gut präparierten Tiere , wie schlangen,
Schildkröten , geöffnete Muschel,r, Kazer itw . 3*
. -Holland" spielen die Kolomaftvarcn aus Jana eme
große Rolle, ihre Gewinnung illustrieren Photographien.
«Daneben machen sich die bekanntest Schnapse breit , smm
Nie Butter — und erst die Marg -arinei Natürlich fehlt
tauch der Schisssban und das Knn'stgeiwerbe nicht. In
Rußland fallen zunächst die kostbaren Malachit-, Por¬
phyr- und Jaspisvasen auf , deren Material der Ural
lieftrt . Die Hausindustrie ist gut vertreten . An den
Krieg erinnert eine umfangreich« Ausstellung des Roten
Kreuzes : ihre Anwendung wird in einer paiivpti'knm-
artigen Szene gezeigt, wo ein V-vwunteM zum Ehirur-
aen gebracht wird . Bemerkenswert ist schließlich dre Aus¬
stellung Schwedens, schon, durch ihr einheitliches Ge-
'samt-lArrangement . Die schwedischen Eisenerze, die erst
nützlich mit einem Ausfuhrzoll belegt werden sollten smo
bekanntlich die reinsten der Welt . Als Beweis - dienen
hier u a . Kandelaber , die, tote in einer Seilerei aus
sechs nahtlosen Rohren zufa-mmengedreht sind: ferner ein
'Eisenband von 678 Meter Länge, % Millimeter Dicke und
502 Kilogramm Schwere, das auf kaltem Wege, sowie
ein zweites non 88 Meter Länge, 4 Millimeter Dicke und
568 Kilogramm Schwere, das heiß gestreckt und spiral¬
förmig zusammengerollt wurde . Die schwedische Haus¬
industrie und die Porzellane sind ihrem Charakter treu
-geblieben: non Kennern gerühmt werden die Molkerei¬
apparate.

Infolge dieser Berichte ist an den Verfasser in bezug
auf die Lütticher Weltausstellung oft die Frage gestellt
Morden : „Ist dort etwas los ?" Eine kuriose Fraget
-Man hat in Lüttich zwar keine Weltausstellung im streng¬
sten Sinn «- des Wortes vor sich, wohl aber eine umfang-
-reiche, glänzende. Kirnst- und Jndstststieparade ,m G-c-
Mande einer entzückenden Lage. Wer lernen will, ha
Hier Wochen zu tun , und wer die Ausstellung nur als

Vrlderbnch behandelst 'das man klüchiig durchblättert,

braucht immerhin 8 bis 10 Stunden , um einen Überblick
zu gewinnen . Ob dort etwas los ist? Eisenbahnen
und Automobile dnrchrasseln das Terrain , Dampfschiffe,
Motorboote und nenetian-ifche 'Gondeln -beleben die
Wasserläufe, die Damen kleiden sich mit großer Eleganz,
Item. Volk gewährt man Raum zu turnerischen und ge¬
sanglichen Aufführungen , Umzügen mid Spielen , im aus¬
gedehnten Vergnügungspark drängt sich eine_lustige
Menge , aus der sich die bunten belgischen Uniformen,
italienische und rumänische Musikanten, siamesische, japa¬
nische und chinesische Typen , Einwohner von Scncgam-
bien und Madagaskar , bayerische Kellnerinnen , Tiroler
'Sänger n-stv. in bunter Folge hernorheben . Daraus mag
-man entnehmen, ob dort „was los ist".

YNachdrmf veibvlen.)

Gesundhettspflege nn Hochsommer.
Bon Di-. Otto Gotchilf.

Sonnenschein und frische Lust! ist jetzt die Parole
für jedermann , der gesund werben und bleiben will.
Der Italiener sagt: „Dove non viene 11 sole , viene 11
medico , — wohin die Sonne nicht kommt, dahin kommt
der Arzt " : und ein altes Sprichwort lautet : „Auf der
Schattenseite der Straße hält der Leichenwagen dreimal
so oft als auf der Sonnenseite ."- Gehet hinaus in den
lachenden Sonnenschein und lernt an den Tieren die
Heilkraft der Sonne kennen. Dort aus jenem Bauern¬
höfe liegt behaglich in der Sonne ausgestreckt der Hof¬
hund : nicht iveit davon uiinmt die Katze mit wohlge¬
fälligem Schnurren und ziifrieden blinzelnden Astgen
ein Sonnenbad : und im heißen Sande liegen die Hühner,
lüften bald den einen , bald den andern Flügel , drehen
und wenden sich, damit die belebenden Sonnenstrahlen
sie an allen Körperstellen beschein-en können. Gäu;
w'uiGerbar ist der Einfluß der Sonne auch auf den
menschlichenOrganismus . Der noch- schwache Rekon¬
valeszent fühlt bei ihren erwärmenden Strahlen seine
Lebenskräfte und -Säfte sich mehren. Wie unter ihrer
Einwirkung der grüne Farbstoff der Blätter gebildet
wird , so verleiht sie auch dem bleichen Blstte. üen fahlen
Wangen eine gesunde, rote Farbe . Der Stoffwechsel des
ganzen Organismus , das Nerven,ystem und die GeuÄts-

; "rrmmuna werden in ganz erheblicher Weise angeregt
l Daher sollten diese große Wohltat besonders Kinder und

Mopaen -A« sgai . e 1. Blute . N » . » » » .

-erhalten Hat, von allzu unbestimmter Natur sind, weil-
sich der unschlüssige Zar alle wichtigen Entscheidungen für
die Verhandlungen selbst Vorbehalten hat und dann ist
hier auch -in der F ri etenssri mm-ustg neuerdings ein Still¬
stand, wenn nicht ein Rückschlag eingetrcten , weil -man
in dem Vorgehen der Japaner gegen Sachalin , nachdem
die japanische Regierung sich zu Friedensunterhandlun-
gen bereit erklärt hatte, eine Herausforderung zu einem
-Kampf bis zum äußersten erblickt. Seit dem Sturze
Wittes als Finanzminister hat er für -den Zaren , der
sich vor dem unerschrockenen Wahrheitsmute des eisernen
Staatsmannes fürchtet, welcher 'keine Schonung kennt,
wenn er die Lügengewebe, -mit denen geschmeidigeHof-
leute fortwährend den Zaren umgeben, zu zerstören ver¬
mag, immer nur eine letzte Zuflucht bedeutet, sobald
keine andere einigermaßen vertrauensw 'rrte Persönlich¬
keit zu raten und zu helfen wußte . Man vermutest daß
die Kaiserin -Witwe, deren mittelbarer . und unmittel¬
barer Einfluß auf den Zaren nicht gering ist, längere
Zeit für die Ernennung Jzwolskis , des Kopenhag-cner
Gesandten für Rußland , zum Friedensunterhändler ein-
getreteil ist, -der mit der russischen'Kaiserfamilie immer
enge Beziehungen unterhalten hat . Jedenfalls waren
Graf Murawiew und Nelidoiv nicht die einzigen , die
für die Friedens -mission ernstlich in Betracht gekommen
sind, bevor der Zar sich an Witte -wandte . Auch materielle
Ursachen -mögen bei der Wahl bestimmend mitgewirkt
haben, tenn d«m rnssischerr Vertreter -bei den Friedens-
Unterhandlungen sind aus plötzlich -vingetretcuen Spar-
samkeitsbestrebungen in der Bcrwaltimg nur 40 060 M.
für alle Ausgaben während der Dauer der Vcrhandlnu-
gen bewilligt worden . Graf Murawiew soll aus diesem
Grunde alle Lust an der Reife nach Amerika verloren
haben: das gleiche wird von Nelidow vermutet . Für
Witte, der ein reicher Mann ist, brauchen derartige Aus-
lichten, in einer patriotischen Sache zu -Repräsentatious-
zwecken in die eigene Tasche greifeu zrr müssen, ' eine
Rolle zu spielen. Dieser Umstand im Verein mit Wittes
intimer Kenntnis der ostasiatischenV-erhaltlrisse und
-ferner bewährten Erfindungsgabe für Auswege aus ver¬
wickelten politischen Lagen -wird vornuAnchilich ein aus¬
reichendes Gegengewichtgegeir die Jntri -guen seiner zahl¬
reichen Feinde am Petersburger Hofe bilden , die wäh¬
rend seiner Abwesenheit jedenfalls kein Mittel unver¬
sucht lassen werten , den gefürchteten Unbestechlichen beim
Zaren -zn diskreditieren . Schließlich braucht es Witte
und seine Freun -de indes wenig zu kümmern , oh der
Zar und feine Umgebung in ihm ein Übel sehen, so tätige
dort an der Notwendigkeit dieses Übels kein Zweitel aus-
kommen kann. Immerhin -mutz es unter Berücksichtigung
aller in Betracht kommenden Umstände recht fragwürdig
erscheinen, ob die Teilnahme Wittes an den Friedens-
Unterhandlungen deren Gang sonderlich zu beschleunigen
vermag.

Ei« Stimmungsbild aus Eharbin
bringt der „Orenburgski Westn.". Es heißt da nach der
„Boss. Ztg." : „Nachdem der Schrecken deS Rückzugs der
Armee überlebt ist, ist ter VerguügungStrubel in der
Stadt wieder aufgelebt. Neben den Großliejeranten , die
es mit -dem Fiskus zu tun haben, geht in Charbiit alles
auf Beute aus , alles blickt auf die Taschen des Nächsten,
um irgend etwas für sich herauszuangeiu und sich die
eigenen Taschen zu füllen. In diesem Fieber der Ge-
-winnsucht— bei fabelhaften Preisen und einen WrlfS-
appetit — bildet sich die Dunstatmofphare der Sittenvcr-
derbnis . Frauenzimmer , Zuhälter und Freudenhäuser
— ganze Straßen voller Freudenhäuser . Am Abend ver¬
fällt Charbin in einen Taumel der Sinirenlust . . . .
Droschken, die man hier für den ganzetr Tag belegt, rasen
durch die Straßen mit lebenslustig-en Pärchen . Zirkns-
vorstellungen, Operettentheater , reges Restaurations-
le!ben, separate -Kabinette . . . Der Wein fließt in Strö¬
men und es regnet Geld, un-ge-zähltes Geld . .

alte Personen , Bl -dichsüchtige, Nervöse, Nheu'matMr,
Schtwindsüchtige und mit Hautkrankheiten Behaftete sich
zu nutze machen. Ihr Städter , verdünkelt nicht in ängst¬
licher Lichtfeind'schast die Zimmer mit Vorhängen und
iFenfterläden zu gr-abgewölbarti -gen Räumen oder ver¬
meidet gar jeden Gang tm Sontlenschein, nur um nicht
einige -Schiweißtropsen zn verlieren . Gerade Schwitzen
ist gesund. Die meisten Krankheiten tres-sen uns Nicht
plötzlich wie -ein Blitz aus heiterem Himmel, vielmehr
sa'wmeln sich alkmählich gesundheitsschädlicheSubstanzen,
namentlich giftige StofswechselprodNkte an . Diese müssen
ini«t-er einmal wieder durch hygienische Maßnahmen aus-
geschieden werten . Dazu ist natürliches reichliches
»Witzen , ohne innere schweißtreibende Mittel , beson¬
ders geeignet. Deshalb arbeite man körperlich- öfter bis
-zum Schivitz-e-n beim Graben , Bergsteigen, Turnen , Han¬
teln und üergl . und suche sich auch nicht vor jedem
Sonnenstrahl ängstlich, unter den Bäumen oder dem
Schirme zu verbergen . Auch die Hygiene stimmt voll und
ganz Schillers Wort bei:

Bon der Stirne heiß
Rinnen muß der Schweiß!

Wer noch an das Muhmenm'ärchen glaubt , daß
Näch-tlnft ungesund sei, und deshalb bei geschlossenen
Fenstern schläft, der entschließe sich doch endlich einmal,
in diesen milden Sommernächten die Fenster offen zu
-lassen: tiefer , ruhiger , erquickender S -chlas und morgens
ein frisches, munteres Erwachen ohne Schlaffheit und
Bleischwere ht den Gliedern wird ter Lohn sein!

Irr ter Nahrung ist der Fleischgenuß etwas ein'zu.
schränken und durch G-emüse, Me-Hlspeisen, Hülsen-
srüchte und Obst zu ersetzen. Bon letzterem sollte jetzt
in jeder Familie stets ein Teller voll auf tem Tisch
stehen, da es das beste und angetreh-mste natürliche Ge-
sundungsmittel für jung und alt bleibt.

„Wie ist es doch gesund, auf Speisen, die da nähren.
Zu Zeiten frisches Obst erquicklich zu verzehren^,

sang schon vor zweieinhalb Jahrhunderten der Di -chrer
Kogau. Auch der Genuß -erhitzender alkoholischer Ge-
trültike ist zu beschränken: dafür trinke man die erfrischen¬
den und gesunden Limonaden, besonders die von natür¬
lichem ZitroneNsast bereiteten. Will man Getränke durch
Ets kühlen, so darf man es nie in das Getränk Hinein,
sondern nt: , üm dasselbe herum tun ('wie beim Sekt),-
damrt nicht etwa im Eis vorhandene krankheitserregende

i Bakterien in den Berda'uungsapparat gelangen. Dieser
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Deutsches Kelch.
" Allerlei Unangenehmes aus Deutsch-Südwestafrika.

Einem Brief aus Swakopmund vom 11. Juni entnimmt
j>ie „Tagt . Rundsch." die folgenden Berichte: „Im Be¬
zirk Gideon sieht es traurig aus . Nach glaubtmirdrgen
Erzählungen eines dort ansässigen Farmers , ber durch
Zufall dem Massakre vom Oktober 1904 entronnen :st,
schwärmen heute noch bis in den Platz hinein fveckze
Witboi -Reiter , um Vieh zu stehlen — meist natürlich Re-
.aievungs - oder Truppenvieh — , zerstören mit großem
Talent ' die Telegraphenleitungen und gebärden sich so
unverschämt wie nie ! Die dort stationierte , anschernend
viel zu geringe Trichpe kann wenig machen, und muß
obendrein noch Hohn und Spott einstecken. Kein Farmer
kann auf seine Farm ziehe,: ; trotz der 14 000 Soldaten
riskiert er jeden Tag sein Leben, wenn , er es dennoch
unternimmt , die schützenden Mauern einer Militärfeste
zu verlasse,: . (Die „14 000 Mann " sind allerdings auch
a " f das ganze ungÄeure Gebiet verteilt und ein be¬
deutender Teil von ihnen muß zunächst einmal den :m
Felde stehenden Feind zerstreuen. Da reichen die hmaus-
geschickten Mannschaften freilich überall nur knapp aus.
Wenn die Verkehrs- und Verpflegungsverhältn :sse ern
wenig besser ,mären , hätte, : wir auch wahrscheinlich mehr
Zellte draußen , Tie Schriftl .) Die amtlichen Polizei-
herichte melde,: täglich mehr oder weniger freche Vieh-
diebitähle durch Eingeborene ; es scheint fast, als führten
die Farmer eigens für die farbigen Viehräuber m:t
schweren Geldopfern Zuchtvieh von Deutschland ern;
kaum ist nämlich letzteres gelandet und an seinen: Be-
stimmungsorte eingetroffen , so hört man sicher kurz nach¬
her es sei von den Hereros geraubt . Ein an dem Morde
des Farmers Fuchs in: Omarura -Gebiet beteiligter
Herero , namens Katjindi , der sich als Gefangener gestellt
hatte und nnn hier arbeitete , wurde vom Kriegsgericht
»um Tode durch den Strang verurteilt . Typisch ist dessen
Antwort auf die Frage des Verhandlungsführers , warum
er die Tat ausgeführt habe : „Mir hat 'inein Kapitän be-
fohlen , den Fuchs töten zu helfen. Hätte ich Gehorsam
verweigert , so wäre ich von meinen Stammesgenosse»
getötet worden, wie es vielen Hereros ergangen ist, die
ihren Herren treu geblieben sind. Was sollte ich tun?
Fch bin nur ein kleiner Mann ." Katjindi hat sicher nicht
gelogen , er muß nun für seinen Kapitän , der nebenbei
bemerkt, gefallen ist, büßen , wie es manch anderer hat
büßen müssen, gehorsam -gewesen zu sein. Ein anderes
Kriegsgericht hat zwei gefangene Hereros , die erneu ver-
gc-blicken Fluchtversuch aus den: mit ,Stacheldraht um-
zäuntei : Lager machten und Widder eingebracht -wurden,
ebenfalls zum Tode verurteilt — gerecht, wenn auch
f.,a,r t ' " — Wie schon kurz gemeldet, hat eine Herero-Horde
am 2 Juni die Farm Haris , das Besitztum des,Farmers
Erdmann des Sprechers der Farmerabordnung in Berlm,
aub'geplündert . Die „Dtsch.-Südwestafr . Ztg ." berichtet
darüber : „Am 2. Juni , nachmittags 2% Uhr , wurden von
eftoa 40 Hereros , von denen 16 bewaffnet sein mochten,
von der Farm Haris sämtliche Pferde , alles Rindvieh,
-mit Ausnahme der Kälber , und etwa 60 Stück Kleinvieh
fortaetrieben . Bei der sofort aufgenommenei: .Verfolgung
gelang es. den Räubern das Kleinvieh , 20 Pferde und
70 Rinder wieder abzunehmen. während sie mit dem Rest
(18 Pferden und 91 Rindern ) entkamen. Der Eintritt
der Dunkelheit .machte eine weitere Verfolgung unmog-
ttch Am 4. Juni , morgens 7 Uhr . wurde vom Wmdhoek
aus eine starke Patrouille (3 Offiziers und 40 Rerter)
entsandt , um die weitere Verfolgung der Räuber auszu¬
nehmen, deren Spur nach dem Kuiseb führt . Uber das
Resultat dieser Verfolgung wird seinerzeit berichtet wer-

den." Die Hereros hatten einen Moment abgewartet,
wo Evdmann von der Farm abwesend war . Er war
gerade in Windhoek, um dort über die Tätigkeit der Ab¬
ordnung in Deutschland Bericht zu erstatten. Der Vor¬
fall zeigt miss neue, wie wenig pazifiziert das Land trotz
der Niederwerfung der Hereros noch ist.

* Rundschau im Reiche. Eine masurisch-
polnische Zeit  u n g ist jetzt, wie schon angekündigt
war , :n Osterode erschienen. Ihr Name ist „Goniec-
Mazurski " . Eine Besonderheit ist, daß die Zeitung zwar
in polnischer Sprache , aber mit deutschen Lettern gedruckt
wird.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  21 . Juli.

— Tägliche Erinnernnge «. (21. Juli .) 956 v. Ehr .:
Alexander der Große , geb. 1779: Aufhebung des Jesuiten-
ovdens durch Papst Clemens XIV . 1766: Rob. Burns,
ch(Dnmsries ). 1816: Jul . Sturm , Dichter, geb. (Köstritz).
1831: Brüssel Hauptstadt -des belgischen König¬
reiches. 1882: Fröbel , Pädagog , ch(Marienthal ). 1886:
Piloty , Maler , ch(Amlbach). 1886: M . W. Duncker, Ge¬
schichtsschreiber, ch(Ansbach).

— Sommernachtszauber . Es ist etwas Eigenartiges
um eine stille Nacht im Juli öder August, in» die
drückende Schwüle des Tages sich in wohltuende Wärme
aufgelöst hat und der ganze Schönheitszauver uns mäch¬
tig umfängt . Klar ist der dunkle Himmel, aus dem einige
Sterne ihr Silberlicht magisch ans die friedlich schl-nm-
merNde Erde senken, indes der Mond als treuer Hüter
seinen sanften Schein über Berg und Tal , Städte und
Dörfer ergießt . Lange Schatten wandern auf den Wegen,
und in ihrem Schutze gehen Menschen einher , die für die
Poäsie einer solchen Nacht Sinn haben, denen die Natur
zum Kerzen spricht. Kein « aut des Alltags dringt hier¬
her ; Sorgen uNd Arbeit sind vergessen, wenn die weiche,
kosende Luft, die noch von Blnmendnst erfüllt ist, iins
-streichelt, wenn ganz von weitem die Nachtigall klagt,
-und sonst kein Ton das Träu 'm-en und Sehnen stört.
Große Gedanken kommen da beim Anblick der Pracht
am Firmamente , wo immer mehr Lichter auftauchen;
Gefühle rverdcn wach, die im Drange des Hastens und
Treibens schlummerten, und selige Ruhe zieht ein in die
Seele , die dem Somlmernachtszauber zugänglich ist.

— Ä« der Marktkirche werden zurzeit Reparaturen
an den Ecktürmchen des Hauptturmes ausgeführt . Die
Leute auf den schwanker: Gerüsten , hoch über den um¬
liegenden Häusern , arbeiten zu sehen, ist für die meisten
Vorübergehenden wohl ein aufregender Anblick.

— Bom deutsche« Glasertag . Der Verband von
Glaserinnungen Deutschlands hat seinen 28. Glasertag
in Hamburg abgehalten . Eine bemerkenswerte Fachaus¬
stellung, die hochstehende Fertigkeiten offenbarte, mar mit
der Tagung verbunden . Dem Verbände gehören 77
Innungen mit 2817 Mitgliedern , ferner 202 Einzelmsi-
glieder an . Auf Antrag der Leipziger Innung , die sich
gegen -die sogenannte .General -»-Entreprise einzelner
preußischen Eisenbahndirektionen wandte , wurde der
Vorstand beauftragt , bei den Behörden auf die Einz -U-
vergebnng der Arbeiten hinzu-wirken. Ein Antrag der
Glaserinnungen Thüringens auf Errichtung einer obli¬
gatorischen Stverkunterstützungskasse Wurde, weil eine
solche nicht durchführbar ist, zurückgezogen, dagegen der
Vorstand beauftragt , die Errichtung von lokalen Ar¬
beitgeberverbänden in die Wege zu leiten , iveil diese sich
bei Lohnbeweg-ungen besser bewährten als die Zwa-ngs-
innnngen . Zur Erwägung der Frage einer Altcrsnnter-
stützungskasse für Glasermeister wählte man einen Aus¬
schuß, der im nächsten Jahre , wo >der Glasertag in Stutt¬

gart abgehalten wird , Bericht erstatten soll. Ein Antrag
Bremen , die Gesellen-Legitimationsbücher und die örtliche
Re neunterstützung „zur Herbeiführung besserer Verhält¬
nisse im G'lasergewerbe" abzuschasfen, wurde abgelehnt.
-Weil das Buch immer noch einen Zusammenhang zwischen
Meistern -und Gesellen bilde , fand sich für den Antrag
keine Mehrheit . Von den Vorträgen ist ein solcher über
den Nutzen einer eigenen Erwerbs - und Kreditgenossen¬
schaft im Glasergewerbe nach dem Muster der seit sieben
Jahren in Frankfurt segensreich wirkenden Genossen¬
schaft hcrvorznheben . Die Handwerksmeister seien auf
diese Weise den Wucherhänden entzogen . Die Meister
sollten nicht in unfruchtbaren Wünsch-en wie nach dem Be¬
fähigungsnachweis und ähnlichen Bestrebungen aufgehen,
sondern recht ausgiebig die stärkende Macht des Genossen-
schaftSgedankens erkennen lernen . Auch zur Abwehr der
'Ringbildungen in Händlerkreisen dienten die Einkaufs¬
genossenschaften. Beschlüsse wurden dazu nicht gefaßt.
Ein Antrag auf Erhöhung der Unterstützung bei Sterbe-
fällen wurde abgelehnt. Mehrere Glückwünsche waren
znm silbernen Jubiläum des Glasertages eingelaufen.

— Ohrenkrankc Schulkinder gibt es unter 100 060
über 28 000, wie solches von Professor Hartmann -Bcrlin
in der 14. Jahresversammlung der deutschen Ohrenärzte
(am 12. Juni zu HoMburg v. d. Höhe) als übereinstim¬
mendes Urteil verschiedener Erhebungen von Klinikern
festgestellt wurde . Nach Ansicht des Vortragenden sei der
Staat schon aus Gründen der deutschen Wehrfähigkeit
verpflichtet, für eine möglichste Beseitigung dieses Wel-
standes Sorge zu tragen . Die Hälfte der Schlwachhörig-
«keitsfälle sei ans Rachenaffektionen, welche vielfach heilbar
seien, zurückzuführen. Unter allseitiger Zustimmung
wurden die Forderungen des Redners ausgenommen,
Hatz von den Schulärzten dahin zu wivken sei, daß alle
Kinder mit Ohrensluß und Tromimelselldefektenvon den
setzt vielfach in Gebrauch gekommenen Brausebädern aus-
zuschließen sind; auch baden dürfen -sie nur in Gegenwart
von Lehrern , die das Schwimmen zu beaufsichtigen ver¬
mögen und das Untertauchen verhindern . Das Ein¬
dringen von Wasser in das innere Ohr könne das Leben
gefährden . , ^ ,

— „O, diese Ansichtskarten!" ruft so mancher Vater
unmutig aus , wenn die Post je'den Morgen , jeden Mittag
-und Abend bunte und schwarze, schöne und häßliche, in-
nnd ausländische Kartengrühe bringt . Anders denkt das
dem SamMelsport mit Leib und Seele ergebene Töchter-
chen, das hocherfreut das Ankommende sortiert und in die
verschiedenen Albums einreiht . Aber auch- hier wird es
bald 'des Guten zu viel . Mag auch Platz für 300, 500, ja
selbst 1000 Karten in einem Album sein; bald ist es ganz
voll und die große Zahl der übrig gebliebenen „Städte ",
„Dörfer ", „Schlösser", „berühmte Personen " und
„iGenrebikder" finden keinen Ort , wo ihre Schönheit zur
vollen Geltung kommen kann. Einstweilen führen diese
„Zu vielen" ein beschauliches Dasein in einem leeren
Briefkarton oder sonst einem Kasten: über auch dort
treffen täglich neue Ankömmlinge ein , bis auch hier die
Fülle die Grenzen übersteigt. Wo soll man nun hin mit
all den wohlgemeinten Grüßen aus der Ferne ? Wände
sind schon mit ihnen sinnreich dÄoriert worden ; geschickte
Hände haben Ofenschirme und Wandbretter damit ver¬
ziert ; aber immer noch hat die -Zähl der nicht unterge-
brachten Karten kein Ende gefunden . Gegen noch mehr
Albums , die doch auch Platz fortnehmen, sträubt sich die
Hausfrau energisch; Sämmelkasten, die wie eine kleine
Bibliothek aussehen , stehen bereits in allen Zimmern um¬
her , und mit einem zwiespältigen Gefühl sieht die ganze
Familie , wie sich das H>ans immer mehr anfttllt . W-eun
doch die guten Freunde interessantere Karten und dann
auch nicht gleich solch eine Menge schicken würden ! Be¬
sonders im Sommer , wo die Bekannten alle unterwegs
sind, da regnet es förmlich „Ansichten!" So sehr man

össitzt überhaupt in der heißen Jahreszeit e:ne größere
Reizbarkeit und Disposition zu Erkrankungen (Es --
brechen, Diarrhöe ), so daß jetzt Vorsicht am Platze rsi.
Namentlich unter den Kindern fordern die Verdanungs-
krankheiten oft furchtbare Opfer . Welche Vorsichtsmaß¬
regeln und Heilmittel man dagegen anwenden muß,
habe ich ausführlich beschrieben in meinem Büchlem:
-Gesundheitspflege in den verschiedenen °

M . Rommels Verlag , Frankfurt a . M . 1 M . 20 Pf .)
Für Radfahrer , Touristen , Sommerfrischler sit auch

die Kleidung in gesundheitlicher Beziehung von Wichtrg-
«elt. Die Oberkleider , am besten von Leinen oder Baum¬
wolle, feien luftig und nirgends beengend, namentlich
nicht am Gürtel , Brustkorb oder Hals . Helle, lichte Ge-
Njtan'd'untz rKmimt die Sonnenstvahlen und dre leuchtende
Wärme in geringerem Grude uns als dunkle, eryltzt ulso
den Körper viel weniger . Zur Unterkleidung eignet sich
Wolle am besten; die wissenschaftlichenund praktischen
Gründe dafür habe ich auch in meinem vorhin erwähnten
Büchlein geschildert. Wer freilich den größten Teil des
Vages sich ruhig im Zimmer aufhält und- von dem dre
«Unterkleidung dnrchnässenden Schwitzen, von Staub und
Schmutz fast gar nicht zu leiden hat , möge lieber die
'kühleren Leinenstofse oder die weitmaschigen ReUacken
wählen . . . . ,

Der Sommer bildet die hygienische Gnaden zeit zur
lAräftigung des Körpers gegen die Unbilden der rauhen
usid kalten Jahreszeit . Jetzt können auch die verweich¬
lichten, schlaffen und Viderstandslosen Wasser- und Luft-
fe>inde mit Kräftignngs - und Abhärtungskuren beginnen,
sich an kalte Ganhwa'schungen gewöhnen. Wem es nicht
vergönnt ist, über Berg und Tal oder in die Gebirge zu
wandern , der stelle sich morgens , mittags und abends ans
offene Fenster und atme recht tief ein und ans , zuerst
eine Minute lang , später bis % Stunde ; das stärkt die
Bunge, weitet die Brust , schasst Saüerstoff ins Bk!tt un d̂
verleiht mehr Gefundheitskraft als manchen trägen
^Kurgästen" das Herumlungern in den Sommerfrischen!

Aus Sabylomrns Urgeschichte.
-In den fruchtbaren Gefilden der mesopoiantisHen

Tiefebene , deren südlicher Teil erst langsam durch Ab¬
lagerungen der Flüsse Euphrat und Tigris dem Meere
entstieg und darum ,/Gsschenk der Flüsse" genannt
wurde , ist von uralten Zeiten Her die Stätte einer hohen

Kultur gewesen. Das Volk, -das in den frühesten Epochen
der Weltgeschichte da lobte, ist uns dem Namen nach nicht
bekannt. Man hat den Namen der Sümerer erst ans
dem späteren Namen der Landschaft Sumer für diese
ersten uns bekannten Bewohner abgeleitet . Seit einigen
Jahrzehnten wissen wir von diesen nicht semitischen, den
Ariern verwandt erscheinenden Sumerern im südlichen
'Teil Mesopotamiens durch-mannigfache Ausgrabungen so
viel , daß Artur Ungnad in der „Deutschen Rundschau"
in einem Aufsatz „Die Anfänge der Staatenbildung in
Babylonien " Genaueres über die frühesten Herrscher-
bynastien utitteilen kann. Die Sumerer sind die Erfin¬
der der Keilschrift, die sich ans einer reinen Bilderhand-
schrift entwickelte und sich auch noch in späteren bckbylo-
nisch-assi,rischen Inschriften umgebildet und verderbt er¬
halten hat. Fast alle historischen Texte, die vor der Zeit
der Gründung eines einheitlichen babylonischen Reiches
durch Hammurabi suin 2250 v. Ehr .) verfaßt sind, sind in
dieser Schrift geschrieben, doch läßt sich nur schlwer fest¬
stellen, wann die ersten sumerischen Urkunden entstanden
sind. Ungnad stützt sich bei Datierung dieser DeEmäler
auf eine Äußerung des letzten babylonischen Herrschers
Nabunaid (555—689). Dieser Fürst scheint eine große
iBorliebe für archäologische Forschungen gehabt zu haben;
er ließ überall in seinem Lande Grabungen vornehmen,
um alte Tempelurkunden aufzufinden und dann die
Heiligtümer neu aufbauen zu lassen. Dieser seiner Lieb¬
lingsbeschäftigung gab er so eifrig nach, daß er zum
Regieren keine Zeit mehr behielt und den Thron seinem
aus der Bibel noch heute bekannten Sohn Belsazar über¬
ließ ; er fand nun eine alte Uvkunide, über die er fol¬
gendermaßen berichtet: „Nachbein ich 18 Fuß tief hatte
graben lassen, da zeigte mir Schamasch, der große Herr
von Ebarra , dem Tempel seiner -Herzensfreude , die
Grüsidungsurkun 'de des Naram -iSin , des Sohnes des
Savgon , die 3200 Jahre lang keiner meiner königlichen
Vorgänger erschaut hatte . Im günstigen Monat Tschrit,
an einem günstigen Tage , den mir Schamasch und Adad
in einer Vision kundgetan hatten, legte ich unter Freude
und Jubel über der Gründun -gsurkun -de d-eö Naram-
Sin , des Sohnes des Sargon , ohne einen Zoll breit nach
außen oder innen ,ab'znmeichen, das Fundament des
Tempels ." Rach- dieser sehr glairbwürdigen Angabe
lobte NaramllSin um das Jahr 3750, und da wir von
Herrschern -einer noch älteren Dynastie wissen, auch noch
viel altertümlichere Urkunden kennen, so lassen sich die

Anfänge der sumerischen Kultur weit vor dem Jahre
-5000v. Ehr . ansetzen. In aller'fvnhesten Zeiten finden
wir in Babylon zwei Reiche, ein nördliches mit der
Hauptstadt Kisch, ein südliches mit Schirburla ; beide
Staaten lebten in dauernder Fehde, schlietzl-ick: aber bil¬
dete sich unter der Protektion von Kisch ein drittes Reich
G-ischüch, das nun der eigentliche Gegner Schibnrlas
wurde . Der Südstaat hatte sich unter der Herrschaft des
Ur --Nina , eines Königs , der uns in einem Denkmal sein
und feiner Kinder Porträt hinterlassen hat, zu einer
hohen Kultur entwickelt und schließlich gelang es dem
Enkel Ur-'Ninas , dem großen Eannatum , Gischuch zu
unterwerfen und ein gewaltiges Reich zu begründen-
N-un begann eine Zeit der Blüte für Schiburla , weite
Kanäle wurden angelegt , bis schließlich das besiegte und
geöemütigte Gischuch wieder sein Haupt erhob und die
eben erst Siegreichen unterwarf . Ein neuer Herrscher,
Lugalzaggisi, errichtete ein neues Reich mit der Hauptstadt
Erech und seine Macht reichte so weit, daß er von sich
sagen konpte: „Vom unteren Meere am Tigris und
Euphrat bis zum oberen Meere leitete Enlil (sein Gott)
feinen Weg; vom Anfang der Sonne bis zu ihrem
Niedergang legte er Herrschaft in seine Hand". Doch
ans Abrahams späterer Heimatstadt Ur in Chaldäa kam
ein semitischer Held, Sargon , ur:d besiegte die Sumerer.
Er stammte ans niederem Geschlecht, wie er selbst sagt:
„Ich bin Sargon , der mächtige König, der König von
Agad-o. Meine Mutter war arm ; meinen Vater kannte
ich nicht; «in Bruder meines Vaters wohnte im Gebirge.
Meine Heimatstadt ist Azupir-anu , an: Euphrat gelegen-
Meine arme Mutter empfing mich und geb-ar mich im
verborgenen , letzte mich in ein Rohrkästchlen und ver.
pichte es mit Erdharz . Sie legte mich- auf den Fluß,
und der trug mich zu Mki , dem Wasserträger. AKi, der
Wasserträger , holte mich heraus ; Akki, der Wasserträger,
zog mich znm Knaben heran ; Mki , der Wasserträger,
machte mich zum- Gärtner . Während ich ein Gärtner
war , g-öwann mich die Göttin Jstar lieb, und ich ward
König ." Man hat diese Erzählung , die sehr an die bib¬
lische Mosesg-eschichte anklingt , als mythisch angezweiselt,
doch haben die Urkunden die Herrschaft Sa -gons und
seine weit ausgedehnter: Krie-gszüge bestätigt. Sein Sohn
Naram -Sin breitete dann die semitischSKnlturnoch weiter
unter den Sumerern aus , aber che die semitische Rasse
den endgültigen Sieg über dies Urvovk davontrrrg, er¬
hob sich das alte SihiburlaÄeich noch einmal zw stolzer
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sich Mer ein Gode Men aus Ser Kerne freut , so Heißt es
Hoch auch hier „Maß Hatten !" Dann wird niemand
.stöhnen: ,,£ ), diese Ansichtskarten !"

— Gartenbankurse für Schulmädchen sind erstmalig
in Hamburg am 18. Mai eröffnet worden . Die Begrün¬
derin , Fräulein Rosa Braunschild , hat in der bekannten
Gartenbauschule für Frauen des Fräuleins Dr . Kastncr-
Marienselde ihre Fachkonnlnisse erworben . Ein Herr
stellte ein Hektar Land der Unternehmerin zur Ver¬
fügung ; die Idee wird von der Obersch'Nlbehör -öe und der
-Leitung des botani 'schen Gartens möglichst gefördert . Der
Unterricht hat mit 31 Schülerinnen begonnen . Letztere
sollen pro -gr -amimcißig den praktischen Gartenban mit
Blumen - und Obstzucht kennen lernen und ernstlich , wenn
auch fröhlich , arbeiten , ohne , wie sonst Kinder zu tun
pflegen , die Gartenarbeit als Spielerei betrachten.

— Die Errichtung staatlicher Dienstbvtenschnlen for¬
dert Kathinka v . Rosen in einer Broschüre , die im Ver¬
lag der „IFranenruüdschau " erschienen ist. Diese Schulen
müßten sich an die Volksschule anschl-ietzen. Man müsse
zu der Erkenntnis kommen , daß die Hauswirtschaft eine
Wissenschaft ist, die man auch innerhalb bestimmter Gren¬
zen der dienenden Klasse zugänglich machen müsse. Der
Kehrplan einer Dienstbotenschnle muffe daher alle jene
Zweige der Wissenfch-ast , die zu der Hauswirtschaft in Be¬
ziehung stehen, berücksichtigen . Die Kosten zur Errich¬
tung und Erhaltung der Dienstboteitschülen würden ge¬
deckt werden : a ) durch freiwillige Beiträge ; b ) durch den
Staat ; c) durch das Schulgeld , denn Dienstbvtenschnlen
dürften keine Wöhltütigkeitsansta -lten sein . Milt dem
vollendeten 17. Jahre würden die Mädchen die Schule
verlassen . Das Versprechen , ihrer Herrschaft treu und
redlich zu dienen und über alles , was sie in deren Hause
sehen und hören , zu schweigen , hätten sie mit ihrem Eide
zu bekräftigen . (1?) Der Staat dagegen hätte , sobald er
DienMotenschulen errichtet und die von der Schule ans¬
gestellten Zeugnisse von der Behörde anerkannt werden,
auch die Verpflichtung , den Dienstmädchen Schutz zu ge¬
währen , wenn ihnen von seiten der Herrschaft ein Un¬
recht zugefügt Wird . Dienstbuch und Gestnöeor -dnung
uriürden fortfallen können , dafür müßte aber den Dienst¬
boten das Gswevbegericht zuerstannt und sie müßten an¬
deren -Gewerbetreibenden gleichgestellt werden . — Übri¬
gens ist bei dieser Gelegenheit daraus hinzUweifen , daß
schon der Kameralist Julius v. Rohr (1688 bis 1742) nicht
nur die Errichtung staatlich unterstützter Fachanstalien
(Ökonomische Sozietäten ") für die MsiKbildung von
Dienstboten und ' häuslichen Dienern , sondern auch aka-
Hömffche Lehrstühle für Hansiwirtschast unid Diensttechnik
verlangte . In feiner „Mompeud -ivs-en Haushalkungs-
Bibliothclk " , 8. Ausl . Leipzig 1785, hat er diese Forde-
rungen ausführlich begründet und hierin auch seine Er¬
fahrungen niedergelegt , -die er zur Erforschung des
-Fami -kien-HaushaMs auf zahlreichen Reisen durch ganz
DeAschland sammelte.

— Uber eine Vorrichtung gegen die Fliegen - und
Mückcnplagc bei Zugtieren schreibt der „Fran 'kf. Ztg ."
ein württeMbergischer Leser : „In Lugano sah ich vielfach,
daß am Geschirr der Zugtiere unterhalb des Bauches,
-Decken (und wenn solch.« auch, nur aus zertrennten Säcken
bestanden ) befestigt waren , die wäMend der Fortüe-
iwegung der Tiere gegen deren Leib klatschen und dadurch
die lästigen Stechmücken 'vertreiben . In einzelnen
Gegenden Württembergs - werden vorn an der Deichsel
Rauchpfanuen angebracht , die jedoch häufig , je nach der
Windrichtung , zwecklos sind und außerdem bei empfind¬
lichen Tieren nicht gut verwendet werden können . Das
sogeuanutc „Bremsenöl " ist häufig den Menschen lästiger
als den Bremsen . Die oben beschriebene Einrichtung
sah ich in Württemberg bisher nicht . Ich halte sie jedoch

zum Schutz der besonders während der jetzigen Jahres¬
zeit viebgeplagben . Zugtiere für derart zweckmäßig , daß
ihre Anwendung , speziell bei Lastfuhrwerken , sehr am
Platz wäre , da doch bei diesen selten Fliegennetze in An-
wen -düng kommen ."

— Zur Informierung für Tonristen in Südtirol ver¬
öffentlichen die „Mitteilungen des Deutschen und Qster-
reichisch>en Alpenvcreins " folgende Warnung : „Jene,
welche bei ihren Touren die italienische Grenze überschrei¬
ten , werden besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
das Mitnehmen von photographischen Apparaten , sowie
von Waffen , zu welchen auch im Griffe feststellbare Messer
gerechnet werden , gefährlich ist. Im Umkreise von 10
Kilometer von jeder Befestigung (und die ganze Grenze
ist damit gespickt) ist das bloße Mitstchführeu von photo¬
graphischen Apparaten nur gegen Lösung eines Erlanb-
nisscheines (Permesso ) gestattet , den ein Fremder nicht
leicht erlangen kann . Der Besitz von Waffen (auch von
feststellbaren Messern !) zieht unbedingt eine Hast bis zu
6 Wochen nach sich!"

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings A s p i s h e i m>und H o r r-
w eil er zngelassen . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch betrügt 26 Pf.

— Kleine Notizen . In der Notiz über den Gutsankauf des
Herrn Heinr . Schott muß es heißen : Das Grundstück ist in
einer der schönsten Lagen im Herzen des Rheingaues am Ebcr-
bacher Bach , 2 Minuten oberhalb dem Dorsbering <nicht Dorj-
teichj Erbach , belegen.

Vereins -Nachrichten.
* Die Vereinigung „Saxonia"  begeht am Samstag,

den 22  c . , bei ihrem Landsmann und Mitglied Herrn Bnchmanu,
Saalgasse 84 , im Garten und Lokale einen Famtlien -Mbend
jSommcr -Nachtsestj.

Der „S a ch s e n !- und Thür!  nqg e r - V « r e i n ",
gegr . 1392 , feiert Sonntag , den 23 . Juli , von nachmittags 4 Uhr
ab sein Sommerfest in dem Garten des Restaurant „Zur Kronen-
vnrg ", Sonnenbcrgerstraße 88 . Für Unterhaltung (Konzerr,
Tanz , Kinberspielej ist gesorgt.

Das Gründungsfest des- Dilcttanten -Bereins „U r a n i a"
konnte am 16 , Juli nicht stattfinden und wird am kommenden
Sonntag , den 28 . Juli , auf dem „Waldhänschen ." abgehalten.

— Ncuhof , 20 . Juli . Zu der kürzlich von hier gemeldeten
Ausiindnng der Leiche eines neugeborenen Kindes
ist ferner zu berichten , daß der Verdacht eines Kindesmordes sich
nicht hat aufrecht erhalten lassen . Die ärztliche Beschan der Leiche
hat Spuren eines gewaltsamen Todes nicht nachgewiesen , zumal
die Verwesung derselben schon vorgeschritten war . Die Mutter,
ein von hier gebürtiges Dienstmädchen , leugnet , ihr Kind nm-
,,«ebracht zn haben und verweigert sonstige Auskunft . Sie ig,, » c
freiem Fuß.

p . Rüdesheim , 19. Juli . Die hiesigen Maler- und
T ü n ch e r g e h ü l f e n sind mit wenigen Ausnahmen in den
Ansstand  getreten . Die Hauptforderungen derselben sind:
Verkürzung der Arbeitszeit von 11 ans 10 Stunden : Erhöhung
des Lohnes um 40 Pf . pro Tag , so daß ein DNrchschnittslohn
von 40 Pf . pro Stunde gezahlt wird . Für Überstunden , Racht-
und Sonntagsarbeiten soll ein Aufschlag von 10 Pf . pro Stunde
gezahlt werden . Bei verschiedenen Firmen sind diese Forderungen
anerkannt und ist dort die Arbeit zn den neuen Bedingungen
wieder ausgenommen , über eine Firma ist seitens des Gehülfen-
Vcrbandes die Sperre verhängt und dauert dort der Streik fort.
Die hiesigen Maler - und Tünchergehnlfen sind seit kurzer Zeit
mit wenigen Ausnahmen nn Zentralverband christlicher Maler
und Tüncher Deutschlands.

d . Nastätten , 19. Juli . Dieser Tage sind an die Gemeinden
des Umkreises die Benachrichtigungen bezüglich der Ein¬
quartierung  gelegentlich des Kaiser Manövers  ge¬
langt . Demnach werden wir vom 11. bis 16. September reichlich,
vielleicht allzu reichlich die Marssöhne beherbergen können . Bei
dem großen Umfang der Beteiligung werden vorzugsweise
Massenquartiere bezogen und wird . die Verpflegung von der
Militärbehörde selbst besorgt . Die genaueren Angaben über die
Belegschaften erfolgen später.

! Herborn , 19. Juli . Der vermeintlich an Genickstarre
im benachbarten Sinn  Erkrankte ist gestern gestorben . Durch

polizeiliche Verfügung war das Hans gesperrt . Der Verstorben«
wurde seziert und es ergab sich nicht Genickstarre , sondern Tubrr-
knlosc . — Auf der Nenhoffnnngshütte in S i n n geriet der
Arbeiter Karl Preis von Meckenbach ins Schwungrad und erhielt
lehr erhebliche Verleynngen . Er wurde in das hiesige Kranken.
Hans eingeliefert . Man hofft , ihn am Leben zu erhalten.

* Aus der Umgebung . Der Magistrat von Frankfurt a.
Main plant im Hinblick «ns den Gesangwettstreit 1907 die Er¬
richtung einer großen Festhalle mit 28 000 Sitzplätzen . Die Salle
soll 14 000 Quadratmeter bebaute Fläche enthalten . Die Koster,
dürften sich ans 4—8 Millionen M . belaufen.

Der erst 81 Jahre alte Wilh . Kremer von Würges
welcher in Köln tätig ist , kam dort ums Leben . Bei dem Aus-
mauern von Fundamenten in einer Fabrik trat derselbe auf ein,
unterirdische elektrische Leitung und wurde sofort getötet.

In Nieder reifenberg  wurde in das Bureau de:
Fabrik W . Herr ein Einbruch verübt . Den Dieben fielen abc>
nur einige Zigarren und ein Regulator zur Beute.

In der Oberförsterei C a n b erlegte der Förster Most eine,
kräftigen Keiler und der Oberförster LesiS eine ebenso kräftig,
Bache.

,3 » Schwan heim  hat der als Gemeinderechner gewählte
Herr Anton Schneider 8r ans den Posten verzichtet , so daß die
Stelle abermals zur Neubesetzung ausgeschrieben werden mutz.

Vermischtes.
* Sinnesbeobachtungen be, Tieren . Im allge-

aiehteit mag die Reget gelten , baß Tiere mit scharfem
'Gesichtssinn einen schwachen -Geruchssinn besitzen unt»
umgekehrt , aber dieser Satz trifft nicht überall zu . Tex
verdienstvolle Zoologe W . Schuster hat in der Monats¬
schrift „Der Zoologische Garten " eine Zusammenstellung
über Tiere gemacht, die gleichzeitig gut riechen und scharf
sehen . Bon den Insekten erwähnt er zunächst die Wespe.
Daß die Wespen und unter ihnen namentlich unsere ge¬
wöhnliche Wespe ein hervorragendes Gernch -svermöge»
besitzen, ist verbürgt . Man kann darauf leicht eine
Probe machen . Wenn in einem Zimmer mit offenem
Fenster ein Glas mit Honig hingestellt wird , so wird jede
Wespe in den Raum fliegen , die auch nur an der be.
treffenden Haus -wand vorüWrkomm -t. Daß die Wespen
aber auch ausgezeichnet sehen , hat Schuster auf andere
Weise ermittelt . Es ist durchaus nicht leicht, eine Wespe
zu erwischen , wenn sie nicht gerade in einem geschlossenen
Zimmer eiwgesperrt ist. Sitzt ein solches Insekt auf
einem Tisch, s-o genügt es , daß ein in der Nähe befind¬
licher Mensch, ohne sich sonst zu regen , die Hand oder
den Arm ein -wenig erhebt , -um die Wespe zur eitigen-
-Flucht zu veranlassen . Bon den Dagschmetterlingen haben
viele sehr gute Augen , ums jeder Sammler bestätigen
kann . Ein verfolgter S -chillerfalter oder Segelfalter
merkt auf jede Bewegung des Auges und -wird in den
meisten Fällen zn entrinnen wisserr. Auch der Admiral,
der Distelfalter oder -Segelfalter , d-er SchwaI '.>ensch-wmiz
und der Ba -nmweitzling sind deshalb schwer zu fangen.
Mau kann -sich davon überzeugen , daß sogar viele Nacht-
fchpietterlinge recht scharf sehen . Daneben verfügen aber
die Schmetterlinge über einen trefflichen Geruchssinn.
Nach der Meinung von Schuster , die freilich nicht von
allen Fachleuten geteilt wird , findet der Schmetterling
seine Nährpflanzen auf weiten Abstand durch den Geruch.
In -der Tos ist es -wohl auf diese Weise a-m ehesten zu er¬
klären , daß ein nach Norddeutschland verirrtes Weibchen
des Oleasidcrschmärmers in einer ihm ganz fremden
Örtlichkeit einen etwa vorhandenen Oleanderbusch ans-
znfpiiren vermag , um dort feiste Eier ab zu legen . Neuer¬
dings ist -man auch zu der Ansicht gelangt , -daß Männchen
und Weibchen der Nachtschmetterlinge sich durch- gewiss,
Riechstoffe gegenseitig anlocken . Zwei weitere Beispiele
für gleich guten Geruchs - und Gesichtssinn wählt Schuster
aus der Klasse der Vögel und -der Säugetiere . In ersterex
nennt er den Grau - und Grünspecht . Das gute Auge
der Vögel ist allgemein bekannt . Ihr Geruchs vermögen
wird aber fast durchweg angezweifelt . Bei den genaun-

Höhc . Einer seiner Fürsten , Gudea , unterwarf sich noch
einntal das ganze Land ustd 'führte eine letzte, späte
Blüte sumerischer Kultur herauf , deren Denkmäler wir
noch heute in jenen herrlichen Statuen des Louvre , den
schön geformten Köpfen , der sitzenden und der stehenden
Gudoa -lStatue , bewundern . Bll den primitiven Denk¬
mälern der Zelt König Ur -lNinaS führt so eine imponie¬
rende Entwicklung zu den mächtigen Dioritstaiuen ans
dem Palaste des Gudea.

Aus Ihrnft und Leben.
Volks -Musikbibliotheken.

-Vor etwa Jahresfrist tauchte wohl zum erstenmal in
bestimmterer Form die Idee auf , eine „Reichs -iNlusik-
Bi -bl-iothel " ins Leben z-rc rufen . Das 'Wort klingt sehr
stolz und schön. Eine wohlgeorön -ete und -wohlgepfle -gte
Maffensam -mlung aller vorhandenen Musikliteratur , von
den -mühevoll geschri-ebcuen Codicus des 10. Jahrhunderts
an bis zu den schön sauber und zierlich gestochenen
Mmiatnrpartituren d-er neuest -e-n Richard -Strautzsch -en
Schöpfungen , das -mußte freilich -der J -dealtraum -eines
bea-eisterten und nebenbei -musikalischen Bibliothekars
fein . In Leipzig , der Stadt d-er feudalen Verlagsfirm -en,
fand -dieser Ruf sogleich freudigen Widerhall . Die Welt-
sirma Breitkopf n . Härtel plädierte eifrig für die Ein¬
richtung solch einer prunkenden Staatsbibliothek . und
zwar , wie eigentlich ganz selbstverständlich , in Leipzig,
weil dort bereits in der Petersschen Musikbibliothek ein
imposanter Grundstock für die zukünftige Gründung vor¬
banden wäre . Zwar war der Name Peters dabei nicht
genannt , doch es ist ganz klar , daß man diese schon jetzt
in der Tat imponierende Sammlung dabei in, Auge hatte.
Wie schon gesagt , der Plan nimmt sich auf den ersten Blick
wunderschön aus . In der Mustklitcratur , speziell in
unserer deulsch>en , steckt freilich ein ge-waltiger kultureller
Schatz, und es ist gewiß ein schöner Gedanke , all -diese
Herrlichkeiten vereint in einem steinernen Prachtbau
wohl untergebracht zu wissen. Doch nun zu der prak¬
tischen Seite -der Angelegenheit . Ein jc'd-es Ding muß
auch einen Zweck haben , einen Zweck, dem- es dienen soll.
Hier setzt nämlich das „aber " praktisch- denkender Köpfe
ein , die da sagen , was nützt der Allgemeinheit eine be¬
wundernswerte komplette kaiserlich deutsche Musikbiblio-
rhck , die meineth -alben in Leipzig oder auch in Berlin
oder tu München ihren Platz hätte . Sehr richtig , was
trom 'mt diese kostbare Sammlung all der ehrlichen Musik-
-hungrigeu , die zusälli -g nicht in Leipzig ihren Wohnsitz!

haben ? Nicht einmal für die engere Fachwelt käme sic
ernstlich in -Betracht . Nein , eine solche kostspielige Grün¬
dung wäre ein Luxus , dessen große Kosten sich auch in
idealer Beziehung nie verzinsen würden . Die Kapitalien,
die -diese Reichsbibliothek verschlingen rvüHe , verwende
man zweckdienlicher . Der Allgemeinheit aller großen
und mittleren musikbeflissen-en Städte sejen die Gelder,
soweit sie reichen , zngewenöet . Aller Orten , wo das
Bedürfnis -dafür vorhanden ist, gründe man öffentliche
Musikbi -b-liothekeii zur unentgeltlichen Benutzung . Man
schaffe den ernsthaft Musiktreibenden Gelegenheit , ihr
Wissen zu bereichern , ihren G -csch-m-ack zu bilden . Natür¬
lich dürfen diese Volksbiblioth >eken nur -wirkliche -Literatur
enthalten . Aller Modeschund ist daraus peinlich fern zu
halten . Es wird von -ernsthaft sach-m-ännischer Seite
daraus zu achten sein , daß keine wohlfeilen Salonstückchen,
Opernphantasien und Potpourris aufgeuom -m-eu werden,
von -Straßen - und Baribt6 -M -usik ganz abgesehen . Dahin¬
gegen würden die Tänze eines -Güngk , Lanner und
Johann Strauß ebenso Aufnahme finden dürfen wie di-:
K-laviera -uszüge zu den Operetten Osfenbachs -, Suppsts
und Millöckers . Den Grundstock m-üssen natürlich die
Werke der Klassiker , und - zwar ausschließlich in Original-
ausgaben , sowie die Klavierausstüge der -w-esentlichen
Opern bilden . Auch die Orgel - und Harmoniumliteratur
(aber nur künstlerisch, wertvolle Originalkoni -pvsitionen
und Bearbeitungen !) würe zu berücksichtigen . Es
existieren bereits in vielen Städten Vvlksbiblivtheken.
Da würde es sich zunächst empsehl -en , die tzNusikalien-
sam-mlung daran auzuglied -ern . Das verursacht -weniger
Kosten als die Gründung einer ' besonderen Musik¬
bibliothek . Doch das richtet sich ja -ganz mach der Größe
der Bedürfnisse und des Etats . Die Hauptsache ist, daß
nun auch mit d-en Volks -Musikb -ibliotheken ' ein Anfang
gemacht -wird . Nur München -hat bisher ein von privater
Seite ins - Leben gerufenes derartiges Institut.

4- „Othello " und „Desdcmona " in Dichtung und
Wahrheit . Die Identität zweier Shakespcarcscher Jdeal-
gestalten , Othello und Desdemoua , ist man jetzt in der
Lage , feststcllen zn können . Unter den alten Papieren
d-er Familie  C a l e r g i zu Mailand fand - -sich, wie
von dort geschrieben wird , auch- das G-eschichts-werk des
Schriftstellers C r n t h i o , des intimsten Freundes
Calergis . Hier finden wir die -Geschichte des berühmten
Li-ebespaares -, und hier schöpfte auch Shakespeare aus
historischen Quellen , aus Wahrheit und Dichtung sein be¬
rühmtes Meisterwerk formend . Othello war ein gewisser
Nicola Querini , der Sohn des Francesco -Öuerini,

D -esdr -moua , erfahren wir weiter , war die Tochter
Palma Querinis . Beide entstammten eht -eut alten vene¬
zianischen Hause und waren verwandt miteinander.
Die Episode , die Shakespeare den Stoff zum „Othello"
gab , ereignete sich in der Kapelle des heiligen Franz von
Äheti -mus auf der Insel Kandia , wohin D -esdemona ge¬
flüchtet war . Die Kapelle steht noch, ist heute aber -in
eine Moschee verwandelt . Die interessanten Dokumente
wurden nebst den übrigen Papieren Calergis , aus denen
wir vielleicht noch manche andere b-edeutu -ngsvoKen
Schriftstücke erhalten werden , von Cesar -e Levi in Mai.
land gestiftet und dem Institut für Wissenschaft und Lite,
ratlir in Venedig überwiesen.

*  Was ei « Gassenhauer trägt . Der aus Berlin stam¬
mende Gassenhauer „Komm ' Karlinchen , komm ' Kar-
linchen , komm ' !" machte -bekanntlich in fran -zöstscher Be¬
arbeitung mit dom Refrain „Viorm Pouponie " seit
Jahren in Paris Furore . Er brachte seinem Bearbeiter
aber nicht nur Rühm , sondern auch Gold ein . Wie der
französische Umdichter einem Pariser Journalisten kürz¬
lich mitteilte , hat er mit diesem Schlager bisher nahezu
hunderttansend Frank verdient . Das ist der -höchste
Rekord , der mit einem Gassenhauer bisher in der Seine,
stad-t erzielt wurde , und nicht einmal das berühmte fran¬
zösische „Nationallied -" , der Marsch an - Boulanger
„En revenant de la revue ", -was doch gewiß viel ge¬
sungen wurde , hat seinem Schöpfer so viel eingetragen.

* Die Barnard -Medaillc , die von der Columbia-
Universität in New Uork vergeben -wird , ist diesmal dem
französischen Physiker Henri B e c q u e r e l verliehen
worden . Die darinlieg -endc hohe Auszeichnung wird in
der Wissenschaft neidlos als -wohlverdient anerkannt wer¬
den, denn Becquerel hat namentlich durch seine Unter¬
suchungen über die Strahlung des Uraniums , deren
Äußerungen zunächst auch als - Uraniu -m- oder Becquerel-
Strahle « bezeichnet -wurden , Grund zur ganzen Radium-
forfchnng gelegt . Die Barnar -d-M ^daille ist eine goldene
Medaille , die nach -der Bestimmung ihres Stifters Fre-
dcrie kBarnard , des zehnten Präsidenten der Colnin -lsta-
Universität , für besondere -Verdienste um die exakte
Wissenschaft verliehen werden soll. Sie wird alle fünf
Jahre einem Bürger der Vereinigten Staaten pdcr eines
anderen Landes zuerkannt , der während der letzten fünf
Jahre eine Entdeckung in -der Physik oder der Ästronv -m-ie
oder eine neue Anwendung d-er Wissenschaft zum Segen
der Menschheit herbeigeführt hat , die nach dem Urteil
der National -Akade-mie der Wissenschaften in den Ver¬
einigten Staaten -einer solchen Ehrung würdig erscheint.
1895 -wurde Ae erste Barnard --P (edaille an Lord Raileigh



N- 333. _Morgett -Arrsgavr. 1. Matt. Wiesbadener Taglrlatt. _ Freitag. 21. Jitit Ivtts. ^eits  L.
,ten Spechtarten hat Schuster jedoch eine Witterung scst-
gc stellt. Nur dadurch vermochte ein Grünspecht ein ihm
der Lage nach sicher unbekanntes Nest der gelben Ameise,
das auf dem Boden garnichk zu erkennen , auch noch mit
Schnee bedeckt mar , auszufinden . Vielleicht wird auch
der Banmspech-t auf das Vorhandensein von Insekten in
der Baumrinde durch den Geruch hingeleitet . Mir die
Krähen ließe sich ähnliches annehmen , weil sie oft den
Boden aushacken, ohne daß ein menschliches Auge die
geringste Spur der Anwesenheit von Insekten oder Wür¬
mern zu entdecken vermocht hätte. .Außerordentliche
Fähigkeiten des Auges und des Geruchs besitzen endlich
die Gemsen. Sie eräugen jeden Menschen aus weiter
Entfernung , wenn er nur eben hinter einem Berggrat
auftaucht . Diese Eigenschaft der Gemsen ist ja geradezu
he rühmt und hat die Gemsjagd - von alters her zu einer
besonders vornehmen Beschäftigung gemacht.

-e. Athertrinker in Irland . Aus unlängst veröffent¬
lichten Statistiken geht hervor , daß der Genuß von Äther
in Irland in einer erschreckenden Weise zu nimmt . Der
Äther ist dort vielfach zu einem Bedürfnis geiworden,
das dem „pale -ale ", dem „stout " und dem Whisky in
der Gunst des PnbMirms den Rang abläuft . Es gibt
hesonders in der Grafschast Londonderry Kneipen, in
denen nur Äther getrunken wird . Ein Kaufmann in
Dublin schickt jährlich fast 200 000 Hektoliter Äther nach
Belfast . Ein einziger Drogist verbraucht jährlich über
22 000  Hektoliter . Das Kilogramm kostet 1 M . 30 Pf.
Das Glas von 10 oder 16 Gramm wird für einen Penny
verkauft . Da das Getränk auf diese Weise auch den ärm¬
sten Schichten der Bevölkerung zugänglich wird , so wird
das Athertrinken eine Leidenschaft, die überall in Irland
Fortschritte im Volke macht, das sich trotz der Unannehm¬
lichkeiten, die man zunächst dabei empfindet, leicht daran
geiwohnt. Allmählich wird der Gaumen abgehärtet , der
Magen wird unempfindlich und das Leiden verwandelt
sich in einen starken Genuß , der in demselben Matze zu¬
nimmt , wie die inneren Organe zerrtjttet werden.

* Humoristisches. Junger  M a l e r zu einer hüb-
schien Nachbarin : „Sie zeichnen wohl auch, mein Fräu¬
lein ?" — Dame (verlegen): „Ein wenig ." — Maler:
„Landschaften?" — Dame : „Nein . . . . Wäsche." -
K a rlche n : „Ich bitt ', Herr Lehrer , was ist ein Mag¬
net ?" — Lehrer : „Ein Magnet ist eine Kraft , die andere
Körper anzieht ." — Karlcheu: „Dann ist also meine
Mutter ein Magnet ." — Lehrer : „Wieso, Karlcheu?" —
Karlchen : „Weil sie mich jeden Morgen anzieht ."

Gemchtssaal.
* Bielefeld 12. Juli . Eine tragikvmischcOrdensgeschichte

wird demnächst die hiesigen Gerichte beschäftigen. Der Schorn-
steinsegermeisler Thilo hier, dem aus Anlaß seiner 22jährigen
Tätigkeit als Feuerwehrmann der freiwilligen Wehr das allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen war , schickte dieses nach Monaten
direkt a» das Geh. Zivilkabinett zu Berlin zurück mit der
Motivierung , ihm als Offizier und Borstandsmitalied der Wehr
gebühre eine Höhere Auszeichnung. Das Zivilkabinett machte
ictt Lvkalbehörden Mitteilung von dieser Zurückgabe, die dadurch
auch zur Kenntnis der Wehr gelangte. Diese schloß darauf den
Thilo aus , tu die Zurückgabe des Ordens , durch dessen Verleihung
(die gesamte Wehr ausgezeichnet worden sei, eine Beleidigung der¬
selbe» bedeute. Gegen diesen Ausweisnn-gsbeschluh hat Thilo
nunmehr Klage erhoben, die nach den Gerichtsferien vor dem
Amtsgericht zur Verhandlung kommen wird. (Franks. Ztg.)

* Neue Warnung vor sog. ..Heilkünstlern" und ähnlichen
Lruteu . In Duisburg  standen vor der Strafkammer die
Ehefrau Wilhelm Sibbel aus Essen und der Monteur Oskar
Bonne aus Rüttenscheid, erstere vielfacher Schwindeleien ange-
tlagt . letzterer der Beihülfe angeschuldigt. Frau Sibbel Produ¬
zierte sich als Heilkünstlerin und Wahrsagerin. Sie gab vor,
Blinde , -Schwachsinnigeund Epileptiker heilen zu können und
hielt in der Wohnung des Bergmanns Bartelli förmliche, von
weither besuchte Sprechstunden. Ihre Opfer bestanden hauptsäch-

»uit'i> William Ramsay verliehen . Für die Entdeckung
rrcuer Elemente in der Atmosphäre int Jahre 1900 mm-
der Empfänger Conrad v. Röntgen . Der diesmalig .'
Beschluß der National -Akademie in New I)ork zugunsten
von Becquerel wird ausdrücklich begründet durch den
Hinweis ans seine wichtigen Entdeckungen aus dem Ge¬
biet der strahlenden Körper und auf seine ursprüngliche
Entdeckung der sog. Dunkelstrahlen des Uraniu -ms. Man
darf dem hervorragenden Forscher diese Auszeichnung um
so mehr gönnen, als sein Name in den letzten Jahren
etwas durch den des Ehepaares Curie überstrahlt wor¬
den ist, obwohl ihm der Ruhm , auf einem- ganz neuen
Feld der Naturforschmn-g Bahnbrecher -gewesen zu sein,
sir den Annalen -der Wissenschaft bleiben -muß.

T)i‘. T . Brotersatz für Zuckerkranke. Es ist eine der
größten Schwierigkeiten in der Feststellung der Diät für
Zuckebkranike, einen genügenden Ersatz -für den ihnen
verbotenen Genuß von Brot zu finden. Allerdings sind

«irr den letzten J -ahren mannigfache Präparate ans pflanz¬
lichen Stoffen und Milcheiweiß zu diesem Zweck herge¬
stellt worden , die angeblich frei von der zu vermeidenden
Stärke sein sollen, I)r . W-illiämson warnt im „Medical
Chroniele " von diesen Ersatzmitteln, die oft genug Stärke
enthalten . Der Arzt sollte immer vor der Empfehlung
eines 'Brotsurrogats für Zuckerkranke selbst die Prüfung
vornehmen , ob keine Stärke darin ist, was aufs leich¬
teste mittels einer Jodlöfung geschehen kann, die eine
tiefe Blaufärbung der Stärke belwirkt. Ehe derartige Er¬
satzmittel, die nach- der Meinung Willi-amsons nur dem
Bäcker Nutzen bringen , dem Kranken gegeben werden,
könnte man weit -eher erlauben , eine beschränkte Menge
von gewöhnlichemBrot und Kartoffeln zu genießen. Für
das beste Mittel hält Williämson das Nvborat , das mit
etwas Butter , ckinem Ei , ein wenig Hefe und- einigem
Salz zu vermischen ist. Ost werden zur Herstellung von
Kakes für Zuckerkranke die Mweißstofse von süßen Man¬
deln und Kakao benutzt, die aber Verdanungsistörungen
veranlassen können und bei manchen Patienten auch des
iGeschmacks wegen nicht beliebt sind. Selbstbereitetes Ge¬
bäck empfiehlt sich immer mehr, weil , es weicher ist als
das gekaufte. Wer die Kosten -zu scheuen Hat, sollte etwas
Karto -ffekn an Stelle des Brotes essen, die weniger als
Halb soviel Stärke enthalten wie Brot.

Über die Sonnencorona und über ihre wahr¬
scheinliche Entstehung hat Dr . Nordmann in der „Revue
«Generale des Sciences " eine beachtenswerte Abhandlung
veröffentlicht Zunächst weist er nach, daß die eigentüm-

M, IN ausländischen Bergleuten , denen sie hohe Beträge ab-
kiwpste, dein Bartelli z. B . im Laufe von 3 Jahren 2000 M.

trieb hierbei namentlich Schwindel als Hellseherin, indem
sie durch Tischklopfen Erbschaften anküudigte nsw. Sie erhielt
zwei Jahre Gefängnis , f>Jahre Ehrverlust und wurde sofort in
-paft genommen. Bonne kam mit zwei Wochen davon.
m* * Prozeß gegen den rnjsische« Prügelfürsten . Die bekannte
Priigelafsäre des russischen Fürsten Leon Kotschonbey, der durch
seine Heirat mit der Herzogin Dorothea von Leuchtenbnrg in
sehr nahe verwandtschaftliche Verhältnisse zum jetzigen Zaren
-Nikolaus getreten ist, wird in Kürze aberwalS das Dresdener
Landgericht beschäftigen. Wie noch erinnerlich sein wird , ivar
,vurst Kotschonbey Ende vorigen Jahres im Hotel „Europäischer

in Dresden mit seiner Familie zu längerem Aufenthalt
abgestiegen. Der Fürst hatte dann mit dem Portier des Hotels
ein Rentcontre , in dessen Verlauf er diesen schwer mißhandelte.
Fer Portier war lange Zeit krank und verlor infolgedessen seine
Stellung . Fürst Kotschonbey wurde wegen gefährlicher Körper¬
verletzung unter -Anklage gestellt und vom -Dresdener Schöffen¬
gericht zu 1000 M. Geldstrafe oder 67 Tagen Haft verurtcitr.
Das Gericht ließ den Fürsten gegen Hinterlegung einer Kaution
von 100<D M. auf freiem Fuße. Die Kaution ist noch im Ver-
wahriam des Dresdener Landgerichts. Trotz seiner Verurteilung
war der Fürst nicht zu bewegen, den Portier für die ihm wider¬
fahrene Unbill zu entschädigen. Der Portier hat jetzt gegen den
Fürsten eine Klage auf Zahlung einer jährlichen Rente in Höhe
mu: 2000>M. bei der dritte » Zivilkammer des König!. Landgerichts
Dresden anhängig gemacht.

Kleine Chronik.
Eine Vermittlerin von Millioncnheiraten . Die

Kölner Krinnnalpoki -zei verhaftete eine internationale
Heiratsschwindlerin , die mit den aristokratischen Kreisen
Verbindungen anknüpfte, um Millionenpartien zu ver¬
mitteln . Einer der Geprellten, Offizier eines Berliner
G-arbe-iRegiments, dem sie die Heirat mit einer fran¬
zösischen Prinzessin , die über 170 Millionen - Frank ver¬
fügen sollte, in Aussicht gestellt hatte, suchte die Schwind¬
lerin in Köln auf und erzwang durch die Vermittlung
der Kriminalpolizei von ihr sie Rückgabe bsdeutender
Betrüge , die er an die Schwindlerin st conto der Millio¬
nenheirat abgeführt hatte. Die s -chmtaSlerin nennt sich
Witwe Roth und wird wegen HeiratsWwiüde -leien auch
von den Behörden in Bonn und München seit langem
gesucht. ^ -

Gespießt. In Steele fiel ein Schlosserlehrlrng auf
einen Eisenzau». Er wurde aufgefpießt und konilte nur
als Leiche herabgeholt werden.

Verbrannte Stare . Auf dem Wege zwischen Seelhorst
und Wülferode bei Hannover wurden etwa 70 Stare in
stark verbranntem Zustande tot anfgefunden . Die Tiere
haben wahrscheinlich während des Gckwitters -auf den
Masten für die elektrische Kraftabgabe gesessen.

Nach einer kurzen Familienstreitigkcit ergriff der in
Saalfeld a . S . wohnhafte Kutscher Sioltz ein Messer und
versetzte seiner Frau mehrere Stiche in den Hals . So¬
dann riß er sich selbst mit dem Messer beide Pulsadern
auf uud brachte sich außerdem einige Stiche bei. Die
Frau würde lebensgefährlich verletzt nach dem Kranken-
hause gebracht, der Mann verbunden mid ins Gefängnis
übcr'fiihri.

„Die lustige Sieben " oder „Reden ist Silber nn-d
iSchlweig-en ist Gold" lautet , wie man den „Bremer Nach¬
richten" mitteilt , der Titel einer neuen Volkskomödie,
die der dortige Vvlksdramatiker Gottlob Bünte augen¬
blicklich- unter der Feder hat und die zur Eröffnung der
W-inter-sarson in seinem Theater in der Zentralhalle zur
Aufführung gelangen wird . So kommt also Herr
Ruhstrat auch-auf die Bühne.

„Liebcsleidcn". Saßen jüngst drei junge Männer
des Morgens früh am Schiffhauerdamm uniweit des
Schltttepstegs zu Berlin in einer Kneipe beim Bier ; der
eine Jüngling hatte seine Braut bei sich. Doch das Auge

liche Krümmung , die zuweilen an den -Strahlen der
Corona zn beobachten ist, nicht lediglich durch die Wir¬
kung der Schwerkraft erklärt werden kann; dazu sind
die Winkel, die von diesen Strahlen an den Punkten ihres
Ansatzes am- Sonnenrand zur senkrechten -Richtung aus
diesen gebildet werden, weitaus zu klein. Nicht nur die
Form , sondern auch- die Ausdehnung der Corona ist
sichtlich abhängig von der Tätigkeit der Sonne , wie sie
sich im Auftreten von Fackeln und Flecken -bekundet. Ist
diese Tätigkeit am geringsten , so schrumpft auch jener
eigentümliche Strahlenkranz , der nur für das mensch¬
liche Auge bei Sonnenfinsternissen um unser Tagesge-
stiru sichtbar -wird , ans ein Minimum zusammen. Die
Corona in ihrer kleinsten Entwicklung hat nach Nord-
mann die Gestalt, die sie nach den Naturgesetzen unter
der Wirkung der Zentrifugalkraft haben müßte, wenn
angenommen -werden kann, daß die Teilchen, aus denen
die Strahlen der Corona gebildet werden , sich in der
Sonucnatm -ospbäre genau int Gleichgewicht befinden.
Diese Teilchen würden also in der Atmosphäre der Sonne
schweben, wenn ihr Gewicht gleich der Stoßkraft ist, die
vom Licht der Sonne aus -geübt -wird . Wenn sich die
Sonnenvbcrfläch -e im Zustand der stärksten Tätigkeit be¬
findet, so treten gemäß -der Fleckenbildung Störungen
in der normalen Gestaltung der Corona auf . Beispiele
für solche ungewöhnlich ansgebildete Coronen sind bei
der Beobachtung von Sonnenfinsternissen mehrfach ge¬
funden -worden, wenn die Verfinsterung gerade mit der
Zeit stärkster Sonnentätigkeit zusammenfiel.

* Verschiedene Mitteilungen . „D ie vier G r o-
braue ", W o l ff - F e r r a r i s neue Oper , deren Buch
wieder einem Goldonischeir Lustspiel entnommen ist, wird
zum erstenmal im Münchener  Hoftheatcr in Szene
gehen.

Die Internationale kr i ini n -all sti schc Ver¬
einigung  hält vom 11. bis 16. September in Hamburg
ihren zehnten Kongreß ab. Auf der Tagesordnung steht
u. a. ein Vortrag des Professors v. Liszt über die Be¬
handlung der vermindert Zurechnungsfähigen.

6 0 Handzeichnun6en Michel An -gelois
aus den verschiedenen Epochen des künstlerischen Wirkens
des Malers wurden in den Uffizien in Florenz  aus-
gefundcn. Darunter befinden sich Studien zu den herr¬
lichen Deckengemälden in der St -stina, Studien zu der
„Nacht" und den sitzenden Statuen der Medicäischen
Kapelle, Studien zn dem „Sklaven ", zum „Moses^ und
endlich zu dem Riesenwerk seines Alters , dem „Jüngsten
Gericht" der Sixtinischen Kapelle.

der Liebe sieht scharf,' der Bräutigam glaubte zu bemer¬
ken, daß seine Braut -auch den beiden Freunden nicht ab-
-hol-d sei, und es kam zu einer Eifersnchtsszene. Dies«
iL-chmach glaubte er nicht überleben zn können; er be¬
schloß, seiner Pein sofort ein Ende zn machen. Sporn¬
streichs stürzt er ans dem Wirtshaus und — hinein in
i&i*e nahe Spree . Doch seine beiden Freunde sind sofort
hinterher , erfassen glücklich den Lebensmüden, holen ihn
heraus und schleppen ihn ans einen Kohlenprahm . Dort
Verhauen sie den Todeskandidaten - unter der gleichi-
-zeitigen Moralpauke : „Wat , du willst deiner Mutter die
Sch-an'de machen, dir 'int Wasser zu versaufen" — so
gründlich, daß ihm wohl iür alle Zukunft die Selbstmord,
gedanken ausgetrieben sind.

Ulm, die teuerste Garnison . Nach der amtlichen Be.
kannt-g-abe der halbjährige » Übersichten über die Bekösti-
gnngsverhältniffe der deutschen Garnisonen trifft in Mm
-ans den Mann täglich einen Beköstigungsbetrag von
41  Pf . Dies ist der höchste Satz in Deutschland.

Lustmord. In einem kleinen Walde auf Myskaner
Mrttergntsflur bei Plauen i. V. wurde die Leiche der
seit dem 25. Juni in Reichen-bach--vermißten vierjährigen
Ella Simon ansgefunden. Die Leiche war vollständig
entkleidet. Es liegt zweifellos Lustmord vor.

Eigenartiges Jubiläum . Der Hofbesitzer Hans Hein,
rich Löding in Pölütz (Kr . S -tormarn ) konnte dieser Tage
eine airtzergewöhnlichc»Feier begehen, zn der der Umstand
die Veran 'lasfun-g bot, daß Grund und Boden des Hofes
nachiweislichseit 300 Jahren im Besitz seiner Familie ist.
Doch ist es wahrscheinlich, daß seine Vorfahren sogar
noch früher ans dem Hose seßhaft waren.

Die Wurmkrankheit im Aachener Steinkohlenrevier
ist, nach dom Berwaltungsbericht des Landkreises Aachen,
so gut wie erloschen, was den streng dnrchges-ührtcn Be.
kämpfungsMatzrege-ln zu danken ist.

Eine Hundertjährige . Als älteste Frau Gmundens
feierte Fräulein Marianne v. Frech ihren hundertsten
Geburtstag . Die Jubilarin , die in früheren Jahren sich
eifrig mit Malerei und Knnstsammlnn-gen beschäftigte,
erfreut sich der besten geistigen und körperlichen Frische.

Zigeunerplage . Auf dem großen Fritzlarer Pf-erde-
Nrarkte hat zwischen Zigerrnern eine wüste Schlägerei statt-
gefunden, welche zu einer förmlichen „Schlacht" ansartete,
denn es wurde hüben nn-d drüben mit Hieb- und Schnß-
imasfen, mit Säbeln , Dolchen, Gewehren und Revolvern
gekämpft. Dabei erhielten eine Anzähl Zigennerfränen
wie --Männer starke Verletzungen , so daß die Ärzte ein-
greifen müßten. Ein Zigennerhauptmann erhielt solch
schwere Schußverletzung, daß er im Kraükenh-ause starb.
— Eine zweite „Zigeuncrschlacht" wird aus Höring-
Hansen berichtet. Dort sind auch von Zigeunern mehrere
Personen verletzt worden.

Ein historisches Kuriosum soll in H-üningen tat Ober¬
elsaß geschaffen werden . Die Stadt hak ein Denkmal
für den französischen General Abatucci in ihren Mauern.
Es war früher von schönen Anlagen umgeben, die heute
durch nahe gerückte Fabriken mit ihren Kohlenlagern
verunstaltet sind. Das erste Denkmal für General Äba-
tucci errichtete dein Tapferen der Kommandierende d-er
französischen R-heinarmee , General Moreau , an der
Straße von Hüningen nach Basel . -Dort wurde es 18-15
mit den Wällen der gefürchteten Grenzsestung zerstört.
Im Jahre 1828 erneuerten Hüninger Bürger das Denk-
-mal -in ihrer Stadt . Jetzt soll es — und das ist der
springende -Punkt — inmitten des schön gelegenen Kaiser»
Wilhelmsplatz.es seinen Standort erhalten.

Aus der „Jugend ". Meinen achtjährigen Sohn be¬
gannen Zweifel zu beschleichen hinsichtlich der Beteiligung
des Storches bei der Vermehrung der Menschheit. -Er
setzte mir heftig zn mit Fragen und Vermutungen , ich

Dom Vuchertisch.
* Eine interessante Biographie des allbcliebien Dich¬

ters Ludwig Gang Hofer, -der am 7. Juli seinen 50.
Geburtstag feierte, und der sich besonders durch- seine
ausgezeichneten -Alpenrom-ane einen außerordentlich
weitert Leserkreis erwarb , hat der bekannte, geistvolle
österreichische Fenilletonist -Brncenz Chiaveccr  unter
dem Titel : Ludwig Ganghofer , ein Bild seines Lebens
und Schaffens, im Berlage von Adolf Bouz u. Cie. in
Stuttgart herausgeg-eben. -Preis 2 M . Die Firma,
welche -die meisteir Schriften -des Dichters in Berla -g hat,
hat dem mit interessanten Illustrationen und einem
Bild des Dichters geschmücktenB-uche eine vornehme
Ausstattung verliehen . Chiavecci versteht cs in seiner
glänzenden Darstellung , uns seinen Helden menschlich
nahe zu führeit und -den Wegen seines Schaffens mit Liebe
zu folgen. Das reizende Buch wird -gewiß überall eine
sr-eund-liche Aufnahme finden, wo die Romane Gang¬
hofers Heimatrecht erworben.

* „Vl i t der B -ü ch se in f ü n f Weltteile  n"
nennt sich-ein soeben im Berlage von Paul Parey , Ber¬
lin 81V., erschienenes glänzend a-usgestattetes Pracht¬
werk von P-anl N i -e d i e ck, das dem Jagdsreunde eine
Fülle interessanter Streifzügc darbietet . Der Verfasser
hat ans einer Weltreise alle großen Jagdgebiete der Erde
kennen gelernt und überall reiche Trophäen geerntet.
In -einfacher schmuckloser Darstellung , die -aber in dieser
Ursprünglichkeit um so echter und gegenständlicher er¬
scheint, ohne eine Spur von prahlendem Jägerlatein be¬
richtet er von seinen Fahrten , auch manche gute B-eobach-
trmgen über Länder -und Völkerkunde mit einstreuend-
32 -Vollbilder und 174 Textabbildungen nach Original¬
aufnahmen schmücken das stattliche Buch, das jedem- der
noch Freude an Natur - und Tierlcb -en hat, anziehendsten
Genuß -bereitet . p

* Bon Heinrich Hansjakob,  dem - prächtigen
Freiburger Stad -tpsarrer , ist wieder ein neuer Band
Reiseerinnernngen erschienen. Seine im vorigen Jahre
unternommene Schweizerfahrt schildert er in dem durch
Curt Liebich  charakteristisch - illustrierten Buche
„Ä l p e n r o se n m-i t Dorne  n" (Verlag von Adolf
Bon -z u. Komp, in Stuttgart ). Man kennt seine bch-ag-
lrch dahinschlendernde gemütliche Plaudermanier , die an
-die anschauliche Darstellung des Landschaftlichen und des
Menschenlebens allerlei B -esch-auliches anknüpft , w-os ge¬
rade dem Erzähler einfällt . -Und die innere Tüchtigkeit
seiner -kernfesten Ziatur , -der -man nicht gram sein kann.
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«b«r, itt Me Enge getri -Men, machte Ausflüchte , da ich
Wn noch für zu jung hielt , i'hm eine , feinem Kiubergc-
müt angePgßte Aufklärung zu geben . Doch hatte ich
mrich Mit diesen Ausflüchten bei ihm offenbar in Miß¬
kredit gebracht, denn er sah mich überlegend lächelnd von
der Seite an uüd sagte: „Na , Muttel , gesteh's emal , du
weißt es selber nicht!"

Gin Bulkau als Waschanstalt. Unweit der isländi¬
schen Hauptstadt ReyWvtk wird «ein bis vor kurzem un¬
terirdischer Abfluß des Geysir als Waschgelegeuheit be¬
nutzt. 'Die Wärme des hervorquellenden Wassers steigt
bis zu IVO Graden . Die Gemeinde hat einen drei Meter
breiten Kanal durch«behauene Steine einfassen lassen, an
dem bis zu fünfzig Wäscherinnen arbeiten können.
r _ ■ _ ___

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 20 . Juli . «Gestern lief hier «das

Gerücht um , daß auf den Obktprokurator des Heiligen
Synods P o L j ed o n o s z ew ein M o r d an f chl a g
versucht wurde . Dieses Gerücht «wird heute durch
folgende Meldung der „Russkoje Slowo " bestätigt : Als
«der «Oberprokurator gestern auf dem hiesigen Bahnhof
«aus Zarskoje Selo emtraf . trat ein junger Mensch «auf
ihn zu und«versuchce einen Revolverschuß gegen ihn ab-
zufeuern , ein mit Pobjedonoszew eingetroffener Reisen¬
der vermochte das jed«och zu «verhindern «und übergab
den Mann der Polizei , die ihm «den geladenen Revolver
abnahim. Nur die Geistesgegenwart dieses Reisenden,
dessen Namen unbekannt blieb , rettete «den -Oberproku¬
rator . Dieser fuhr nach «dom« Anschlag zum Gebäude
des Synods und kehrte später ohne jede Begleitung
nach ZarSkoje Sselo zurück. Der Verhaftete zählt etwa
28 Jahre.

wb . Christicmia , 20 . Juli , Das Storthing beschloß
heute , den Zoll für Fischnetze  auf 16 Öre per
Kilo«gram>m festz«usetzen; der bisherige provisorische Satz
betrug 23 Öre . Der Zoll aus andere Bauniwollwaren
wurde auf 60 -Öre per Kilogramm festgesetzt; der provi¬
sorische Satz war bisher 86 Öre.
< . . . . . . . . -_ -

SriefHjiru.
Witwe. Wenden Sie sich an bas Bureau Krcbitrcform hier,

Adolfstraße 12.

Rbaiaiseba BiskoniogesvUsclwkt in Aachen . Die Verwaltung
fieruft die Generalversammlung, welche über die Erhöhung des
'Aktienkapitals um 16 Millionen Mark behufs Übernahme des
Heuwieder Bankvereins, der Bochumer Bank und der "West¬
fälischen Bank, sowie behufs Vennehrung der Betriebsmittel
beschließen soll, jetzt auf den 4. nächsten Monats nach Aachen
ein. Zugleich soll der Name derBank in Rheinisch-Westfälische
Diskontogesellschaft abgeändert werden.

Mit- -und Rückveisicheiimgs -GeseHscliafi Kosmos in Liqui¬
dation. Durch Vergleiche ist die Sachlage jetzt soweit geklart,
'daß für den 2. August ein Schlußtermin angesetzt werden
konnte . Für die noch nicht festgestellten Ansprüche gegen
zwei Aufsiehtsratsmitglieder und einige sehr zweifelhafte
Forderungen ist in der Rechnung, die der Verwalter für den
Schlußtermin aufgestellt, ein genügender Betrag zurückgestellt,

aus dem selbst im Falle der Abweisung der Klage voraussicht¬
lich ein Teil den Gläubigern noch ausgekehrt werden kann.
Jedenfalls läßt die Abrechnung noch einen verfügbaren Betrag
von 455 557 M., der gegen die Forderungen im Betrage von
2 070 715 M. eine Restdividende von 22 Proz. in Aussicht stellt.

Russische Werte. An der gestrigen Mittagsbörse waren
Russische Fonds reichlich geboten und niedriger au! die Äuße¬
rungen Wittes. Die Börse ist in ihrer Zuversicht, daß die
Friedensverhandlungen ganz gesichert sind, dadurch etwas ab¬
gekommen.

Rassische Schiffskäufe. Die Anwesenheit des russischen
Verkehrsministers Ghilkow in Hamburg wurde mit großen
russischen Schiffskäufen, resp. Bestellungen in Verbindung ge¬
bracht Die Gerüchte von Käufen bei der Paketfahrt -Gesell¬
schaft erwiesen sich als unzutreffend . Die Hamburger Reise
des Ministers bezweckte lediglich den Abschluß eines inner-
sibirischen Leichtergeschäfts von etwa 600 000 M. Die Steige¬
rung in Schiffahrtsaktien ist also nur auf guten Geschäftsgang
zurückzuführen.

Montanindustrie nnd Börse. Die Montanindustrie ist augen¬
blicklich der bevorzugte Liebling der Börse. Die ganze Reihe
der ersten Gesellschaften dieser Industrie war in ihren Kursen
steigend. So gingen in die Höhe die Aktien der Haidburg-
Aktiengesellschaft, des Bochumer Vereins für Bergbau- und
Gußstahlfabrikation, der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks¬
und Hütteil-Aktiengesellschaft, der Harpener Bergbaugesellschaft
und der Gelsenkirchener Bergwerksgfsellschaf. Das Gerücht
wollte über Kombinationen im Konzern der einzelnen Gesell¬
schaften wissen. Für Bochumer Aktien wirkten in erster Linie
günstige Dividendenschätzungen ; man sprach von 12 bis
14 Proz . gegen 10 Proz. im Vorjahr. Allerdings darf man diesen
Mutmaßungen keinen unbedingten Glauben schenken. Um so
weniger, als die Gesellschaft selbst derartigen unverbindlichen
Schätzungen prinzipiell fernsteht.

Deufsch-Liwemburgische Bernwerks- and Hiilten-Aktien¬
gesellschaft. Die Aktien dieser Gesellschaft haben in zwei
Wochen eine Höherbewertung um fast 30 Proz. erfahren.
Grund dieser außerordentlichen Steigerung soll in erster Linie
der in erster Instanz gewonnene Prozeß der Gesellschaft gegen
das Kchlensyndikat sein, wodurch auch für die neuerworbenen
Zechen der Gesellschaft die Hüttenzechenqualität erkannt
wurde, Dieses Urteil war jedoch schon seit Monaten bekannt
und ir der Presse besprochen worden. Es scheint daher etwas
um erständlich, meint der „B. B.-C.", dasselbe nachträglich
noch als besonderen Haussegrund interpretiert zu sehen, und
zwar um so weniger, als weder damals noch jetzt ein Zweifel
darüber bestand, daß die Entscheidung in zweiter und dritter
Gerichtsinstanz ungewiß ist und noch mehrere Jahre auf sich
warten lassen kann.

Schwierigkeitenin der Kali-Industrie. Allenthalben in den
Syndikaten gärt es mehr oder weniger. So sind nun zwischen
dem Kaliwerk Sollstedt, an dem die Kaliwerke Aschersleben
außerordentliches Interesse nehmen, in Streitigkeiten mit dem
Kalisyndikat geraten. Die Mißhelligkeiten gehen schon soweit,
daß der Vorsitzende des Sollstedter Werkes droht, das Werk
würde außersyndikatliche Abschlüsse tätigen. Die Kaliwerke
Ascher sieben erheben besondere Forderungen . Das Syndikat
wird in den nächsten Tagen sich mit der Angelegenheit zu be¬
schäftigen haben.

Heldburg, Aktiengesellschaft Berlin. In das Konsortium
Heldburg, Aktiengesellschaft, tritt eine rheinisch-westfälische
Gruppe mit Hugo Stinnes ein. Ein Mitglied dieser Gruppe soll
später in den Aufsichtsrat der Heldburg gewählt werden. ; Uber
den Betrieb und die Reorganisation der Gesellschaft sind in
nächster Zeit weitere Entschließungen zu erwarten . Zunächst
will man nochmalige Prüfungs- und Bohrergebnisse ab warten.

Amerikanischer Dampfertrnst, Laut Jahresbericht des
Dampfertrusts weisen die Nettoeinnahmen einen Rückgang um
2 194 000 Dollar auf, so daß ein Jahresdefizit von 1 142 000 Doll,
entstand , gegen das vorjährige Surplus von 1797 000 Dollar.
Als Erklärung dafür wird auf das schlechte Frachtgeschäft und
auf der: Ratenkrieg verwiesen. Doch sollen die diesjährigen
Aussichten sich bedeutend gebessert haben.

Deutsche Erwerbung in Südwales. Aus London meldet
man die Erwerbung der dem südafrikanischen Magnaten
Ifenderson gehörenden, unaulgeschlossenen Kohlenfelder von

6000 Acres Größe in Südwales durch ein deutsches Syndikat
gegen Zahlung von 1U Million Lstrl ., wovon 50 000 Lstrl. als
Anzahlung sofort geleistet wurden, während weitere 50 000 Lstr
bei der Besitzübertragung im nächsten Monat zu zahlen sind
_ Diese Erwerbung soll in interessierten englischen Kreisen
sehr verstimmt haben.

Kleine Finanscbionik. Die im Jahre 1903 mit einem
Aktienkapital von 1 Million Mark begründete Elektrische Block¬
stationen , Aktiengesellschaft in Berlin, ist zwecks Umwandlung
in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung aufgelöst worden.
Eine Liquidation der Firma unterbleibt . — Der Betriebsüber¬
schuß der Gotthardbahn betrug im Juni 680 000 Frank (535 000
Frank im Vorjahr). — Laut ,,K. V.-Z. soll das Stahlwerk Bösch
an der französischen Grenze billige Erzfelder im Betrage von
5 Millionen Mark gekauft haben. — Die Frankfurter Bank, die
Direktion der Diskonto-Gesellschaft und das Bankhaus J. Drsy-
fus u Ko. in Frankfurt a. VI. beantragen die Zulassung von
30 Millionen Mark SVsproz. Rheinprovinz-Anleihescherae,
Serie 29, zur Frankfurter Börse.

Geschäftliches.

Im Alter und
bei Schwäche
unentbehrlich!

Rüsselsheim n. M-, den
3. Mai 1905. Ich diu jetzt
72 Jahr und wurde infolge
Erkältung krank an Lungen¬
entzündung und Rheumatis¬
mus. Ich war sehr matt
und schwach, denn ich konnte
nichts essenu. nichts trinken.
Naäidem Sie mir das Bioson.
geschickt und ich einige Tage
davon getrunken hatte,

wurde ich kräftiger nnd besser. Nach 3 Wochen konnte ich wieder
das Bett verlassen, auch konnte ich wieder essen und bin gesund«
von Herzen, aber Rheumatismus habe ich immer noch und wE
ihn auch behalten bis an wein Ende. Bioson ist ein gutes
kräftigendes und nährendes Mittel . Es nährt ^und stärkt den
schwachen Magen und macht Appetit zum Essen ^ eh kann es mir
jedem Kranken empfehlen und dazu raten. , 34 sage Ihnen b-ernw
meinen besten Dank. LochnchtungsvollP H11ip P E n ge 1. Unter¬
schrift amtlich bHlauvigt durch die Großherzogl. Bnrger --

nUt ^Bio[onÜ(crtjältiirf) in Apotheken und guten Drogen!,andlungei,.
das halbe Kilo drei Mark). Versandt-Depot tu Wiesbaden : Hof¬
apotheke, ist fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste bluterzengende Nähr- und Kräftigungsmittel in seiner Art,
was menschliches Wissen bis heute erlaub Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw. 1' U

■Thüringisches.

Technikum Jlmenau
Lehrfabrik

Elektro - und Maschinen¬
ingenieure . -Techniker,
Werkmeister . Prospekt.

F98

rhäHlich .«

Unübertroffen als WShrmHfelfür|
Kinder. Reccnvalescenfen und Kranke. |
Unentbehrlich fürdieZubereitungly1
vonKuchen,Puddings,Meiiispeisen,Suppen,Saucenets. 8)^
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so einseitig sie manchmal «zu poltern und schelten ver¬
mag über manchie Erscheinungen der «Gegenwart , tritt
auch hier wieder «aufs erfreulichste Hervor. _Man wird
zwm persönlichen Freunde «dieses Mannes , in dem kein
Falsch ist, «der mit ganzem Herzen an seiner Religion
festhält, aber auch Gegner wie «Wessenberg . oder gar
ZMnglr verstehen und wüvöig 'en kann, bex  mit tüchtrgev
«nationaler Gesinnung zugleich« einen rechten demokra¬
tischen, etwas parttknlaristisch gefärbten , «auch bisweilen
«steifnackigenFreiheitstrotz verbindet . Zugleich hat der
Mrfasser auch seine vor fast 80 Jahren (1878) ntcder-
«geschrtebenen italienischen Reifeerinnerungen neu um-
aearbeitet . So «erschien in zweiter Auflage der erste «Band
dieses Werkes „In Italien" (Verlag von Adolf
Bonz u. Ko. in Stuttgart ), ein Buch, in dem neben «all
«dem«anziehenden Persönlichen «auch «eine sehr respektable
Belesenheit und Geschichtskenntnis sich ofsen-bart . -r.

* Reuters Werk  c". Mit Reuters Leben. Bildnis
und Faksimile, Einleitungen und erläuternden Anmerkungen
n-waiisaeaeben von Prof . vr . W i l h e l m Seel man ». Kleine
JlnScmFe? 5 Bünde iu Leinen gebunden 10 M. A^oße Ausgabe:
7 äihibe in Leinen gebunden 1t M . (MeyerS Klamker -AuSgckben,.
'Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.
«Di- neuen Bände der Seelmannschen Reuter-Ausgabe entsprechen
!'fir„ istben Erwartungen , die durch den ersten geweckt worden
waren Wenn schon die sachkundige und taktvolle Biographie
des ersten Bandes viel Neues bot und in aniprnchsloser tcorm
ein treues und fesselndes Bild des gemütvollen Dichters entwarf,
so bewäSe sich doch das ungewöhnlicheWissen des Herausgebers
noch mehr und ganz besonders in den einzelnen Erläuterungen
«der Lauschen im Rimels ": aber so willkommen die Belehrung
war sie erstreckte sich hier auf Dichtungen, die Reuters Kunst
nickt n ihrer »ollen Entwickelung offenbaren. Der zweite und
dr e Band bieten aber die köstliche Frucht von Reuters Schaffen,
seinen beliebtesten Roman „Ut Mine Siromtid ", und die Arbeit
des ebenso mit Land und Leuten wie Mit der Literatur Nieder-
dcrtstblands vertrauten Bearbeiters bezieht sich hier auf einen
irnäieick würdigeren Gegenstand. Durch die Einleitung , die in
lichtvollster Darstellung die Entstehung und Aufnahme des Werkes
schildert, und namentlich durch die Anmerkungen am Schlmse
des Bandes wird uns der Werdeprozeß des Werkes so anschaulich
vor Armen geführt, daß wir uns zu den nächsten Vertrauten des
Dichters erhoben z» sehen glauben, nnd eben hierdurch wird uns
-io pralle LcbeuSfüllc. die konkrete Deutlichkeit seiner Vor¬
stellungen, die glänzende Kombinaiionsgaüe und die inwerwilst.
licke Frische von Reuters Gefühlsleben erst vollends zum Be¬
wusstsein gebracht. Aber auch dem zweiten Werke, das der dritte
Band de» Ausgabe enibüli, der „Franzosentid", ist die gleiche
Sorgfalt des- Herausgebers zustatten gekommen: hier war er in
der Aufdeckung von bisher unbekannten Vorbildern und Modellen
des Dichters besonders glücklich. Wenn die gelehrte Forschung
«über Reuter fortan mit Seelmanns Ausgabe in erster Linie zu
rechnen haben wird, so legen mir doch noch größern Wert darauf,
'-daß ein jeder, der des Dichters Eigenart recht genießen will, vor
allem zu ihr greifen wird. — Gelingt es dem Herausgeber, auch

den weitern Bünden seiner Reuters Werke vollständig barbieteu--
den Ausgabe die gleiche Vollkommenheit zu verleihen wie den
jcyt vorliegenden, so haben wir allen Grund , seinen ersolgrcichen
Fleiß dankbar zu rühmen: schon jetzt kann seine Arbeit den besten
Ausgaben der feit langer Zeit viclbcwährien Meyerscheu Klassiker-
Bibliothek an die Seite gestellt werden.

* H o n o r e de Balzac : „A u s g e w ä h I t,e Werk  c* *.
libersetzt von Alfred Brieger . Umschlag von Alfred Drcws-
Thiele. Preis pro Band broschiert 2.50 M.f geb. 3.60 91.
Band IV : Eugenie Gründet. 317 Seiten . (Berlin W . 50, Ans-
bacherstraße6, Dr . Franz Ledermaim.j Fern von Paris liegt die
kleine Kreisstadt Saumur . Aber in ihr herrscht einer , deffrn
Wort in seinem Bezirk mehr gilt als das .des Königs in der
Hauptstadt. Vater Grandet hat sich durch seine eiserne Arüeiis-
k'raft, seine rastlose Energie nnd — seinen Geiz zum mächtigste,»
Mann der Provinz emporgeschwungen. Mit Zittern und .nagen
nennen die Provinzler seinen Namen, ihn, der mit ihnen spielt,
der sie hintergeht nnd zu dem sie doch mit einem gewifscu Stolz
als ihrem Mitbürger emporblicken. Tyrann im großen —
Tyrann im kleinen. Frau . Tochter und Dienerin beugen sich
willenlos unter das Joch des alten Grandet . der, während er
in bar und Grundbesitz Million aus Million häuft, seiner Familtr
die Brotrationen und das Holz zur Feuerung nur fparlich zu-
teilt . So wächst Eugenie heran in diesem stillen, dumpfen Hause,
in bem jede Lebensfreude und jeder Komfort fehlt und nur
„fvareu un'd erwerben" die Parole bildet. Und so wäre sic ge¬
wiß ohne Leid und Lust schließlich die Gattin irgend eines Be¬
amten geworden, den ihr Vater für sie ausgesucht hätte - wenn
nicht eines TageS ihr Vetter Charles aus Paris in das stille
Provinznest gekommen wäre . Für ihn, den Mann , «der nach dem
Bankerott seines Vaters durch eigene Energie sich eine Lebens¬
stellung schassen mutz, bleibt die Liebe zu seiner Cousine nur ein
Übergang, der aus dem leichtscriigenJüngling den zielbewußien
nnd den Stürmen des Lebens gewachsenen Mann wacht, ' ur
Euacnic , die Frau , bedeuten diese paar Tage den Inhalt ihres
Lebens. Den Typus dieses Mädchens, die nur einmal lieben
kann, "den wir so gerne in edler Bescheidenheitmit „deutsches
Mädchen" bezeichnen, weiß der französische Dichter mit höchitrr
Vollkommenheitvor uns hinzustellen.

* ,.D e r B e f r u cht u n «g s v o r g a n g". Sein Wesen nnd
seine Bedeutung. Bon Prof . vr . Ernst Teich mann.  Mir
7 Abbildungen im Text und 4 Doppeltafeln. s„Aus Natur und
Geisteswclt". Sammlung wissenschaftlich- gemeinverständlicher
Darstellungen ans allen Gebieten deS Wissens. 70. Bündchen.,
Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. (US S .) Preis geb.
105, M Der Reiz , einziibringen in die Geheimnisse der Ent¬
stehung lebender Wesen, fst wohl vorhanden, so lange Menschen
«denken können, aber das Problem wissenschaftlich üarzustellen,
konnte erst jetzt nach langer , mühevoller Jorscherarbeit gelingen.
In der vorliegenden Arbeit werden nun die Ergebnisse der
modernen Forschung, die sich mit dem Befrnchtnngsproblem be¬
fassen, einem weiteren Kreise zugänglich gemacht. Nach einer
knr-ei, Einleitung über das Wesen nnd die Bedeutung der Be-
fri-chiung wird eine Schilderung von Ei und Samen, ihrer Genese,
ihrer Reisung und ihrer Vereinigung gegeben. Um nun der
Frage , was diese Vorgänge zu bedeuten haben, näher zu kommen,
werden vom Verfasser die Geschehnisse im und am Kern, insbe¬
sondere das Verhalten der chromatischen Substanz einer ein¬
gehenden Analnse urtterzogen, woraufhin er zeigt, daß Im Chro-

malin die materielle Grundlage der Vererbung gesehen werden
mutz Aber eS ergibt fick daraus auch, daß die einzelnen zur
Vererbung gelangenden Charaktere sich nicht generaliter auf die
Chromatinmasse verteilen , sondern die einzelnen chromatisch«:n
Stäbchen sind unter sich different, jedes ist der Träger ganz de-
stimmier Qualitäten . Hieraus wird die, Erkenntnis abgeleitcr.
daß der Befruchtungsvorqang eine Mischung der Qualitäten
zweier Individuen hcrbeiführt, worin auch seine Bedeutung Uegr.
Daß der Vorgang mit dem Beginn der Fortpflanzung zusammen-
fällt, ist an sich unwesentlich und fin«det seine Erklärung dann,
baß die Mischung im Zustand der Einzelligkeit beider Individuen
am besten vor sich gehen kann. Die prinzipielle Unabhängtgkeii
von Bekruchtung und Vermehrung wird durch die völlige Tren-
nniig beider Vorgänge bei den Protozoen bewiesen. Das Bänd,
(fen ist geeignet, iu weiteren Kreisen Anteil und Verständnis
für eins der wichtigsten Gebiete der «biologischenForschung zu
erwecken und es ist ihm deshalb auch bei feinem hohen wissen-
schasilichen Werte die weiteste Verbreitung zu wünschen.

* Freunde guter Lektüre werden gewiß sehr erfreut sein
über das Erscheinen der billigsten Ausgabe von Fritz Reuter.
Ut miue Stromtid mit erklärenden Anmerkungen von vr . Arnold
Re!mann, Oberlehrer am Lnisenstüdtischen Gymnasium zu Berlin
(Deutsche Bücherei, Band 22—24). Es sind 3 stattliche Bände,
die zu dem unglaublich billigen Preise «von 25 Pf . für den
broschierten und beschnittenen Band nnd 50 Pf . für den cleganicn
nnd dauerhaften Ganzleincnband geboten werden. Die Anmer¬
kungen sind vortrefflich und mit viel Sorgfalt zusammengcst«:llt.
Um das Lesen zu erleichtern und das Nachschlagcn zu vermeiden,
sind die Anmerkungen am Fuße der Seiten vermerkt worden.
Die Absicht, unserem Volke die besten Schriftsteller für geringe
Mittel zugänglich zu machen, ist hier voll nnd ganz erreicht. Das
Unternehmen verdient den Dank nnd die Unterstützung aller,
die für Volksbildung Interessen haben. Die Bände sind durch
jede Buchhandlung oder direkt durch die „Expedition der Deutschen
Bücherei" A. Sarganek, Berlin SW . 61, Johannistisch 4, zu

" * „T ristan a 1s B r i e f s chr e i b e r" betitelt sich ein
hochinteressanter Aufsatz von Helene Rafs  im soeben erscheinen¬
den 2. Juliheft der „M u s i k". der auf Grund einer Reihe mt.
veröffentlichter 'Briefe, die Ludwig Schnorr v. Carolsselb, der
erste Tristan bei der vor gerade 40 Jahren stattgesnndenen denk,
würdigen Erstansiührung am 10. Juni 1863 in München an
Joachim Pass geschrieben, eine Menge anregender Details vo,i
intimstem Reiz, u. a. über den Bayreuther Meister, bietet. Für
GesanaSkünstler besonders bedeutsam ist der Artikel sachwisssn-
schastlichen Charakters : „Zu meiner Gesangskunst" von Lilli Leh¬
mann . in dem die Meiüersängerin aus dem reichen Schatz ihrer
Erfahrung wertvolle Winke und Ratschläge für die Kunst der
Stimmbildung niedcrlegt. Neben dem anregenden Artikel über
das Grazer Tonkünstlerfesi von Dr.  Ernesi Dccsey bringt das
Ties öU Fortsctznna der grundlegenden Studie „Die Technik der
musikalischen Deklamation" von Professor F>r . Edmund von
Jrcuhold Unter den Kunstbeilagen befinden sich n. a.  seltene
Porträte von Schnorr v« Carolsfeld, Anton Bruckner, den
Sängerinnen Giuditia und Giulia Grisi, Desirec-Artöt : ferner
Abbildungen des Lanncr-Strauß -Denkmals und des Theater,
zittcis der ersten Tristan -Aufführung. Das Heft (Berlin,
Schuster u. Loefflerj kostet1 M.
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Hotel Adler Badhaus zur Krone. Gaal de Gynla, Fr . Major,
Briinn . — Groß, Prof., Dr., Augsburg. — Bettmann , Kfm.,
Ebelsbach. — Dawidowicz, TIniversitStslebrer, Lemberg. —
Imans , Bildhauer m. Fr., Paris . — Rettig, m. Fr ., Steinbach.
— Sedlak. Frl. Lehrerin , Brünn.

JLgir. Heyne, Fabr . m. F., Düsseldorf. — Völker, Fr . Rent.
Düsseldorf. —- Bamberger, Fr . Rent ., London.

Bayrischer Hof. Hennv, Stud., Berlin. — Henny, Kfm., Berlin.
Hotel Bremer. Schmidt, Dr., Kalifornia.
Schwarzer Bock. Frhr . v. Roeder, Major a. D. m. T., Gießen.

— Stockhausen , Fr . Landrichter , Dr., m. Bed., Darmstadt.
— ten Bos, Fabrikbes ., Almelo. — Krebs, Kfm. ro. Fr ., Ham
bürg.

Hotel Buchmann. Schneider, Kfm. m. Fr ., Bebra.
Einhorn . Röda, m. Fr., Chemnitz. — Müller, m. Fr., Rheydt.

— Mayer, Kfm., Nürnberg. — Mees, Kfm., Hanau. — Bahtels,
Kfm., Radnau . — Fischer, Kfm., Freiburg. — Treidel, Kfm.,
Frankfurt . — Herkommer, Scheer. — Alloh, Kfm., Dortmund.
— Davids, Kfm. m. Fr ., Steele. — Seitler, Frl„ Dortmund
— Hering, Kfm., Scheer.

Eisenbahn -Hotel. Wiens, Kfm., Hannover . — Fromm, Kfm.,
Augsburg. — Buschmann , Direktor, Kassel. — Drieham,
Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Jennessen , Kfm., Rheydt . —
Müller, 2 Frl., Kattowitz. — Müller, Kfm. m. Fr., Nieder-
Schönweide. — Senden , Maler m. Fr., Köln. — Knopf, Dr.
phil .. Ratzeburg. — Klodt, Kfm., Hamburg. — Wünscher,
Kfm.. Leipzig.

Englischer Hof. Gößling, Fr ., Brackwede. — Varnholt, Fr . Dr.,
Gütersloh.

Erbprinz . Wacker, Frl ., Frankfurt . — Günther , m. Fr., Kessel¬
stadt . — Günther, m. Fr., Frankfurt . — Uges, Bef., Bonn.
— Göfz, Fr . m. S., Zweibrücken. — Pfeifer, Nastätten . —
Helmer, Fahr ., Nastätten . — Kunz, Nastätten . — Welch-
mann , Stud., Berlin.

Europäischer Hof. Marquard, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Giel,
Kfm.. Werden a. d. Ruhr . — Möbus, Ingen., Düsseldorf.

Friedrichshof . Varpenstein, Maler, Karlsruhe . — Werner , Post¬
assistent m. Fr., Stockasch. — Rothauge , Kfm., Kassel.

Hotel Fflrstenhof. Dillenius, Fabrikbes ., Pforzheim.
Hotel Fuhr. Koch, Kfm. m. Fr., Solingen. —- Kühler, Kfm.,

Oberhausen.
Grüner Wald. Schleich, Kfm., Oberstem. — Hermann , Kfm.,

Selters . — Schapel, Fahr . m. F„ Hamburg. — Ewen, Kfm.,
Stuttgart . — Neunzig, Kfm., Köln. — Busse, Kfm,, Frank¬
furt a. 0 . —■Wildt , Kfm., Gr.-Gerau. — Bartisch , Kfm. m.
Fr ., Dresden. — Weigel, Kfm., Ludwigsburg. — Hoesterey,
Kfm., Lennep . — Meyer, Kfm., St. Goar. — Steitz, Kfm.,
Darmstadt . — Lehmann , Kfm., Mannheim. — Eggers, Kfm.,
Hannover . — Bohata , Kfm., Aschaffenburg. — Hohveg, Kfm.,
Kulmbach. — Winkler, m. Fr., Barmen . — Müller, Kfm.,
Speyer . — Behrens , Fahrikdirektor , Emmigerloh. —- Behrens,
Frl, . Emmigerloh. — Mogk, Kfm. m. Fr ., Wettin . — Zinner,
Kfm.. Bonn. — Fenk, Lehrer , Halle. — Petersen , Stud.,
Kopenhagen . — Moos, Kfm., Bonn. — Garde, Stud., Kopen¬
hagen . — Sohlesinger, Kfm., Hamburg. — van Endert , Kfm,
Neuß. — Butenberg, Kfm., Waldhausen , — Fromann , Kfm.,
Kaiserslautern . — Pfefferkorn, Kfm., Hohenstein. — Martini,
Dr., Emden. — Werner , Kfm., Chemnitz. — Bückenbach,
Klm., Remscheid. — Mansbacher, Kfm., Berlin. — Maier,
Kfm., Heidelberg — Stemmer, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Liebscher , Amtsger.-Rat, Köln.

Hahn . Kleeberg, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Mertens, Ingen.,
Zittau . — Hilliger, m. Fr., Berlin.

Happel - Lampe. Maschineninspektor m. Fr., Nordenham. —
Otto, Kfm., Würzburg.

Hotel Hohenzellem . Moreau, Rent. m. Fr., Brüssel.
Vier Jahreszeiten . Low, m. Fr ., London . — Gerenö, Rent. m.

Fi ., Antwerpen. — Eberschweiler, Frl., Metz. — v. Laczko,
Fr . Rent . m. Begl., Budapest.

Hole! Impörial. Philipps, Direktor m. Fr., Siegmar. — Beyers¬
dorf, Beineckendorf. — Amend, Fr., New York. — Blancken-
stein , Rent . m. Fr., Pforten. — v. d. Heiden, Hilden.

Kaiserbad. Loeb, Fahr ., Antwerpen. — Blankanton , Kfm.,
Aachen. — Janssen , Kfm., Aachen. — Holtz, Rittmeister,
Bannen . — Stoepel, Fabrikdirektor, Stavenhagen . — Schikora,
Arolsen.

Kaiserhof. Horn, m. Fr., Köln. — Düpont, Fr . Konsul, Genf.
Kölnischer Hof. Lampe, Gutsbes., Betheln. — Slupeki, Kfm,

Berlin.
Kranz . Hartstern , Ober-Sekretär , Pafffenhofen.
Goldenes Lienz . Hildenbrand, Bensheim. — Schott, Fr ., Oste¬

rode. — Bockermann, Kfm., Duisburg. — Haude, Fr . Ingen.,Osteiode.
Weiße Lilien. Wierth, Fr . Rent ., Bannen . — Gerstenkorn, Fr.

Kent., Coblenz. — Lutz , Fr . Lehrer m. T., Wonsheim. _
Sopp. Lehrer m. T„ Idstein. — Otto, Telegr.-Sekretär , Berlin.

Kurhaus Lindenhof. Wehl, Kgl. Bauinspektor , Königsberg >.
Pr - — Graab, Fr ., Berlin. — Gerber, Amtsger.-Rat, Solingen.— Hahn, Fr., London.

Afehler. Martin, Fahr ., Neu-Isenburg. — Kirchner, Lehrer,
Oberndorf. — Müller, Lehrer , Oberndorf. — Bondick, Leut
Forbach . — Breslich, Oberleut., Trier. — Tütet, Oberleut.’
Wesel. — Weber, Argenthal. — v. Johnston , Leut., Breslau!

Metropole n. Monopol. Elias, Fr ., New York. — Sanders, Frl,
New York. — Harvant , m. Fr., Bohlt. — Levi, m. Fr., Ame¬
rika .' — Faist , Kfm., Schramberg. — Andrö, Kfm., Paris . _
Paar , Köln. — v. Ehrenberg, Fr ., Honnef a. Rh. — Fettes,
Kfm., Paris . — Chretien, Kfm., Paris . — Scheel, Landrat,
Kassel . — Glinicke, Fahr. m. F., Berlin.

Minerva. Rose, Mexiko. — Dewitz, Leut ., Erfurt.
National , van Santen , Rent., Amsterdam. — v. Lottom, Advo¬

kat u. Notar m. Fr., Amsterdam. — Borgards, Kfm., Duis¬
burg. — Webb, Ingen., Berlin.

Fremden -Merzeichnis.
I Hctei Nassau. Sin, Paris . — Kahn, Groß-Rabbiner m. Fr.,

Paris . — Schmidt, Rent. m. Fr., New York. — Schmidt, Frl.,
New York. — Damrath , Offiz., Karlsruhe. — Cohen, Frl.
Kent., Bichmond. — Weiller, Rent., Baltimore. — Weiller,
Rent . m. Fr., Baltimore. — Weiller, Baltimore. — Debray,
Ingen., Paris. — Stola, Ingen., Paris . — Drouin, Ingen, m.
Fr ., Paris . — Guöret, Ingen., Paris . — Nativelle, Ingen, rn.
Fr ., Paris . — Chauvin, Ingen., Paris . — Chauvin, F., Ingen.,
Paris . — Aubrun, Ingen, im Fr ., Paris . — Dubois, Ingen.,
Paris . — Schill, 2 Hrn. Ingen., Paris. — Legroun, Ingen .,
Paris . — Desforges, Ingen., Paris . — Ponthicu , Ingen, m. Fr.,
Paris — Denis, Ingen, m. Fr., Paris . — Edoux, Ingen, m.
Fr ., Paris.

Kuranstalt Nerotal. Barthell , Fr . m. S., Essen. — Thur, Fr!.,
Berlin. — Eigen, Gutsbes., Mettmann.

Hotel Nizza. Kohn, Justizrat , Dr., Breslau.
Oranien. Söhnlein, Fahr . m. F. u. Bed., Schierstein.
Palast -Hotel. Ritter , Kfm., Laubach. — Bobermann, Rent. m.

Fr,, Moskau. — Lewkowitsch, Rent ., Rußland.
Pariser Hol. Wegner, Fr . m. S., Friedenau. — Reuß, Kfm.,

Köln. — Lange, Fr . m.. T„ Radevormwald.
Petersburg. Diellewyns, Rent. m. Fr ., Antwerpen.
Pfälzer Hof. Emmert, Kfm., Zeitz. — Eichelberg, Halberstadt.

—- Held, Kfnr., Dresden. — Petri, Münster. — Link, Rent. m.
Fr., Mensfelden. — Müller, Kfm. m. Fr., Ijlanzelar. — Walter,
Rechtsanw., Dr., m. Fr., Sterkrade.

Zur neuen Post. Rohn, m. F., St. Louis. — Kappich, Frl.
Schwester, Marienheim b. Berlin. — Schröder, Frl . Schwester,
Marienheim b. Berlin. — Preller , Lehrer , Pernusdorf . —
Schuff, Kfm., Quirschied. — Liesel, Quirschied.

Promenade-Hotel. Abt, Obernhausen.
Zur guten Qualle. Vosseier, Kfm., Neckargemünd. — Amend,

Mühlenbes., Runkel.
Quollenhof. , Müller-Bohn, Schriftsteller, Steglitz. — Scheer,

Klm., Frankfurt . — Gründer, Oberrorschütz.
Quisissna. Hubert, Rent . m. F„ Toledo. — de Vries, Rent . m.

F. u. Bed., Arnheim. — Willemse, Frl., Arnheim.
Eeicbspost . Nicol, Stud., Berlin. — Lindenberg, Sekretär m.

F., Stettin . — Mesecke, Lehrer m. Fr., Harelberg. — Hei-
mann , Kfm., Iserlohn . — Löhering, Lehrer , Delmenhorst. —
Kramers, 2 Hrn., Rotterdam. — Pescht, Kfm., Berlin. —
Schuckling, Kfm., Fulda . — Linder , Kfm. m. Fr., Elberfeld.
—- lensen , m. Fr., Hamburg. — Voigt, Kfm. m. 2 Söhnen,
Luckenwalde. — Ermel, Lehrer , Lugano. — Knupper, m. Fr.,
Miiwaukee.

Rhein-Hotel. Haars, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Henecke, Salz¬
burg. — Schmitz, Frl., Bonn. — Rohheit , Kfm. m. Schwester,
Bonn. — Brinkmann , Kfm., Hannover. — Calley, Fahr .,
Pirmasens . — Schnabel, Kfm., Hannover. — Vollenhoven,
m. F„ Haag. — Kamper, Fr ., Haag. -— Dehnhardt , m. Fr .,
Hohensalza. — Schulz, Fr ., Hohensalza. — Stock, Kgl.
Slraßenbauinspektor , Fürstenwalde . — Handicivicz, Kfm.,
Posen. — Osterloh, Fabrikdirektor , Oldenburg. — Goldenberg,
Kfm. m. T., London. — Croft, Kfm., England. — Gießen,
Kfm. m. Fr ., Forst . — Mackrill, Kfm., England. — von
Zgliensky, Oberstleut., Naumburg.

Hotel zum Ehernstem. Schneider, Kfm., Düsseldorf. — Müller,
Frl. Lehrerin , Berlin. — Cuhnert, Frl . Lehrerin , Berlin.

Ritters Hotel u. Pension. Kaesser, Ingen, m. Schwester, Berlin.
— Bohn, m. Fr ., Haag.

Römerbad. Enzmann , Schuldirektor, Mittweida. — Hempel,
Fr ., Warschau . — Moritz, Coblenz. — Estler, Fr ., Rüben.
— Fritzsche , Frl., Dresden. — Bayer , Landger.-Sekretär m.
Fr., Chemnitz. — Böhmel, Oberpostsekretär , Berlin.

Hole! Rose. Kempff, Kapitän, Stockholm. — Andersson, Gymn.-
Lehrer m. Fr., Lund. — Berger, Fr . m. S., Milwaukee. —
Mackay, Fr., St. Louis. — Brown, m. Fr., St. Louis. — Vogel,
Amtsrichter, Oberhausen. — Wagner, Fahr ., Milwaukee. _
Bull, Fr ., St. Louis. — Browns, 2 Frl ., St. Louis. _
Grenander, m. T., Stockholm.

Weißes Roß. Vogel, Schwcinfurt . — Steffen, Prof. a. D., Dr.,
Leipzig. — Seidel, Kfm., Berlin.

Hotel Royal, van Vollenhoven, Utrecht.
Russischer Hof. Lutscher , Kfm. m. Fr., Stuttgart.
Savoy-Hotel. Salamanski , Kfm. m. F„ Pinne . — Berkowitsch,

Kfm., Köln. — Reiß, Kfm., Leipzig. — Guttenberg, Fahr .,
London. — Podeschwa, Fahr ., London.

Schützenhof. Kabos, Kfm. m. Fr ., Pest .— Maas, Kfm., Berlin.
— Wermelskirchen, Kfm., Köln. — Siepmann, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Schafen, Kfm., Borken. — Riepenhoff, Kfm., Berlin!
— Haller, Frl., Köln. — Vogt, Kfm. m. Er., Iserlohn . - -
Müller, Dr. med. m. Fr ., Neumagen. — de Geus, Fabrik¬
direktor, Amsterdam.

Schwemsfcerg. Sont, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — RifHer,
Lehrer , Berlin. — Schiemmes, Prokurist m. Fr., Amsterdam!
— Kreideweils, Kfm., Solingen. — Wiegand, Kfm., Kassel"
- - Nethmann, Kfm., Ellrich. — Dimery, Kfm., Ellrich. —
Schweinsberg, Ilotelbes ., St. Johann . — Wiegand, Rent! in
Fr , Berlin. — Kiepling, Lehrer m. Fr., Fürth . — Breiten-
grefs, Kfm., Quittelau. — Geisel, m. F„ Düsseldorf —
Grausjot, Kfm., Weldeshausen . — Thele, Kfm., Kassel" —
Bayer , Kfm. m. Fr ., Fetchen . — Horrwitz, Lehrer , Kassel
— Schipp, Kfm., Marburg. — Branas , Kfm., Ellrich.

Spiegel. Wilmersdörfer, Kfm., Weiden.
Tanuhäuser . Bozenfelder, m. Fr., Düsseldorf. — Eckhardt

Lehrer , Biedenkopf. — Thiele, 2 Frl., Berlin. — Lehmann’
Frl., Berlin. — Loosen, Fr!., Köln. — Hartmann , m Fr’
Eilenburg. — Ziegler, Schulrat m. Fr., Freiburg. — Sparienst’
Kfm. m. Fr., Hagen. — Bräutigam, Kfm., Kremeid — Seel"
Klm., Straßburg . — Mumm, Kfm., Mannheim. — Straube’
Kfm., Kassel. — Massur, Frl., Berlin. — Schaible Kfm’
Karlsruhe . — Ludwig, Kfm., Frankfurt . — Büchelin, Rändern
— Grunewald, Kfm , Kassel. - Schauer, Kfm., Nürnberg!
— Moschberger, Ettlingen. — Meier , Kfm. m. Fr., Rändern.

— Masser, Kfm. m. F., Kalk. — Hoffmann, Kfm., Mannheim;
— Diederichs, Klm., Mexiko. — Schuetzer, Leut., Nürnberg.
— Lipowski, Kfm., Elberfeld. -— Braun , Leut., Nürnberg —•
Riedl, Schriftsteller m. Fr., Prag . — Schönfeld, Kfm. m. Fr.,
Paris . — Bach, Sekretär m. Fr ., Ludwigshafen. — Rees,
Kfm., Amsterdam. — Hoyer, Kfm., Chemnitz. — Eucker,
Architekt, Düsseldorf. — Kaiser, Stud., Freiburg. — Schmitz,
Kfm., Köln. — Lowenguth, Kfm., Montabaur. — Müller,
Kfm., Montabaur. — Müller, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Rollin,
Inspektor m. F-, Berlin. — Loeven, Rent ., Düsseldorf. —<
Amand, Kfm., Gr.-Linden . — Forst , Kfm., Burscheidt. —-
Arnold, Kfm. m. T., Sigmar. — Kafmann, Frl., Stettin . —
Marin, Leui., Neuchatel. — Bertrand , Leut., Neuchatel. —*
Wiedel, Stud., Marburg.

Taunus -Hotel. Stoepel, Direktor, Stavenhagen . — Aßmus,
Kfm., Halle. — Clauset, Kfm., Rotterdam . — Armstrom, Kfm;
m. F., Malmö. — Thiel, Architekt m. Fr ., Metz. — Schneider,
Fahr . m. Fr., Ermersleben. — Fischer, Kfm., Wien. — Netx-
kirch, Kfm. m. Fr ., Werl. — Lein er. Kfm,, Kasum. — tei
Gönn, Kfm. m. Fr ., Hilversum. — Westerling, Kfm. m. FrJ
Hilversum. — v. Seyfried, Bef., Karlsruhe . — v. Seyfried,
Fr . Rent ., Karlsruhe . — Bahr, Landger .-Direktor m. T.<
Stade. — Krudewig, Ingen., Hennef. — Soer, Kfm. m. Fr.,
Rotterdam . — Reinhard , Kfm. m. F., Weimar. — Laysen,
Fabr . m. F.. Hannover . — van der Heek. Kfm., Haag. —-
Weiland, Fr . Prof., Göttingen. — Grand, Kfm., Kanada . —<
Zielenziger, Kfm. m. S., Potsdam . — Walter , Kfm., Caub. —<
Chapmann , Frl., Lancester . —- Lawley, Rent . m. Fr., London;
— Breslich, Fr . Rent . m. T., Stettin . — Krasche, Amtsrichter,
Anhalt. — Mayer, Kfm., Kaiserslautem . — Borck, Fr . Rent,
Berlin. — Rietdorff, Frl. Rent ., Berlin.

Union. Saal, Düsseldorf. — Neukamm,, Kfm.. Stettin. —
Jammers, Düsseldorf. — Burbank , Fahr ., Düsseldorf. —
Bajer Fabr ., Düsseldorf. — Mertens, Kfm., Radeburg. —
Damm, m. Fr., Altona. — Meller, Dr. Ingen, m. Fr ., Heidel¬
berg. — Kühl, St. Louis. — Löhr , Frl., Frankfurt

Vikloria-Hotel und Badbau«. Haas, Kfm., Mülhausen. — Grflger,
in. Fr ., Berlin. — Festner , m. Fr., Frankfurt — Grundmann,
Dr. m. Fr., Augsburg. — Strohmenger, Fabr . m. F., Leipzig.
— Remington-Nichols, m. Farn., New York.

Vogel. Lucke, Kfm., Hannover. — Kolfschote, Prof., Amsterdam.
— Schuppert, Frl ., Berlin. — Fleurscheiner , Kfm. m. Fr .,
Stuttgart . — Hübner, Kreisbaumeister m. Fr ., Burgsteinfurt
— Schuster , Lehrer , Dirschau . — v. Ryswik, Kfm., Gouda;
— Zucker, Kfm., Berlin. — Hanika, München. — Zurbonsen,
Dr , Berlin. — Plach , Kfm., Berlin. — Uhlemann, Kfm. m.
Fr., Leipzig. — Schenkling, Oberlehrer, Berlin . — Fuchs,
Ing., Görlitz. — Dammann , Görlitz. — Neumann , Kfm.,
Posen. — Porzig, Geschwister, Leipzig.

Weins. Huber, Darmstadt. — Lindau, Detmold. — Jacobson,
Kfm., Kopenhagen. — Koch. München. — Fischer , Oberlehrer
Dr, m. Fr ., Dresden. — Montzonius, Fabr ., Anthenes . —
Zanno, Anthenes. — Schumann , Kötitz. — Hermann , Wein-
hohler. — Hoyer, Baumeister , Velbert. — Marsch, m. Tocht.,
Rostock. — Steinhaus , Harburg. — Walker, New York. —
Walker , Frl ., New York. — Behr , Kfm., Magdeburg. —
Voigt, Landesbauinspektor m. Fr., Verden. — Schad, Rhein¬
bischofsheim. — Gerber, Berlin.

W'ilhelma, Coupa, Prof. m. Farn., Paris.
In Privatbänsern :

Pension d’Andrea. Schottenfels, Frl., Frankfurt. — Lußmann,
Kfm., Düsseldorf.

Bflrenstraßo2, 2. Fischer, Fr. Gutsbes., Königsberg. — Turneski,
Fr , Königsberg. '

Pension Bcchler. v. Moers, m. Fr., Schleswig.
Pension Böliger. Busch, Fr., Lübeck.
Brüsseler Hof. Benz, Oberkonsistorialratu. Superintendent,

in. Fr., Dresden. — Kusgutsela, Frl., Schleswig.
Gr. BurgslraBe3. Ficket, Fr., Ritschenhausen.
Cäsarewitsch-Heim. Krassonski, Oberleut., Petersburg.
Villa Columbia. Wesendonck, Rent., New York. — Nacken,

Frl.. München. — Retzlaff, Ilauptm, m. Farn. u . Bed,
Diedenhofen.

Villa Frank. Beyer, Kfm., Hamburg. — Segall, m. Farn., Baku.
— Koning, Holland.

Friedrichstraße5. Prümm, Fr., Düsseldorf. — Denbigh, Frl.,
London . — Mayer, Fr ., Solingen. — Mayer, Solingen.

Pension Grandpair. Kloos, Rent., Haag. — Thiem, Direktor m.
Fr., Gnesen. — Flindt , Fr . Landesbauinspektor , Kassel. —
Cixc-Smith, Rent . m. F., New York. — Schack, Fr . Rent.,
Bremen.

Christi Hospiz II. Rettich, Frl., Charlottenburg.
Evang, Hospiz. Grupe, Kantor, Bockhorst. — Käsche, Frl.,

Kleve. — Goldberge, Frl., Kleve. — Jürgens, Lehrer m. Fr.,
Lehr.dorf. — Henschter, Frl ., Bartenstein . — Kissing, Pastor
m. Fr., Barmen.

Kapellenstraße 12. Braunwark, Worms,
Kapellenstraße 12, 1. Heymann, Oberkantor, Amsterdam.
Pension Koidina. Lauer, Frl., Stuttgart.
Luisenstraße 2, 1. Lindt, Hauptm., Dieuze.
Luisenstraße 12. Pauly, Lehrer, Milwaukee. — Raster, Kfm.

Aachen.
Luisenstraße 43. Herrschet, Lehrer , Alt-Rehfeld.
Pension Mon-Repos, Golm, Rent. m- Fr., Welikü Luki.
Am Römertor 7. Löffel, Frankfurt.
Saaigasse 28, 2. Eitler, m. F., Niederlößnitz.
Pension Simsen. Vizevdne, Kfm., Amsterdam.
Stiftstraße 2, P. Wachsner , Kfm. Fr., Kattowitz.
Stiftstraße 28. Jenoschewski, Fr., Briesen. — Fetten, Fr., M.-

Gladbach. — Becker, Bauunternehmer m. Fr., M.-Gladbach.
Taimusstraße 22. Dobberstein, 2 Frl., Bromberg.
Wilbelmstraße52. Wenk, Prof. m. F„ Prag. — Magnell, Prof,

m. F., Stockholm, — Urbainz, Fr. Fabrikbes. m. T., Muskau.

Meiner werten Kundschaft, sowie dem geehrten Publikum und Nachbarschaftzur aett
Kenntniß, dnh ich meine Conditorei von heute an im Hause der Frau Heincmer , Wwe

PIT* Michelsberg 22,
neu eröffnet habe. 4

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtungsvoll

Fritz Reich , Michelsberg 22 , früher Kirchgasse.

Makulatur
der Zentner Hk . S .— zu haben im

Tagblatt ' Verlag.

Mainzer Nuder »verein.
Samstag , den 22. Juli , »ad,,». 4‘h Uyr , und Sonntag » den 23. Juli , nachm. 8l/a Uhrr

20 . Mainzer Regatta.
Regattapl atzr An  der alten EisenbadnbrüAe. (Haltestelle der eleltr. Bahn .)

Pp 5"“ Gs finden 18  Rennen finit. - Mz
Während der Regatta: Mllttäv - K0NZei ?te.

Für Samstag Tribünen Mf. 2.—, >. Matz Mf. 1.—. II Mak .3(1 Mi eg.
Tribünen Mf. 3. - . I. Platz Mf. 1.50, n . Platz 8» Pf. ' ** * 30 (S . sIlTj F gJ

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe, so lauge Vorrath reicht,

M - I » Tischwein-»
per Liter 50 Pf . ohne Glas.

A. Rücker, Sedanstraße 14, 1.
^ ,, JE « chsrMery .64M.an. Zubehör-

spottbillig. Prelsl .umsonst 1 5
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MS-
durstigen Leuten

empfohlen nur

in Restaurants , Cafes , Konzert lokalen

Limonade«
zubereitet zu verlangen.

heute Hreitag
und die felgenden Tage kommen bei

MMstrstze 14, am Echlotznlatz,
Amtliche Vettllmen

zrrw Ausverkauf . ^
Beste Qualitäten . Spottbillige Preise.

BarAute Meckiiieu.
und BarchenteRothe Jnlets

in gestreift, BO cm Breite , federdichl
garantirt , p. Mtr . 6V,7l ), 85 u. Mk. 1. —.

130 cm Breite 1-
160 6M Breite

Mtr . Mk . 1 . 40 bis Mk . 2 . 45.

Ml « 1000 Hell-KM
Cattun , Satin -Augnsta , weitzem und
rothem Damast od. carrirtem Bettzeug.

Bezug ohne Kiffen»•»«•1.85»».
Bezug mit Kiffen».»»-. 2.OO
2-schläsnge Bezüge£ '«
2- „ Brzk

in

czügc

an.
Kissen von

an.
mit Kissen, IO'/- Mtr.

Mk. 3. 8O.

BeWem unD Sannen,
nur garantirt staubfrei « Sorten , per Pfd.

Von 60 Pf . an bis Mk. 3.50.Matratzen-DrelLe,
«Ni roth , roth rosa und bunt gestreift,

12O cm Breite Mtr . von OO Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk. 1. 15 cm.

VetltWr ohne Ülnfit
in groHartiger Auswahl r

Stückrvaare in gutem westfälischem Salb-
leinen per Mtr . Mk. 0.85 , 1.—, 1.20
und 1.40 , in Chiffons und Dowlas
Mtr . 0.95 Pf . , in Betttuch -Biberp . Mtr.
Mk. 0,90 bis,1 .20.

Fert. Betttücher , sorgfältig gesäumt , Stück
Mk. 1.70 . 2.—, 2.40 bis 3.50.

Biber -Betttücher in weiß und farbig , stets
großes Lager, Stück Mk. 1. —, 8.50.

1 Posten hübscher Bett -Coltern
Stück Mk. 3.—.

1 Posten Pique - und Waffel -Decken
Stück von Mk» 1.50 an.

1 Posten Bett -Borlagen Stück Mk. 1.50.
Strohsackleine « am Stück

Meter 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf.
Fertig genäüte Strohsäcke

Stück Mk. 2.—, 2 .50 und 3.—.
Fertige Kiffen , mit 2 Pfd . Federn vollgefüllt,

Stück Mk. 2.—, 3.— und 4. - .
Feder -Deckbetten, 1 --schläfrig , mit 6 Pfd.

Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6 .—, 7.—, 8 .— und 12.—.

Feder -Deckbetten, 3-schläsrig , mit 8 Pfd.
Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 8 .—,0 .—, 12.—', 14.— U. 16.- .

Fertig genähte Bettbezüge mir den dazu
passenden Kissen stets vorräthig.

Weiße gevogte Kopfkissen in allen Qualitäten
am Lager.

lTischtücher ! ! Handtücher ! IServietten!
! Gläsertücher ! ! Kellnertücher!

! Balkon - und Cafe -Decken'.

Teppichs tu Gardinen.
Auf diese extra billigen Preise

heilte noch
gewähren wir

1895

l ® Vo «HdÜßtiv
Holz , Brikets st. Kohlen d. best. Zeche»

billigst Hirschgrabeil 18». ir . Walter.

wegen Räumung
meines Ladens Bismarckring 25  n. GesUPnnWe
soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden.
Um dies zu erreichen, verkauft zu solch' billigen Preisen,
wie es bis jetzt kaum gekannt wurde. Sämtliche Schuh¬
waren, welche nicht mehr in allen Größen vorrätig, ver¬
kauft weit unter Selbstkostenpreis. Die feinsten Godyear-
weltwaren, welche den reellen Wert von 15—20 Mk.
haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu Mk.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten
erscheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

Wilhelm putz,
Schuhwarenlager,

Wrsmarckring 25 , Kcke Wkeichstraße.
NB. Ladeneinrichtung zu verkaufen.

1904

Brauemausschauk zur Kroueuburg,
Sonnenbergerstraße 58.

Herrlichste Ausflugsstättefür Familien. Kindcrbelllstigung jeglicher Art, als : VerschiedeneSchaukeln,
Ringspiele, Carroussel und Turngeräthe.

SonntccgS : @oncevf.
Oberer schattiger Garten ganz besonders den löblichen Vereinen unter coulanten Bedingungen zu

Sommerfesten empfohlen.
Gesellschafts - Sälchen zu Hochzeiten « . dergl . -

Mäßige Preise.

Inh . : Jean Schupp.
Aufmerksame Bedienung.

Adler -Conserveglas,
bestes und billigstes Einmachglas,

in */», 1, IVa, 2 Liter empfiehlt 1889

Coiir | i «ft Krell,
Tann «sstrasse 13.

» en bestenu.billigsten gebrannten Kattee Kirehgassekauft man in der Kaffee-Brennerei von Carl Schlick, 49. 47.

Nassovia-
Gesnndlieitsbindeu
für l ' amin . ('Marke ges . geschützt ).

Inerknnnl beites fabrikafi
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkaltung , sovriezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Backet ü t SMzd . Ml «. I .—.
.. » V« » « «» „ ,

Andere Fabrikate von 80 I * f . an p . Dtzd.
De ' estirungsgiirtel in allen

Preislagen . Bamenbcdienung . 1779
C3lsr . Tauber,

Artikel *ur S£ranken |>fle «;e,
Kirchgasse 5. -Telephon 717.

Die noch Plllthl ^ Plifikll vorhandenen
Wasch -Slnzüge für Herren, Jünglinge und
Knaben, einzelne Blousen , Somu -erlovveu in
Loden, Leinen und Lüster, »Anzüge » einzelne
Saccos u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Bern ! geeignet,

werden weit unter Preis verkauft

Neugasse 22, 1 St.

flKin lieller Kopf
verwendet stets
€$©iker 9$

B*»»cl . pul *er IO Pf.
VanilH .. - K «icUcr 1 » Pf.

Pudding - - Pulver IO Pf.
Wuctin . bester Ersatz für Honig 1.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
I»c *4eii Koloniahvaaren - und Drogengeschäften
_ jeder Stadt ._ F 182

Kiinstl . Zähne
t» Kautschuk, Gold , Alnminiuin , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schaddaftcr Zähne.

Zahnzirlien schtnerzlos
mit LachgaS.

Jos . Dentist,Rheinstr.97,P .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan. Hochschule.
IW- Reparaturen prompt,

Ziehung 4. 11. Septhr . c
Tiisitei Ai'ssiplliiiiyi-

Tiittcrie
Ministcrieiri.Röhlgreicli

21000 Gewinne. Wert Iffiark

185060
Hauptgewinnet. W. v.8®000
20 WT
10000

Los« * Btt. I - . 11 Stück Hk. 10.- .
Porto -Listen 30 Pfg . empfiehlt

General -Debit
FersSa SGÜiäf ® ^

_ PÖssseldov -iT-_

»LS0®
§*s«

s es
&. so
- • 3
•5 « 1
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■*>2.
? ! "
ft ® 99 ^  w
«L  2.
J* &-
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UlStS,
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Bilz»
ffflaturheilanstiaflt -

Dresden- Radabeul, 3 Ärzte. Prospekte frei. Jg
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . ^
Nafiis *h @! li3i8ch^
d . B i.l z Verlag , Leipzig u . alle Buchhandlungen . ^
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung , ot

für Harkt!- u.
Watdfeste!

Empfehle:

Luftballons
von 35 Pf . an.

Lampions
von 50 Pf. per

Dtzd . an.

Fähnchen
von 1 Mark
per Dtzd . an.
Ferner sehr
vorteilhafte

Preis-
G-egenslänflG

zu
W ettspielen.

Vereine er¬
halten Rabatt.

Kaufhaus Bhrer,
Klrcligasse 48. 1784

Wasche Dein Kleidl
mit & Hörner ' s Salmiak -Gall»
Seife und es wird wie neu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
ii . « ttlisl , Michelsberg 23.

Willi , «h rääEcke  Weber- n. Saalgasse,
.itug -nst 14» rtliener , Nerostraße 26.

BI. IE filier , Bismarckring 31.
Fritz Kiittcster, 1£uj :mburgftrafee 8.
»zear bieberii  TaumiSstraße 50._

Davids

§Cp0 <0| 0E
p.üPf d.Packet 40,50 uliOPfg.
ist das feinste Fabrikat der{teujeit.
FR-DaVid SöMHe,Hauea-S-

Verkaufsfie.llen durcliPlaKatekpnntlleh F 110
Empfehle für Händler und Wiedervertaufer

Bonbons »Chocolade . Zuckerstangcn, Macroueu.
Pfeffernüsse, Wagcnbrod rc. äußerst billig.

w . Wilke , Helenenstraße 15.
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53. Iahrgans«

^ Homer.
Man schwimmt ordentlich in einem poeiischen ^

Meere ; aus dieser Stimmung fällt man auch in keinem $».
einzigen Punkte , und alles ist ideal bei der sinnlichsten j*
Wahrheit . §»>

Schiller . *
Brief an Goethe vom 27. April 1788.

4c**>
«
41
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*
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(35. Fortsetzung .)

Oie graue Ltratze.
Roman von Margarete Böhme.

Sie hielt unwillkürlich ihre Schritte an, als er still
ftcrnd.

„-Adieu, Nora ", sagte er heiser. „Wir haben ein¬
ander nichts mehr zu sagen !" Er griff an den Hut und
wandte sich um. Auch Nora ging weiter . Als Lerchen
sich nochmals umdrehte , überschritt sie den Straßendamm,
um an die Haltestelle der Elektrischen zu gelangen . Und
noch einmal ging die Qual um ein verlorenes Glück wie
ein Strom glühenden Eisens durch seine Seele , es packte
und schüttelte und stieß ihn ordentlich, ihr nachzugehen
und sie mit Gewalt für sich zu reklamieren, die süße, an¬
mutige , kleine Gestalt in seine Arme zu reißen und sich
zu vergewissern, daß alles nur ein schwüler Fiebertvaum
gewesen war . Wie sie ging ! Das hochgeschürzte graue
Leinenkleid gab die entzückenden, schmalen Füßchen frei,
hie sie beim Gehen wie im Menu-ettschritt setzte. Und wie
sie das Köpfchen trug.

Die Elektrische kam ang-esaust. Er sah Nora ein¬
steigen. Das Glockenzeichen wurde gegeben, der Wagen
brauste weiter . Sie hatte keinen Blick zurück getan.

Die Hitze drückte noch immer bleischwer auf Häuser
rrnd Strahenpflaster . Lerchens Schritte hatten etwas
Schleichendes, die Füße waren ihm lahm , der Kopf schwül
und erregt wie im Fuselvausch, die Schultern schwer.
Mit dem Mute der Verzweiflung rang die Vernunft in
ihm um den Sieg Wer die Leidenschaft.

„Was liebe ich an ihr ? Was ist es ? Doch nur den
hübschen Körper , die Annmtt ihrer Bewegrmgen, das
weiße Gesicht, die schwarzen Haare . Das ist ihr alles.
lTie reizende Pappschachtelne Attrappe verbirgt nichts, gar
nichts — oder doch mehr als nichts. Die stinkende Fäule
einer erbärmlichen Gesinnung. Was hätte der Körper
mir genützt, die Attrappe , in die man niemals hätte
etwas hineinlegen können, weil die Ausdünstung ihrer
selbstsüchtigen Denkungsart doch alles verdorben hätte ."

Der Verstand Plädierte eifrig und gewissenhaft
weiter . Mer er hörte nicht darauf . Ihm war zu Mute
wie einem Menschen, dem das Dach über dem Kopf zu¬
sammengestürzt ist und der vor den Trümmern seiner ge-
samten Habe steht — als käme er von einer Leiche, die
seine Jugend und seine Zukunft und seine Hoffnung mit
ins Grab genommen hätte.

9. Kapitel.
Daheim rief Noras Entlobung keine große Auf-

regung hervor . Frau Langen hatte diesem Verhältnisse
von Anfang an nur den Wert einer Episode beigelegt;

es war einfach so gekommen, wie sie vorausgesehen und
anfänglich vielleicht auch heimlich gehofft hatte . Gegen¬
wärtig dachte sie über diesen Punkt zwar anders.
Lerchens angenehme Persönlichkeit und seine liebens¬
würdigen Charaktereigenschaften hatten auch sie über¬
zeugt, daß Noras Wahl keine schlechte war . Immerhin
mußten die beiden Beteiligten am besten wissen, was
ihnen frommte : sie hütete sich, Noras Entscheidung einer
abfälligen Kritik zu unterziehen . Marianne fand auch,
daß es so am besten war . Noras Verhalten hatte längst
eine nahende Krise ahnen lassen. Sie hatte auf einen
versöhnenden, glücklichen Ausgang gehofft, aber vielleicht
war es am besten so, wie die Würfel des Schicksals jetzt
gefallen waren . Lieber ein Ende mit Schrecken, als ein
Schrecken ohne Ende.

tlugeh-altener war Frau Helene über Noras Ent¬
lassung aus ihrer Stellung und ihren eigensinnigen Ent¬
schluß, überhaupt nicht wieder ins Geschäft zu gehlen.
Noras Gründe waren für sie nicht maßgebend. Sie gab
Herrn Pra -etorius , der Noras Fehlen am Vormittag ge¬
rügt hatte , vollständig recht und wollte Noras Versiche¬
rung , daß das brutale , grobe Wesen des Verlegers es
einer Dame unmöglich mache, in der „Morgenzeitung " zu
arbeiten , nicht gelten lassen. Sie selber hatte immer
ihre Pflicht bis aufs I -Tüpfelchen erfüllt . Auch ihr
hatten Unduldsamkeiten, Rücksichtslosigkeiten, ja Grob¬
heiten und beleidigende Anfchnauzereien seitens ihrer
Arbeitgeberinnen oft das Leben sauer gemacht, ohne
daß es ihr jemals eingefallen wäre , mit Retourkutschen
aufzuwarten und den schwierigen Kundinnen kurzerhand
die Arbeit vor die Füße zu werfen.

„Man muß sich viel gefallen lassen im Loben, Nora ",
sagte Frau Helene, „in allen Verhältnissen, in allen
Lebenslagen ! Du wirst auch noch klug werden. Heirate
nur erst! Und wenn du den besten Mann von der Welt
bekommst, mit deinem Trotzkopfe kommst du doch nicht
durch. Wenn man einen groben Chlef hat , muß man sich
doppelt befleißigen , ihm keine Ursache zum Tadeln zu
geben. Deine Kopfschmerzen waren kein Grund , einen
halben Tag lang die Arbeit zu schwänzen. Me haben
Marianne und ich gearbeitet , wenn irgend etwas fertig
werden machte! Ganze Nächte durch. Uns war auch
nicht immer wohl dabei. Ach Gott ,das Leben ist kein
Kindergarten , sondern eine harte Schule . . ."

Nora hörte mit halbem Ohre hin . Während die
Mutter predigte, überlegte sie, wie sie am besten ihr An¬
liegen. betreffend Ostende, anbringen sollte. Vorläufig
war nichts zu wollen.

Am Mend schrieb sie heimlich eine Rohrpostkarte an
Frau Wilhelmine , daß ihr wegen des Urlaubsgesuchs
gekündigt und die Mutter darüber so aufgebracht sei,
daß sie nicht den Mut finde, von der Badereise zu
sprechen. Ihr sei schrecklich bange . . . Sie möchte doch
lieber verzichten.

Am anderen Vormittag um 10 Uhr war Frau Wil-
helmine da.

Sie nahm die Sache, wie alles, was sie anpackte,
sehr resolut in die Hand . Fiel gleich mit der Tür ins
Haus , indem sie ihrer Jugendfreundin kurz erklärte , sie
sei gekommen, sich Nora für sechs Wachen anznwerben.
Als Reisebegleiterin, Gesellschafterin, Pflegerin . Sie tat
ganz so, als sei der mütterliche Konsens Mi der Reise

etivas durchaus Selbstverständliches , das man nur der
Form halber so nebenbei erwähnte.

Frau Helene schüttelte den Kopf. „Ich kann s rncht
zugeben, Mine . Wieso kommt denn Nora dazu, immer
und immer nur ihrem Vergnügen nachzugehen, während
alle Arbeit und alle Haushaltungssorgen auf Marranne
liegen ! Nora soll vorläufig Marianne im Hause zur
Hand gehen und nähen helfen und vvr allem soll sie sich
um eine neue Stelle bemühen."

Frau Wilhelmine machte Einwendungen und bat
schließlich. Nicht für Nora , nein , für sich. Hier handelte
es sich nicht um Noras Vergnügen , sondern um ihr
Minens — Interesse . Der Sanitätsrat erklärte sie für
herzleidend. Ohne Begleitung konnte sie nicht reisen.
Eine wildfremde Person mochte sie nicht; es war doch
naheliegend und ganz natürlich — hier flocht Fvau
Wilhelmine eine ganz zarte Anspielung auf ihre Nora
erzeigten Freiindlichkeiten ein —daß  das Vizetochterchen
auch einmal Vrzetochterpflichtenübernahm.

„Ja ja . . . das ist schon recht" — Frau Helene sah
ein, daß sie in die Saiten , die Mine aufzuziehen beliebte,
nicht mit einer kurzen, entschiedenen Weigerung greisen
konnte. Das wäre mehr als unfreundlich , geradezu un¬
dankbar gewesen. „Wenn dir persönlich viel daran liegt,
kann sie mitgeben . . ." .

Nora strahlte , und Frau Wrlhelmrne bedankte sich.
Die etwas säuerliche und gedrückte Art , in der Frau
Helene ihre Erlaubnis erteilte , focht beide wenig an
und wurde gerne nftt der Hauptsache in den Kauf ge-
nommen . Frau Minens Anerbieten , Nora dauernd zu
engagieren , lehnte Fvau Langen dagegen so bestimmt und
schroff ach daß nach dieser Seite hin auf eine Sinnes¬
änderung kaum zu rechnen war.

„Du bift 'n Scheusal, Leneken", sagte Mine . „Dafür
spiel' ich dir 'n Possen und bring ' deine Nora in Ostende
unter die Haube. Dann hafte nix mehr über sie zu sagen.
Weifte? !"

„Ja , bring ' sie nur unter die HaWe . mir recht, je eher,
desto fteber", versetzte Frau Helene unwirsch. Sw hatte
noch etwas hinzusetzen mögen, verschluckte aber die scharfe
Bemerkung, die auch füe Mine eine kleine Anzüglichkeit
enthalten hätte . _ ,, , .

Nora fand die „bockige" Art der Mutter ebenso un¬
gerecht wie unmotiviert . Sie wäre gern für dauernd
in die Grunewaldvilla zu Fechners übersiedelt, pwst stand
es bei ihr ,daß sie keine abhängige Geschäftsstellung mehr
annahm . Lieber hielt sie sich an das Projekt , mit Käthe
von Finsterberg ein kleines selbständiges Unternehmen
einzurichten. Vorläufig wollte sie sich überhaupt kerne
gvairm Haare um die Zukunft wachsen lassen. Bielleickft
mackste die Ostender Reise ohnehin einen dicken Strich
durch alle Voraussetzungen und Zukunstsplane . , Ihre
sehr lebhaftePhantasie sah hinter den sechsWochen irgend-
etwas Blaues , Hoffmmgshelles , Verheißungsvolles,
Glückbrinaendes schinrmern. Sre erhoffte von dem
Aufenthalt dort irgend ein märchenhaftes Erlebnis —
märchenhaft in der Fülle des Glücks, das es ihr bringen
mußte ; vielleicht verwandelte sich das fließende Gold
ihrer Illusion dort in die Münzen reeller Werte . Ihre
Illusionen waren keine Nebelgebilde, keine Poesiewolken,
die im nüchternen Licht der Wirklichkeit unfehlbar zer-
rinnen . (Fortsetzung folgt.)

Weinhandlnng Eduard Böhm
empfiehlt einen vorzüplicliei » 1722

Bowlenwein h 70  Bf . p. Fl.

Sommerfrische Quisisana >. t.
direct a. d.Stat. Auringen-Hedenbaoh, mit d. Hess. Ludw.-B. in */»St. zu erreichen. Herrliohe Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

flojbierbrauerei
SehöfferhofA.-8.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzerstrasse(Rasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei ' Abzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zu beziehen durch die meisten

einschlägigen Geschäfte . (Noll21 ) F33

Meumeyer ’s
Erster jf "'

frankfurter Srfjitpip
*$Ä moÄf 27 Krrchgasse 37 sÄÄ

macht wegen der neben dem Lokal jetzt stattfindenden Bauarbeiten und die dadurch bcetn-
trächtigte Passage auf der Seite folgendes außergewöhnliches Angevor.

Kinder -Scgeltuch -Halbschuhe mit Lcderbcsatz und Absatzflccken. 1» so
Kinder echte Zicgenlcder -Stiefcl mit Absatz, zum Knöpfen und Schnuren .
Kinder -Schulstiefel aus Wichsleder , sehr stark, zum, Knöpfen und Schnüren , d 05

Größen 31 bis 35 für 3.75, Größen 27  bls 3V . . . . . . .
Alle farbige » Spangenschuh « « . Halbschicht , ^wie alle farbigen

Stiesel für Kinder und Damen Vaterstellen wir jetzt
einer » Ansverkanf zu jedem nur annehmbare » Pee »s.

Damen -Scgeltuch -Halbschuhe mit niedrigem Absatz und Lcderbcsatz, alle J_ # * 5
Größen . . T« t

Damen schwarze Lasting -Schnürschuhe mit Absatz — prima Fabrikat..
Jl 96

Damen leichte Chevrett-Stiefel , sehr elegant . .
Eine Anzahl Herren-Stirfel , di- wir teilweise im Schaufenster au- gest-L

haben, geben wir bedeutend unter dem ftüheren Preise ab und
bitten um Besichtigung der 6.50-Qualitatcn.

37
Kirchgaste

37
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.

Luftkur - und
Ausflugsort Heppenheima. d. Bergstr. RtS

Hotel und P̂ension zwiai „ Halben Mond 46.
Großer schattiger Garten. Komfortable Zimmer. Gute Küche.

Speise- «nd Tanzsäle für Vereine. Telefon v. Pension Mk. 4—8»



Kette 10.
Feerrag . si . Irrtt 1808 . _ Wiesbadettex GaMktr. Moegen -A « sgal »e , L . Platt. Na . » SS.

klLbeitSMkllt
des MMemr Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis3M »r nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMiche tyexfmten,  die KteM«g
fmbe « .

Ein durchaus zuverläss. Fräulein
oder Kindergärtnerin , 2. El ., zu

, L Kindern von 2 '/« und 8 1 s Jahren , gleichzeitig
zur Stütze der Hausfrau , für 1. Oktober gesucht.
Gefl . Offerten mit genauen Angaben unter

83 an den Tagbl .-Verlag.
Ern einfaches Kinderfränlein , Kindergärtnerin

bevorzugt , gesucht NcrotLal 30.
Zuverlässige erstklassige Erstwärterii « gesucht

Gneisenaustraße 80, 1, Ecke Wcstendstraße.
Für das Kontor einer hiesigen Großhandlung

wird eine junge aus guter
Familie , perfect « Stenographistin und
Mafchmenschrelberin , in dauernde Stellung
gesucht. Ferner erforderlich eine flott « kauf¬
männische Handschrift , sowie Kenntnisse der
Buchführung . Ausführliche Offerten mit Zeug-
mßabschristen ir. Referenzen , sowie Angabe der
Gchaltsanspr . «nl, « . 4 «! an den Tgbl .-Verl.

.. Eine branchekundige Verkärrferin,
möglichst mit Sprachkenntnisscn , per sofort
cvent. später gesucht.

, Geschwister Strauß,
Wcitzwaaren - und Ausstattungs -Geschäft,

Webergasse l.

TiichMc Bcikiinsciin , »„ ÄS,,,
wcht Papierhandlung Hack , Rheinstraße 37.

V ME 31 iftl a> Qlt®besserer Familie
WHVmUl gegen sofortige Ver¬

gütung gesucht. Papetrie G . Holstinsky,
KI. Burgstr . 8 . Mcld . bitte zwischen 12 u .2 Uhr.

Rock » und Taillcnarbeiterittnen auf Jahrcs-
stellung verl . Taunusslraße 36.

Junge Mädchen können das Kleideemachen u.
Zuschneiden geg. Vergüt , erl. Taunusstr . 86.Waschnädermuc»
Beschäftigung . G . H . Lugeubühl.

Junges Mädchen , welches die Norda - u. Silka-
Stickarbeiten eisernen will , sofort od. p. 1. Aug.
gesucht Webergasse 16, Stickereigeschäft.

Eine tüchtige 3. Arbeiterin

> 8e,’ud,t  WeMstraße 9.

Suche
für sofort und später in Hotels «.

Herrschaftshäuser:
Hotelhaushälterinnen,
Zimmer - und Küchenhaushälterinncu , Wüschebc-
schließerinnen , Fräulein zur Stütze in Hotel und
Privath ., Hotclköchinnen bis 100 Mk. mtl ., Rcstau-
rationsköchinnen bis 80 Mk. mtl ., Köchinnen für
Pensionen 60 Mk. mtl ., perfccte u. feinbürgerliche
Herrschaftsköckinncu 80 bis 60 Mk. mtl ., Kaffee¬
köchinnen &0 Mk. mtl ., Beiköchinnen 50 Mk. mtl .,
kalte Mamsells 50 Mk. mtl ., über dreißig Allein-
mädch. 25—80 Mk. mtl ., fünfzehn feinere Stuben¬
mädchen 25—30 Mk. mtl ., Gouvernanten , Kinderf .,
Kindcrflegerinncii , Kindergärtnerinnen 1. u . 2. Cl .,
perfect« und angehende Jungfern , eine eins. Haus¬
hälterin zu einen, Wittwer mit Kinder , über fünf»
undzwanzig Zimmermädchen in 1. Hotels ri. feinst«
Pensionen . Büffetfräulcin , flotte Servicrfräulcin
in beste Restaurants , Kochlchrfräulein , eine flotte
Verkäuferin in feinstes Parfümeriegeschäft , ferner
tüchtige Verkäuferinnen in Schweinemetzgereien,
Hausmädchen in Hotel u. Privath., Herdmädchen,
Küchenmädchen u. veefchiedcnks besseres Herr-
fchaftSperfonal

»ach dem Ausland.

Mer». Central-Jilndtuncis-ßiireati

WMMHein.
Erstes Büreau an» Platze für fLmmtllcheS

Hotel « und Herrschaftspersonal,

Langgasse 24, 1.
Telephon 2858,

Frau Stua Wallrabenstein.
Stellenvermittleri « .

DKNWßWW

GlllstchkS tmml  fplein
(Dreißigerin ), welches perfect kocht u . selbstständig

den Herrschaft!. Haushalt einzelner Dame mit
einem Mädchen übernimmt , zu Anfang Sept.
nach Wiesbaden ges. Stellung dauernd falls
entsprechend. Salair nacb Uebcreinknnft . Pers.
Meldungen 11—1 llhr Vorm , und 3—6 Uhr
Nachm. Hotel Hohenzoller « , Zimmer 5.
Schriftl . Off . u . Nt. 4L an den Tagbl .-Verlag.

mehrere Köchinnen , Haus - u. Alleiu-
W müdchen bei hohem Lohn . Frau

Elise Lang , Stellenvermittl ., Ellenbogengasse 10.
MM 1. August oder früher

\sß %- p S&HJfS. «ine selbstständigesein bürger¬
liche Köchin , die etw. Hausarbeit übern , n. gute
Zcugn . hat . Zn mcld. Vorm . Abolfsallee 24. 1.

Einfache Haushälterin , durchaus bewandert
in der Kücbe und allen Hausarbeiten sofort
gesucht  Taunusslraße 1, 3. Etage links.

~ WirlWasterii,
Weißzengbeschlietzcrin <50 Mk, ) , Jahres»
stelle , Küchenuramsells , Köchinnen für Pensionen,
Restarirants , herrsckaftlichen u. bürgerlichen Haus¬
halt , Büglerin für Hotel » bober Lohn , Haus-
« . Alleinmädchen für gute Stellen , Kaffce- und
Beiköchinnen , Weißzeugbeschließeriunen , große An¬
zahl Zimmermädchen , Herdmädchen , Küchcn-
mädchcn (Letztere freie Vermittlung ) sucht

Frau Wtthclmine Frantzen , Stellcnverm .,

jrntenmtt̂cUeHCEniilttlungs-̂ ilrcan
MoNOpol,

Webergasse SO, 1. Gt.» Tel . «»96,
«"f sofort eine Köchin

WifWWJl  Helenrnstr . 8,RestaurationAnker.
Suche Köchin, 40 Allein

€ljii|!Lleim,

Gesucht

—Haus -, Zimmer -, Kinder¬
mädchen, 25 Küchciimädchen rc. bei hohem Lohn.
Frau M . Harz , Stellenvcrm .. Langgasse 13.

Stcllen -Nachweis
für stellenlose Mädchen,

Westendstraßc 20, 1,
sucbt für sofort u. später Stütze , die gut kocht
n , schneidert, Kinderfrl ., Kindcrmädck ., Köchinn.,
5?aus -, Zimmer -, Alleinmädch, , eins. Mädchen in
großer Anzahl ges. P . Geißer , Stellenvcrm.

Ein « tüchtige Stütze , welcher Gelegenheit ge¬
boten , sich in der Massage und Krankenbehaiid-
lung auszubilden , sofort gesucht. Offerten unt.
8 . 4L an den Taghl .-Verlag.

Stütze , die versect kocht, pcrfectc
Köchinnen, 40- 45 Mk. Lohn , fein

büraerl . Köchinnen u. solche auch als allein mit
Hilfe (zwei Personen , angenehme Stellen ), pers.
Alleinmädchen , die gut kochen, für prima Privat-
stclleu, 28—30 Mk. Lohn , best'. Herrschaftsl
bausmädchcn , einfache tüchtige Allein -, Haus -,
Land - und Kindermädchen , Alle in vorzügliche
Stellen bei hohem Lohn.

Frau Anna MMer,
Stellennachweis,

Wf " Westendstraßc 3, 1 r. -7WÜ
Mädchen bis 1. August gesucht Clarcuthaler-

straße  10 , im Laden.
zum 1. August

- „ ein steitzigcS
Mädchen » das gut bürgerlich kocht u« d
Hausarbeit versteht zu drei Personen bei

Ad . Lange , Lanagasse 28.
Ncrostr . 20, Schnladen , e. brav . Mädchen sof. ges.
Jüngeres sauv . Erst« oder Kindermädchen

«sucht  Bülowstraße II , 3 rechts.
Tüchtiges gilt)erl . Mädchen gesucht

_ Schcffclstrnße 5, 1. Etage.
Braves eins. Mädchen für Küche u. Hausarbeit a.

gleich oder später gesucht Oranienstr . 41. Laden.
Ein reinl . Hausmädchen gesucht. Näheres

Dotzheimerstraße 74, 1.  Stock.
Junges Mädchen gesucht, event. stundenweise,

zum Ki nde Mosbacherstraßc 5, P.
19 ^ Ein tüchtiges besseres Mädchen

für Hans und Küche sofort gesucht.
Fr . Heinr . Windisch , Rheingauerstraße 2.
M" Tüchtiges Mädchen » welches bürgerlich
lochen kann und Hausarbeit versteht, gesucht
Adolfstraßc 7, 1.

Junges sauberes Hausmädchen sof. gesucht
Platterstraße 2.

Ein ordentliches Zimmermädchen gesucht
Sonnenbergerstratze 11.

Anstä ndige? Mädchen sofort ges. Gerichtsstr . 7, 3.
SM " Tüchtiges brav . Mädchen , welches alle

Hausarbeiten versteht, zum 1. August gesucht
Adolfstraße 10, Parterre.

Fleißiges Mädchen vom Lande per 1. August
gesucht Scharnhorststraße 20, Part . r.

Ein zuverlässiges gesetztesZweitmadcheu,
gewandt und im Putzen und Servicen erfahren,

cvang . u. gut empfohlen, Anfang Sept , in den
herrschafll . Haushalt einzelner Dame nach Wies¬
baden ges. Lohn nach Uebercinkunft . Wäsche
außer dem Hause . Persönliche Vorstellung von
11- 1 Uhr Wittags und 8- 6 Uhr Nachm.

Hotel Hohenzoller » , Zimmer 5.
gesucht nach Elkvillef . HauS-
arbeitn . Servieren . Näheres

b. Schmitz , Stellenvermittl ., Wcbcrgaffe l5 , H.
Mädchen mit Kochkenutnisten für sofort

gesucht Kaiscr -Friedrich -Ring 40 , P.
Einfaches ordentl. Mädchen,

am liebste« vom Lande , wird für kleine«
auShalt gesucht Geisbergstrah « 20 , P.

Ein Mädchen für Hausarbeit sof.
gesucht Walramstraße 20.

sauberes einfaches Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 2, P.

Brav . Alleinmädchen , welches dürgl.
kochen kann, Hausarbeit versiebt

und gute Zeugnisse besitzt, in kleinen ruhigen
Haushalt per 1. August gewebt. Kaiscr-Fricdr .-
Rnlg 25, 1. VorzuUellen 11—1 u . 4—6.

Zuverlässiges ält . Alleiumädchrn für Pension
zum 1. August gesucht EUsabethenstraße 11.

Ein Mädchen , das fclbstst. kochen
■ ^ kann n. Hausarbeit versteht , gesucht

Ncugasse 17, bei Karl Kneseli.

Allcinmiidchcii8 SStf?
Alleinmädchen gesucht, Kochen nicht erforderlich,

Lohn 22 Mk., Pension Stiftstraße 88, 1.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann u . gute Zeugnisse besitzt, gesucht
Nicolasstraße 5 , Parterre.

Ein junges Mädchen von auswärts zu zwei
Kindern gesucht Karlstraße 3, Part.Alleinmädchen

für Kücke und etwas Hausarbeit gesucht Bier
stndterstraße 7.

Aeltcres tüchtiges Alleinmädch.,
das zu kochen versteht und gute Zeugnisse hat,
gesucht. Eintritt sogleich oder 1. August . Auge
nehme Stellung . Sonncnbergerstraße 45, 2.

Ein einfaches tüchtiges Alleinmädch «» z. 1. Aug.
gesucht Schlichterstraße 15, 8.

Ein tüchtiges HauSmädchen , das etwas bügeln
kann, wird gesucht Bicbricherstraße 43.

JW " Alleinmädchen oder Monatsmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Moritzstraße 51, 3.

Für 1. August , cvent . früher , tüchtiges Allein»
Mädchen gesucht. Gute Zeugnisse erwünscht.
Zietenring 2, 3 rechts.

MShritlMt bas gut bürgerlich kochen kann
„nd etwas Hausarbeit libern .,

für 1. August gesucht. Vorzustellen bis 11 Uhr,
Vorm . ». von 2—4 Uhr Nachm. Parkstraße 18, 1.Zimmermädchen

Ordentliches sauberes Mädchen gesucht. Mehucrt,
Adolfstraße 3. Melden Vormittags.

Ein braves Mädchen , das etwas kochen kann,
in kleinen Haushalt (2 Personen ), für 1. August
gesucht Schwalbacherstraße 27, 2. Etage rechts.

Einfaches 15— 16 - iäh «. Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Beethooenstraße 7.

Ein Mädchen für Hausarbeit bet guter Behand¬
lung u. hohem Lohn gesucht Scdanstr . 1,  P . r.

Ein Küchenmädchen gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Hotel Hohenzoller « .

Geftüitm 1. lupft
ein gewandtes Zimmermädchen , das jede Haus¬

arbeit versteht, gut nähen u . ferviren kann,
Kaiscr-Friedrich -Ring 40, 1.

Kn ordentüches fjöMinüMjen
mit guter Empfehlung gesucht.

Hch . Külzer , Casino , Friedrichstr . 22.
Kindermädchen zu zwei Kindern per 1. August

gestickt Kaiser -Frtedrich -Ring 72. 2.
Sllleinmädchen , das gut bürgerlich

Bß&%gr  kochen und alle Hausarbeiten verr.
kann, für kl. Familie gesucht. Zeugn ., guter
Lohn . Eintritt sofort Adelhcidstraßc 85, 2.

8W — Tüchtiges Mädchen zu cinz. fein. Dame
gesucht, hoher Lohn . Frau Anna Müller,
Stellennachweis , Westendstraße 3. 1 St.

für sofort ein braves steitz.
IDvf llUJl Mädchen vom Laude . Näh.

Lehrstratze 23 . P.
iüdjttps Mädchen SÄ ? ' ffflrI=
Ein ordentliches braves Kindermädchen

zu einem Kinde gesucht. Näh . Körner-
straß« 6 , bei Burk.

JuugeS ordentliches Dienstmädchen gesucht.
Schmidt , Langgafse 54, 2.

I . August ^ oder früher
tzRdipjunges  fleißiges gesundes

Mädchen für Zimmer und größeres Kind
Biebr ich» Rhcingaustraße 21.

Properes Mädchen , welches gut
W» W bürgerlich kocht, auf gl. od. 1. Arig.

nach Frankfurt aiM . qes. N. Herderstr . 9, P . l.
«• 3 - «' " *

Este hrärtige Fm oder ein Frwlest,
in Pflege erfahren , wird als Beihülfe und zur
abwechselnden Nacktwache zu einer gelähmten
Dame auf dauernd gestickt. Offerten erbeten
unter «s . 4i5i an den Tagbl .-Verlag.

Pers.  Büglerin wird gesucht Göbenstr . 2, H. 3 Tr.(ST Eine Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstraße 75. Gartenhaus.

E . j. Bügetmädchen ges. L . Dauer , Atzelberg.
Jg . Monatsmädchen 2 Std . Vorm . v. 1. 8. ab ges.

Anzuiraaen Vorm . Philippsbcrgstraße 9, P.
Sof . eine Monatsfrau ges. Alte Colonnade 10.
Mona tsfrau od. Mädchen ges. Friedrichstr . 14, P.
W “ Weckfra« gesucht Maurrgaffe 1».
Laufmädchen gesucht.

S . Hamburger , Langgafse 11.
Besseres Mädchen tagsüber zu gr. Kindern ge¬

sucht Saalgasse 36, 2 r.
Ein ordentl . Mädchen , welches zu Hause schlafen

kann, gesucht Nerostraßc 44, 2.
Hellmunvstr . 4 ält . Frau tagsüb . f. l. Hausarb . ges.
Eine unabhängige Frau oder Mädchen,

welches selbstständig kochen kann und etwaige
Hausarbeit übernimmt , wird auf sofort zur
Aushülfe aefucht) Näheres Goldgaffe 6.

Flaschenspülerinnen gesucht
Krouenbrauerei.

Weibttche Rkvso « en,
suche,r.

vtt Stellung

Französin
unter IST. 4 * au den Tagbl .-D

. sucht z. 1.
.. Kindern . Offerten

agbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , 20 Jahre , welches nähen
kann, sucht Stelle als angehende Jungfer . Das¬
selbe geht auch mit ins Ausland . Offerten ar

Jung , Jahnstraße 26, 1.
Anständiges Mädchen sucht Stelle als Verkäuferin,

am liebsten Butter - und Eier - oder Colonial-
waaren -Geschäft. Näh . Blücherstr . 16, Mb . 3.

gei Alters s. Nebenbesch, in Hand-
0 -11,1111411 hrb ., schr. Arb . oder im Haushalt.

Gefl . Off . unter 8 . 1« an den Tagbl .-Verlag.
Ein Mädchen möchte Nachmittags das Nähen

erlernen . Hellmundstraße 32, Htb . 1 St.
ältere perfccte Hausdame

Voder  Haushälterin , Groß-
kaufmanns -Wittwe , die fein bürg , kocht, zn
einzel. Herrn , mehrjährige vorzügliche Atteste,
perfectc ältere Köchin, ebenfalls prima von
ersten Herrschaften empfohlen , fein bürgerliche
junge Köchinnen , perfectc herrschaftliche Allein»
madcken, die gut kochen können , diverse Haus»
müdchen, äußerst propere Land - u. Kindermädch ..
Alle mit vorzügl . jährigen und mehrjährigen
Attesten.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis , Wcstendstraße 3, 1 r.

lesseres geb. FMeiu.
ges. Alters , ev., mit sehr gut . Zeugn ., sucht Stelle

als HunShälterin bei ält . einzelnem Herrn.
Offerten unter SI . Bi . SO , Bonn , Quantnis»
straße 2. ^ 194

Aeltere Beamten -Wittwe s. Stelle als Haus,
hölterin oder zu Kindern , übernimmt auch die
Stelle zu e. ncugeb. Kind . Faulbrunnenstr . 9 , 2r,

Empfehle
für In - u. Ausland:
Hausdamen , Repräsentantinnen , Erzieherinnen,
Gouvernant ., Reisebcgleiterinnen . Gesellschafterin .,
Engländerinnen , Französinnen u. eine Italienerin
zu Kindern oder seiner Dame , Kindergärtnerinnen,
Kinderpflegcrinnen , Kinderfränlein und bessere
Kindermädchen , Fräulein zur Stütze , Verkäufe¬
rinnen jeder Branche , feineres Stubenmädchen,
perfccte Herrschaftsköchin , Wäschedeschließerinnert,
eine tüchtige Kaffeeköchin u. s. w.

Ceutral -Büreau

FmKiNUllllrabeBÄ,
Stellenvermiltlerin,

Menu»lleterslen Ranges,
Langgaffe 24, 1.

Telephon 2555.

Haushälterin l %td ün:  US
Offerten unter S*". SO an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebildetes Frünlciu
als Stütze nach Mainz gesucht. Offerten unter

~ « 838 an (No. 6492) P35
D . Frenz , Mainz.

Stellenvenn ., Ellenbogena . 10, 1,
&  Telephon 2363, empfiehlt tücht.

Kerrschaftsköchin , Kinderfrl . , Hans »« nd
Sllleinmädchen.

Köchin sucht Stelle auf gleich oder 1. August
Offerten Wellritzstraße 89» . 4 St.

Eine selbstst. Köchin s. St . Bertramstr . 22, H. 3 r.
sucht per 1. September in

Ul cunm Hotel oder besserem
Restaurant Jahressteje . Faulbrunnenstrabe 7.

T . selbstständ. Köckin s. St . MauritiuSstr . 8, Lad.

Christi. Keim. --CLZv
empfiehlt z. 15. August besseres Alleinmädchen u,
zwei jüngere Mädchen von auswärts , für sofort
Haushälterin für Privat . Hotel oder Pension,
Stütze . P . Geißer , Stellend.

Besseres Mädchen , welches gut koche«
kann und Hausarbeit versteht , sucht Stelle in
besserem Hause ^ zum 1. August . Näheres

in kleinen Haush.
spr , 4 Uhr Nachm.

Besseres Alleinmädchen , das kocht, sucht Stelle
in kleinem besseren Hause . Bleichstraße 19, 1 r.

Ein besseres Mädchen aus guter Familie , welch,
bürgerlich kocken kann u.  t . Hand - u . Hausarb.
bewandert , sucht pass, stelle m kleiner Familie.
Offerten erb. u . « t. -8 » an den Taabl .-Verlag.

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stell , in Herrschaftsh . gl. od. sp. Hartingstr . 4, P.

Junges Mädchen , welches schon gedient hat,
sucht Stellung . Näheres Kellcrstr ' ""

Zuverläss . Alleinmädchen sucht
Haushalt . Näh . Oranienstraße 4,

Mädchen KA ’ *
einz. Dame ob. f. Haush ., ohne Wä
li cke O fferten unter A.  u . Parkst)
WWW"«-, Ein sauberes Mädchen s. leichte
EWk Stellung auf sofort oder später.
Näh . Steingassc 13, Hinterhaus 1 St.

Empfehle pers. Zimmermädchen für Hotel mit
g. Zeugn . für gleich oder 1. August.

Frau Elise Gerich » Siellenvcrmittlerin,
Schulgasse 2. Tel . 8017.

;e 12.
Stelle in kl.
th. 3 St.
!es nähen u.
V St . zu
ie. Schrift-
e 32.

i
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©. j . kr. Mädcben v. Lande s. St . Schulberg 4, 2.
vom Rothen Kreuz , mit

S^ vSjUvV fll 4 vorzügl . Zeugnissen , bisher
Oberin einer Privatklinik , wünscht ähnl . Stellung;
würde cvent . auch Gemeindcpflege übernehmen.
Offerten unter AI. 48 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein im Massircn , Baden und Krankenpflege
vollständig erfahr ., s. Stellung n . hier od. außer-
halb . O ff, u . AI. 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Eine durchaus tüchtige Kranken-
Pflegerin sucht Stelle als Reise¬

begleiterin nach Amerika . Offerten unter
lOO Jl . ■>. hauptpostlagernd Wiesbaden.

Eine Fra»
Frau Margareta Bretz » Moritzstr . 34, Vdb . 3.

außer dem

_ _ . Herderst .21, Sb . 2.
rau sucht Wasch- u. Putzbesch. Ncrostr . 10, Hth.
ine gut empfohlene Fra « wünscht ein Laden
oder Büreau zu putzen. Näh . Kl. Burgstraße 5.

Zuverlässige reinl . Frau , welche in bess. Häusern
thätig war , s. Monatsst . Oranienstr . 56, H. 2r.

Mädchen s. MonatSarbcit . Walluferstr . 6, Hth . 3.graus.MtSst.f.Vorm.2St.Westendstr.8,H.3l.ungeS einfacher Mädchen sucht von 8—11 u.
1—3 Uhr MonatSst . Näh . Uorkstr . 13, M . 2 l.

Il llllBt Besseres MonatSmädchen sucht
Stelle . Moritzstraße 23, Frontspitze.

Z . unabh . Fr . s. Bcschäft . Mittags zum Spülen.
Westendstraße 18, Vdh . D.

II . Fr . s. B . v. M . 8 b. M . 8. Hermannstr . 26, V . D.
Mädchen sucht AuShülfsstellc als Küchenmädchen.

Näh . bei Franz , Walramstraße 4, 3.

Männliche Personen » die Stellnng
finden.

Wer Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Vaeanzen»
liste Berlin 215 , Neuehochstr. V115

Es werden gesucht:
Buchhalter,
Reisende,
Verkäufer»
Filialleiter,
Kafsirer,
Techniker,
Verkäuferinnen,t ilialleiterinnen»uchhalt . u . Eontoristinnen,
Tteuogr . n . Maschinenschreiberinn.

Bureau-Verband Resorm,
Inh . «Sustav Berlin , Oranienstr . 18,

Stellenvermittler für kanfm. und techn. Personal.
Büreauffunden 9—1,3 —7. Sonntags 10— 12.

AiMeviier Kluiimm
aus hiesiger guter Familie , Christ , im Verkehr

mit besserem Publikum bewandert , per ersten
September , event . später gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Photographie unter
W . 47 an den Tagbl .-Verlag.

ffir ein lief.fiips-itlilSft
wird für die Verwaltung des Lagers ein ener¬
gischer schreibgewandter Mann bei guter Be¬
zahlung gesucht. Offerten werden nur von
solchen berücksichtigt, die einem Arbeiterpersonal
vorstehen können und in der Lage sind, Nachweis«
über ihre Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit zu er¬
bringen . Off . u . « . 5 « an den Tagbl .-Verlag.

Kafsirer,
zuverlässig und energisch, für Abzahlungsgeschäft

gesucht. Off . unter » 48 a . d. Tagbl .-Vrrlag.

Sofort gesucht
cautionkfähige Person für angenehmen

Beruf » ev. selbstständige Position , bei
hohem Gewinn . Offerten mit Angabe der
Verhältnisse unter Ai. 47 an den Tagbl.-
Verlag . Fi 94

Für den Verkauf
eines erstklassigen Nahrungsniittels werden

von einem diesigen Engros -Geschäft Reisende
resp. Vertreter für den provisionsweisen Verkauf
gesucht. Offerten unter -3 . 40 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.Chocolade, Znckerwaaren.

Tücht . ProvistonSreisender gesucht. Wilhelm
Kranz , Schierstein , Adolsstraße 8.

Tüchtiger Dchloffergehülfe gesucht. Näh. bet
I . Bausch , Blücherplad 2.

Tüchtige selbstständige

Installateure
sucht F. Dofflein.

Tüchtiger Maschinenschreiner , Fraiser , bei
dauernder Stell , ges. Karl Blumer & Sohn.

Bauschreiner (Bankarbeiter), nur
WWW Solche , welche selbstständig arbeiten

können und tüchtig und solid sind, sucht sofort
Johann Wolf , Bleichstraße 41.

Zwei tüchtige Schreiner gesucht Sedanplatz 7.
6 Mann , für dauernd s.

^DWreiNer , CarlRuß , Wcstendstr . 32.

Schreiner gesucht Schulgaffe 4.
Maschinenschreinrr , selbstständige und solide,

sucht Johann Wolf , Bleichstraße 41.
PW Glasergehnls - gesucht Oromenstraße 89.
Tückt. Küfer SÄ ,S*"*
Zwei tüchtige Tüncher

zum Stellen von Cementdielwändcn in Accord
aesucht. Räb . Gneisenaustraße 18, 2 l.

pW Tüchtige Tüncher und Anstreicher
lucht Joh . Paulh ir.

Tüncher gesucht Neubau Hochstätte.
Selbs tständ . Tapezirergch . ges. Hermannstr . 9, H. 1.
Mß - Schuhniacher gesucht Nerostraß - 10.
sttnrheor zur Aushiilfe oder f. i . gesucht
«OUUUll Römerbcrg 89.
Kanim . Lehrling gegen Vergütung suchen

K. L F . Merkelbach, Eisenkonstruktionen,
Dotzheim , beim Babnhof.

Photographie.
Einem jungen Mann ist Gelegenheit geboten , als

Volontär einzutreten, um sich in allen
Arbeiten der Photogr . weiter ausznbilden . Gleich¬
zeitig auch ein Lehrling gesucht.

Photograph I . B . Schäfer , M -instr . 21.
Mehrere Eigoretten -Arbeiteru . -Arbeiterin

gesucht (dauernde Arbeit , pro Mille Mk. 2.75h
in it. .o. b . H. Zu crfr . Scharnborststr . 19, P . r.

Tüchtige Erdarbeiter aesucht. Näheres
Adolf Tröster . Feldstraße 20.

Mann gesucht für alle Arbeit Steingasse 23.

Jugendl . Arbeiter und
Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener

Staniol - u . Metallkapfel -Fabrik A . Flach.
Aarstraße 3.

JW HauSburfche von 14—16 Jahren gesucht
Langgasse 4, Laden rechts.

Innrer Hausbmfche SU ??
I . Hausb . v. ausw . s. Fr . Rompel , Mauerg . 12.
Junger sauber HauSb,irsche gesucht.

Bäckerei Mayer , Goetbestraße 18.
Ein jüngerer HauSburfche gesucht.

Conditorei Sauerborn , Kirchgasse 62.
■W Ein junger K-auSbursche gesucht bei

I . M . Roth Nächst. , Große Burgstraße 4.
HauSburfche . 18 bis 19 Jabre alt, in Hotel

gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Dp
Junger kräftiger HauSburfche gesucht.

Druckerei Plaum , Moritzstraße 27.
Ei « zuverlässiger verheirateter Fuhrmann

sofort gesucht. „
Wilh . Thon , Dotzhermerstr. 18.

Zwei Knecht« gesucht. Storch , Vereinsstr. 7.
Taglöhner (Feldarbeit ) ges. Dotzbeimerstraße 105.
Tagt , für Feldarb, gesucht Schwalbachcrstraße 39.

Männliche Personen , die Stellnng
suchen.

RechtSanwaltS -Würeauvoriteher,
28 Jahre alt , in 10 -jähr . Stellung,

cautionsf .. Schreibmaschinenschreiber , Kenntliche
der Gabclsberger Stenographie , sucht passmdeS
Engagement . Gest . Offerten unter »»- 45 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . ... .

Tücht . Buch », . , perf . in Abichl. und geübt in
Stenogr . u . Maschinenschr .. s. Stell , f. sof. od.
spät . Gefl . Off . u . 4 ' . 40 an d. Tagbl .-Verl.Commis

der Col .. Delicat .- u . Weinbranche (Baden , Pfalz
und Hessen schon bereist) sucht bis zu seiner
Militärzeit im Oktober Aushülfsstellung irgend
welcher Branche . Off . u . I ’ . 40 Xaabl .sSSerL

Pcnf . Staatsbeamter . Mitte der
Vierziger , sucht Vertrauensposten od.

sonstige Nebenbeschäftigung . Offerten u. V . 4»
an den Tagbl .-Verlag . .

Strebsamer n. solider s. Mann , berh ., der bereits
einem Vertrauensposten vorst ., sucht Vass- Neben-
beichäftig . Off . u . » . 4 « an den Tagbl -̂Verl.

Junger Mann , verh. , w. m.
Bnchsührungen vertraut ist. sucht

Vertrauensstellung . Caution m jeder W « t.
gestellt werden . Offerten unter 4 . 50 an ven
Tagbl -Verlag . _ ,

Maschinist u . Heizer m. pr. Z-Mn. s. Stelle.
Offerten unter 'S.  49 an den TaM .-V-rtag.

Junger tüchtiger Schuhmacher sucht Arbett
in einem bess. Maßgeschäft . Gotilieb Straus,»
Biebrich , Borkholderstraße 10, Part.

Kammerdiener , Ans. 30er, ledig, sprach!., mit
prima längs . Zeugn . u . Empf .. reisegewandt,
sucht Engagement als Reisebegleiter , oder M
einz. Herrn per September , event . früher.
unter ns . 47 an den Tagbl .-Verlag.

Diener.
firm in seinem Fach , sowie mit der per.

sönlichen Dienstle -stnng n . Jaadw -fe»
vertraut , sucht für jetzt oder später Stell,
-» er. x» . 42 ttn  den Taobl .-Berlaa.

Krankenpfleger,
ledig und gesund, sucht Beschäftigung in Privat»

krankenpflege, Nachtwachen , Ausfahren und
sonstiger Pflege . Friedrichstraße 45, rm Hof.

Stadtkund . zuverl . Bursche sucht stelle als
Fabrb . od. p. St . als HauSb . Wörthstr . 19, P.

Ein älteres , ruhiges Ehepaar sucht
Beschäftigung als Hausverwalter

oder ähnliche Vertrauensstellung . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Am

Amtliche Anzeigen

I « der Strafsache
gegen den Lithograph Moritz Ramspott
gu Wiesbaden, geb. daselbst 28. Sept. 1862,
evangelisch, verheiratet,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden am 19. April 1905 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Beleidig¬
ung zu einer Geldstrafe von 25 Mark
(fünfundzwanzigMark) an deren Stelle
im Falle der Unbeitreiblichkeit für je
nicht gezahlt5 — fünf — Mark eine
eintägige Gefängnisstrafe tritt, sowie in
die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Außerdem wird dem Beleidigten,
Schutzmann Hufe zu Wiesbaden, die
Befugnis zugesprochen,den entscheidenden
Teil dieses Urteils binnen 6 Wochen
nach Empfang einer mit der Be¬
scheinigung der Rechtskraft versehenen
Ausfertigung durch einmaliges Einrücken
im „Wiesbadener Tastblatt " auf
Kosten des Angeklagten öffentlich be¬
kannt zu machen.

V. R. W.
gez. Oechs.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils-
forme! wird beglaubigt und die Vollstreckbar
keit des Urteils bescheinigt. F 265

Wiesbaden , den 17. Juli 1905.
Conrad,

Gerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts 6.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . Juli er., Vor

mittags 1« Uhr, werden in dem Laden
Kirchgasse 88 dahier, die in demselben
befindlichen Gegenstände, als:

1 Kontrollkasse, 1 Erkereinrichtung,
1 Ladenthekc, mehrere Glasschrünke,
Lüster für Gas und elektrisches Licht,
Wandspiegel mit Marmorplatte und
elektr. Beleuchtung, Bilder, runde und
eckige Tische mit Marntorplatten, Stühle,
Wanduhren, Kleiderständer, 1 Büffet,
Kleiderschrünke, Waschkommoden und
dergl. mehr öffentlich meistbieiend

zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt;

Besichtigung von 9 Uhr ab gestattet. F255
Wiesbaden , den 20. Juli 1905.

SclirSder , Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 21 . Juli er .,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
„Deutschen Hof", Goldgasse2 a dahier,
zwangsweise gegen Barzahlung: F258

1 Partie Flanellstoffe.
Oetting,

Gerichtsvollzieher.

nichtamllschtA»reifte

Feinstes
pro Pfund 50 Pf ., zv

Bratenfett
zu haben von 9—12 Uhr

Hotel Metropole.

Neue Koll. Kuper. WWriM.
„ fft. Mulles-Mrluge.

Neues Mainzer Kauerkraui.
Neue Griinkern. 1997

Chr . Meiper,
Webergaffe 34.

Wegen Wegzug zu verkaufen: 2 vollst.
Betten , 1 Waschtoilette mit Aufsatz. 1 Nachttisch.
1 Salontisch , 1 Ausziehtisch mit 6 Stühlen , eine
Schreibkommode , 1 Rauchtisch, Alles in Nußbaum.Seiner1Triumphstubl,1Sopha.1vollst.Küchen-inriLtung mit Geräthen , 1 Gasampel , 1 Laubsäge-
Maschine für Schnitzerciarbeitenu. s. w. Zu besehen
von 10—12 Vorm ., 3—6 Nachm. Arndtstr . 3 , 2 r.

Plcsbaöcntr
MMlIW-Mil

Grbr. Ueugebauer.
Telefon 411.

Sargmagazine
MairrMirsstr. 8

n. Schmalbacherstr. 22.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten -Vercins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Besorgungen
und Gänge . - WH 1597

Für Bäcker!
Noch ein kleines Quantum Landbtttter das

ganze Jahr hindurch abzugeben . Jetziger Tages¬
preis 92 Pf . Offerten unter V . 48 an den
Tagbl .-Verlag.

Altes Stehpult bill . zn verk. Rheinstr . 62, P.

Geburts-Anzeigen | Ä |
Veriobungs-AnzeigenU Scl,ellenbBrQ’SCl1e
Heiraths-Anzeigen Hof-Budldruckerei|
Trauer-Anzeigen ! Langgasse 27.

Synagogen -Gesangverein.
Am Dienstag, den 18. d. M., verschied nach längerem Leiden unsere

langjährige Wirtschafterin,

Fra« A. Schmidt , Mrue.
Die Verstorbene hat es in den 15 Jahren, welche sie bei uns tätig

war, verstanden, sich durch bescheidenes und zuvorkommendes Wesen, sowie
durch pünktliche und gewissenhafte Pflichterfüllung die Achtung und Sympathie
aller unserer Mitglieder zu erwerben.

Wir werden der Dahingeschiedenenstets ein herzliches Angedenken
bewahren.

Zur Beerdigung am Freitag Nachmittag4 Uhr vom Portale des alten
Friedhofes aus laden wir unsere Mitglieder hiermit ein.

Dev Uovstaud

Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder und Schwager,

Julius Sauerwei «,
nach kurzem, aber schwerem Leiden im 85. Lebensjahre verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Kauerwein nebst Kinder « .
Glse Kurstitlo.
Andreas Knrtzitlo.
Johannette Gtz nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23. Juli , Vormittags 10 Uhr , vom
Leichenhause aus statt.
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Snropätseher Kof.uw»w
Meute Freitag:

Schleie auf Matrosen Art , I Hammer in jeder Grösse,
Steinbutte mit Butter und Kartoffeln , j Gespickter Einderbraten m. gern. Salat,
Seezunge , geb ., sc . remoulade , j Huhn im Topf ä la bonne femme.

Grosser Garten und Terras sen.

MJ *" Monteur , H|
selbstständig, auf erstklassige sanitäre Anlagen eingearbeitet, mit Kenntniß der
englischen Bleiarbeit , findet bei guter Bezahlung dauernde Stellung . An¬
meldungen mit Zeugnistabschriften sub Chiffre 8 . 3280  au Haasenstein
L Zürich . F 67

WRMM?

Bienen - Honig,
guanileit rein,

per Pfund Mk. 1.—.
per */i Glas Mk, 1.20.
per 7> Glas Mk. —.70.

Leere Gläser werden mit SO ff. per Stück
vergütet.

C . W . lelier Waebf .,
Bieter Eifert,

Bahnlinf «trasse 8,
_ Telefon 187. 1695

zim Seiieuepn
(Scheuerseifenstein)

solieuert verblüffend leicht:

Küchenutensilien,
Töpferwaren,
Emaille,
Marmor,
Badewannen,
Fliesen,
Waschkessel,
Blech und Holz.

Greift nie die Hände ah. . . 1992
"Vertreter:

lioimael & bchmitz.

llahnutV

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Durch Ueberuahwe
einer prima Nslhhmdlimg
(verbunden mit Colonialwanrcn und Dclicatessen)
ist einem tüchtigen jungem Mann Gelegenheit zu
einer sicheren Existenz geboten. Erfordert. Capital
ca. 6—7 Mille. Offerten unter E . © . V. 8W8
an Hiidoif Messe . Frankfurt a . M . F123

Ein gutgehendes Colonialwaarr » !
Geschäft ist sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter »s. di» an den Tagbl.-Verlag. _

Meines Ci.Nrrengeschäst,
inmitten der Stadt , billig zu verkaufen. Offerten
unter 5» . 40 mt den  Tagbl .-Verlag.

Gute Schreinerei mit flottem Spezial-
Handel. sowie die Wohrmngs - Einrichtung
wegen Wegzug behufs größerem Unternehmen
verkäuflich. Erfordert. 2000 Mk. .Offerten erbeten
unter dto an den Tagbl .-Verlag._

. . Eine hocykrächtige Kul » zu verkaufen
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 11.

,Mr Liehhaher!
Ein prima Rehpinscher preiswert zu verk.

Offerten unt er M . Mir an den Tagbl.-Verlag. ;

Pfandschein
über schwere gold. Herrn - Uhr (Rcpctiruhr) und
über gold. Damen-Uhr ist Verb. halber sehr billig
zu verkaufen. Käufer wollen Offerten unter
M. 8 -4S W . an Msmsensteära & ¥ « gler
.ft. Wiesbaden,  senden._ ff 67

Sehr schöne Damenklcideru. einzelne Blonscn
bill. z. vk. Metzgergasse2, Ecke Mnrktstr., im Lad.

Eleg. Damenklciderb. z. verk. Metzgergasse2».

■6 Paar gestickte rothe Plüsch -Portiören
billig abzugeben Dotzheimerstraße 47, 3 rechts.

Ein Paar braune Plüschportiören mit Ueber-
hang, 1 Plüschdecke, 1 Geldkassette(feuersicher).
Große 0,29x 0,36. abzugeb. Sedanplatz 6, tz. 2 r.

. Photogr. Apparat u. Vcrgrößerungsapparat
mit allem Zubeh. billig zu verk. Römerberg 35, 1.

Pimiinn fast neu, billig verkfl., ein
1 lailtiiU , niese 3 «s© Mir.

H .fSmiß-, Bismarck-Rinff 4, Part.
lf%“" ’ptaito für 150 Mk. Albrechtstr. 14,2.

Flügel,
fthr gut erhalten, prachtvoller Ton , fast neu, billig
zu verkaufen Lniienstraße 7, Stb . 2 St.

°3il+P WstliNl » billig zu verkaufen Philpps-
8NUl PUiUIir berqstraße 36, Part , links.
Eine gute Concert -Zither für 12 Mk. zu

"erstiustn Aorkstraße 15, 2 1.
Schtasztmmereinrichtungcn, hell u. dunkel, für

Brautleute von 280 an, Divan, Bücher-, Kuchen-,
Spiegel- u. Kleiderfchr., Secretär , Betten, Eis - u.
Ladenschr. bill. Hermannstraße 12, 1 St.

Mobel-Berkanf:
Wegen Platzmangel verkaufe neue elegante

Schlafzimmer-, sowie eine Spcisezimmcr-Einricht.,
Chaiselongues :c. Händler verbeten! Näheres
Tauuusstratze 41 , 1. Etage.

Für Brautlenten. dcrgl.
empfehle 1 Posten sehr gut gearbeitete Schlaf¬
zimmer-, Wohnzimmer-, Eßzimmer- u. versch. nette
Küchen-Einrichtungcn zu ganz billigen Preisen.
Garantirt gute Arbeit u. gutes Material.
Mövelhgndlung fr’u ii «-, Goldgasse 12.

SÖcflen Abreise nach Australien d. z. Theil
nur einige Monate, gebr. Wohnungs- Einrichtung,
wie: .Divan , Ottomane, Berticows, Trumeaux- und
andere Spiegel, Bücher- n. Kleiderschränke. Damen-
u. Herren-Schreibtischc, Waschkommode, Nachttische,
Balkonmöbel, Kuchen- Einricht., Stores , Gallerien,
Sportwagen 2c. billig zu verk. Adolksallee6, Hth.

Wegen Wegzug
sind folg, fast neue Möbel sehr billig zu verkaufen:
2 complcte nnßb.-polirte Betten mit feinsten Haar¬
matratzen, feinsten Daunen-Deckbetten und 2 Kissen,
1 Wnschtoilctte, groß, französ. Marmor u. Toilette,
2 Nachttischem. EngelSköpfcn, Alles pass, geschnitzt,
versch. Büffets, Ausziehtische in Nußbaum, Eichen
u. Mahag ., versch. gute Betten, Nachttische, Wasch¬
tische, mehrere s. gute Kameltaschen-Sophas , versch.
Pliischsophas, Schreibt., Secretäre, versch. Schränke
m..Schreibtischvorrichtung, Kommoden, Berticows,
versch. Andere sehr billig. Goldgasse 12.

Günstigste Kansgelegenheit.
Um vor meinen Umzug voNstäudig zu

räumen , verkaufe aller Arten Möbel , zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb., Ahorn, früher
Mk. 650, jetzt 530 u. 480, Büffet , krüher
Mk. 200 »jetzt 188 , Herrenschreibtischf. Mk. 120,
j. 95, Spiegclschr. f. Mk. 180, j. 98, pol. Betten f.
Mk. 130, j. 105, Kameltaskheusopha fr.
Mk. 75—100» j. 56—78 , bestickte Garnitur fr.
Mk. 260, j. 165, Bertikow fr. Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Küchenschränkcv. Bik. 20 an, Trümeaux fr.
Mk. 65 » j. 38 , Tische, Stühle, Spiegel, Bilder
aller Art ec.

Pii . Seifeei , Bleichste . 19.
Telefon 2712.

Bitte genau auf No . 10 mit Firma zu achten.

WWgsUllm SÄ WchMW-
rtfiitT?rtttlt86 und sonst Verschiedenes Friedrich-
WillllUstlllltj sträße 45, Seitenbau rechts1 St.

Eisernes Kinderbett, neues Topfbrett, Kiichcn-
schrank u. Versch. billig zu verk. Näh. Werder¬
straße 6, Mtlb . 1 nahe Bisniarckring.

Besseres eisernes Kinderbett mit Matratze und
Einlagen billig zu verk. Moritzstr. 28. Mender.

Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel u.
Poisterwaarcn , meist Handarbeit , wegen
Ersparnitz der hohen Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen . Große Lager , eigene
Werkstätte. Transport frei , auch auswärts
per Automobil . Fraukenstraße 10,

Deckbetten, Verschiedene Möbel,
Krankenwagen spottbillig zu verkaufen bei

Her/ . Friedrichstraßc 25, Seitenbau.
Gut erh. Bettstelle b. zu verk. Adlcrstr. 39, 2.
Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzüql. Malr.,

in jedes Bett passend, Seegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in alle» Größen vorräthig.
tPiiSlipi » s, » utli . Bismarckrinq 83. Tel. 2823.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu, gestickt, bill. zu verk. Oranienstraße 10, 2 St.

Zn verkaufen
ein Ehaisclongue mit Moquetbezug, ein eiserner
Flaschenschrank , gute Einmachgläser , große
und kleine, Erbacherstraße 6, 1 l.

Moderne Plüschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 185 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10 , 2 St.

Es stehen noch zum Verkauf Taschensopha mit
2 Sessel 100 Mk., Canave 18 Mk.. Ottomane 15 Mk.,
Chaiselongue 20 Mk., Eck-Etagere 10 Mk., Bettstelle
mit Sprungr . und Keil 15 Mk., Bett mit hohem
Haupt, Sprunge ., 3-th. Matr . u. Keil, nock) neu,
55 Mk., 2 Betten k 35 Mk., Erkergestell 15 Mk.,
Deckbett 10 Mk. Scharnhorststraße 2 , P . l

Canape b. z. vk. Westendstr. 13, H. P . r . Groß.
Neuer Taschendivan 48 , Chaiselongue 1»,

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstratze6, P.
Versch. gut erh. Möbel u . Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstratze6, Part.
Wege « Aufgabe der Penfion versch. gut

erhaltene Möbel zu verkaufen. Händler ver¬
beten. Emserstraße20, 2.

Eleg. Nußb.-Büffct,
Kameltaschen - Garnitur (Sopha, 2 Sessel),
Pfeilerspiegel mit Stufe sofort billig zu verk.
Schwalbacherstraße27, 1 l.

Antike Sache » : Großer 2-thür. Kleider¬
schrank, 6 Stühle , vcrsd,. Uhren , Damen-
Schreibpult mit Perlmutt eingel. und Bronze
verziert, Glasschrank, Oelgemölde , Kupfer¬
stiche, Krhstall , ferner2 feine Betten. Canape.
ov. Tisch, Anrichte, Küchenbrett. Portieren »nd
Marquisen billig zu verkaufen Riehlstr. 22, P . L

« « (fofditaiili , l
Nähmaschine Fußbetrieb, sehr gut nabend, für

25 Mk. »» veH. Rheinganerstr. 3,  Vdh . Thor lks.
Eine Nähmaschine , Schwingschiff, näht vor-

nnd zurück, stopft und stickt unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmasch.. fast neu, bill. zu vk. Bleichstr. 19, P.
Elegante Laden -Einrichtung,
zwei fast neue Pumpen,
8 Patent -Koks-Körbe

billig zu verkaufen. Näb. Tagbl.-Verlag. Hk
AM- Laden -Einrichtung für Cigarren,

Papierwaaren u . dergl . , sowie Spezerei-
Einrichtungen u . einige Theken umstände¬
halber sehr bill . Marktstraße 12. Späth.

Cig.-Ladeneinrichtungz» verk. Häfnergasse 3.
IslliwN Real mit Spiegelschrank, vollst. Bett
Itlllieu - b. zu verk. N. i. Tagbl.-Vcrl. Hr
Eine f. neue Colonialwaaren -Einrichtung

b. zir verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Et
Einige Holztheken mit je 20 Schubladen und

mehrere große Tische, als Zeichentische, Bügeltische
oder Schneidertische geeignet, billig abzugeben
Grenzstraße 5, Bierstadter Höhe.

wvVHf ■* *$*.*.»4.iS o
manen sehr billig zu verk. Nerostraße 34, H. P.

erschiedene Regale, eine große, sehr gu>
erhaltene massive Thekê sowie mehrere^

zinkbeschlagene Theken, eine große und eine kleine
Dezimalwaage. 2 cis. Schilder, Pult , eine große'
neue Marquise, böig. Klapp- und Schiebekisten:c.
billig zu verk. Zu erfragen Faulbrunnenstratze 7,

M AllmiiMMe!
Diverse Glaskästen , Glastheken,

Glaswundschränke , in hell und dunkel,
abzug. Vranke . Wilhelmstk. 22.

zu verkaufen r Zwei fast neue
'VlUllj Fahnenschilder, ein emaillirtes

Schild mit der Aufschrift Familicnpenston, 65 cm
^ang, 25 cm breit. Nicolasstraße 27, Thoreingang.

Ein neues Einsp .-Geschirr weg. Umzug mit
10°:» zü verkaufen. Goldgaffe 8.

. Wegen llinzng sind 2 geb. Zweispänner»
Geschirres. bill. zu vk. <3-. Schmidt , Goldgasse 8P

Heuesß-iinerdeli!. PLKLS
Bock, solide Ausstattung, umständehalber billig zu!
verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag._ Eh j

Jagdwagen , neu, zu verk. Oranienstr. 34l i
Guterh. Schnevpkarrenz. vk. Nettelbeckstr. 6, Pi
Ein fast neuer Kinder -Wagen für 25 Mk.

zu verkaufen Horkstraße 15, 2 l.
G. erh. Zwillingsw. m. Gum. Moritzstr. 13, M.
ttW~  Ein Kinderwagen , neu , zu verkaufen

Seerobenstraße 5 bei Frau Rieh. _
Kindersitzwagenb. zu vk. Oranienstr . 4, H. 2.
K.-W. u. K.-B. b. z. vk. Wellritzstr. 49. H. D. r.
Sportwagen bill. zu verk. Hellmundstraße 26.
Sportw. , 2-sitz., b. z. vk. Westendstr. 13,H.P . r.

Automobil,
2—3-sitzig, Doppelzylindermir Wasserkühlung, sehr
billig zu verkaufen. Näh. Lehrstr. 2, 2. Et. links.

Ein Motorwagen, LilliVUt , 3 PH ., 3-sitzig,
ein Ncckarsulmer Motorrad , 2*.'«, und 2 Fahrräder
wegen Kauf eines größeren Wagen billig zu ver¬
kaufen. Beide Motore gehen jeden Berg. Näh.
bei O . » iein . Rest. z. Lndwigsbahn,
_ Mainz , Holzstr. ' F35Tandem

(Wanderer),
für Damen und Herren, sowie ein Herrn - Rad
wird billigst verkauft (beide noch in allerbestem
Zustande) Dotzheimerstraße 89, Vdh. Part. __

Fast neues Herrenrad b. Oranienstr . 45, P , l.
Erstklass. Herrn -Rad , w. neu, mit Freilauf

n. Rilcktrittbr., sehr bill. zu vk. Römcrberg 17, 1 l.
Ein Knaben -Fahrrad , fast neu, billig zu

verkaufen Hellmundstraße7,  3 w_ _
Mittelgroßer Herd, gebraucht, gut erh., deSgl.

zwei Oefen bill. zu vk. Albrechtstraße7, Schlosserei.
Neueste Gassparherse und Petroleum»

kocher, o. Docht , «norm bill . Westendstr. 3.
12 « eue Bogenlampen unter Preis ab-

zugeben Wellritzstraße 22.
Eine gut erhaltene Badewanne für 20 Mk..

sowie ein gebrauchter zweiarmiger Gaslüster
abzugeben Müllcrstraße 2, Part. _

Wegzugshalber
anne, Vogelkäfig mit Ständer , 1 PliirBadewanne, Vogelkäfig mit Ständer , 1 Plumeaur.

Bücher, Vorstell- n. Ablaufbrett Scheffelstr. 2, 2 r.
Wellenbad billig zu verk. Oranienstr. 4, 2~
Ein Kiste» - Dampfbad für 12 Mk. zu

verkaufen Norkstrnße 15.
Bierabfüllmaschine , fast neu. Colonial»

Waaren -Einrichtung , b. z. vk. Hellmundstr. 27.,

Aguarium '*-n"en̂- nsett'und Säule umstände--
halber preiswerth zu verkaufen Jabnstraße 16, 1)

P5ST" Blühender Asclebia zu verkaufen
Dotzheim , Schiersteinerstraße 15.

m Das

Wiesbadener Sagblatt
m

im mbeingau
zum greife von 70  Mg. monatlich

direkt zu beziehen: -== i
jii  Biebrich:

durd) die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Joftf Meffrr,
Lchulstraße 8.

In Meder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , pctcrsgasse 5s.

In Eltville:
durch Franz Priester,
ftauxtstraße s-s.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dost « ,
Eberbacherstraßc.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy lV . ,
Böhlstraßc, am Kastanicnbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z,
am ftallgarter Weg.

In Winket:
durch Jgnar Wieger,
Graugasse 8.

In Geifenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße s8.

In Küdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Stcinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr Derisg.
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, Eiserne Gartcnmöbel (Tisch, 4 Stühle),
sowie e. Blumenk . mit blühend . Bl . umzugshalber

vt-rpanfen Nbpin ^ rnne 18 P  l

Abbruch Emserstr. 47
k' ^ te Echen - r-olztreppen billig zu verlaufen.

Halbe Weinflaschen
billig zu verkaufen Adlerstraße 27.

Kiurfge suche

Seile IS.

Wer Immobilien verkaufen oder
kaufen , Hypothckcngclser an 1. und
2 . Stelle ab- oder anlegcn will ! wende
sich vertrauensvoll an die

Jmmobilien -Agentur von
Jf. Clir . (m 1 ü<1. 1 idi , Wilyelmstr . 50,

gegründet 1862.

Die Billen Lessinqstraße 26
u. Frankfurtcrstraßc L7 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Wktoriastraße 48 oder
Schlichterstraße 10.

Kleine Villa ru verkaufen
Schut -wnstraste 3» , Höhenlage, mit herr¬
licher Anssicht, staubfreier gesunder Lage in
Waldcsuähe , schöner Garten , beaueme Ver¬
bindung mit electr. Bahn , 6—8 Zimmer und
rcichl. Zubehör , electr . Licht rc. Näheres
Schützenstraßc l , Mm 4»artn >ann.

hur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir untere geehrte»
, Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
1 uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Neues Haus
mit gutgeh . Consumgeschäft , w. a. Drogen und

Farben sehr gangbar sind, umständehalb , sofort
billig zu verk. Einzig ani Platze . Pr . 54,000 M.
Anzahlung gering . Näh . im Tagbl .-Verl . v»

Kitz DeMrflr. 10:
| 8 Zimmer , Centralbeizung , elektrisches Licht, zu |

verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

,»»,< i Billa Nerothal 45
AwMimnte finaic StgSl ‘

5«BtUauftB KÄ 'Si
Bad und reichlichem Zubehör , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier Lage in Waldes¬
nahe , hübscher Garten , electr. Licht, Central-
heizung , Marmortreppe , bequeme Verbindung
mit electr. Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Wa \ Hnrtmnnn.

GoldWMMM

frau Sonöel, «°NU .O'
muft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Dameukleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold . Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Hoch!Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Frau «ms,i . nt , Metzger,
gaffe 27 , bezahlt,», zwar höher als jeder Andere,
für . wenifl gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,SYTJnfif'T _i. fdrf. 1r.. .Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe
llch gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Um

Elegante neu erbaute tJilln,
an der Wilhelminenstraßc 42 (Ncrothal >,
mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Neroberg , enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Bad , große Veranda, rcichl.
Zubehör und Ncbengelasse, Centraihcizung,
clektr. Licht u. s. w.. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochhcrrschaftlich eingerichtet , mit
schönem Garten per sofort zu verkaufen.
Gefl . Anfragen wolle man richten an

Krnst .Tliilli -r , Schreinermeister.
Walluferstraße 3.

JfrUll IMrÖflCrflnfllC 35 , Billa an d. BlnmenfttElfteststör» Mvals e.r« .̂..4. „.. f. . V I _ e. .. . . • . . . > *

Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbacherstr . 3.
Näh . Nerotbal 48.

Eckhaus mit langjähr . Colonialw .-Geschäft in
Verkehrsstraßc w. Zurruhesetzung zu verkaufen.

_ J * » oiliiopH ’, Mauergasse 8,1.
Billa Sonnenbergerstr., 10 gr. Zim. u. all. Com¬

fort , Stallung . Remise , Kutfcherw .. sck. Garten,
zu verk. j . » oiih « pir , Mauergasse 8. 1.

elegantes Haus , schönste Lage,
Sldolfsallee , beveutend unter Tarwerth
zu verk. J . » « ni, « pir , Mauergaffe 8 . 1.

yuter Weinwirthschaft zu verk.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gstertdrieke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitalie « z« verleihe ».

0. Aberle senior,
Kaifer -Friedrich -Ring 33,

HYV. -Bank -Vertreter für Wiesbaden,
Biebrich , Höchst und den Rheinga « .

Offcrire Hyvotheken- Capital
60 °/o der Architecten - Taxe ü 47 » "/«.
60 % ,, feldacrichtl . „ ö 4 °/o.

Das Capital wird gegeben ohne jede
^l ^ llsel , keine °/,° Nachzahlung , wenn bei

Verkauf die Taxe nicht erreicht wird. J
Hypotheken-Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sensal Meyer Kulzberuer . Adelheidstr . 6.

zvblt den höchsten Preis für gut crh. Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

A. Geizhajs, Metzgergasse 25,1
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- u . Damen - Kleider . llniforiuen, Möbel,
ganze Wohmmgs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Eleg . schwarzseid. Kleid für miltlere Statur
zu k, gcs. Off , unter V . * 4  a . d. Tagbl .-Vcrlag.

Teppiche, Lumpen , Papier u . versch. Sachen
kauft FW i»», Mainzerlandstr . 2. B . 2-Pf .-Karte.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Fahrräder , Musitiustrumente kaust fort¬
während_ BBerz , Friedrichstraße 25.

Gegen foforttße Baarzlihliiiig
bb - rnehme einzelne Möbelstücke, aanze Zimmer u.
Wohnungs -Einrichtungen bis zu 20 Zimmern.

■laeoh ►’nlir , Goldgaffe 12*
Telephon 2737.

herrschaftlich und modern eingerichtet, mit sehr
schönem Garten , zu verkaufen . Auskunft im
Baubüreau Nicolasstraße 1, Part.

Hochelegante herrschaftliche Billa
mit 92 Ruthen Garten , Humboldtstr ., preis-
werth zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von J . Clir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50. I

Villa
zu verkaufen od . zu vermiethen . Näheres

Nicolasßraße 5, im Baubüreau.

Sonnenbergerstr . 21 , Villa Sorrento,
Stallung , Remise, großer Garten , zu verk.
od. zu verm. Näh . Wohnungsnachweis-
Büreau l - i » »» » de . , Friedrichstr . 11.

Ost . unter » . O . 4 « hauptvostl . £%
fPXillit in  schönster Kurtage ' ”

- „ VIUII billig zu verkaufen . Off.
unter 44 . » S Postamt Berliner Hof erbeten.

HanS im Westend mit kl. Wohnungen, für jedes
ruhige Geschäft ( speziell Wäscherei) äußerst
praktisch eingerichtet , Preis fest 110,000 Mk.,
Anzahlung 5—6<XX) Mk . billige Met ^e, rentirt
6 /»°/»' zu verkaufen . Offerten unter K . so
an den Tagbl .-Vcrlag.

MN mim AdelheiWr.
mit schönen Wohnungen k 6 Zimmern
'st preiswürdig zu verkaufe « . Offerten
erbeten unter C . 49 an den Tagbl . -Berlag.

nächster Nähe des Bahnhofs,
ist wegen Sterbfall das Gast-

und Logirhaus „Zur Maube " mit Metzgerei-
Einrichtung . Stallung , gr . Hof (Kohlenlager ) sehr
billig zu verkaufen erteile jede Auskunft gratis.

A . h.  Fink , Adolfstraße 10.
fiftpltrffft öeste Geschäftslage , Haus , Scheuer,
v !/kflllch , Stallunq , Garten , mit Bäckereieinricht .,

für ca. 15,000 Mk. sof. feil . l ink . Adolsstr . 10.

Landhaus,
neu , Nähe Station und Wald , Preis 17,000 Mk.,

Anzahlung 3000 Mk., gleich 15 % unter Taxe,
zu verkaufen . _ Näh . « . Hob , Baugeschäft,Idstein bei Wiesbaden.

Ich kaufe ->-«5- -l»°. -»« 2 bKige hübsche Villen,
Offerten unter '-F . 88 an den Tagbl .-Verl . " " "" /°“ 4 " .'

Waschkommode m. Marmorplatte, polirter
Kleider,chrank , cv. auch sonstige schöne Möbelstücke
gesucht. Ost . m. Pr . u. W . 4 « n. d. Tagbl .-V

Billard
IN guten , Zustand zir kaufen gesucht.

1«. 1. Rheingauer Hof, Schlangenbad.

Gebrauchter. t ’M
Kinderwagen zu kaufen aesucht. Angeb . m. Preis-
augabe erbeten u. iS . B» . 1 0 s postl . Biebrich.

®.  e. Sitz- ». Licaew. z. k. g. FrankenstrlöHI
Damen -Rad , gut erhalten, zu kaufen ges.

Off , m. Vreisana . u. « ■ 4 » an b, Taabl .-Verl .
Emalll . Badewanne zu k. aes. Goethestr . 24. 2 r.
Ein knpferner Badeofen mitKohlenfeileruiiq

zu kaufen ges. Näb . Moritzstr . 30, bei « ßrcrt.
Wendeltr ., 3 Mtr . h., z. k. g. Rheinstr . 99, P.
.W “ Alt . Eisen , Lumpen , Knochen,

Metall , Gummi u . Nentuchabfälle rc. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung M . Haas . Hellmundstraßc 20. _
m ^ " >1 . Blüchcrstr . 6, zahlt den höchsten
Preis für alt Eisen , Metalle . Flaschen Lumpen,
Papier , Gummi - und Neutuchabfälle. _

AE - Eisen , Metall , Flaschen , Lumpen , Papier,
Gummi - u. Nentuchabfälle kaufe zu d. h. höchsten
Pr . b. v. Abh . \eumann , Wellritzstr . 42.

Kräftiger Zughund zu kaufen gesucht
Herder,traße 15, Laden.

bewohnen , 9 Zimmer , Gart ., Centralh ., in gcs.
Lage , preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraßc 4. Bes . täglich von 11 Uhr ab.

Familienvcrh . halber per sofort zu
verkaufen altrenommirte vürgerliche

Familiell-Pension,
Haus mit 16 Zimmern u . Zubehör.

Mobiliar und Inventar,
für Mk. 80,000 unter coulanten Bedingungen.
Nah . durch die Jmmob .-Agentur von

€lir . GKiicklicliy
Wilhelmstraße 60, Wiesbaden.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefr . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilie « ;« verkaufe «.

I

Nentables Eckhaus
mit fl. Wohnungen im Centrum der Altstadt , für

56,000 Mk. zu verk. Kraft , Erbachcrstr . 7, 1.
Etagen -Landhauö in vornehmster

Lage , hübsch. Garten , eoent. Stallung,
3x5 -Zim .-Wohn ., auch sehr gut für feine
Pension geeignet, für Mk . 120,000 zu
verkaufen . Näh . d. d. Benuftr.

«»ft « Engel , Adolsstr . 3.

Geschäfts- u. Pensionshaus
IN bester Kurlage durch den Eigenthümer selbst

prerswürdig zu verkaufen . Off . unter 4«
durch den Tagbl .-Vcrlag.

U" t dopp . 3-Zini .-Wohnuugcn , gr.
Laden , Magazin , in lebhafter Straße,

für Drogerie , Colonialwnarcn passend, 6 "/« rent.
zu verkaufen . Offert , unter 8 . 47 an den
Tagbl .-Vcrlag.IHInttergr. 66/68
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 136.

Pensions -Haus , nahe Kochbrunnen,
12 Zim . u. Zub ., kl. Garten in best. Zust ..

, für 56,000 Mk. mit 7- 8000 Mk. Anz . zu
vk. ; ev. könnte d. f. Inventar mitgekauft
w. Aut . jederzeit . O . Engel . Adolsstr 3. ■

D. Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ning 33,

Bureau für Kauf , Verkauf , Tausch
aller Arten Immobil . Hhpotheken-
Bank -Vertreter . Sachgemäße persön¬

liche Bearbeitung.
Verbindungen in ganz Deutschland.

Sprechstunden 11- 3 und 5 - 8 Uhr.

Geschäftshaus,
rentabel , mit modernen Läden , in bester
Stadtlage , durch den Unterzeichnetenunter
coulanten Bedingungen zu verkaufen.
Ernst lleerlein , Jnunobilien -Geschäft

Kirchgaffe 60 , 2.

!Neues2 -Zrmmer-Haus
mit Stallung für 5 bis 7 SBferbe aunstia zu
»» kaufen. Näheres Jägerstraßc 5^ l " Stock ^

Gegen guten Nufêiün"̂
tables Haus , gute Lage, Geschäftshaus , Alles
^ ÜMmW - Offerten unterr . 4 » an den Tagbl .-Verlag.

hochmod., mit Gart ., in herrl . Lage der Bergstr .,
Schnellzugstat . u . höh. Schul ., für 15.000 und
28,000 Mk. feil . Näheres Jean Bauer,
Heppenheim a. ». _ (Fa 71927)  F 123

Billa
Marburg (Lahn),

südliche, vornehmste Lage , prachtv . Aussicht , 10
Bad , Balkons , herrsch, eiliger., 14 ar Garten , biMg
zu verkaufen . Pläne einzilseben und Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 106,  3 rechts.

in  schönster Lage
zw. Wiesbaden u. Sonnenbcrq

ganz od. geth., ,ofort billig zu verk. Off . von
Selbstrestcct . u . «». s » au den Tagbl .-Verlaa

Grundstück, 36 Ruthen, nahe Sonnenbergerstr
zu verk. durch I -. Conrndi , Herderstrabe 2ö!

Zu verkaufen
1) Garten tm Aukamm, Gemarkung Bicrstadt.

groß 15 ar 2)  Acker im Aukamm , groß ca. 11
Näheres Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Immobilie » m kaufe« gesucht.
Villa, Landhaus oder Landsitz

mit großem Garten , in Nähe von grüß . Stadt,
zu kaufen gesucht. Offert , unter .» ( 8 . w . »
vauptpostlagcrnd Wiesbaden.

)} } (* » ( ( tauä ohne Vcrmittl . z. k. ges.,
w. Grundstück l. W. v.

12,000 Mk. od. Restkaufsch. in Zahl , genoni. wird.
Ausfubrl . Off. u . «». 48 an d. Taqbl .-Verlag.

Rentables , neues , vermiethctrs Haus , aus
erster Hand zu kaufen gesucht. Offerken unter
B . 4 » an den Tagbl .-Vcrlag.

! GrundstückeÄ '"‘
H . iteifner , Seerobenstr . 27» I

Kaufe Hotel am Bahnhof oder Nähe Koch-
brunncn mit 40 - 60 Mille Anzahlung . Agenten
oeib . Off , u. »c. k . i « i Hauptpost Mainz.

Grundstücke SÄ !*“ID Meyer Snlzl >erger , Adelheidstr aße 6.

r ^- - - ^ ^
Möbl . Jimntn*
pr vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

C. Zchellenberg ' fchen Lofbuchdruckerei
Canggaffe 27.

Plakate:

hpotheken und Restkausschillinge per«
„ mittclt Joseph Stern , Goldgaffe 6»

OOOOOOOOOOOOOOQ

x Ans 1. Hypotheken,
0 auf 2. Hypotheken 8
Li sind stets Prioat -Kapitalien zu begeben durch y

8 Istel,
V Webergafse 16, 1. Fernsprecher 2188.
0 Geschaftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
OOOOOOOOOOOOCK1_
180 . 00A TOf "Uf 1. u. 2. Hypothek

m auch getheilt in kleiner«
Betrage , sofort auszuleihen . Off . von Selbst»
leihern unter W . 48 an den Tagbl .-Verlag.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die«nescli &rt98tclle desHatui - u . Grund*
Besitzer - Vereins , Sutfenftro6e 19. F 432

60—80,000 Mk. ausznleihm
ateick» ob. später auf 1. Hypothek

zu billigem Zinsfuß . Erbitte Offerte»
46  an den Tagbl .-« erlag.

« Mk . 60,000 auf 1. Hyp . k l ' /e °/o K
j  per 1. Okt. und Mk. 40,000 auch auf g. Z
S  2 . H0P . auszul. h.O . »rn « ei . Adolsstr. 3. %
30.000 Mk. auf 2. Hyp.

anszuleih «» . Offerten unter D . 46
^«̂ «^ ? "6bl ..Vcrl . senden.
00  40,000 Mk . veO sofort oder später auf

Hypothek auszuleihen . Offert , unter af . 48
an de» Tagbl .-Verlag.

25 —30,000 Mk » auf 2. Hypothek auszuleiheu
durch 1-- Cnnradi , Herderstraße 25.

20 - S5 000 Mk. ausgutes . Htzpoth.zu bill . Zinsfuß aus»
zuleihe » , auch geteilt . Offerten unter

h.  44 postlagernd Berliner Hof.
20-, 24-, 85- 50,000 Mk. p. Okt., 60- 80,000 Mk.

per 1. Januar auf prima 2. Hyp ., auch getheilt,
auszul . lülise Henningcr , Moritzstr . 51.

18 .000 Mk. zu 4‘/a°/o per 1. Okt-, 30,000 Mk
(auch getheilt ) per sofort auszuleihen . Nähere-
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luiscnstraße 19. F432

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - n . Grnndbesitzer -Bereins,
Luisenstraße 19. F433

Capital !e« f« leihe« gesucht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund«

befltzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F 431

100.000 Mk» 1. Hypoth. sofort oder später zu
47 * “io nahe b. Wiesbaden aesucht. Offerten
unter I *. 4 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht auf l . Hypothek
werden 80,000 Mk . auf prima Haus in

Wiesbaden per Oktober oder Januar , wohl
auch schon früher . Offerten unter W . r«
an den Tagbl . -Vcrlag erbeten.

50 .000 Mk . 1. Hypoth.. 4-/.- 47 - °.'°, auf prima
Obzect lofort od. später gesucht. Offerten unter
»I . 4 » an den Tagbl .-Verlag.

ftO 000 Mk. 1. Hypothek aes.
wWjWWW  4V . Meyer , Gustav -Adolsstr . 10

Auf beste 2. Hypothek
werden ca . 40,000 Mk . per' 1 . Januar zu
leihen gesucht. Ich bitte um Offerten unter

4 « an den Tagbl .-Verlag.
25—30,000M , » WS

spater vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten
unter €\  44 an den Tagbl .-Verlag.

10 000 Wf Baugeld sofortAVf 'WVV WU * gesucht. Offerte»
unter D. 4 » an den Tagbl .-Ver»aa.

10 000 Mk au 3- Stelle , bis Brand-

1200—1500 Mk.
auf 7- Jahr gegen Sicherheit und hohe
Provision per sofort gesucht Offerten unter
M . 44 an den Tagbl .-Verlag.
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Prima Nestkaufschilling
don 4000 Mk . mit Nachlaß zu verkaufen. Gefl.

Offerten u. S'"- » « an d. Tagbl.-Verl. erbeten.

Hiljeria empfiehlt sich im Anfert. v. Wäsche,
Haus- u. Kinderkl. Sedanstr . 7,2r.

'Frau S . empfiehlt s. z. Ansbeffern d. Wäsche.
Verl. B lü cherstraße 17, 3._ _ _ ___ _

Stickereiarhe'rten
aller Art werden angefertigt Saalg affH î ._

werden d. Dampfapparat
ÜwIIIkMFII  äriinbl . u. bill. gereinigt bei

^ isim . Albrechtstr.ZQ.

.

h.uc Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten
. Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
1un» zu uberweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ ^ ^ ^rverlagdesWiesbadttier Tagblatt».

MelHMifls -Brai
pglinioiB“

AM - ZietenrinK 1. •"UPI

Warne hiermit ' Jedermann meiner
Ff Frau TOorotln . 3Seyer , gcb.

Maitivmicp , etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für nichts hafte.

fr> ii« ««»-ilcl° Weyer . Gobenstr. 5.

TiesbammLernehm er
. .. r*. ..... - \ sucht , da Aus-

lehnnngsfähiger
an den Tagbl .»

Büclerin f. Kunden. Schiersteinerstr. 20, Ftsp.
Wäsch e z. Bügeln w. ang. Sedanstr. 15, 3 r.

FeLnlUgLerei.
Empf. den geehrten Herrschaftenm. Wäschern

und Büglerei. Eigene Bleiche, bill. Pr . u. Punkt!.
Bedienung zuges. Adlerstr. 89. Frl . M *' 1“' 1,

' Best. Wellritzstr. 48, Molkerei-- « «.ei. P ostk. g-n.
14 Fricdrichstratze 14. ~1PS

, Empfehle meine Wäscherei und Fernbuglerer.
[ Fremdenwäsche in 10 Std ._ .

Arb.-W. z. W., B. u. A. w. a. Wellritzstr. 89a,4.
Wäsche z. Bügeln w. anaen. Mauergasse 21, 2.
Wäsche zstBg. w. tägl. ana. Bleichstr. 37,V. lr.
HerrschastSW ., Hotel - n . Fremdenw .,

Specialität in Herrenw., Kleidern u. Blusen
Wäscherei Röme rverg 1« .

Wäsch- z. Bügeln w. ang. Bliicherstr. 5, M. 1.
und

ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

Belodrom
mit Gärtchen

an der Mainzer -straffe sofort zu verpachten. Zur
Abhaltung von Lomurcrsestcn , Ansftkll . rc.
geeignet. Besitzer Aielt »»«» »-» - Iihcrnganerür. &.

Stiche Villa mit Fernsicht, der Neuz. entfpr.,
10 Zimmer u. Zubehör, zu miethen oder zu kaufen.
Offerten mit ganz genauer Angabe der Lage
und des Preises n. 44 an den Tagbl.-Verlag.

Haus
zum Alleinbewohnen, ca. 8 Zim. u. Zubehör, mogl.
mit größ. Garten, ver 1. Oktober zu micttzen
gesucht. Gefällige Offerten befördert sud A. S
der Tagbl.-Verlag.

m... Massenri « empfiehlt sich
! außer dem Hause. Bülowstraße 4, 1 r.

Frl . Hraucii , Lnifenftratze 43,
entfernt Hühneraugen, eingew. Nägel mefferlo-?

Zn fpr. 10—12 und 3—5.

Kleine Etage
v. besserer Familie mit 3 kl. Kindern p. 1. August
zu miethen gesucht, cv. Parterre bevorz. Offerten
mit Preis unter A. S  an den Ta gbl.-Verlag.

7—8

(tüchtiger Fachmann), kapitalkräftig, sucht, da Aus
länder, Bethrilignng an ausdehnunr-w■ rr...i_ ....l_ W' M afp» »*»v. Via-l

- ^ - - i oder 1. Stock.
Aeyli, genG ßrmiiMM»» B̂^ Sirtagairft

. „ . Zimmer » Wohnung,
wenn möglich mit Garten , Part,

in direkter Kurlage von solider
zum 1. Oktober d. I . zu miethen

unter -8»Firma . Offerten
Verlag erdete». _ ___

Mr TtzMübn MU
Zur Einrichtung eines großartigen gewinn¬

reichen Kunst-Unternehmens wird Theilhaber mit
10,600 Mk., oder Darlehen in gleicher Hohe gesucht.
flff. unter  TO. 4«  an den T aa bl.-Verlag erbeten.

WeEchMgmg
sucht j. Beamter, vcrhcir., ohne Kinder, in Schreib-,
Rechen- od. Zeichenarbeitcn, Verwaltnngsposten rc.
Offerten unter TO. 4 ® an den Tagbl.-Verlag erb.

ans Schuldschein, Möbel,
Hypothek, Wechsel, Erbschaft,
Caution rc. an Jedermann.
Näh. durch (bl.-blo. U ä29)«mi ! SeSferi,

München 28.  Fll

mit langjährigen vorzügl. Zeugnissen)>-Referenzen
sucht Privntpflege. Näheres Karlstrape 3-, l i ._

Krunkenpsiegerin , tücht. u. zuverl., empi.
sich.  Wört hstraße 17, P . l.- - -

Gesunde Frau sucht̂ ein Kind mitzustillen.
Seerabensiraße 2i , Htb. 1 St . l. __

Pürenologin » tüchtig. Rauenthalerstr.6,3 r.
Nur Wunschk. ins Haus ._ -—

find. Anfn. Bath discvet.
Frau SSrnn <5. früher
deutsche Oberhobamme,

Vervlem,
Hne Spln âY 75.

(Ko,pt2705) F 120
f. ooruclnnc Damen in
all. Frnnen-Angelcgen-

» an den Tagbl -Verlag.

Für Oktober eine 0 - Zimmer - Wotznnn«
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter TO. 48
nn den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Ans. Oktober eine
_ elegante 5—tt-Zim .-Wolm»

Offerten unter TO. 5 « an den Tagbl .-Ve rlag.
3 - 4 Zim .-Wotzn . u. Zubeh., Vorderst., v.

kl. Fam., Mutter u. Sohn , in Goethe -, Moritz-
straffe oder deren Nütze z»m 1. Oktober zu
miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

48 an den Tagbl .-Verlag

Tier Geld SSSSS
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürcan „ Fortuna " , Königsverfl in Pr . ,
Königsir.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Ru av.

Wer würde Jemand 100 Mk.
WWW leiben? Rückgabe nach lieber»

einkunft. Offerten bitte unter « . »7 an den
Tagbl.-Ve rlag erbeten._ — .
’ SS ' rf «. ÄJemand  200 Mark?

RBeZ . leWr Rückz. nach Ueberclnt.
Offerten unter 4V . 48 an den Tagbl.-Verlag.

Welch' Edcldenlendcr leiht Jemand
50 Mark ? Rückzahlung nach Ueberernkunft.
Off. uut . TO. 8 « honptpoAagernd . _
' Wechsel.

Wer discontirt Monatswcchsel solventen hres.
Geschäftsmannes? Offerten unter «l . 4 » an den
Tagbl .-Verlag. __

Hausverwalter
für eine Villa, Nähe Augusta-Victorm-Bad, gesucht.
Es wird eine Souterrain - Wohnung gegen ent¬
sprechende Vergütung gewährt , reip. vom  btc
Leistung an der Miethe rednzirt. Fanni .e ohne
Kinder ' erhalten Vorzug. Offerten unter J . 4S-
an den Tagbl .-Verl ag._ __ _—

Eine ordentliche anständige allcinstchcnde Frau
sucht in einer Villa fveie Wohnung gegen
Sausarb eit . Näh, im Tagbl.-Verlag. _En

Nicolasstr. 22, P ., f. Privat -M -ttagstisÄ.
Gut ' b. Pr .-Mittnast . ' Westendstraße 20, P.

"Tbk-  Ucbersetzuugen in und aus der
französischen Sprache, Correspondenz, übernimmt
« . Wenmd , Mickelsbera 12. D' screlion.
- ' für Abends aon

/-8 Ubr an für

Discr. Rüth
beiten. Offerten n. '_

Margarete Honastdsa,
llUrrnii für

ffleirafsTermlttluMg,
ai «-rli »i. SrhünluiUBiT-Allee 9 a. Fl ~20

Heirat.
Suche für meinen Freund , jungen Kaufmann,

| Christ, Mitte der 20er Jahre , mit Vermögen sunge
vermögende Dame (Wittwe nicht ausgetchlossen)
zweck« Heirat. Gest. Offerten, event. inrt Photo¬
graphie (welche auf Wunsch zurnckgesandt wird),
unter re. 43 an den Tagbl.-Bertaa erbeten.

Gebild. Dame
(Wittwe), 50 Jahre , evang., 10.000 Mk. Vermögen,
wünscht .Heirat mit g. fit. Herrn, nicht unter

180 Jahren . Offerten unter M. 47 an den
Tagbl .-Verlag. . . ..

Kurgast.
S. 44 . Leider verhindert Donnerstag, komme

| Montag um dieselbe Zeit.

Gesucht3-Zim.-Wohmulg
mit Bad und Zubehör für de»LZ. AugNst
v. kinderlosem älteren Ehepaar. Gartenhaus oder
Villa bevorzugt. ?lngcboie mit Preisangabe unter
4' . 8 «» an den Tagbl.-Verlag.

kitr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisende» Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

MineBillaöderPeUöu
Sotetter.^ Ö̂ffertm mst̂ äußnstem,. Preis und
Photogr . unter A.  I an den Tagbl .-Ver lag. _

mit kl.Wohnhaus zu pachten
gesucht auf 1. Oktober.

Offerten unter S». TO/'postlag. Bismarck-Ring.

,ur Vereinfachung des gefchaftiichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisendendlnzcigeir bei
Aufgabe gleich zu bezahien.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

schön mot >' .
Zimmer mit

und ohne Vension für Ta «e. Woche ».
Monale . Anznsrtzen von 8—» Uhr,

3-Zimmcrwohnung, Küche,
WvlllC &fl Mädchcna., v. cinz-lner

! Dame, nickt über 2 Treppen, zwischen Kurviertel u.
Stadt . Offerten unter 8 . 48 a. d. Tngbl.-Verl.

MdelhcidstrT ^ tz 2 , sckön möbline Zimmer
ständig oder woche nweise abzugei-en,  kvtl. Pension.

Albrechtstr . 38 , 1 r., groges schönes Zimmer
mit Sch reibtisch, cvenr. mit Pension,

Coinfortäbele Villa
Hwänen «tnv » e 4 . längerer Eeire halber

miiblirt « der unmoblir»
sehr ureis werth zu vermie;hen.

Broutpaar sucht zum 1. Oktober Wohnung
l von 3 Zimmern mit Zubehör. Ang. mit Prcis-

angabe unter TO. 48 an den Tagbl .-Verlag.
Nutz. Etzevnar ohne Kinder

_ w  sucht srcnndl. Frtsp .-Wohnnng
>von 3 Zimmern in einer Villa. Offerten unter

4 . 47 an den Tagbl.-Verlag.
Ein Fräulein sucht eine 2-Zimmer-

Woiinnng mit Küche zum 1. September oder
1. Oktober, möalichst 1. Stock. Offerten unter
TO. 8 « an de» Tagbl.-Verlag. _

möglichst Parterre , auk sofort gesucht. Offerten
I unter TO. 88 an den Tagbl. -Verlag.

Gin Zimmer
valtuna.

gegen
m

. . und ' Küche gesucht
Hausverwaltung. Näh, im Tagbl.-Vcrlag ._

©in Zimmer miT>Küche von anständiger
l Frau gestickt.  Off . an C. Weber . Bütowstr. 12,

Kinder !. Ehepaar i. per 1. Ang. Zimmer
m. Küche in neuem Hause. Off. mit Preisangabe
Gneisenanstraße 10, Hth. bei

Gr.A. Spinne i. w. Käferch, bn_
"Wc^ ich letzt kam. — 2. Zeichen abhl.

Aeltere Lame sucht im best. Hause ein leeres
arößcreS Z. m. kl. Nebenraum. Off. mit Prcisang.

!u. w. 4 » an den Tagbl.-Verl.

j ' 7 / 7 f |

Schreibtzülfc
sofort ges. Metzgerei Oo » . Neugasse 11

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^uns zu überweisenden2lnzeigen ber
'Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

$m\väUMmti
Isofort oder später für längere Zeit gesucht
in der Gegend der Bnrastraße, Webergassc,
Friedrichstratze oder Lniscnfiraße. Offerten
unter TO. 47 an den Tagbl.-Verlag

_ seill -Wla fersaedpair,
18 u 15 BmeerstrasRe13 u. 15.

S-' anüiSBäcn- I*« n « «m B. B1£an f ®?*
Kleg . 35 imnner , gr . « arten , Kndt -r.Yor/ügliche do.

G. möbl. Z. verm. 5 , Duchl.
KarlNätz ^ - 1 rechts./schön möbl. Zim-.

eoent. Wohn- und Schlaf;., mit und ohne Penh,
bei gcb. kinderl. Familie zu venmcthem ^,-

iul(Eß|ltaie 14, LHamilie
angenebmes Heim mit vorzüglicher Pension. —
Bäder im Hause

Für dauernd sucht alleinstehender
d , alter Herr ein gcmüttzliches

Leim . Suchender ist kein GrieSgranl und nickt
mlspruchsvoll, siebt aber auf aufmerksame freund!.
Behandlung rc. Gefl. Offerten «ub V . 48 an
den Tagbl .-Verlag erbeten

Amham„Tamenbmg",
gesucht, der das Nachsehen und Regulieren für
eine größere Kunsthandlung zu mäßigen Preisen
besorgen will. Anerbieten unter TO. 4a an den
Taab l.-Vcrlag._ __ _ — __

Umz . nHoUfutzrwerk wird prompt be-
sorgt Adlerstraße 29. 4l >el »el.

p. -Dviri. un
Me Tavezierarbciren werd. g

' in u. aiiß. d. H. Gocisenanstr. 5, 4T.

Anfarv . v. Polstermöb . u. Betten , Gard
aukm Zim. tap. billigst. Rnuentbalerstr. 8, Part.

fintl hrM. StiiWiedit«,
empfiehlt sich im Notzr » und Stroh st nb ist echt cn
aller Art bei Verwendung van nur gutem lliobru. biM
Berechnung. Stühle w. abgeh. n. geor. Best, auch
p Postk. an Bt» ri lirül 't , Gneliena ustr. 14, 1.
“ - - ' " " g. u. b. besorgtWittlicli.

Unterzeichn, empl. |td) z. Ansbcss Reinig, u.
Ausbüqeln v, Herrengarderobe bei bill. Berechn.
Zur Nenansertig . stehen Muster zu D. 2-Ps.
Postkarte ge». Mit Hochachtung W . AA  ei *s-
ger in -r . Schncidermstr., Kornerstr . 8 , H- i 1-Ers.Damen-Schneideri» empf. sich zum
Aus. von Blouscn u. Costümen auger dem Hause.
Mnenthalerstraße 6. Frontspitze. _ __
1 Verfccte Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Röderstraße 81, Parterre.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Bertramstraße 20, 2 I._
—In eins. Müdch . s. nach Knud, zum Flicken
und AllSbesj. Näh. Seerodenstr. 11, Mtlb. Mans. r.

Hotel -Rest .,nrant « . Penffon,
direet a« der Etzanffee zw. E,ferne Hand

_ und Satz », T.  _

,Sommerfrische , _
Hohenstein(TI.

Gast -,ar,S und P .e« fion Alpin empftehlt

Eine Gerkstlitte mit Hofraum,
nicht zu weit vom Mittelp. der Stadt , und eine
F-Zimmcr -Wotznnna gesucht.' tioiii « Weyer . Goldgasse 8.

Hmathotel § rö,
Moritzstratze 16.

CSfeannte Fremdenzimmer mit 2 auch 1 Bett
per Woche von 10 Mark an. Garten, Be.cphon
Bäder, electr. Licht. Balkon.  -

' Msemnstr. 4, 1. Etage,
elegant u. ei nfach möbl Zimmer. Matz-ge Preis e.

Villa Nerobcrgstr. 7
behagliche feine Familie, --Pension.
Zimmer . Gate Verpflegung . Mastige
Vreise . Ans Wunsch ganze Etage  mit Küche.

SÄ ® »®» Ncuvauerstr. 10, Hochp., möbl.
MWM  Zimmer mit n. obne Pension.

Freie ruMe Laac7 Mäßige Preise. ___
-NiHläSstr . !>. 1. icb möbl. Z. m. u. o. Bcns.

PtelasflrnBt 13 , ünit . ,JS : m" .5bi
Nension nur an best. Dame 4 Mk. täglich.

ffienft o»? Pnft »w, NicolaSsiraße 22 , P «,
Zimmer fr ei, Douche,  Bad.

Eine

schöne Zünmen rubige^ ag«. gute Mnsion . Mrs8.50 Mk. Post und Telepbon rm Hairsc 5 Min.
vom Babnhof. Besitzer —

kleinere Lvcrkstätte für Buch-
binderet zum 1. Oktober gesucht.

Pnrterrcraum nach der Straße bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe unter 4». 4S an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ __ _ _

SMn - WnWIe
. .. _ . Offerten

Elegant möbl. Wohn- n. Schlafzim., bei ruh.
Familie ' auf dauernd zu verm. Rheinirrnße> 2 . 1.

Gemüthliches Heim

LuMrort Vraunfelr.
^g ,nW8-

Luftkurort Hof Häufet
bei Eppstein t. Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort.
seine wunderschöneLage und gute Verpflegu g.

Geräumiger Saal .
mit aedcckter Glashallc u. große Terasse mit Pari.

20 Fremdenzimmer. Tel. Na. 17. Amt Eppstem.

nebst Hofraum zu miethen gesucht,
unter V. 48 an den Tagbl .-Verlag.  _

Zn miethen gekncht per
April 1806 ein großer

WelnlagerkeNer mit Anfzug. Off. unter
8. 48 an den Tagbl.-Verlag

Rechts ausweichen !
gehen!

Ilerpachlluigen

Deutscher Hof,
Goldgaffe 2» .

Die Wirtschaft ist zum1. Oktober,
event. sofort, anderweit zn verpachten.
Näh. Brauerei Walkmühle.

. . ,, . vor-
Rheinbahiistr.  2 , 1.

'findet gemüthl. schon movl. Zimmer
Dkli  z . 15. August, cv. spater, auch Pa,send

oder Schüler. Näb. Riehlstr. 17. 2.f. j. Mädchen
Scharntzorststr . 4 » Hochp«, möbl . ,'UmI

nüt 1 ob. 2 Ve ite -, , scpar . Eing . , zu vcr, „ .
TMNBrllft1, 1. itage1.

eiefl. möbl Zimmer m. u. o. Pension, Bad i Hause.

Peufiou Alexandra.
Tanurrsstrasie ü?» l . Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bader. — List.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Engli sh spoken._ On parle traiiQaige.

IMöblirte Söoliimitg.
Alleinstehender feiner Herr oder Dame

oder auch zwei Herren oder Damen finbcn für
dauernd oder längere Zeit »ls Allein »,!»ettzer
2 bis 4 elegant und sauber moblirtc Wohn- und
Schlafzimmer mit Frühstück (eventuell Abendbrod)
und aufmerksame Bedienung in feinem Hause,
sehr günstige Lage. Hochparterre, per Ende
Juli oder später. Keine „Pension . Adresse im
Tagbl.-Verlag._ __

Welch- best. Fam. w. Damen b. Pension
. geben? Off. unter 4« hauptpostlagernd.
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-ur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik

| uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Während den Ferien ev. länger Nach¬
hülfe im Latein für Quartaner und Quintaner
von größerem Schüler gef. Näh. Adolfstraße 3, l.

Für 11-jähr. Knaben der Mittelsch. Nachhülfc
im englischen Unterricht gesucht. Offerten an
IiBn d grähcr , Arndtstrutze 5, erbeten.

Engländerin für täglich eine Stunde zur
Konversation gesncht . Vitt « Marienquelle,
Nerothal 87, von 1—3.

Einjähr.—Prima—Abitur.
Privat — Arbeit — Naehliülfestunden.

Pension iür Sehtiler höh. Anstalten.
Vorher, von Damen z. Abitur.

Tertianer bestanden d. Einjähr . nach öMonaten.
Dienemann,

Herdersfr . 31. aead . geh. Lehrer.

Fpasisösiscli.

Englisch.
Italienisch«
Russisch«

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf Wunsch auch im

Hanse der Schüler.
Separat,kurse für Damen.

The Berlitz School,
Lnisenstrasse 7.

Einzelner französischer
Konvers.-11. ôncfpontieni-lKntctricht
durch dipl. Pariser E. 0 . P. Billige Preise. Näh.
Adolfstraße 1. _ Krün.

In -tlmtrice Praiicaite.
30 leriedricIiHtrunwe . SB. etn (te.

Malkursus
im Freien, verbunden mit englischer Conversation.
A» r«, M'» t,er « postlag. Taunusstraße.

WWMMWWW i

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
vor circa 14 Tagen schleifenförmiae Brache mit
Türkis und Rosen (Diamanten !. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei FT . EAämpfr , Uhren
„nd Goldwaarcn, Webergasse 20.
' Schwarzes Notizbuch (Milchbuch) verl. Abz.
gegen Belohn. Riehlstr. 2, 1. B<\ Schlosser.

'Yisitsn-
L Ĵ arteq
in Jeder Ausstattung

fertigt die

JL. 3 c ê̂ en̂ er9sche
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27,

Tages -Veeanstttltnngen
KoifiSrunnen . 7 Uhr : Morgennmsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Ubr: Deutscher Overn-Abcnd.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Nesidenz-Thcater . Vom 1. Juli bis 8l . August

cinschl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschloffen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

Makhalla (Restaurants. Abends 8 Ubr : Concert.
Aeichshalken-Theater . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Oariötö Mürgerlaal . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. VersammL
AKtuaryus , Kunst (aton , Wilhelmstraße16.
Wanger ' s Kunstlalon , Taunusstraße 6.
Kunst falon Vietor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Dameu -Kluö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Ocrein für Sommerpstege armer Kinder . Das

Bürean, Steingasse 0, 1. ist Mittwoch und
Samstaa von 6—7 Uhr geöffnet.

Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingasse 9, 2, urb Bleichstr.-Schule, Part.

Philipp AScgg - AUVfiotkeK̂ Gntenberaschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
8—8 und Samstags von 8—7 Uhr.

Wolkslefehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 97- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' ^—12' /, Uhr und
von 3—87 <Uhr. Eintritt frei.

Centralstelfe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der bicsiaen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
*7,8—7 Ubr.

KrSeitsnachmeis unentgeltlich für Männer undrrauen:im Rathhaus von9—127-und3bisUbr. Männer-Abth. 9—127, und von 27, bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Worein für Auskunft üver Mohlfahrts -Ein»
richtunaen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbanse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtbeiliing).

Arbeitsnachweis des Lhristl . Krbeitcr -Wereins:
Seerobcnstraße 13 bei SchnbmachcrFuchs.

Kemcinlawe Artskrankenkaste . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

MNMU uh r ul |trn

Auguste -Wictoria - Stift . Hnndarbcitskränzchcn
um 4 Uhr bei Frau Ritter / Unter den Eichen.

Unrn -Keleillchaft. 6—77- Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abthciiung.

Aechter-Wereinignng Wieskade ». 8—10 Uhr:
Fechten. Oberreaffchnle Oranienstraßc 7.

Wiesbadener Dechtcluv. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-k-vis der
Reichsbank. Clnblokal: Hotel Vogel. Rbeinstr.

Turn -Oerein . Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
Männer -unrnverein . Abds. 8' /-Uhr: Kürturnen.
Gelangverein Wiesbadener Männer - tzluS.

Abends 87- Ubr : Probe.
Kuanqelilcher Arbeiter -Verein . Abends 87- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - u . Mng -Sk»SAthsetia . 87, Uhr :Uebung.
Wiesbadener Allilelen -Eluv . S'h Ubr : Hebung.
Stemm - und Mnacful » Einigkeit - Abends

8", Ubr : Hebung.
Kreiwistige Stervekaste des Kvang . Arveiter-

Wereins . Abends9 Ubr : General-Versammlung.
Stemm - und Mng -stlnS Kermania . Abends

9 Ubr: Uebung.
Kraft - n . Sportcknb Menicitia . 9Uhr : Uebung.
herein für Kandknngs -üommis non 1888.

9 Uhr : Vcrcinsabend sRestanr. Westendhof).
Schnberl-Wnnd - Abends 9 Uhr :' Probe.
Sängerchor Wies »-den. Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. Bereinslokal Thüringer Hof.
Athleten -Elnb Jentsche Hichd. 9 Ubr: Uebung
Kneipn -Ä-erein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Scharr ' scher Männer -Ehor . Abds. 9Uhr : Probe.
Chrlltflcher Oerei, : junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Akiännergelang-Ocrcin ßoncordia . 9 Ubr: Probe.
Gesangverein Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Stenokachygrapben - Oerein , ,Gng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsobend.
Oadfabr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atyleten -Oerein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportcknb . Abends 9 Uhr: Uebung.
H' lattdntlche Klnö Wiesbaden . Abends Klock 97-:

Vereensabcnd.
Mnnner -cste lang verein Llfda . Probe.
Wuder -ßknb Wiesbaden . Abends: Uebung.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erd-, Maurer - und Asphalt-Arbeiten, ein¬
schließlich Materiallieferung zum Um- und
Erweiterungsbau des Wafferbau-JnspectionS-
gebäudes in Schierstem an das Bauamt der
Krcisbau-Jnspection Wiesbaden I, Luisenstr. 31,
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 323 S . 21.)

Versteigerung von 1 Parthie Flanellstoffen im
„Deutschen Hof", Goldgasse 2a , Mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl. 338 S . 11.)

imuirtani
Israelitische Kultnsgeutrindr.

Synagoge: Michelsberg.
st'eiiag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens

8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9.18 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6 Uhr. — Die Gemeiudebibltothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—107- Uhr.

Alt -I «raeiitifche Kultusgemeittde.
Synagoge : Friedrichstraße 28.

Freitag abends 7>/- Uhr, Sabbat morgens
67» Uhr, Sabbat Mussapb 9'/. Uhr, Sabbat
nachmittags 4 Uhr, Sabbat abends 07, Uhr,
Wochentage morgens 6‘/* Uhr. Wochentage abends
77- Uhr.

Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstraße 1 a.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktonaslrcße 4.
Städtische Gemälde- Galerie ui.d permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' 711—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an federn Wochentage von
10—1 und 3^ 4 Uhr für die Entleihung und
Bückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—ll, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ansnahmo des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr eröffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich -
Straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schloßplatz . Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen, Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstra ße 21.
Landesbank, Bheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedriohstraße 17.
Passbiireau, Friedrichstraße 17.
Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße

und Schiersteinerstrafse.
Artillerie-Kaserne, in der Bheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Bheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhcxnstr.25.

Zweigpostämter : Schützendolstr.3, Bismarck-
Bing 27 und Taunusstraße 1. Geöffnev.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
30. September auch das Postamt 4) von 7 bezw.
8—9 Uhr vormittags und von 11" » Uhr vor¬
mittags bis 1 Ubr nachmittags. Abfertigungs¬
stelle der Briefträger, Zeitungsstelle, Ausgabe¬
stelle für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Bheinstraße 25. Hof¬
gebäude links : Packetannahme und -Ausgabe:
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Bheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts

■ bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Kheinstr. 25).
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die Nachtschelle zu
ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Bhein¬
straße . Küster wohnt An der Bingkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den
ganzen Tag offen.

AltkatholischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstraße . Der Küster,wohnt Adleretr, 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße8 , Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsborg.
Kastellan wohnt nebenan, Wochen-Gottes-
dienst morgens 67» Uhr und abends 5‘/a Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4'/r Uhr ge¬öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Höhere Schulen: König!. Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem Luisenplatz . König!. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealsehule, in der Oranienstraße . Höhere
Mädchenschule, am Schießplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. B. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 18.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmalauf dem Kaiser-Friedrioh-Platz ,Fürst-
Bismarok-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal a«f dein Lnisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe,Platterstraße , sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech, Kapelle.
Sohiessstände des WiesbadenerSchützen-Vereins,

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter dar AltenKolonnade,
Fiebert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstraße 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstraße 25.

Männer-Turnverein : Platterstraße 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Loge Plato, friedrichstraße 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Römertor (Heidenmaner), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aus¬

sichtsturm.
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schloß.
Wartturm (7-, Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden, Luft¬

kurort , Restaurant und Cafe.

iUcttrr ilmditc ;
Meteorologische Beovochtrmgeir

der Station Wiesbaden.
lg ê „i: 7 Uhr1 2 Uhr 9 Uhr kjp.ff.i
19. Vult. Morg. Nachm. Abds. JKWtu

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rci.Feuchtickeit(7°)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 19.3.

*)  Die “
reducirt.

754.5 755.4 7563 755.4
14.6 18.5 15.8 16.2
8.9 9.2 9.7 9.3

72 58 78 67.7
SW . 2 W. 3 W. 1 —

— — — —
Niedr. Temper. 13.8.

Barometerangaben sind aus 0° Q

Wetter-Bericht
de» „Wiesbadener Tagblntt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwaite in Hamburg.

(Nnchdruck verdolcn.^
22. Juli : wenig abgckühlt, wolkig, strichweise Ge¬

witter und Regen.

Auf - und Unlergang für Konnr (D) « nd
Mond «O.

:Durch«ana bet Sonne durch Süden nach miNeleuropagcher Zeit.)

JulL im Süd .! AU
c

IUnterfl.il 2lufg. I Unterg.
_fuhr Min. Uhr Mn . Uhr Min.:Uhr Ätin Uhr Min.

22. I!12 33 | 4 43 | 8 23 !11 1191!10 4M*
*) Hier gehtc »Untergang dem Aufgang voraus.

Theater Uancerte
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 21. Juli.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott lässt walten“.
2. Ouvertüre zu „Maurer und

Schlosser“ . Ander.
3. Balletmusik aus „Rienzi“ . . Wagner.
4. Wellen und Wogen, Walzer . Job . Straugs.
5. Musette . Offenbach.
6. Fidejitas, Potpourri . . . . Schreiner.
7. Mexikaner, Galopp . . Carl.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmew
1. Ouvertüre zu „Der Gott nnd

die Bajadere “ . . . . - - V F . Auber.
2. Gratulationsmenuett . . . L, v. Beethoven.
3. Finale aus „Die Regiments-

toehter “ . A. DomzettL
4. Die Lachtaube, Polka mazurka Jos . Straus«.
5. Kriegers Gebet . . . . . . Fr . Laehner.
6. Mailied filr Violine . . . - Hubay.

HerrKonzertm . A.v. d.Voort.
7. An der Themse Strand,AValzer A.KelerBela.
8. Soldater.-Marsch . A-Schmelmg

Abends 8 Uhr:
Deulacher Opern -Ahend.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Granada “ . . . 0 . Kreutzer.
2. Balletmusik aus „Rosamunde“ F. Schubert.
3. Vorspiel zu „Lohengrin“ . > R. wagner.
4. Fantasie aus „Häusel und

Gretel“ . . E. Humperdmek.
5. Ouvertüre zu ' .Fideüö“ . . L. v. Beethoven.
6. Faniasie aus „Der Trompeter

von Säkkingen “ . . . "V. Nessler-Nikish.
7. Deutscher Triumph-Maroch . C. Remccke,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. Juli , Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations-Abend

verbunden mit Doppel -Konzert.
Während desselben:

Cornet & pistons -Vorträge des König !. Kammer¬
musikers Herrn Fritz M erner.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an
den Eingängen zum Kurhauspark.

Ab 3 Ohr wird der Park reservirt und ist von
da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Illumination *-
abende gestattet.

Bei ungeeigneter Witterung findet Abonne¬
ments-Konzert im Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-
Hauptrestaurantu.-Garten.

Täglich Abends 8 Uhr:

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Waren Gronkopf.

Entree frei. Entree frei.

Reichsl»aUe«-Throter , Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang8 Uhr Abends

Uorivtv Kürgersaoi , Emserstraße 40.
Specialitäten-Vorst ellung. Anfang8 llhr Abend».

Katfer-Pirnorama. Rheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 3. September geschloffen.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Ronsick, Emserstr. 48.

Adelheidstr aße:
Jung Wwe. Nachf.- Ecke Adolphs-
Hosmann , Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hü'schgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrcchtstr. 16; Straße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraßer
Brodt , Albrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;Slick,Ecke Luxemburgstr.;oib, Aldrcchtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgeu , Friedrichstr. 7;
Engelmanu, Bahnyofstr. 4.

Kertramftraße:

Srinz,Ecke Elconorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Klsmarck-Ringr
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;Selbig, Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermaimstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Laug, Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

KUicherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Vorkstr.

Kliichrrstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Küiowstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrman », Ecke Roonstr. ;
Klingeihöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Castellstraße:
Maus , Castellstr. 10.

Clarenthalrrstraßer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthai:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delasperstraßer
Böttgcn, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstroße:
Berghäuser , Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, BiSmarck-Ring 1.

Dreimridenstraßer
Walter, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingclhöfcr, Seerobenstr. 16;

hl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvlllerstraße:
Martz» Ecke Rüdcsheimerstr.

Gmferstraße;
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsick, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:

Serrmann,Feldstr.2;öhnge», Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frankrnftraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraß«r
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Nengasse 4;a eimer,EckeSchwalbacherstr.;, Hoff., Ecke Nengasse.

Gemeindebadgäßchenr

Gerichts straße:
Maus , Oranienstr. 21.

VnetstnMstraßer
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Wcstendstr. ;
Blum , Ecke Bülowstr.

Goebenstraß«,
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Woetheftraßer
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolpysallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßei
Schaus , Neugasse 17.

Gustav-Adoifstraßer
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraßer
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Keienenstraßc:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmmrdstraße:
Bürgener , Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Hrrdrrstraße:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Riehlstr. 17;
Kupka, Hcrdcrstr. 6;
Stuckart, Hcrdcrstr. 4.

Dermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12'
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Kerrngartrnstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Kirfchgrabrn-r
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte , Webergassc 54.

Hochstätts:

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthai.

Karlstraße;
ofmann, Ecke Adelheidstr.;
illmann, Ecke Jahilstr .;

Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgassrr

tüll,Kirckgassc 11;taffen, Krrchgasse 51;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

KLrnerftraßer
Kuh«, Körnerstr. 6.

Lahnftraß»;
Rousiek, Emserstr. 48.

Lehrftraßer
Petry , Ecke Hirschgraben.

zurembrrrgstraßer
Weck. Ecketlick,Eck-!olb, Albrcchtstr. ™ .
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

str.;

Malnrrr Landstraße:
Dobra » städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraße:
Schaus, Nengasse 17.

Manergasser
Herrchen, Manergasse 9.

Manrttinsftraße:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;

Morihstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnseumstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uerostraßer

f auksch,Nero str.12;iüllcr, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Donecker, Wcstendstr. 36.

Uengassr:
Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;tcrrchcn,Mauergaffe 9;ngel» Host., Ecke Friedrichstr.

Uieolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr.

Orantenstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Ganter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrcchtstr.

Nhiiippsbergstraße:

tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth , Philippsbergstr. S.

Matterftraße;
Maus , Castellstr. 10;
Roth , Philippsbergstr. S.

Onrrstraße;
Müller , Nerostr. 23.

Uanentha lerftraßer
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhoinganrrstraßrr
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinganerstr. 2.

Kh-inftraßer
Neef, Ecke Karlstr.;
Send » Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehistraße:
Bund, Riehlstr. 3;§or», Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

RSderstraßer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel» Ecke Nerostr.

Kömerbergr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Moonftraßer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen. Ecke Westendstr.;
Wilyelmq, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

R«de»heimerstraßer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz» Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstraßer
Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl. Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Iorkstr.

Kchierstrinerstraßer
Blumer» Adelheidstr. 76.

Schlichtrrstraßer
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchnigasse;
Spitz, Schulgasse 2.

Kchmaibacherstratze;
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritmsstr .;
Engel, Ecke Fatilbrunncnstr .;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanpiatz:

taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr- 51;
lofmmtit, Wcstendstr. 1;
ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Kedanstraßrr
-edanstr. 9;
Sedanstr. 1.saust, Sedanstr . 9;

sischer,

Kteingasse:
Petry , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Ktiftstraßr:
Lendle» Ecke Kellerstr.

Tannusstraße:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malhmuhlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

WaUuferstraße:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraßer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;tuchs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

Mebergasser
FuchS, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergassc 54.

Weilstraßer
Kiffel, Röderstr. 27.

Meißonburgstraß«
Faust, Sedanstr. 9.

Metlritzstraße:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Laug, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Werderftraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstraßer
tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , scharnhorststr . 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Wcstendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörthstraße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Nortzstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraßer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Keerobenstraßr:
Klingelhöfcr, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Eyrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kiedrich:
in de» 21 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer»

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 28.

Geb ent,«im:
Christian Bohrmann » Kloppen»

heimerstraße.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppentzeimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Kombach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnenbeeg:
PhilipPineWiescnborn,Thalstr .2.

Kchieestein:
Josef Messer, Kolporteur.

Metzeor
Elise Göbcl, Wwe.

^ % am * erscheint in einer Morgen - und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 5 « Pfg - monatlich mü 10 Pfg.
AM ÄÖflPIllII Ausgabestellen-Gebühr . Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzert entgegen.
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Morgen - Ansgabe.

3 . Klatt.
Wiesbadener TsgblsÜ.

Fvettas,
21 . IM 1908.

83 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
|ß r  wierbadr « und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt

«AvIrtW von den Miethorn , insbesondere
AiMMUl VEtiMM dem FrrmdrnpubliKum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

hottnhA  vondenVermirthrrn . insbesondere
AllHbmblll VbllllHI den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der RilligKrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeKsr sichtlich geordnet «ach Art und Größe des
x« urrmietheude« Raumes.

Met-VertrZge
5SSSEBS

vori
Tagblskt -Verlsg.

Jeder lieiher
rerlange die » iinunf ; sli «<t, n des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
B5. V•

Geschäftsstelle : liUisonatrasee HO.
Telephon 439. F 481

Äiils/
_ Königlicher Hotspeditour

Ĵ Lr®tt£nmay<2P
Stadt - U m  zu ge,

Uebereiedelnngen
vom und nacti araswärt «.

Anfbewahriingeii
für kurze u . lismgfere Zeit.

Verpackungen,
Spedition von Hinierlamen-
iclia den . Auuteneru etc . etc.

Biireaui S 1 lüieinstroste
(neben der Hauiifpoüt .) 1375

EzmmEsmsmmsmBmm
Da»'

MHMWMÜWlS

Lionk Lie.,
Frtedrtchstr . li - attUJsfto« 208,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
freie « B -Ichaffung von

mödlirten und unmöblirten
Billen - und « lagenwohnnngen
GefchäftSlokale » — möbtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
JmmovUten - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

MchlMkWMW
kSkiun rsdf&rmF,--EEavrÄ
Milieu , Käufer etc.

Villa HcinriliiÄcrg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung u. schöner Garten , sst zu verkaufen
o. zu vcrmiethen. Näh. daselbst. . 13/6

Mickelsberg 7, EckcGemeindcbadgnßchcn, ist das
ganze Saus per Okt. bis 30. Dez. 1005, event.
auch länger zu verm. Näh. Kaiser-Fnedrich-
Riuq 46. l , bet Wenn.

Billa Möllringslratze 8 ganz oder getheilt am
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1677

Moritzstr . 27 , Hinterhaus, für Druckerei emger.,
auch für Büreau oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizüng. elektr. Licht» u. Kraftamage,
per Oktober ander« , zu vermiethen. Nah. Part.

Zu verglichen
die neuerdante

Villa Bodcnstcdt,
Gcke Bierftadter - und
Bodenstedtftrasie , S Min.
vom Kurhaus u. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Di-
Villa enth. 3 hochherrsch aft¬
lickc MastemW ohnüug e»,
bestehend aus je neun grohen
Salons «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Kücke,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Pcrsonen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Elcctr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Billa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Ginge¬
baute Rohrleitungen für
Baecnnm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christi »!» ESeckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Villa Schöne Äilssicht 28.
Einfahrt Abeggstraße 15, dem Verein vom rothen

Kreuz gehörig, enthaltend9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör n. schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu verm.
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10'/' bi? 12' /, Uhr. Näh. Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preiswerth r« verkaufen ._ 1' »25

Mia Bittoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Licht,
Lartenbenupung, reicht. Zubehör ec., per
sofort oder später zu verm. 1878

Ang 'iitt YiimtiAirtli * Archltekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse

Eine Billa in feinster Kurtage, für PenstonSzwecke
geeignet, per 1. Okt . 1905. event. früher zu
vcrmiethen oder zu verkaufen . Nab . bei 1879

«Melner ^ SchützMofstraßcll

Mäefoi oi auf 1. Oktober zu vermicthen oder
, 'OlluClCl zu Verkaufen. V» Stunde von

Wiesbaden. Ohne Concurrenz! Offerten unt.
ic . S ! ent den Tagbl.-Berl.

Adolfstraße 7 Laden , ca. 45 gm, mit an¬
schließendem Büreau und geräumigem Magazin,
cv. auch Wohnung, per l Okt. zu vm. 2846

Alvfe <vtstr . :!4, 'E.Oranienstr.,gr .Eckl.m.3-Z.-W.
ÄiÄSivsrä

Bahnhof'S ^ S»
Bertramstraß « 11 1 Werkstätte, £0. 43 Olim

groß, ans gleich oder lpätcrzn vermietheu.
Bertramflraße 22 gr. vclke Werkstatte mit Hof-

raum u. daranstoß. 3-Zim.-Wohnung per -. Ort.
zn verm. N»b. Vdb. 3 St . reckt« Vorm,  2p5ö

Bis «,ar <kring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt am
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 11m

Bleichstratze 7

Sonnenbergerftr. 40
inöbl . Villa zu vermietben.

Näh. durch den Verwalter von 11 bis 12 daselbst
oder I». 84 mf «, Agentur, Tannnsstratze 17.
Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratze 20

ganz oder gethcilt zu vermietheu. Feinste Kur¬
lage, Centralheizüng, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Meines Haus
«tit La " en , beste Kurlage, per 1. April 1906 zu

vermiethen. Angebote unter Chiffre **. » « an
dm Tagbst-Verlag. 2647

Viva, 1858
ruhige freie Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
zdochpart . oder Bel -Etage , mit schön.
Garten » 6—7 Räume, getäfelt. Spcisezim.
m. Erker, Veranda, belle Souterrain -Räume
u. reicht. Zubehör, sofort oder später zn vm.
Bes. tagst von 11—4 Uhr Theodorenstr. 1a.

350
Mit großcnl ^ v^ gnrre » , an
Bicbricher- Allee, wcgzngshalber

khen. Nauf einige Jahre zu vermicthen
Imand , Taunusstraße 12

Näheres

Bl«km«,vor Smellberg,
mit schöner Aussicht, Part . -Stock ttt. Garten u.
Bel-Etage mit je fünf Zimmern u. je 1 schönen
geräumigen Balkon, sofort oder 1. Okt. zu verm.

Geschäfts lokale etc.
Spei ?swirth ?chaft . .

Metzgergaste 10 ist die von Herrn Ulzbeimer
seit 7 Jahren bete. Wttthichgst. per Oktober neu
zu verm. Näh. Muucrgassc 12, 1. St. rechts.

ist ein großer
Laden mit 2 gr.

Schaufensternund Lagerraum, für jedes Gesckä't
paffend, per sofort zn v-rmi-then. Nah. dasetbll
oder Kniier-Friedrich-Ring 74, 3. M

Bletchstraße 23 Werkstatte an ein ruh. Geschäft
oder als Lagerraum zu vermiethen.

Bleichstraße 29 schöner hcllcr Ladcn nnt Wobn ,
für jedes Geschäft Lassend, per gleich od. spater
zu vermiethen. Näb. 1. Et . r. 1-s

Bleichstraße 43 Werkstatt m. Waffer, u Abl..
an rubtg. Geschäft. 1. Oktober zu vcrmiethen.

Blücherstr. 17 kl.Wcrkst. p. iof > ft- 91
Bülowstraße 12, Pt ., große Helle Werkstatt- mit

Nebenraum, eignet sich auch sehr gut furWascherei
ii. Büglerei. Daselbst auch ein schöner Flaschen-
bierkeller zum 1. Oktober zu verimethcn. Nah.
auch Hellmundstr. 15. 2. ülricl . .

Elarenthalerstraße 1 sehr schone Bureauraume,
ev. mitWohnüng, auch für Laden sehr gseignet.
auf gleich oder p. billig zu verm. . 1^ 5*

Slarentllalerstraße O (bei d. Dotzhennerstraße)
schöner Laden mit Zimmer, geeignet für Bureau,
divig zu vermiethen. Näh. daielbst 1 l. 23-4)

Dotzlreimerstr . «2 Sovterrainräume m. Wasser
Gas it. Glaset sof. z. vm. Nab. Bart , st 3.15

Dotzheimerstr. 74-, f/ÄW «:
laden , mit Flaschenbierkeller. Lagerräumê mit
oder ohne Wobn. zu verm. Nah. /st St.

» >otzheimerstraß«»4 Laden mit Nebenraumen
auf sofort oder später sehr billig zu ver-

miethen. Näheres daselbst oder Rudeshetmer-
straßc 14, Part.

Neu bau Dotzllelmerstraße103, ^ « ttier,
gegenüber Güterbahnhof » Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2-ZiMmer-
Lvöhuungen zu vermiethen. ^ 2212

Dotzheimerftr. 105. Güterbahnhof, Laaer-
ranm» gr. Heller, wie Stall .» wie Weinkeller
m. Schrotg., mit und ohne Wohn, zu v.

Dreiaridklillr. 5
Neubau Dreiweidenstr . 6 großer Heller Raum,

ca. 90 qm, mit Durchfahrt, elektr. Licht, Gas - u.
Wasserleitung, für Lager oder Wcrkstätte mit
ruhigem Betrieb v-r sogleich oder 1. Oktober zu
vermietben. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, bei
Lenin » , ». 2590
Dreiweidenstraße 10
schön« helle Räume, ca. 100 und 40 gm

groß, bisher als Werkstatt und Büreau benutzt,
sind sofort, resp. zum 1. Oktober billig zu verm.
Näh. daselbst Part . l . , 2463Ellcnbogengaste 10 Laden mit ob. ohne Wohn
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bn
Tlt . Hüller , Nengasse4. 2281

Ellentogcngaste 15, 1. Stock, sind2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, für Biircnii-
und Geschäftszwecke/per sofort oder L Oktober
zu vermiethen. „ ""26

Eltvillerstr. 2 sind Werkstätte, Lagerraum-̂ und
" " " ckcller zu vermiethen. Näheres

traße 74, 1. Stock. I9 '8
Eltvillerstr. 6 Werkstatt auf gl.od. spat, zu verm.
Eltvillerstr. 9 ist eine Werkstatt od.Lagerraum

(25 qm) u. ein Flaschcnbierkeller(3o qm groß)
zu vcrmiethen. i ^ ' i

Erbacherstr. 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Feldstraße 19 sch. Laden.,passend für Colomal-

waaren-Geschäft, mit 4 Kjiche l Kelleru. reichst Zub. z. vm. Rah. das. Vdb. 1. Ct. r
Fricdrichstr . 12 größere und kleinere ParterreRäume, für Büreau , Lager oder Werk¬

stätten gecigner. zn vewiietben.̂ N°h^iWricdrichstr.12, nahe der Wilhelmstr.,Laden,
^ ca. 48 qm groß, zu vermiethen; eventl. können

Nebeuräume für Bureau, Lager, Werkstätten
mitvcrmiethetwerden. Näheresf . Malklirenner.

srankenstr . 13 Werkstätte zu verm. MH. Part,
xriedrichstraße 45 Werkstattc, 32 Hj-Mtr ., evtl,

noch Nebenraum, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Bäckerei.

Gntisenaustr . « Helle Lagerraum- tm Souterrain
per gleich oder später zu verm. Nah. dascstst.

Giicisenailstr. 8 xKLkLZK
per 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. 2 r. „

«SKL ' L «'n° Z l!

zum 1. Oktober zu vermzethen.

GöbeHrchelZFlkeWerdeMe,
4 schöne Lagerräume, auch als ^ krkslättes. ruh.

> Geschäft geeignet, per sof. zu vm. Nah. daselbst.
! Wöbet,straße 14 verschiedeneLagen , b. w verm.
Göberistraße 15 ca. 35 qm gr. Lagerräume

oder Werkstätten ver gleich zu vermieten.
Näh. 2 MeWoebenstpsrße1®ßnseträ9lt«s

Hclencnstr ? 4 'Werkstc>tt^ m?/Wohniina zu verm.Helenenstr. 18
qroße geräumige Werkstätte mit oder ohne

Zimmerwohnung per 1. Oktober zu verm. 2300
Herdcrstraße 33 sch. Werkst, per sos. oder spater

zu verm. Näb. Vorderh. P . cssierrnmylMsse9 2382*.
geschälte n. dgl. geeignet, 1 großer für Spetse-
wlrtl,schuft, aui 1. Okt. zu vermietben. Nah.
daselbst oder Göbcnstraße 6 si. M-»tlten.

Jahnstr . 7 ein sch. Kaden (Victualienyeschaf)
mit Einrichtung, sowie Wohnung per Oktober
zu vermietheu. Pr . 800 Mk. Nah. tm Laden.

Kalkrr -Friedrich -Mng «9 4-schone Soutenam-
Ränme als Laden. Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres

«SSSifÄ «®»■st*
Kirchgaste "? ŴEchte ^ gerämnig, für ruhige»

Betrieb, zmn 1. Oktober zu vermietben.
Kirchgasse 27

großer Kaden mit Sousol zu verm. Näheres
Kirchgasse 27, 1. 1,39,3

Lanqgasse 43
oder 1. Oktober zu vermiethen.

(ieorf Biifinann.

Helle.Werkstätte, auch
«f' aiS ssr r/ «“ ®*»
Manergasse 8 auf alett oder später zu

vermiethen. Näh. Mauergasse ll . " ^
Mauergaste 12 kl Laden, au» als Bureau zu

ve-wenden, auf gleich od. spatt̂ î vermi-ima.

Mauritinsstraße 1,
cy  0 ^ Fpi/nw ^ 'gwßcn̂ °'Schaufenstcr.I  rillveN Centralheizüng. per 1. Ott.
zu vermiethen. Näh. das. Lederhandl. 2037

M ^ itzstraße45sindLadenräume  mit od.
ohn? großen Keller- und. Lagerräumen und

Nerösträtze 34 Helle geräumige Werkstätte zu v.
2 Zimmer ' für

auf 1.Oktober
zu vermiethen.

Näheres bei » ' rie -l, -.
Weinhandlun

«< rlmrg , Neugassei,
2442Weinhandlung . _ .

Neuaaste 2 ein Laden,
ev. mitWohnüng n. großem Keller, zu v. 2284

Rieolasstraße 3,

Laden
cventu
oder später
»» il » ei »n

dicht bei der Rheinstr., schönes Ladenlokal mll
breitem Zugang für Comptoir oder bessere«
Geschäft vreiswertl , zu verm. Näh. im 2. Sst

Nitderwaldstratzc 7, nächst Kaiser-Friedrich-̂
Ring, geräumiger Laden mit 2-.Zim -Wolmun
event m. groß Lag.-Räumen, für jedes Geschä.
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 140.

Niedcrwaldstraße 11 großer Lagerrauutj
Werkftätte , aus 1. Okt. zu v. Näh. P . 247r

Niederwaldstr . 11 Laden mit Zim., a.  f . Biw
geeign., sof. zu verm. N. das. Hockp. r. 130r

Oranicriftraße 17 schöne helle Werkstättc PU
_ _ _ 1. Juli zu verm. Näh. das.Vorderh. 2. St . 2l5e

(jctzioer Miether I . Koux, Kaffeegeschäft) Oranienstr . 21 ẑwci schöne Hochp.-Zim., sc»
M mit großem Souterrain, zum1. August Eingang, geeign. für Bureau, auf 1. August od

daselbst bei später zu verm. Nah. 2. «stock.
2043 >Platrcpstr . 42 Lad. u. W., p. f. Schnell̂ zu »

Fricdrichstraßc 40 , « SKÄ ' -

zu vermiethen. Näh.tonsser & Co.
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Dranienstr . 22 kl. Werkstättem. od. ohne Wohn.

auf gleich od. sv. zu um. Näh. b. Best. 2586
lOuerfeldsiratze 7 großer Raum nebst Comptoir
i auf tofort zu uerrn. 1402
^EeritKalcrstraße 14 Kaden , Pass, für jedes

Geschäft, auch als Bureau oder Lagerraum, sok.
'ehr billig zu dermiethen. Näh. 3 St . 2719

Rtzeinganerstratze 3 Laden mit ob. ohne Wohn.
u. Lagere. zu vermicthen. Näh. Baubüreau.

Atheingauersir . 3 schöne Werkst, f. ruh. Bctr . m.
od. ohne Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau.

Rheinffancrstratze 5 ist ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Bureau. Näh. bei SLeizrer,
Rauenihalerstraße 9. 2669

Rheinganerfiratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bureau, per sofort.
Näh. daselbst Bart , rechts.

RheiryLrMe 48»
'Ecke Oranienstraßc, großer Eckladcn mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. ,o. l . Okt. zn verni. Näh. 2. Etage oder

^Kaiser -Friedrich-Ring 78, Baubür ., Sout . 1403
Rdrinfir . 59 schöner modern. Laden zu verm.

Näh. KneivV -iS anS.

3m Neubau Ecke Rhein¬
straße md Uirchgasfe

zu vermiethen: Gckladc» mit S -onterrain
nnr » Ntttresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnflächc, eveut. auch in getrennt. Theilcn.
Näheres daselbst und bei 4 . JlSiler.
Kaiser -Friedrich -Ring 59 . 1191

Zimmcr-Wohuimg auf 1. Okt. zu vm. 2364
RüdeKtzeimerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1404
Riidesbeiw erstratze 23 schöner hoher Gckiadcn

mit oder ohne Wohnung zn vermiethen. 1405
Gaalgaffe 26 ein Laden mit Ladenzimmcr auf

gleich oder 1. Oku zu vermiethen. ' 1407
DcharrihvrstOr . 4 Lvaerraum mit Thorfahrt zu v.
Tcharnhorfistr , ist Wist. o. Lag. gl. o. sv. B. 1.
Schamtvorststr .. Ncnb. Miiller.'Werkst.. s. Tapez.

geeign., m. v. ohne Wohn. z. v. Nah. das. 2186
Schierftetncrsir . 1t schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per l . Oktober zu vermiethen. Näh.
Bart . r. oder Oranienstraßc 17, 2. 2568

Schierstcincrstratzc 16 schöne Helle Wcrkstütte
zu vermiethen. Näh. 1 St . 2554

Schiersteinerstratze i ? i Laden od. Lagerraum
per sofort zu vermiethen.

Schiersienierflr . 16 Laden mit Wohnung, fnr
Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm. 1854Schlichterstr. 16
statt, sowie SttUcvvmttn  zu vermiethen. Näh.

_irtt Hause. 1. Etaoe.

Schtzvalbacherfte. 3
at0feer„9rt»en mit 2 Schaufenstern, passend
}iir Möbel- und Musikalienhandluna re. re.,
Per 1. Okt. zu verni. Näh. 1. Stock. 1409

Akchwalvacherstra ! e "25 grösst̂ Wepkstät1c,
auch als Lagerraum, zu vermiethen. 2471

Seerobenstr . 9 helle Sout rcain-Werkstatt, circa
40 st̂ -Met., gl. od. sp.z. o. N. b. EBeciit . Mtlb .2.

Seersbenstratze 31 große freistehende Werkstatt
und kleine Werkstatt für geräuschlosen Betrieb,
beides auch als Lagerraum, zu vermiethen.
Preis 400 und 150 Nik. 2489

Terror ensir -rtz« 31 große freistehende Werkstatt
und kleine Werkstatt für geräuschlosen Betrieb,
beides auch als Lnaerranm, zu vermiethen.

Taunnsstr . 3« ist eine Werkstätte
mit Lagerraum u. Wohnung zu vermiethen.
Auskunft Vdh. Part . 2372

Kaden , 262 Neubau
Sousol , 120 <*m , TannuSftratze 37,
geeignet für Möbel- und Dekoralions- oder
sonst. Ausstellung«- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 1866

Waterloostratze 3,
Werkstatt zu verm.

Zietenring , gr. ' Helle
1413

Webergassc 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209

IScIi . Adolf 4M'eygandi. i
WeUritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-

zimmcr zu vermiethen. 2371
Wellritzstratze 11 Helle geräumige Werkstättc per

1. Okt. 1905 zu verni. Näh. Vdh. Part . 2544
ES « Wellritzstratze und Walramstratze 19

schöner Laden mit 2 Schaufenstern u. Laden¬
zimmer nebst Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Wellribstraße 16 bei TTrs&MtsiiH.iiiii , 2865

Werdersiraste 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Wrrdersir . 5 2 schöne Helle Räume, je 65 qm,

für Werkstatt, Biircan oder Lagerraum geeignet,
mit Gas u. Wasser. Näh. Vdh. P . links. 2160

Westendslr . 6 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wobn. dt. o. svät. z. verm. Näh. B. Pt . 2148

Laden Wilhelmstratze 2 » ,
circa 70 jZ°Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Näheres der 1838

C’ (i iiVe -i , daselbst.

Westeudstr . 10 Werkst, f. ruh. Gesch. N. P . P.ftftftftftftftftft ftftrrrr
ft
ftftftftftftft » ft<S» ftftÄ «>» ftftftftftftftftftft ft«

WiliBeliMstrfiiss © , %
dicht hei der Burgstrasse, ft

Laden mit 2 Fenstern l
sofort oder später zu vermieten. |

J , JOTcler, Agentur, TTajirausstir . 39 . «

Wilbslmftt'atze 6
Droster Lade»

mit großem Schaueriker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen en. 155 qm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Laven m. zwei
bchanerEern (seither Amerikan.
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 2266

Norksir . 20 Lagerraum s. zu v. N. Hochpart. r.
Uorlstr . 31 Laden mit hellen großen Lager¬

räumen, auch getrennt, zu vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 1901

Zietenring , 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. vd. später zu v. N. P . l. 1868

Zietenring 10 Merkst . , 60sII-m gr., auf gl. oder
sp. zu vermiethen. Näh. daselbst, Part.

Zietenring - n . Waterlooslr . -Gcke ein Eckladen
not 3-Zimmcr-Wohnung u. allem Zubehör zu v.
Näh. dos. od. Gneisenaustr. 19, 1. Et . 2671

Zimmermannstratze 8 heller trockener Lager-
ranm zum Einstellen von Möbeln per 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere» Part.

Die von mir bisher als

Bürean
benützte 4—5-Zrmmer -Woknnrng Abel¬
heidstraße 23, Part ., ist für 1. Oktober er.
zu vermiethen. 2268

Rechtsanwalt SSjr, Erat » BicUol,
Adelheidstraße 23.

iiiiflii
und Lagerraum , sehr geeignet für ein
Delikatestcn -FisckgeschLst , billig zu verm.
Näheres Albrechtstraße 13, Part.

Ein Kaden m. Ncbenz.. passend für Friseur , bill.
zu verm. Albrechtstraße 81 , Ecke Oranicnstr.

Gr . ESladcn mit 3-Z.-Wohn. Albrecbtstr.- 84,
günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. Näht daselbst2 l. 2209

tt . Lagerraum z. 1. Oktober
5St1 t  ti 51 z„ verm. Wrndtstr . 7, 3 St.

AK Wreau
sind Wahnhofstraße 12 , l . Stock, 2—3 leere

Zimmer zn verm. Näh. im Laden. 265
Ladem,

über 50 qm groß, modern ausgestattct, evenl. mit
gr. Bureau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohniing, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, eveut. früher, preiswert zu
vernnethcn. Näh. Bismarckring 19, P . l. 1876

Große WerWttm,
betrieb vasscvd, mit clectr. Lickt U. .Kraft, groß,
sep. Hofraum, gl. o. 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimcrstraße, nahe
Güterbahnhof, zu vermiethen. Näh. Bleich¬
straße 2, Büreau . 1815

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichsiratzc 10 , 1. 2706
direct am Markt, mit gr. Hellem

«/Ul f Ladenzimmer tt. Küche, evtl, auch
Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei *». 'Volt ®.
Delaspcestraße1. 2645

ESladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Er. 1417
Große Helle Werkstätte

mit 2- od. 3-Zimmcrwohnung, besondersf. Lackirer
geeignet, sehr Preiswerth auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Dotzheimcrstraße 84 oder Rüdcs-
heimerstraße 14, Part.

mit 4-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. z. v.
i ” . ä.elsr , Ellenbogengasse 4.

dreier Mean- oder faistraiii,
Hochpart., im Hofgebäude, ev. mit 8- o. 4-Zim.-
Wohn. im Vorderh. zu verm. Eltvillerstraße 1.

QtTrtrrrmmtr mit Büreau sofort zu verm.
U| | HI HuJUt Emserstraßc20, 2. 2255

S Labenlokale ÄLLS 'L
WeUritzstraße- Ecke zu vermiethen. Näheres
Emserstraße2, 1 I. 2708

mit Wohnung auf gleich od. später
zu verm. Erbacbcrstraße4. 2210

lTktliiNssl ' mit 3-Zimmer-Wohnung,
'CJiPHll ^ lIOllI ev. für Speisewirthschast

geeign.. zu verm. Näh. Frankcuftratze 3 , 2.
Wertstütte mit oder ohne Lagerraum an ein

ruh. Geschäft billig zu vermiethen Göben-
s-ras -e 1, Port . I. 2709~SB — m SM BSBm

Schöncr Subtil LM
Ladenzimmcr, Lagerraum, ev. mit Wohnung,
p. sof. prcisw. zu v. N. Herderstr. 12. 1916

Laden tu  Werkstatt
mit Nebcnr., a. cinz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2640
Helle Räume für ruhiges Geschäft sofort zu

vermiethen. Näheres Jähnstraße 6, 1. Stock.
mit Wohnung und sonst. Zubehör im

^ÜUCIs Hause Jahnstrutze 46 zum 1. Okt.,
eveut. auch früher, zu verm. Näh. daselbst im
Laden bezw. im 3. Stock r. 2510

Sonterrai «. SL ÄÄ
eignet sich für Büreau, für sofort oder später zu
vermiethen Kaiser-Aricdrich-Ring 40.

Laden Karlstraßr 26 WS
Wohnung auf sofort oder 1. Oktober zn verm.
Näheres L-chwalbacherstr. 23 jm Laden.

Großer Lade»
Kirckgasse 88, 2. 1281

3 Helle Räume, eignet
'teWlIft -i I Stille sich für Bürcan , ist

Per 1. Okt. zn vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr .-Rina . N. An der Ringkircke1. P . 1422

Schöne Helle, ca. 210 Hj-Mtr . große

BüreaurauMe
IN centraler Lage»

^mmtUvafce 19 ,
neben der Relchsdank,

per sofort zu vermiethen.
Für Baukgeschäfte , Rechtsanwölte,

VerlvalturtgSbürcaus besonders geeignet.
Eentraihcizuntz , elcktr. Lichtanlage,

Versonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. ‘ F431
Hans -u . Gr » ndbesitzsr -Beretti (E . V .) .

in der Luxemburgstraße, mit Laden-
r4»-^, jg . ĵmmcr nnj) Acller. zn vermiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50. P . 1419
worin seit circa 12 Jahren ein

.s», 4sH.“s, f ?p  Frisenrgefchäft betrieben wird,
per 1. Oktober, ev. mit Wohnuna, zu vermiethen.
Nah. Kirchgasse 40, 1. Et. ° 2603

in w. s. Jahr . Bnttcr - u. Eier-
gesch. nt. Erf. Betr. w., 1. Oft.
N. Lnxembnrastr. 7. 1 r. 1921

mit Wohnung Moritzstratze 2l
7*,'' zu  verm. Näh. Kirchgasse5. 2713
Großer eingeiriedigter Lagerplatz mit Häuschen

am neuen Centralbahnhof ans längere Zeit zu
vermiethen. Näheres Neugasse 3.

an der Mainzerstraße. jetzt
4k,W | | i , 4-Pltl IJ Kohlenlaacr von Beisicgel,

ist zu verm. Näh. Nikolasstr. 3t . P . r. 2199
Der»ei,im Wen

Ladenzimmer ist per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst im Laden.

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976

Zwei Läden im Re »»batt Webergaffe 86 auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh. Wcbera. 56, 1.

Drei groste Hells Rätttne , in bester
j Kurlage, für Büreauzwecke gut geeignet, per
: 1. Oktober zu vermiethen. ' Gest. Offerten

unter 2' . 3 » an den Tagbl.-Berlag. 2593

Ei « L«ds« M.
zu jed. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Wörth-
straße 1, neben im Bäckerl. 2684

, Schöner germlmlgcr Laden.
speziell dcrLagc weaen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh. Raucnthalerstraßc 8, Bürcan . 1421
^mit Wohnung zu vermiethen

Scharn horststratz « 37. 2446

Zwei schöne helleLKDen,
ca. 36 u. 20 qrn aroß, mit ebensolch. canali-
sirtem Keller, Auszug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu v. N. Wellritzstr. 33. Vdh. 1. 2568

Werkstatt oder Lager mit oder ohne Wohn, zn
verm. Näh. Wcstendstr. 20, Gartenh. 2 r. 2097

Mittelgroster schöner Ladeir in verkehrsreicher
Straße , für jedes feine Geschäft geeignet, eveut.
mit Wohnung per 1. Aug. oder später zn verm.
Off. erb. u. K.  SU an den Tagbl.-Verlag.

65 qm Seiler Weitainn
(als Architectenbüreau. Atelier, Werkstätte re.), ev'

mit weiteren 65 qm Werkstatt- oder Lagerraum,
sowie Wohnung per sofort oder sp. b. zu verm.
Lage zw. Dotzdcimer- u. Göbenstr. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. 2689 Om

Lagerplatz vordere Maintcrstratze zrr vrr-
micthen . Näh . Langgaffe 19. '

WalSstratze 'Utiffl ;-
ffieröflültenm. Seigcrcninitcii

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet lGaScinfübrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermicthen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 1425

concurrcnzfreierLage in Bicb-
xich, Kastelerstraße3, für Lebens¬

mittelbranche geeignet, m. 2-Z.-Wohnung u. Zu¬
behör billig zu verm. Näh. bei 2648

Emmerich , Kaiserstr. 59, 1.

'Wotymmgm vtw 8 nnb  wchv
Zimmern.

Adolfs -Allee »3.
wchherrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer, 2 ClosctS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenubniiq der Waschküche auf 1. Okt.
zu verm. MH. 1. Etage. 2483

Frredrichstr. 3,
Bel -EtÄge bestehend aus

„ •p 1 Salon,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anznsehcn
von 16—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

Hildastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. SS. EBirU,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Näh. Uhlandstr. 10.
Zim. u. reicht. Zubehör.

1428

WUla Fritz Renterstratze 10r 8 Zim.. Ccnrral-
heizuna, elektr. Licht, zu vcrmicchen. Näheres
Lessingstraße 10. 3053

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 2. Etage , bestehend aus 8 Zimmer » ,'
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver^
sehe», per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis Cie . 1430

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkons,^
Erker ». reicht. Zubehör per sof. zu verm. Näh. i
das. bei dem Eigcnth. 'W.  Biiatimel . 1431

Kaiser -Friedrich -Ring » nd Rüdessteimer»
stratze 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör, ist auf
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
An der Ningkirche1, Parterre . 1438

Kirckgaffs IO, 2,
8-Zimmcr-Wohnilvg mit reichlichem Zubehör per

l . Oktober zu verm. 2096
Kirchgasse 43 (Eike Schulg.),

1. Etage, Wostrtnug von 8 Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung, Gas
u. elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
zum I. Okt. er. zu verm. Näh. im Hause. 2236

Sanggaffe 26 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Eentralheizung, nebst reichl. Zubehör, sofort
oder sväter zu vermicthen. Näheres daselbst bei
Juwelier Carl i5rn »1. 1871

Lnxcmdurgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Nenz. entspr. einger., vcrsetzungshalber bill.
zu verm. Näh. bei V «»»-imei ». 2432

Mosbacherslr . 2 , Villa, 8 - 10 Zim.u.Lubebör.
zu v. od. zu verk. Näb. Raucntbalcrstr.11. 2188

Nicderivaldffratze 10, Ecke Kleiststratze , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. 1486

8!ndcsl,eimerstfaste 20, 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaflliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große, Verandas,
Badezimmer, Gas , clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauentbalerstraße 15, 1. 2703

Schierstcitkcrstratze 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermicthen. 2571

Tbelemsr '.nstrgste 1, 1. St ., elegante Wohnung
von 8 Zimmern zu vermiethen, mit Central¬
heiz.. p. 1. Okt. Näb. Thelcmannstr. 7, 3. 2582

Ne«baN Tmmus-
hochherrschaftl. zweite

»tf Etage, 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit reichl. Zubehör (Lift u. Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst1. Etage. 1967

TammsW . 40 WH %
Zimmer, 2 Küchenn. reichl. Zubehör, pass, für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näb. b. Eigenth. Willi . Seliwenck,
.Karlstraße 31. ' 2200

KM ; '

Weluistrche 16,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Büdezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht. Koch- und
Heiz-GaS, y.' ll. Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 1440

(f htfri  HÄTstratzs 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 1943

Motznrrnge» von 7 Zimmern.
Fldeitzeivstratze 58 , 2. Et ., elegante Wohnung,

7 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, zu verm.
Näheres Parterre daselbst oder bei Juwelier
Carl Ernst , Langgnffe 26. 2295

Mdelheivstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, ans 1. Okt. zu vermicthen.
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 2558

An ver Ringkirche 2 , 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmcrir reichliches Zubehör.
doppelte Closets, herrliche Fernsicht, ans 1. Oktü
zu verm. Näh. An der Rmgkirche 1, P . 2190

Gahnkiofsiratze 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock ans gleich od. I .Okt. 1905
zu vermiethen. Näh. bei C . Henker , 1444

Btevrichersir . 21 ist die 2. Et ., 7—8 Zimmer
mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu bernsietheu.
Näh. beim Hausmeister daselbst. 2559

Damvachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
Vermiethen. Näh. Dainbachthal18, P . 1445

Datnvachtyal 28 (Neubau) herrschaftl. 7-Zim.-
wohnnngcn, Hochparterreu. 1. St ., mit Nebcn-
trevpe, der Neuzeit entsprechend ausgestattet, auf
1. Okt. zu verm. N. Bismarckring 28, P . 2818

Drndenstr . 9, 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober, auch früher. Näh. Parterre . 2377

Frievrichstratze 5, Ecke Delaspeestraße, 3.Etage.
7 gr. Zimmer mit 2 Balkons, Badez. u. reichl.
Zubehör ans 1. Oktober zu verm. Anzuseheu
von 11- 5 Uhr. MH. dgs«M .. „ S
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Goethestrasze 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reicht. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 1447

DiNa Hainerweg 1, Hochparterre , 7 Zimmer,
2 Balkons , Gartenbenutzung , oder 1. und
2. Etage , IO Zimmer u. Zubehör , zu vermietben.
Näh . 1 Tr . 1879

Kaisrr -Friedrick -Rin,i 41 , Neubau , Bel -Etage
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besoud. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closcts , zu verm . 1449

Kai ?er-KrieDr.---Mng 65
sind hocklhcrrschaftlicheWohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobeummer , EentrolKeiznna u. reich
lickes Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiier -Friedr .-Rina 74, 3. 1452

Kaiser »Friedrich - Ring 71 » 3. Et .,
Wohnung , hochherrschnftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per 1. Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Seii »» » nU . 1453

Kaiser -Friedrich -Rina 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör , zu vermiethen . _ 1454

Ksiser-Wedrich-Mng W,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Falrrstubl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich öder sväter zu vermiethen.
Näheres n benan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Banbüreau Souterrain . 1455

Kaiter -Kriedrich -Rina herrsch. 7- -immcrwohn.
(1800 Mk.) zu v. Näh . i. Tagbl .-V . 20831'o

In der Villa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von 7 , eveut . » Zimmern mit
reich!. Zub ., Loggia , Bad , Gatz. elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. MH . daselbst. 1456

Ltzniscnstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, cv. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetcnladen daselbst. 2517Lniscilstr. 24
auf 1. Oktober zu venmeth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2482

NerothaL 16,
am Kriegerdenkmal , 2 » Etage»

herrschaftliche Wohnung
7 große Zimmern , Badezimmer re., auf
1. Oktober zu verm . Näheres daselbst Hoch¬
parterre . Einzus . 10—1 u. 8—6. 2143

Oranienstraße 15 , 1. El ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2 Closcts , Hcrr-
schafts - und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . N. Part . 2580

Pagcnstcchcrstraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder später
zu verm. Näh . Pagenstecherstr . 7, P . 1459

Rbeiristr . 86 ist die 1. Et ., enth . 7 Zim ., Badez.
u . reich!. Zub ., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt . gewäbrt . Näh . das . P . 1165

Im Neubau Eck« Rheiustratze u.
Kirchqaff « zu vermiethen:
3 VrrschgMk MchnllWll.

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aufzug , Eeutralbeizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comiort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A . VE ii 11< r . Kaiscr -Fricdr .-Ring 59. 1190

Scliiersteinerstr . 3 , 2. Stock, herrschaftl.
"Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
eompl. Badeeinrichtung und reicht . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. d. .7. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

SchlichterNratze 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf gleich o. I . Okt. zu verm.
Nah . das. 3 Tr . hoch. ' 2054

Tammsstratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 1462

Wtllielrnstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reich!. Zu
behör, event . mit der darüber befind!. Giebel
wohn ., zu vm. Näh . zu erfr . Kreidelstr . 5. 1463

Mclmfe 15
hoGerrsliiilstl. 2. Cligk.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh . Banbüreau daselbst. 2055

Adsltzeidstratze 5» elegante Parterre -Wohnung.
6 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , zu ver¬
mietben . Näheres daselbst. 2296

AdeLheidstrake 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

kgroßc Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , ans gleich oder später zu verm . Nab.
daselbst bei kllk'irb . Hausverwalter . 1465

Adelheid ktraßt 85 , 3. St .. 6 behagliche Zimmer,
großer Balkon , per 1. Oktober oder früher zu
verm. Näh . Zimmermannstr . 10, P . 284/

AdolfsaNee 2 « . Hochparterre , 6 schone Zimmer,
gr . Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 8. Etage . 2688

Mrmdtftr <rsre 4 6-Zimmerwobnung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, m' f 1. Oktober z. v. 2159

Balmkwsfleahe 28 eine 6<>1immer-Wolmur,g mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Nfchts-
anwalt . Contöriweckc u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 20 .-.3

Bism .„ » ri „ c> 18 herrsch. 6-Z .-Mohnungen mit
reich!. Zub ., Garten Elektr . Dahn -Haitest . 1469

Dainbackrtbal 30 , in feiner , gesunder Lage,
6-Zimmer -Wohnung , mit reichst Zubehör , Bad,
Gartciibcniltzuiig , zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermiethen . Näheres Parterre.

Damvnchtbol 31 ( RkUbanl herrschaftl . 6 - 7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
aiiSgestnttet , auf 1. Okt . zu vermiethen . Nab.
Geisbergstraße 4, bei C. Werz . 2382

Dotzbciwerfii . 36 herrschaftl . 6-Zimmer - 1
Wobnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermietben . 14/2

Herrschaftl . 7- bis 8-Zimmcr -Wobi ' Bel-Et .,
' Nähe der mittleren Rhcinstraße , zt sehr

geeignet, anf 1. Okt . zu vermieth, .,.. ^täh . bei
» . « . «. » ler . Karlftraße 17, 3._2577
Wohnungen von 6 Zimmern.

Adelbcidsir . 16 , 1 St ., 6 Zim ., Baikon , Bad u.
Zubebör per sofort oder 1. Okl. zu vermiethen,
neu hcrgerichtet . Näh . b. Eigenthümer , P . 2056

Wdelbeidstras .e 42 , 2. Stock, eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Ziibct ör auf 1. Oklbr . c. zu vermiethen . Näh.
Schwalbachcrstraße 26, 1. 2140

KriedrichstrMe 3t,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu ncrm . Mb . bei so «-i «-SY.
•rc» r »»mrg , Neugafie st WeinHandlung .̂ 2509

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Mlla 6-Zimmer-
Wohniing mit reichlichcm Zubehör und
Gartenbemitzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und AnwaltS-
büreau Adelbeidstr . 23, Part . 1988

_ ^ .. allem
Comfort , CentralHeizung rc., cömpl. Badc-
Anlagc , 1. Stock , eine schöne Drei -Zinnncr-
Wohnnnq per sofort oder 1. Oktober.
Näheres !%*• 14 ti 3«el «* 2041

©o «4!ieftf . 6 , Jftirterre . ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon . Bad,
Eartcnbmutzung und sonstigem Znbebör ans
gleich oder später zu vermietben . Näheres bei
Lion * r « . , V-rmietlibüreau . 1476

Goethestraße 12,
nächst AdolfsaNee » zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Licht . Gas , Koblenaufz . nebst reich!. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 2483

Herengortcnstn . 15 , 3. Etage , Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reichst Zubehör , auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh . Part . 2389

Jalmstr . 7 eine schöne 6-Zimmer -Wohming mit
großem Balkon per 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 950 Mk. Näheres nur Parterre . 2388

Kaisc '-Friedrich -Miiifl 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 1993

Kaiser -Friedrich -Nina 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit rcichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen . Mb . Part . 1477

Kaiser -Friedrich -Ring 46 , P „ 6—7-Z .-W. mit
d. Neuz . entspr . Zub . z. 1. Okt. preisw . zu vm.

UeubM KUer-MHM-MW 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Woknungen sehr
comfortabel eingerichtet , mit CentralHeizung , Gas-
kamincn , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl . Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Baikonen re., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Archrtcct
Schwank das. u. Kais .-Fr .-Ning 73. 2615

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wobnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Nähere ? daselbst 2. Etage . 1478

Kaiscr -Frredrick -Mna 72 , 3. St ., Wohnmig.
6 Zim ., Bad u. Zubeb ., p. l . Oktober zu verm. 1910

K. -Fr . -Rg . » 6 , zw. Moritzstr . u . Adslfsall . gcleg.
1. Et ., 6 Z „ B . u. Zub ., elektr. L., P. gl. o. ,p.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 1480

Kaiser -Frier -rich -Ring 92 , a. d. AdoftsaUee
ist die 8. Etage , best, aus 6 Zimmern u. re:chl.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm . Näh . b. »-»««.»
und Schenckendorfstraße 1, 3. Et . I. 2641

-alt»i  Ecke Snisenstk . ,
SfttCtMÄfK 4 , Woftnnnge l . Et .,

6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet, per
1. Okt ., event. auch früher , zu vermiethen.
Näh . im Hutgcsckäft . 2478

Kirchgasse 8 , 3. Etage , 6 Zimmer , Küä,c,
2 Mansarden , 2 Keller, auf 1 Oktober zu ver¬
mietheu. Näheres Kirchgasse 8, 2. 2440

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad . Balk ., Erker . Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock . 1412

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wobnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern.
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vcrniiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von L . »* • Jung . 2169

Langgasse 15a , oberer Stock , Wohnung v. sechs
Zinmiern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Nah . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

»» . . Lade . 2193

ß L«ise«stratze 19

3® herrschaftliche6-Zimmer -Wohnungen M
mit reicht. Zubehör , Gas , elektr. Licht, W
Persvncnaufzng , E -utrallieizung per Z
1. Juki 1905 zu vermiethen . Näh . daselbst glin her (Geschäftsstelle hes Kir-nnh- W§in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
besitzer-Vereins . E431U

Lanzst ». 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvllln . Nah.
Lanzstraße 14, Part . . . 7, ?
tuikenstratz « 22 herrschaftlich ^eingerichtete
>>- Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2o16

5Iorit *«tr » s «e SS . 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden . 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Troeken-
sp&ibher, per gleich o. «p. preiswerth zu
veimiethen. Grosser luitiger Hof, kein
Hintbilnm» vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer »iterre . 4488 s

MZoriftstrvße 3« , 1. Etage . 6 Zimmer mit
MG reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489
chtzZ ^ ,^ ru . straßt 41 6-Zim .-Wohrnmg . Küche.
JrJ>i  PTTl ^ Bad, Balkon. Kohlcnaufzug, zwei

Mansarden . 2 Keller rc.. zu vermiethen . ^ 2198
Nendarserstraste 4 ist 1 schönes Logis , 6 Zimmer,

Balkon . Bad . Küche und allem Zubehör , au>
gleich od. später zu verm . OÄesunde Lage . 1217

NikolaSstraße 31 ' hochherrschaftliche 3 Etage,
6 Zimmer , Bad , Küche, 2 Balkons nebst reichst
Zubehör , per Okt . zu verm . Näh . das . 2360
RheitlstrsLße 58, 2,

eleg. Wohnung v. 6 Zimmern mit reichst Zubehör,
Balkon , Bad , Gas . elektr. Liebt, sofort od. spater
zu vermiethen . Bis 1. April 1906 erhebst Nach!.
Näheres daselbst Hinterb . Part.

Rheittstrast « 64 , 2. Et .. 6 Zim ., Küche. 2 Mans
2 K.. gr. Balkon . Bad z. 1. Okt . z. v. Preis 1400
Anzusehen von 10—12. Näh . Part . 2264

Rhcinstr. 76,
Mkinsttaße 91 WL SÄ

Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1236

Rlieinstraße 6-Z ^ Wobn ., neuhcrger ., mit Lift,
Bad , 2 Treppen , elektr. Licht, Gas , p. 1. Okt
zu verm . Näh . Nhernstratze 43, Blumenladen.

R » deKhei « «erstr . 8 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk. .
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller per Znli . _ Näheres
SBunUeiiierar , Kais.-Friedr .-Ring 53. 259c>

RüdeSlieimerftrutze 14 ist in der 1. Etage eine
hochberrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör (elektr. Personcn-
aukzug) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 2061

NüdcSheimevstra ^ e 17 , 1. Etage . 6 großetimmer.hochherrs»nftlich eingerichtet,mit allemvmsort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

RädeSheimerftraße 2 « , 1.. 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reichst Zubehör u . allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung . Erker,
großer Veranda , Bad . GaS , electr . Licht, Aufzug,
1, Okt . zu vm. N . Rauentbolerstr . 15, 1. 2702

Schlichterer. 7, L
parterre , is 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu derm . Näh.
Kirchgasse 38. 2. , , 1492

Dchlickterstraste 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh . Part , das . 2062

Tsimstzr. 2,1. kt..
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort

vcrlniethen . 2520

Ta ^RNsstEe 5$
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer -Wobnung , mit allen Neuheiten aus-
aestattet , auf gleich' zu verm. Näh . Part . 1494

Weiubergstraße 16, U "»£ "mft
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermietben . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr M » eti -- Ische »',
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigmthümer
Lndwig Estel , Webergasse 16, 1. 1485

Vtva Wiltzelini « »,,-
PaPllt * straße 35 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev, früher zu verm. Näh . daselbst . 1203

Kl . aSUOeltnfl * . 7 , 2, am Bismarckplatz , ist eine
herrschaftl . 6-Z .-W . mit rcichl . Zub . p. sof. z. v.

Mohittrtrgen von 5 Zimmern.
Adelyeidstraße 84 , 3, 5 Zimmer , ebectr. Licht,

Bad , Mansarden . Keller u. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethem Näh . Karlstraße 7, 2. 2324

Aoelhcivstraßc 41 , 2. St ., 5 große Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen . 2528

Adel4 «idstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 1283
Adrllnidstraße 79 , 2. Etage , 5-Zimmer - (Part .),

4>Zimmer - und 3-Zimmcr -Wohnunft mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermietben . Näh . daselbst 1. Etage . 2676

AxtkeiLstraße 87 , Part ., ab 1. Okt . 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
GerichtSstraße 1, 2 l. 2487

Die im Hause Adolsftrasie 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. b-Zlmmcr -Wohnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

3. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwenkraum und FlaschcnkcUer

sind zu vermiethen . Nah . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths **r . Alber « ,
Adelheidstraße 24, crcheilt. E241

ÄdoMratze 7
Wohnung (Vorderhaus >. 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662Albrechtftr. 2«. ZL«
5 Zimmer mit reich!. Zubehör , auä ) für RechtS-
anwaltSbürcau rc. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraßc 14.
Weinhandlung . 1919

Albe chtstraße 35 , Vorderb ., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per I. Oktober zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau ifranEi . 2587

Arndtsir . 1 eleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons.
Bad und Zubehör zu vermiethen . 1501

Albrrchtstraße 43 schöne große 5- Zimmer-
Wohnung , 2. Et ., mit reichst Zubehör aus
1. Oktober zu verm . (800 Mk.) MH . Part.

S'.rndtftr . 2 , P . u. 2. Et .. schöne5-Z .-Wohn .,Bad
2 Balkons , zu verm . Näh . das . Part . r . 15(h3

Birbricherstratze 19 , 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör am
1. Oktober zu vermiethen . ^ -̂71«

BisNtarSring 9 Wohn . v. 5 Zim . u . Z ., der
Nz. entip ., p. O . z. v. N. 1 St . l. b. 2484

BiSniarckrina 14 , 3. Et ., sw. 5-Z.-W . m. Bad
2 Mans ., 2 Kell. z. 1 . Ott . billig zu vm. 2237

AMIllllKrjU 16 . ^ k5 ' Ummerff °S
2 Kellern u. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r . 2091

BiSninrck -Ning 20 5 große Zimmer , 8 Balkons,
alles Zub ., ganz der Neuzeit entspr ., wcgzugsh,
sot. od. 1. Okt. mit Nachlaß zu v. N. 3 St . r,

Bismarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegant ».
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mtt allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet p. 1. Okt . er.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . „ 2627

Bismarckrinft 28 , in ruhigem Hause ohne Hinter¬
haus , ist der 3. Stock , neu bergerrchtet, bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Bad , 3 Balkons , Gas,
Kohlenaufzug , 2 Mansarden , 2 Kellern , sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 1852

Bismarckriru , 39 , 2. Et .. 5 Zimmer mit retchl.
Zubehör zu verm. Näh . 3. Et . 150o

Kl. Burgstr . 1,2 . Etg ..
5 Zimmer , Bad rc., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bet
süldam , Porzellanhandlung , 3404

Elarenttzalcrstraße 2, bei der Ringftrche , nah«
elektr. Bahn (kein Hinterh .), sind große eleg.
b-Zimmerwobn . ( Hochparterre tt . 8 » Etagei
mit reicht. Zubehör , mit Ga «, elektr. Licht,
Kohlcnaufzug , auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3—6 Uhr . Näh . daselbst Part , rechts 2541

Clarenthalerstratze 5 Herrschaft!. b-Zim .-Wohn.
(1. Etage ) zu v. N. das. bei « - Idner . 2492

vllMdWW 12 , ? 'Z - .L ' L " SS
Warmwasserl .. neu herger., sofort zu vm. Nah.
bei r . rMiiimi , Dambnchtbai 12.J -_

Dnmbachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche. Speisest , Warmwassernnr.
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. cr. zu verm. Nah . bes

«̂ aiiibochtlml 25 27 (Neubau ) hochherrschaftl.
<)  5 -Z.-W. m. a. Comfortd. N-uzerta. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergftr . 8 bei Arch. Heuer .^ 2195
Dotzlieimerstr . 27 . 2. Et ., freundl . 5-Z,mmer-

Wobnung mit großem Bätkon zu verm . 2683
Dotcheimerstr . 29 . 1 St .. eleg. ö-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh . Goethestr . 1 , 1 St . 2808
Dotlbeimerstr . 32 . 3. Et ., sch. 5- Zimmer -Wohn

mit großer Veranda zu vermiethen . 1478
Dofthcimerstr . 47 3. Etg . besteh, a. o gr . Zim.

per 1. Juli zu vermiethen . Näh . daß 196v
Dotrheimerftnaii - 56 , P ., schöne 5-Zun .-Wohn.

mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieth . Em-
zufthen täglich von 11—1 Uhr . 2368

Dotzheimerstratze 84
Hochparterre und 3. Etage , je eine 5-Zimmer-

Wohnung . der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf sofort oder später sehr billig zu vermlethen.
Näheres daftlbst oder Rüdesheimerstr . 14, Part.

Eltvillerstroße 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern n . Zubehör auf 1. Juli oder spater
zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 74. 1. 1205

Emsrrstraßc 4 5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage,
mit Balkon und reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zn vermiethen . Näheres ^Parterre^

Ewserstrafze 11
herrschaftliche 5-Zim .-Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit : Elektr . Lickt,
Leucht-, Koch-, Heizgas , Badez .. 3 Balkons,
eine große verglaste Loggia , khohlenaufzug,
2 Kammern . 2 Keller, Bleichwiese sofort od.
später an ruhige Leute zu verm. Näheres
daselbst Hochparterre r . 2488

G^ r^ 32 ^ ^ EtagG ?lc^ MchE ^ Mw
per sof. oder spat , zu verm. Nah . Part . 1ol2

Emserstraße 47 5 - Zimmer - Wohnungen auf
Oktober zu verm. Pr .950 - 1150. Näh . daselbst
oder Phil ' ppSbergstraße 28, 1. 2123

Emkcrstraße 52 moderne 5-Zimmcr -Wohnung
auf 1 Oktober zu . vermiethen . Näheres
1 Stock bei F -eUTer . 2456

Erbackerstraße 3 ist der 2 und 3. Stock, fünf
Zimmer , 2 Kammern , 2 Keller, Bad , Küche aus
1. Oktober zu vermiethen . Anzusehen Dienstag
und Frcitaa von 10—12 und 3—6. 2031

FaMvrunnenstr . 9 , Vdh . 2 schone Wohnuna.
5 od. 3 Z . u Kiiehe, auf 1. Okt . z. v. N . P . l.

Emserstraße 54 herrschaftl . 5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage ) sofort oder 1. Oktober
zn vermiethen . Näheres Parterre links , bei
SlleMner . 2409

Franz -Abtstraße 5 , 1 St ., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badckabinct n. Zube¬
hör zum ' 1. Oktober zu vermiethen . Näh . bei
Frau L . BBeea , J -ranz -AlMr . 3, 1. 2562

Schöne5-Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Zubehör , Kohlcnaufzug rc.

Franz Abtftratze 12
zwe .ter Stock (vollcp Blick nach Ncrothal
u. Kapelle) per Oktober a . e. an rubige
Famiti « zu vermiethen . Näheres im ersten

otock 11 —5 Ujhr od. Langgasse 16,1 . 2293

Frtedrickstraße 46 , 8 , schöne Wohnnng,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuschen 9—5 Uhr täglich . 1513

GetSbergstr . 3V 5—6-Zimmer -Wohnung , l . Eta^
ohne Ueberwohncr , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2384
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Göbeustratze 4 gr. 5-Zim.-W. nt. Erker. 3 Balk..
Bad 2C, MH. zu vermieden. Näh. Part . r . 1819

KZmMstr 1 ^ Ecked. Moritzstr.,2 . u.3.EtC tOf  leS-Zim.-Wohnungm. reicht.
Zubehör sehr preiswerth zu vermiethen. 1515

Goethcftt -. LI , 2. Et .. 5 Z., neu. N. P . 1841
tstoethcstrnß « 28 , 1. Etage, 5-Zim^Wohnung m.

Balk.. 2 Maus.. 2 Keller z. 1. Oktober, 8. Etage,
5 Z . mit Balkon, 2 Keller u. Zubeh. auf sofort
zu vermiethcn. 22S0

«oetheftrotze 25, 2. Stock, nach Süden geleg.
geräumiae 5-Zjmmer-Wobnnng nebst Zubehör
auf 1. Okt. 05 zu verm. Näh.' Part . 2178

Goethrstratze 26 , 2, 5-Zimmer-Wohuung (neu
hergerichtet) auf sofort oder 1. Oktober zu"verm.
Nah. Moritzstraße5, P . l. 2648

Goethestraße 27 herrschaftliche6-Zim -Wohn.,
Sonnenseite. 2. u. 8. St ., Balkon, Bad und
sämmtliches Zubehör zum Oktober zu verm.
Näh. Parterre . 2216
Gnstav-Adolfstr. 9

eine schöne Wohnung, 5 Zim. mit Badeeinrichtnng
u. Zub., wegzugshalber per sofort od. später
zu vermietheu. Näh. Part . 2223

Gulenbergstr,,fie4 , Landhaus, Etagenhaus, find
5- und 6-Zimmcr-Wohnungcn, hochherrschaftlich
ausgcstattci, sofort oder später zu vermicthen.
Näh. daselbst oder Rüdesbeimerstr. 17, P . 2129

Eulender -gsr,-. la. d. Gntenb.-Sch.), Villa, 5-Z,-
W. ui. Z ., gl. o. sp. N. Raucntho1erstr. il . 2189

2, 5 Zim., Küche und Mans.,
, per 1. Okt. zu verm. Näh.

,Kl . Webcrgasse 13 bei Map » *»«.
Etage » -Will« ,
ruhige bequeme

. . . . vbeater, Bahnhöse,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
6 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elcktr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1852
HMMNNSstraße 18

Wohnung (Vorderhaus), 5 Zimmer mit Zubehör,
per 1. Oktober zu vermicthen.

Hellmundflratzc SO, 1. Etage , 5 schöne große
Zimmer nebst Balkon, große Küche, per 1. Okt.
zu vermiethcn. Näh. Part . 2674

CNPrhpl ’fh * •*» 5 Zimmer nebst reicht,
l Zubehör per Oktober

Freitag , 21,  fnli 1905, WiesüadrrrsN TsglrLatt. We -r-gen -Ausgade . 3 . S !att. US . 333.

-Lv. ul. m.
Häfnerg. 3.

Kl. Webergasse 13
Hainerweg 10

Kurlage, nahe Kurhaus, Tl

'nermtetfjctt. Näheres daselbst2. 2385
Herderstx . 8 sind die 1. lt. 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermicthen. Schöne Wohnungen von je fünf
flimmern, 4 Zimmer in der Front , 2 Balkons,
Bad, Speisekammer,Heißwofser-Einricbtung, zwei
Mansarden, zwei Keller, keinHinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk„ 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

iSerdeestr . 26 sch. ö-Z.-W. p. 1. Okt. z. v. N. P.
Herderstr . 31 5-Z!m.-Wohn., der Neuzeit cntspr.,

per 1. Juli prcisw. zu vm. Näh.Part . r. 2066
Kerrugartrufir . 8 , Hochpart., 5-Zim.-Wohn. m.

Bad u. rcichl. Zubeh., neu hergerichtet, per Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock linksi 2611

Jahnstratze 1, Ecke Karlstrabe, geränm. freigeleg.
b-Zimmer-Wohnuria, im 3. St ., sehr preisw. ans
1. Okt. zu verm. Mb . Knrlstr. 17, 3 St . 2146

Q 1 sch. gr. 5-Zimmerwohnung
O f mit reichlichem Zub. auf

1. Oktober zu verm. Näh. 2. Stock. 2020
Johustratze 40 Bel -Etage, 5 schöne geräumige

Zimmer mit Balkon und Zubehör, auf 1. Okt.,
auch früher, zu vermiethen. Näh. Part . 2172

Jdsteinerstrotzr 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich ober
später zu vermicthen. 2068

K«riser -FriLLuich-Ri » tz 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigemZubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcn. 1980

Koiser -Friedrich -Riug 48 »Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Wh . Part . l. 1525

Kaiser -Hriedrich -Ring 82 ist eine hochcleg.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reickl.
Zubehör, ev. auch nt. groß . Antourobiiruttnr,
zu verm. Näh. das. Part . 1915

Kuiser -^ x.-Riua 66 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht w.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 1526

Kaiser -Friedlich - Ring 66 , 8 , herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu ver miethen. Näheres Moritzstr. 45. 1. 1870

Kaiser --Frter >rich-Ning 73 ist da«
Hochpart., 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
zum 1. Okt. zu verm., bochherrfchaftl. Aus¬
stattung, Vor- und Hiiitcrgarten, cvent.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitübcr-
nommen werden. Näh. das. und Sout .,
sowie Rheinstraße 72, P . 2150

Kniser -Frievrich -Riug 64 ist die i . Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
1, Juli zu vermiethen . 1329

Kapellenfir . 14, Bel-Et ., 5 Zim., Balkon, 1 gr.
Frtsp.-Z ., 1 Maus.. 2 Kell.. P. 1. Okt., a. früh.

Kavellenstr . 39, LSkS
«nit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage fc 5 große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizungrc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 2383

Karlstr. 18. S3?5ä 'ä
u . Zubehör , sof . ob . Ott . zu verm . Näh.
Part . Zit besichtigen von 10—12 u. 2—6. 1860

Karlstr . 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli ö.
später zu vermietheu. Näh. daselbst2 St . 2181

Karlstr aste 82 , 1 r., schöne helle5-Zimmerwohn.
750 Mk. 1. Oktober zu vermiethcn.

Kirchgasse 11 schöne5-Zim.-Wohn. mit sämmtl.
Zubeh. z. Okl. zu v. N. bei Säi sein »ü '. 2469

Lahnstratze 2 Fünf -Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.,
mit Balkon lt. Erker, Bad u. reich!. Zubeh. sof.
od. später zu verm. Nähere« im Laden. 2120

Lahnstraße 6, 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinct
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher, zu verm. Näh. Langgafsc 16, der
PTeiffiFer * Oo . 2317

LanzstratzellS , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, zu vermicthen. 1528

Lehrftraße 5, 2, an der Berqkirche, S Zim. mit
Zuv. p. gl. o. fp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Luisenstraste 26 Wohnung, 5 Zim., 1 Küche,
1 Mans., im 2. Sl . auf 1. Okt. oder 1. Avril
zu verm. N. bei Aug . W2 St . r. 2505

Luxem burapla ft 4,1 . Et ., eleg.5-Z.-W.mitreichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm/ Näh. P . l. 1530

»ÄS

E

Rheinstr. 7G, Hp., herrsch.5-Z.-W.
zu vm. N. P . 1197

Luxemburgvlatz 8, 1, wegzugsh.
5-Zim .-Wohtt « ug mit reich!. Zubeh. auf
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung
11- 12 Uhr Vormittags.

Luxemburgstraße 1 schöne5-Zimmer-Wohnung
auf nleich oder später zu vermiethen. Preis
960 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

"W. Mpffert.
Luxemburgstr . 7, 1. u.3. Et ., 5 Z.. 2 Balk., Erk.,

d. Neiiz. cntspr. einger. MH. b. Vorbach. 1532
Will« Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.

mit Balkons, reichl. Zubehör und Garten ans
1. Oktober zu verm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2182

Moriftstraße 4 ist der 3. St ., 5 Zimmer und
Zubehör, ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rheiustraße 38 , 3 r . 2613

Maritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmernebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näb. Kirchgasse5. 1635

Maritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmcr-
Wohnung mit reichl. Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage. 2418

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reich!. Zubeh. auf
Okt. zu vern». Näb. Part.

Moriftstratze48 6 Zimmer, Küche, Balkon, reich¬
liches Zubehör v. sof. od. fp. Näh. Part . 1870
RerobergAraße 1®,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Gchrank-
zimmer u. reichliches Zubehör. Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli 1906 zu vermiethen.
Näheres daselbst. " F431

Nicolasstratze 1
elegante 6-Zimmer-Wobnmia. 1. Stock, Bad, zwei

Balkons, reichliches Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Anwaltsbürcau Parterre
links oder im 2. Stock. 2228

Nicolasstratze 26 , Part .. 6 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Carl Modi , Bahnhofstraße 16. 2288

Nikolaöstratze 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer, Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermicthen. 2434

Nieolasstrasze 32,
8. Etage, 5. Zimmer, Küche, mit reickl. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Näb.
Adolfstraße 14, Weinhandlung. 1340

RieSerwalbstratze 6 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Höchst. 1536

Niederwalds » '. 7 . 1. St . (b. Kaiser-Fr .-Ring),
hochherrsch. 5-Z.-Wohn., nenzeitl., hochcl. Jnnen-
decor., Parkett ». Linol.-Bel.. Speisez. m. Lincr.-
Sockel, Bad, elektr. L., gr. Veranda, Erker lind
Balkon zu ein. Preis sof. -ft.  P . 2622

Oranienstratze 31 , 1. ob. 3. Et.. 6 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 2184

Oranienstr . 37 . l . St, , Wohn, mit 5 großen
Zim. nebst Zubeh., Balkon und Bad der
1. Okt. zu verm. 2486

Oranieustr . M ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Mans.,
2 Keller sofort oder ans 1. Okt. zu verm.
MH. ö „ Part . 2496
Ormnenftmfie  4#, 2,

geräumige Wohnung, 6 Zim., Küche, 8 Maniard ..
2 Keller, Balkon, Bad, sofort oder später billig
zu verm. Näh. daselbst1. Etage. 2649

Oranienstr . 43 , 8. gr. 5-Zrm.-Wohn. mit reickl.
Zubehör aut 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2282

Ov »« ieustratz « 45 , Ecke Herdersiratze , 1 St .,
ist eine herrschaftliche6-Zinimcr-Wohnung per
l . Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2668
OeanieNstraßs 52,

per 1. Juli 5-Zimmer-Wohnung, 2 M.. 2 Keller,
zu vermiethcn. Näheres Parterre rechts oder
bei Moritzstraße 37. Laden. 1644

OrtrniLnstr . 66 . 2. Et .. 5 Zimmer,Bad. 2 Mans..
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näb. 3. Et . 1762

Pftilippsbergstrstze 27 , 8. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 1546

sÜMnVlerjlrGe 8,
der elektrischen Bahn , i|t im Vorderhaus,
2 Treppen hoch, eine elegante Wohnung von
6 Zim,, mit all. Comfort der Neuzeit einger., auf
1. Oktober wegicugshalber zu verm. Nah. Part.

LUIaucntherlersteaße 11 Wohnungen. 5 Zim.
tFl !elcktr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1648
Kaucnthcrlcrstr . 15 eleg. 6- u. 4-Zimmerwodn.

(1. St .). Centralbeizung rc. zu verm. 1898
Rhei«ga„e« »° LbÄS:

etitsprechend. zu vermiethen. Näh. Part , rechts.
Rfteingiruevstratze 16 und Ecke Eltvillerstraße,

2. Etage, herrsch. 6-.Zim.-Wohn., elektr. Lickt,
Bad rc. v. s. oder später zu vermieth. Näheres
dort im Hause. 2546

RhsiNstratze 48
Parterre -Wohnung, 5 Zimmer, f.

Zahnarzt oder passend,
per Oktober zu vermiethen. Näheres beim
HausbesitzerS . Brahis . 2599

Rheiustr. 18 SSSM.Ä
hoch, p. gl. od. sp. an ruh. Miethcr abzug. 1216

Rheiustraße 38 , 2. St ., eine Wohnung von
6 Zimmern und Zubehör zu vermiethen. Näh.
3 Tr . rechts. 2514

Rheiustraße 66 , Parterre , 6—7-Zim.-Wobnung
billig zu vermiethen. Daselbst abgeschlossenetarterre-Wohtnmg von2Zimmern und kleinemorridor. s. Büreäu rc. geeignet, abzugeb. Näh.

s bei & Co . od. Adelheidstraße 69, Part.
EÄ »-»» ^«ftratze 63 , 2. Etage, bestehend aus

| Sil 5-Zimmcru nebst Zubehör zu ver-
miethen. Anzuseben von 11 bis 1 Uhr. 2452

Ryeinstratze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen. 1928

Rveiustratze 94, &M:
5 Zimmern, Küche Bad, Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethcn. Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u. 5 - 6 Uhr Nachmittags. 2279

|ig “

1,

Rheinstratze 191,
3. Etage, schöne große 5-Zi,nmerwohnimg
mit Balkon u. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vernnethen. Einzufehen Vorm. 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst. 1895

Rhciustratzc 6-Z.-W0H11.. neu hergerichtet, mit
Bad, 2 Treppen, elcktr. Licht, Gas , per 1. Okt
zu vermiethen. N. Nbeinstr. 45, Blumenladen

Rndcsheimcrstratze 16 , EckeRauenthalerstraße,
Parterre , 6 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Ccntralheizung, elektr.
Licht, Kohlenaufzng u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1657

Scharuhorststr . 37 sch. 6-Zim.-Wohn.. 2 St ., der
Neuzeit entspr.. f.  830Mk. Näh. Part . l. 2311

ScheffeMratze 2.
am Kaiser-Friebrich-Ring. 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermicthen. Näb. 2 St . links. ' 1560

Pt am Kaiser-Friedrich-Ring,
<4*U| te ), 2 . Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen. Näh 1. Etage rechts. 1661
SÄisrsterucrstr . 4 schöne Wohn., 2. Et ., 5 Zim.,

kaltes n. warmes Wasser und rcichl. Zub. 2021
Schierstciuerstratze 13 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬

behör kReubau) auf gl. od. später zu vm. 1563
Schillcrplaft 1 ist die 1. Etage von 6 großen

Zimmern, Balkon. Köche mit Zubehör, auf den
1. Oktober zu verm. Näh. b. CJottläeJi . 2693

Schlicht erstruße lö , Part . . 1. und 2. Etage,
je 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlichem Zubehör,
zu vermiethcn zum 1. Okt.. auch früher. 2573

Schlichterstr . 17» a. d. Adolfsallee, Mi. 1. Etage,
5 Z. m. Balk. u. reichl. Zub. N. 1. Et . o. P.

Schützcllhosstr. 16, Bel-Etaste,
Wohnung, best, aus 6 Zimmern. Cabinet,
2 Balkons u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres
Sckützenhofstr. 15 oder 13, Baubüreau . 2338

Seerobeustr . 36 , 1.  Etage , herrsch. 6-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Au-ns. von 11—4 Uhr. Näh. Part . 2570
Seersbenstrake 32

prachtvolle6-Zimmer-Wohnuna. m. reichlichem Zu¬
behör. 2 Erker, Balkon. Bäd.^ elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver-
miethen. Näb. Parterre . 2228

TaunuSstr , 47 , 1 St ., 6 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 2705

W -rlkmüftlstratze 29 » erste Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller, Badezimmer und
Speisekammer zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2335

Wal !!»ferstratzc 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterbans, großer Gartenl N. das. 1 l. 1571

Wallnferftr. « ML .L
und eine 4-Zimmer-Wobn. mit rcichl. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näb. das. Part . 2233

W «*k!uf « 'straße 8, Sonnenseite, große gesunde
6-Z!m.-Wohn., 3 Balk.. Bad. Bleichpl. rc., Per
sofort b. zu Perm. M. Bart . 2071

W «ißeuburgstratze6,1 . Etage, schöne5-Zimmcr-
Wohnung, mit allem Coiiit. der Neuzeit, aut
1. Oktober zu verm. Näh. Parterre l . 2132

Wcitze» b« rgstras ?e 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2036

WiLheZMineustr. 2 TL
Wohnung. 6 Zimmer, Bad und reich. Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 3. Stock. 2118

WiLheLmsirMeZ»
ist die iu der 2. Ginge veleKeue hoch»
derrschnftliche Wolluuug , besteh. nuS
6 Zimmern mit Wnd , K»1Ke , zwei
Mansarden , 2 Kellern , qroßemWalkau
« . ZnücftSr , der 1. Oktober zu verm.
Nsiy . Wilhelmstr . 2 « , Lad . rechts . 1268

iteotfjai
6 Zim. rc.

8»illa WilvelMtueustratze 37,
nake Beausite, ist die 2. Etage,

per 1. Okt. zu vm. Näb. das. 1298

Zietenring 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küäze,2 Mansarden, 2 Kellern, Bad, Gas - und
elektr. Licht ans l . Oktober zu vermicthen. Näh.
Part , bei Uanrer . 1931

Wörthstratze 20
ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 großen
Zimmern, 2 Balkons, Koblenaufzug und
reicht. Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst2. Stock. 2350

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
g Wohnung per 1. Okt. od. fr. zu vm. Eine K
U Wohnung in der Etage. Näh. Baubüreau K
V Zietenriiig 12. 2694 g
Zimmermauustr . 9, 3, 5 Zimmer, Balkon u.

Zub. 1. Okt.  z u v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2348

Schöne 5-Zimmer -Wohuuug,
der Neuzeit entlprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße10. 1274

Wsh ; >'I votzett
S mm vm  Balkon und Erker,
Bad, sowie reichlichem Zubehör, elektrischem Licht
und Gas . Garten, in vornehmem und ruhigem§ause,Schenkendorsstratze1(am Kaiser-.riedrich-Ring) zum 1. Oktober zu vermiethen.

Große5'Nmmer-MohNMg
mit Zubehör, 2. Etage, ist per sofort oder
später zu vermiethcn. Näheres NicolaS-
straße 9, Seitenbau.

Füus -Zimmerwohu . , 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm^
Näh. Wörthstraße 11, Part . 2128

M -WohiiiiW iSTA.f5*'3IS
Schöne 8-Zimmer -Wohnuug , 1. ®>t , 1200 Mk.

auf Juli . Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 2l>35l7r»

Mohninigert mo « 4 Zimmern.
Lldclheidstraß « 42 Parterre -Wohnung von vice

Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt. c. zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße26, 1. 2141

sldslfsavce 17, Hinterhaus l . Stock, 4 Zimmer,
Küche. Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 2170

Ntürechtstr . 2, 2, schöne 4-Zim.-Wohnung ml
reichl. Zub. wegzugshalberzu vm. 2217

Sttvrcchtstratze 14, zwischen Adolfsallee und
Ntcolasstraßc, ist der erste Stock 4 Zimmer.
Ballon intd Zubehör, per l . Oktober zu verm.^
Näheres im Laden. , 2591

Arndtstratze 3, 2 r ., schöne4-Zimmerwohnung.
Bad . Balkon. Ga«, elektr. Licht und reichliches
Zubehör, in schönster Lage, feinem Hause, weg-
zugshalber sofort, cvent. 1. Oktober S» verim
Anzuk. von 10- 12 Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm.'

Arndtstratzc 6,1 .od.2. Etage, eleg.4-Zlm.-Wohm.
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichl.
Zubehör, per sofort oder später zu vermtethen.
Näheres Parterre rechts.

Backmaycrstratz « 16 4-Znnmer-Wohnung.Part ..
1. u. 2. Etage, vollständig neu hergerichtet, nul
reichl. Zubebr auf sofort zu vermiethen. Nah
daselbst im Gartenhaus . „ - 198®

Bertrnmstx . 4, 8. Et . , tchone4-Zum-Wohnung
mit Balken u.reichl. Zub. wegzuash. zuvm. 2101,

Bertramstraße 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen. Näh. fiieorir
Bertramstraße 7, P . -̂ 68^

Bertrarnstraßc 17 neue4-Zimmer-Wohnung mrt
Zubehör, ohne vis-ä-vi«, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht ans die Straße , mit
8 Balkonen. elcktr. u. Gaslicht, elektr. Treppen-
beleucht., Badezimmer, separat. .Kohlenaufzua
per 1. ökt . zu vermiethen. Nah. bei 2282.EBc-uss , 1. Stock, s

WcrstadterWc,
zimwcr. Zubehör, Gas . Wasserleitung. Ommbus-
verbindung, Gartenbenutzung. m

BtSmarSriug 1 4- cvent. b-Zimmer-Wohnuna
(1. Etage) zu vermiethen. Nah. I . WLT.  1168

WismarÄring 10, 2 St ., sch. 4=̂ 20^ nn alt.
Comf. p. aleich od. sp. zu verm. Nah. 2 St . r.

B -smnrKriuft 14, Part , oder 1. Et ., fchone ger.
4-Zimmer-Wohuimg zu verm. 2145

WlsmarSring 15 schone Wohnung v. 4 Ztmmeckil
mit rcichl. Zubeh. sogl. 0. sp. N. Laden. 1225

Bismar -Zrins 17 sind große Bier - Zimmer»
Wohnungen in allen Etagen, eine mrt gr. «rergel.
Terrasse) auf gl. od. 1. Oktober zu verm. Ray.
P . r., od. Bcrlramstr. 11. P . b. Hatzler. I088

Wismar -Ä- iUk 24 , Hochpart., 4 Zimmer davon
I als Büreau geeignet, nebst vollst. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst1 St . l. 2o3g

Bismarckrina 24 / 3 St ., 4 Zimmer nebst voll-
stand. Zubehör auf sofort oder 1. Oktober z»
vermiethen. Nah. daselbst 1 St . l- 26N

Btömarckriug 37, 3, 4-Z.-W. m. reichl. Zubeh
per 1. Okt. zu v. Näh. Part . 2485

Wismnrckring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
II u. 1 und 3 u. 5 llyr. Nah. das. 2072

Wis -nnrckriua 38 , 3. schöne4-ZlM.-Wohn. mrI-
Zubeh. auf Okt. zu v. Räh. das. 2495

Bleichstr . 41 , Bdd. 3 St ., schone 4-Znnmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. 2^84

Wtttcherplnft 3 sind Wohn., von ,e 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntspr. einger., V. lof.
oder später zu vermiethen Räh. das. rm Laden
oder Blücherstraße17, Part . r . 1690

BUrcheevlatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 1935

Wlirchrrstr . 1» 4-Z.-Wohn. mit Erker, 2 Balkons.
Bad, Gas u. Zub. a. gleich 0. 1. Okt. b. zu v.

Wlüchersiratze 17, Neubau, find Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 1598

Alricherstr . 20 , 1 St ., 4 Z. m,t Zubeh. a. gl.
oder 1. Oktob. zu verm. Näb. 2. od. 8. Stocks

Blücher - n , Scharuhorststr .°ESe , fr Lage, jd).
4-Z.-W. i. mod. Ausst. a. gl. 0. tp. bill. N. 1^

BÄloWsir . 3 . P ., 1. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z.v. 159&;
Bülowstr . 11. 1. Etage. 4-Zim -Wohnung, der

tlleuz. cntspr., a. gl. od. sp. z. v. Pr . 720 Mk. 2368
Wülowstx . 15, Ecke Zictenr., schöne4-Z.-Wohn.

Nebst Zub. p. sof. 0. sp. z. v. Näh. 1 l. 1298
Clnreuthalerstraße 1 eine sehr schöne gut ans^

gestattete4-Zim -W. auf gl. od. sp. zu v. 1597
Clareuthalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiethen. 2558

Delaspeestr. 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe dcq
Schlosses, des Rathhauses, des Kitrhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe, ist eine schön«
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller, zu vermiethen«
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin. Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
begeben werden. Näh. daselbst Part . 2675

In uns. Hause untere Doftheimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzhcimcr-
stratze 46, Part ., bei 1F. Müller . 2073

Neubau Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wohimngen gleich oder später zu ver¬
micthen. Näheres daselbst und Clarenthaler,
straße 5 bei BBödner . 160§

Dotzheimerstratze 78 schön-4-Zimmer-Wohnungauf1. Oktober zu verm. Näh. Part. 1984
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Dotzheimerstratze,
in, nächster Nähe des Rings , herrrsch. 4-Z.-Wohn.,

2. Et., sofort oder per i . Oktober preiswertb zu
verm. Näh. Naucnthalcrstrane 6, Luden. 2521
Dreiwerdenstratze 4,

8. Et., 4-Zimmer-Wobn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethcn. 1605

Dreiwetdciistr . 8, 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
werte zu vermiethen. Näh. daselbst , Part,
links , oder BiSmarckring 6. 2609
Neubau Dreiweidenstraße6

schöne 4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör
und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gar , Elektrisch, Aufzug, Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu vcr-
miethen. Näheres daselbst oder BiSmarckring 2.
Hochpart. bei Assmim . 2248

Dreiwcidenstr . 8 , 3 St -, 4 Zim. mit Zubehör
auf fof. ob. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r . 1607

Dreiweidenstraße 8 » Part ., 4 Zimmer, Bad,
Balkon und Zubehör per l . Oktober zu Venn.
Näheres 1. Etage rechts. 2269

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u. 3. Etage, per sot. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Drndenstr . 0 4 Zim.-Wobnnna m. Znb. 1857
Eltvilierstraße 1 (nächst Dotzhcimerstraße) schöne

4-Zimmer-Wohnnnqen, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. Näh. daselbst Part , rechts. 2154

F8 »11 'h«iM ^ ^»straße174 -Zimnierwohn>maen
mit Gas . elcktr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 1748
Eltvillerstr. 18,

clektr. Lickt, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 1608

Emserstraße 32-»Landhaus mit Garten , 4-Zim.-
Wohnung mit Zubeb., z. 1. Olt . zu verm. 2411

Erbach erstr . 4, Parterre od. 2. Stock, 4 Zimmer,
Bad u. Zubehör, ver 1. Oktober zu verm. 2420

Ervachetstr . 8 4-Z, -Wohn «, der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näb. daielbst1 St . Friedrich. 1309

Zfriedrichstraße 14, Vdh. 2. Etage, 4 Zimmer.
Kücke, Zubehör per sofort od. spater. 2113
Friedrichstraße 31,

2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubck. zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Krlpdr , Marburg , Neu-
gaffe 1, Weiubandluna. 2508

Friedrichstraße 39 « ,
3 » Et . , schöne 4-Zimmcr -Wohnung , Central¬

beizung und reichliches Zubehör, aus sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst oder beim
Eigenth. A.  Müll .-, . K.-Fr .-Ring 59. 2192

Gnciseuausir . 6 , nur Vdh.,4-Zim.-W. n. Zubeh.
im Hochpart., per gl. od. später zu vm. N. das.

ckALneisenanstraße 7 schöne große 4-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons ' auf gleich oder

später billig zu vermictben. 2659,
Gnciscnaustr . 18 4 Zimmer mit Bad u. Zubehör

zum 1. Okt. zu vermiethen. 2695
Göbrrrstraße 6 , 1 St .. 4-Zimmer-Wohnung,

Erker, 2 Balkon«, Badez., auf 1. Oktober zu
verm. Näh. 1 St . l. 2454

Gödenstraße 9 4-Zimmcr-Wobnungen, der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh. Part . l.
4-Zimmer-Wohrnrng

Göbcnstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus-
aestattet, zu vermiethen. 1616

Göbcnstroße 12, Ecke Werdcrstr «, sind schöne
Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entipr. cinger., per sofort oder später zu verm.
Näb. das. od. Kirchgasse4, Eckladen. 1617

Göbenstraße 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 1613

Gosvenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wobnung
M. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswertb
zu vermiethen. 2076

Gvetbsstr . 18 , Ecke der Moritzstr., große 4-Z .-
Wohn. mit reicht. Zubehör zu verm. 2698

Gnstav -Adol ?str . l4 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Maniarde , auf sof. od. spät. z. vm. I61f>

Herderstr . 5 Wohn., 4 Z ., K., B ., s. z. v. 1890
Herdcrstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohming mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. ' Näb.
im Laden bx! ll̂ strl . 9700

^ K 4-Zimm.-Wohnung
♦ fl-»5 der Neuzeit entipr.,

mit freier Aussicht und Sommerscitc, auf gleich
oder 1. Okt. z» vermiethen. 1354

HerScrstraße 18 schöne4-Zimmer-Wobmmg mit
Zubeh. pr. 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. '2572

4^ -errnmühlgasse 9 4-Zimmer-Wohnung nebst
e&f allem Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.

Näh. Göbcnstraße 6 be!M» tr >« -> od. dortselbst.
Jabnstraße 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 8. St . l. 2437

skaiser -Friedrich -Ring 28 , Ecke Adelheidstr.,
schöne geräumige4-Zimmer-Wohnung, Parterre,
Gas , elektr. Licht n. reich!. Zubehör, auf l . Okt.
preisw. z. vm. N. das. od. Dambachtbal 15. 184'>

Lkaiser-Friedrich -Ring 88 vier Zimmer und
Zubehör. Parterre oder 2. Etage, per 1. Oktober
zu vermiethen. 2179

tküpeklenstraße 88 ist der 1. Stock, 4 Zimmer
und Küche, sowie Mansardzimmer und Garten-
antheil, an kleine ruhige Familie auf 1 Okt. zu
vm. Zn besieht, tägl. v. 10V»—1'/» Uhr. 2629

Ikarlstraße 17, Part ., schöne4-Zim.-Wohnung
wegzugsh. a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 2576

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt. zu vm. Anzuseh. Bonn.
10—12, Nachm. 5- 6 Uhr. Näh. P . l. 2433

Lkarlstr . 21 schöne4-Zimmerwohnungcn auf gleich
oder später zu vermiethen. N. Part.

Ikarlstratze 29 , 1. Et ., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage. 1232

Aarlstu 31, 2. Etg., sch. 4-Zim.-Wohn„ Köhlens.,
Speisek.,Garderobeschr.n. reich!. Znb. z.v. N.P . r.

L» ^ , «'jkstre.ße 38 schöne4 - Zimmer-Wohnung
»14 4- mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver-

mietben. Näheres daselbst im Laden.
‘* 7 schöne Parterre -Wohn.,
w ® 4 Zimmer n. Zubehör,

1. Oktober zu verm. Näberes 2. St . l. 2419
Lketterstraße 11, Vdh. 2 St ., 4 Zimmer. Küche

nebst Zubehör zu vm. Näh. bei Schäfer. 2697
Aiedricherstraße 3 , Ecke Dotzhcimerstraße, ist

eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 2336

Kirchgasse 11, 1, 4-Zim.-Wobn. zum Okt. oder
sofort zu v. Näh. bei HOclioff . 2470

Knansstr. 2, » ,t3SÄ
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624

Körnerstraße 3 4-Zimmcr-Wvhnung, 2. Etage,
mit reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

Köruerpr . 8, 1. n. 3. Et . o. Pt ., 4-Z -Wohn. mit
reicht. Zub., der Neuzeit entspr. Nah. Pt . l. 1625

Körnerstraße 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reichst
Zubehör zu vm. Näh. Part . 2633

Körnerstr . 8 sehr schöne4-Z.-Wohn., d. Neuzeit
entspr.. mit reichst Zubebör zu verm.

Ladnstraße 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wohnungen. der Neuzeit entsprechend ausgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwobnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubürcau, Part . 1626

Lniseuftraße3, Ä
hübsche Parterre -Wolmnna , 4 Zimmer,
Küche k.  mit reichem Zubehör, neu her¬
gerichtet , nur an ruhige Miethcr oder an
Biireau per sofort zu verm. Wh . Würeau
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Mietber abgegeben. 2260

Luxemburgstraße 2 zwei schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon, Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . l. 2515

! fccmburplnli5 gtÄ
reicht. Zubehör per 1. Okt. vreiswerth zu
verm. Anzus. 11—12 Vormittags.

-
Luremdurgstr . 7,1 . o. 3. Et, , eleg. herrsch. 4-Z-

W. m. a. Z. d. Neuz. sof. *. v. N. b.'Vordach. 1628
Luremburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-

Wohnung an kl. Familie z» vermiethen. 1629
Mauergasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. 2137
Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthünnr
W . Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 1630

M orißstr . 33 , P .. große Helle4-Zim.-Wohnuna
m. Z. vreisw. 1. Okt. zu v. Zu crfr. das. 2704

Moritzstraße 37 , 3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermictben. Nähercs daselbst. 2079

Moritzfir . 00 , 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
r-uchl. Znb., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 163!

EM «» T»Hgasse 17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
e&SJS. mit Zubebör per sost o. sp. zu ver-

miethcn. Näh. im Eckladen bei Maub . 1632
Nirolasstraßc 30 . 1. Etage, 4 Zimmer mit

reicht. Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näberes Adolfstraße 14, Weinbandlnng. 2413

MiKderwaldstraße1
4-Zmhner-Wobnung sofort oder später preiswerth

zu verm. Näb. Kais.-Friedr .-Ring 57. P . 1908
Nicderwaldstraße 10, Ecke Kleistsiraße, sind

Wohnungen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allein Zubeh. ans sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10. Bel-Etage, uich
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et . 1636

Tranienstr . 42 . Vdb. 3, 4 Z.. Aalst. Küche u.
Zub. billigst zu v. N. dorts. P . 2110

Oranienstr . 47 , 3. Et .. 4 od. 8 Z. u. K., Volk.
u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part . r. 1875

Orarrieustraße 88 , 1. Vier-Zimmer-Wobnung,
Balkon, reichst Zubehör (keine Dovpclwohnnnq)
per I. Okt. zu vermietheii. Näh. Part . 2153

Plrilippsbergslraße 1719 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zilbch. ver sost resp. 1. Okt.
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 1637

Philipvsdergstraße 18 4 - Zimmer- Wohnung,
gesunde freie Lage, mit Gas , Balkon und allem
Zubehör ans Oktober, auch früher, zu vermiethen.
Einzusehen von 10—12 und 3—6 Uhr. 2660

Bart ’-olfswna *-.
Pbilrppsbcrgstraße 28 schöne4-Zim.-Wohnnng

mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1258

Puilippsbergstr » 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Badabtheil. u. s. w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst 2588

PhiliPPSdergftraße 36 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näb. Part , links. 2000

Plntterstr « 66 , 1. St ., 4 Zimmer mit Balkon u.
Zubehör zu verm. Näh. Plarterstr . 136. 2679

^stuerstraße 1, 2. Etage. 4-Zimmer-Wohnung,
«sy! 2 Balkons nt. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näheres 3. Etage links. 2167
Rauentftalerstrasie 8 , Hvchp., schöne 4Zimmer,

d: Skenz. entspr. eingerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Näheres beim Miether 2395

R «rre« tli <»lcvstraße 11 4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlichem Ztibeh. zu verm. Näh. Part . 2244

Rcntenlüalerstv . 18 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.
(1. St .), Eentralbeiznng rc. zu verm. 1899

Slliu -nttmlcrftraßc 20 , 1. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizuvg sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1640

Nheirrstr . 89 , 1, sch. sonnige4-Z -W. m. reichst
Zubeh. zu verm. Näh. das. Part.

Rheinstraße 91 , 4 . Stock , Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sos. od. sp. zu verm. N. Part . 1828

Rheingancrstraß « 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wobnnngen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei 2461

Rheingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u. 3. Etage, sind herrsch. 4-Z.-Wohn., elektr.
Lickt, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im ^ ause. 2545

Nichlftraßc 1 schöne 4-Zimmer-Wohnunq mit
Zubehör sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Niehlstr . 18, Part . n. 2. St ., sch. g.4-Z.-Wohn.
(k. Hinter!,.) auf gl. o. sp. zu v. Ist P . l. 2151

Röderültee 12 vier Zimmer, K., Kell. u. Mails..
neu hergerichtct, sof. o. später zu v. N. P . 1327

Röverstraße 39 , 2. Haus von der Tannusstraße,
2 Wohnungen Jt 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober. Mb . im Laden. 2511

Noonstv . 12, Ecke Wcstendstr . , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon'u. reich¬
lichem Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden. 2578

Nüdcsheimerstraße 20 vier Zimmer mit reich!.
Zubehör u. allem Comfort der Iteuzeit. Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenthalerstraße lo , 1. 2701

Sckarnftorststr . 4, 8. St . od. Part ., gr. 4.-Z .-
Wohnung., der Neuzeit entspr., zu verm.

tTMoilä Rüdesheimerst «. 23 tOstscite).
zLllUfrMV elegante Wohnungen von 4 großen,
. Zimmern n. Zubehör zu vermiethen. 1650
Scharm,orstsrraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. 2342
Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Scharnhorst - u . Dlücherstr .-Ecke, fr. Lage, sch.

4-Z.-W. in mod.Ausst. gl. od. sp. billig. Näh. 1r.
Scharnhorststraße 20, ' Parterre und 2. Etage,

schöne4 - Zimmer- Wohnung mit Bad rc. ver
1. Oktober billig zu verm. Näh. Laden. 23 !

Scharnvorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnuna.
1. n. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 2407

Schcsselstr . 2, P ., eleg. 4-Z.-Wohn. billig z. vm.
Schesfelstr . 8 (am Käiier-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schicrsteinerstr . 1» 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2014
Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 2009
Schiersteinerstr . 24 qr. 4-Z.-Wohn., GaS, Bad,

elcktr. L. fof. o. sp. 1. Juli zu v. N. P l. 1657
SÄlichterstraße 16

ist für sofort oder später die 1. oder 3 . Et.
in ruhigem Hanse zu vermiethen. Jede Etage
hat 4 große , schöne Zimmer , neue mod.
Bade -Einr . u. reich!. Zubehör. Auch ist ein
großer heller Laaerranur im Hof z>t vermiethen.
Näh. im Hause bei HSIOer , 1. Et.

Schulgasse 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethcn. 2201

Schulberg 13, 1. Kt., 4 Z., Küche und Zubehör
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh. im
Hanse oder Nerasirnk!, 86. 2604

! Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnunaen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F 493

Schwalvacherttraße 49 , 05i „ schöne4-Zim.-
Wohii. mit allem Zubebör per 1. Okt. zu verm.
Näh. bei Panly , Part . 2651

Sedanvlaß 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näb. daselbst 1. St . 1658

Seenovensteaßt 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern, Bad, Balkon. Mansarde,
Küche» nd Keller ans gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 2324

Seerodrnftraßr 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, ne» heracrichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellrivstr. 40, 1. 24>7

Seerobenstr . 19» , Ecke Drudcnstr., Neubau,
schöne4-Ziinmer-Wobnnngen preiswert!, sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 1660

Seerobenflraße 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete4- und 5-Zimmer-Wohn.,
zu vermiethen. 2003

Scerobenstraßc 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. ans

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 1964
Seerobenstnaße 28 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661
Seerobcnftt 'oße 29 schöne, der Nenz-it entspr.

4-Zimmcr-Wobnnng mit allem Zubebör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh. das.
bei FisHier . Bart . 2194

Seerobenstr «31,2 mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
n. frei, zum 1. Oktober zu verm. Besichtigung
Nachm, v. 3- 7 Uhr. 2161

Stiststraße 17 schöne 4-Zimmer-Wobnung zu
vermiethen. Näb. 1. Stock. 1953

W rlluferstr . 2, Eckhaus, Part .u. 2. Stock.4-Zim-
Wodn. mit reickl. Zubeb. zu v. N.Part . r . 1664

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschulel. Neubau
CiotO nrdo feilt? schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Jul ! 05 zu verm. Näb. daselbst. 16 67

Wedergliffe3. GktteH. %
schone4-Ziw .-Wohnuna, reichst Zubehör, per
1. Oktober zu verm. Näb. daselbst od. bei

Fr *, “sehitg -, Wcbcrgasse 1.

1. (St.,
entspr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 2529

Wellritzstr . 19 vier Zimmer, Küche(im 1. St .)
per 1. Oktober a. e. zu vermiethen.

Ecke W -Urist- tu Walramstraße 19, 2, schöne
4-Zimmer-Wobmmg per 1. Okt. zu verm. Näh.
bei TrautEianu . Wellritzstraße16. 2664

Westendstr . 6 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part .,
gleich oder ans 1. Juli zu vermiethen. ' 1904

OLcstenSstr . 12, Vdh. P .. 4 Z . mit Zub., Balk.
’&X?  u . Mans., neu reuovirt (Preis 700 Akk.), p.

sof. od. 1. Okt. zu v. N. Sirart , 1. St . l. 2107
Westendstr . 19 4-Zimmer-Wohnung z. v. 2213
Mestendstrstzc 20 , Gartenh., schöne4-Zimmcr-

Wohnung mit Bad und Gas (Preis 580 Mk.)
zu verm. Näb. Gartenh . 2 r. 2227

Westendstr . 24 schöne4-Zim.-Wohn. per 1. Oft.
Wlelandstr . 4, 2 St ., gr. ca ms. 4-Z.-W. 2670
Wörtüstr » 11, Part ., 4—5-Zimmerwohn., Balkon

u. reich!. Zubehör, per 1. Okt. zu verm. 1940
Uorkstr . 1, am BiSmarckring, 4 Zimmer, Küche,

Keller, Maus, bis 1. Oktober. MH. 1 r. 2329
Norkstratze 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, auf Juli zu verm. 1949
Morkstrnße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung ans

gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670
Uorkstraßc K, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer-Wohnung mit Bad
n. s. w. sof. zu vm. Uorkstr. 2,1 . Käsebier. 2608

Aorkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1312

Zielenring 1 schöne4-Zimmerwohnung. d. Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
1.  Oktober preisw. zu vermiethen. Näh. Vdh.
Part . I. Jeciuel . 2597

Norkstraße 19 4-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907

Zictenring - tu Wnterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons,
Dtansarde, 2 Keller rc. per Okt., event. früher.
Näh. daselbst oder Gneisenaustraße19, 1. 2672

Schöne 4-Z .-2S. m. Balkon u. reichst Zubehör
in ruhig. Lage, 2. (St., z. I . Okt. zu verm. Preis
650 Mk. Näb. Gustan-Adolfstr. 1. P . r 2450

Eine schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause, Südseite, per 1. Oktvb.r
zu verm. N. Wielandstr. 1, Part . I. 2566

Am Schloß Haas:
Kohlenaufzug, per 1. Oktober. 2526

Apoth. Otto Siebert , SDlarlt. ,
Eine schöne 4-Zimmer -Woynnng (Beletage,

nebst sämmtl. Zubeb., Balkon, clektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite, feil*
preisw . mtf 1. Okt. c„ ev. nur 1. Scpt . c., zu
verm. Näh. Aorkstraßc 12. P . l. 2629

Eine schöne 4-Zimmer -Wolmung (2. Stock)
nebst sämmtl. Zubebör, Balton . elektr. Licht,
warmes und kaltes Waffer, Sonnenseite, sehr

. preisw. auf 1. Oktober c. zu vermiethen. Näh^
Norkstraße 12, P . l. 2624-

Mshmnrsrit von 3 Zimmer« .
Slarstraße 13, 1 St ., Wohnung von 3 Zim.,

Balk., Küche. 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näb. Part . 1005

Aarstr . 22 « , in schöner, gesunder Lage, drcr
Mansardzimmer und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Nähercs 1 links. --601

Adelt,eidstraße 9. Vorderhaus Part ., Wohnung
von 3 Zimmern und Küche, sonne sammtliches
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethcn.

Sldelfteidstraße 9, Hth. 1, Wohn, von 3 Zim.
und Küche zu verm. ^ . .

Adelheidstr . 39 . 1. Et ., 3 Zimmer, Badeztm. u.
reich!. Zubeh. per fofort od. 1- Dkt. Nah. Part.

Adelheidstraße 46 , Hth-, 3 Zim., Bad , Küche
auf 1. Okt. zu verm. ,

Adlerstraße 8 schöne3- und 2-Znmnerwchnung
auf 1. Oktober zu vermiethen. Itah . 1 ’&t l.  _

Adlerstraßc 01 3 Zimmer, Küche»nd Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen. Nah. Part.

Adolfstratze 7
Wohttuna , 1. Obergeschoß, Vorderb.. ,3 Zimmer

(2 Straßenseiten. 22 u. 26 gm, 1 Hostette 37 gm)
mit Zubeb. p. l . Oktober zu vermiethcn. 234»

ASolfstrasre 7
Wolmung , 2. Obergeschoß. Hinter!)., 3 Zimmer.

Speisest, Balk. u. Zub. per 1. Okt. z. v. 2344
Albrechtstr . 8, Hinterhaus Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern, Küche und Zubehör auf
i . Oktober zu vermiethen. . ^pOl

Albrechtstr . 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 2503
Bertratnstratze 2 schöne3-Zimmerwohmtngmtt

Mansarde rc. per Oktober zu vermiethen. Nab.
Bcrtramstraßc 2, 1 rechts. j

Beritamstr . 18 drei gr. Zimmer, Kücheu. reE.
Zubeh. auf 1. Oktober zu vm. Nah. Part . 2273

Bingertftratze 1LZLA
mit Zubehör zu vermiethen. „ ■,  2491

Bisnuirck-Riiiii 5,
behör per 1. Okt. zu vermiethen.

Dismnrckfing 22 , 1 St ., 3 Zim.., Küche. Bad
u. Zubeh. auf 1. Oktober zu vernuethen. Wh.
BiSmarckring24, 1 St . I. 2314

Bisnrat 'ck-Ri « g 81 8 Zimmer, 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vernuethen. Näheres34itl5PF.B*

BiSmarckring 31 schöne S- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Btanfarde per Oktober zu ver,
miethen. Bi ii uii . 2616

BiSmarckring 33 . 1. Stock, schone8-Znnmer.
Wohnuna auf gleich oder später zu vermiethen.

Bleichstraße 11, 2. Et .. 3-Ziinmer-Wohnung nut
Zubehör auf gleich oder später zu verm. 2258

il , 3 Zimmer,Küche
und Zubehör, per

1. Oktober 1905 zu vermiethen. Näheres Part.
L4leichstraße 14 3-Zimmerwokn»ug, Gartenhaus.

sofort auch später zu vermiethen. 2892
Bleichstraße 18 « , 9 Stiege, 3 Zimmer m. Küch-

z. 1. Oktober für 460 Ntk. zu vermrethen. 3381
Bleichst »' . 43 . 2. u. 3. Stock se 3 Zimmer. Küche,

Badekabinet, Balkon. Mansarde und 2 Keller
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Eigarrenladcn.

LNÜcherplal ; 2, 1, 3 Zimm. u. Zuvehor, GaS
Bad, Balkons, per sofort od. spater zu v. 1678

Blü -sterplatz 8 . Vorderh., 3-Zimmerwobnung per
1. Okt. zu v. Näh. Blücherplatz4, Hochp.. 3433

VhA«s»» ^s» ^ »,s >raßc 8 schöne große9-Ztmmer-
Vr -NtzMr Wohnung. Vorderh.. mit allem

Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Nah. Vdh. 1 l.
Dlucherste . 16 3-Z.-Wohn. auf 1. Okt. 2569
Blüchcrslr . 20 , Part ., 3 Zimmer mit Zubehör

1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2. ob. 3. Stock.
Blücherftr . 24 3 Zim. m. Zbb. a. 1. Okt. 2476
Wnlowstr . 7, 3 St ., sehr schön- 3-Z..Wohnung

1 Oktober, event. früher, zu v. Nah. 1 St . r.
Wstlowstr . 11 schöne3-Zimmerwohmmg, Alle« d.

Neuzeit entspr., billig zu vermiethcn. 23a2
Große Burgstratze 18, 3, 8-Zim.-Wohnung nut

Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh. bei ftiottfi -. Herrniann . . 2241

isLJarenthalcrstratze 1 sehr schöne3-Zimmer-
«Z- Wohnung zu vermiethcn. 1680
C!are « tt»alerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der

Neuz. entspr., auf gleicho 1. Lstt. z. v, 2189
Clarenttzalerstraß - 3 , Hths. Part ., 3 Zunmer

und Küchez. 1. August o. später zu verm. 2553
Clareutlialerstrabe 4 schön- 3-Zimmerwohmmg

mit Bad, Kohlcnaufzua, vorn u. hinrcn Balkon.
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu
vermiethcn. Näh. im Ladeii. 2403

Elare -rttralerstratze 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung.
2. Stock, mit Bad n. allem Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, per 1. Ottober zu vermictben.
Näh. daselbst Parterre rechts. 2710

Datnbachtstal 12, Gartenhaus , schone Mansard-
wohnung. 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an
ruhige Miether sofort zu vermiethen. Näh. bei
V.  Dambachtbal 12, 1. 1922

Dotzüeiwerstr . 13 kleine3-Z.-W. p. 1. Okt. z. v.
Dotzheimerstraße 26 » Mittelbau , 3- u. 4-Zmi.-

Wohn. per 1. Okt. zu verm. 2477
Dotzheimcrstr . 39 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Okt. zu verm. 3käh. Part . 1836
Dotzhermerstr . 64 herrsch. 3-Zim.-Wohnung z. v.

Kein Hinterh., keine Läden. Näb. Pt . I. 2380
^ ^ ^ »'" ' '" Erstratze 66 , 1. Etage, schöne Drci-

v Zimmer-Wohnung per 1. Oktober vreis¬
werth zu verm. Näh. daselbst oder im Laden.

Neubau Dotzyeimerstr . 68 Herrschaft!. 3-Zim.-
Wohnnngen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. »« Ickmrr . 1685

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zin,.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

Dotzhcimerstr . 83 , Süds., sch. 3-Z.-W., 3. St .,
m. reichst Zub. a. 1. Okt. zu v. N. P . r. 2533

Totzhcimerstr. 84 ÄUÄK
1. „Et ., auf 1. Oktober sehr preiswerth zu verm.
Näh. daselbst oder Rüdesheimerstraße14, Part,

Drciwcidknstr . 7 P .-W., 3 Z. u. K. z. v. 2397
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Dotzheimerftr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung aus
l . Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 1752

Dotzheiwerstr . 105 , 3 St ., herrsch, große 3-Z.-
Wohn. mit r . Zub. n. schöner Aussicht zu verm.

Neubau Dreiweidenstiaße6
schöne3-Zimmer-Wohnung, Parterre mitZubeh.
und allem Comfort der' Neuzeit, Bad , großer
Balkon, Gas , elektr. Licht, Warmwasscr ec. per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Bismarckrmg 2, Hochparterre, bei
Asant us , 2368

Neubau Dreist- eideustr. 6 , Hinterhaus, schöne
8-Zimmer-Wohmmgen mit Kücheu. Speisekam.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochpart., bei
Asamtis . 2249

Drndenstraße 1 3 Zimmer, Balkon, Küche, fow.
a. Zubehör zu verm. Näh. Bäckerei. 2607

Deudenstr . 4 , Frontsp .-Wohn ., 8 Zim . u.
Zub .» z. 1. Okt. zu verm . 400 Mk. 23a6

Drudenstraße 5 , Vdhs. 1 St ., 3 Zimmer mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Nab.
Secrobenstraße 19a, 1. St . Muth . 2270

Drndenstraße 7 , Vorderh. 2 St ., 8 Zimmer nebst
Zubehör auf Oktober. Näh. daselbst. 2376

Drndenstraße 8 3 Zimmeru. Küche auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. V. 1 St.

Drudcnstr » 10, H. P ., 3-Zimmerwohn. zu verm.
Eleonorenstraße 4» 1, Wohnung von 8 Zim,

Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Anzns. v. 12—4. Näh. Langgasse8], 1. 2594

Eleonorenstraße 10 drei Zimmer, Küche und
Zubehör per I . Okt. zu verm. Näh. 5, 1. 2852

EllenVogengaffe 8, Vorderhaus1. St ., kl. sehr
sreundl. 3-Zimmcrwodnung zu 480 Mk. 1693

Ellenbogengasse 0 schöne 3-Zimmerwohmmg
aus sofort oder I . Okt. zu v. Preis 525. 2714

ENenbogenoaffe 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K
1. Okt. zu v. N. b. Th . Müller . Ncug. 4. 2280

Eltv klerstr. 1 (nächst derDotzheimerstr) sind große
8-Zimmerwohnungen, der Neuzeit entsprechend, zu
verm. Näh. daselbst Part , rechts. 2196

Eltvillerstratzc 2 sind 3-Zimmer-Wohnungen auf
1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzheimcrstraße 74, 1. Stock. 1864

- - - ' ‘ Neuzeit ein-
Jt/vyllvUllUlUHut I t , 1,

Eltvillerstr . 5 3-Zimmerwohn., der
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstraßc4. 1289

Eltplliersiraße 0 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Sckeffelstr. 4, P . 1202

Neubau Eltvilierstraße 7, Vorderh., 8-Zimmer
Wohnungen, der Neuzeit entspr. ÄuSstattiing,
per sofort oder später verm. Näh. das. 1220

Neubau EltbMerstraße 7, Mittelbau, 3 Zimmer
und Küche per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1219

Eltvillerstraße 8 3 - Zimmer- Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen. 1972

Eltvitterstraße 12 Drei-Zimmerwahnung, 1. u.
2. Etage, mit Bad, 2 Balkons zum Oktober zu
vermietben. Näh. V. Bart , rechts. 2428

Mtvillerstraße 14 schöne3- , und 2-Zimmer-
Wohnungen im Vorderh. u. Mittelb. per 1. Okt
zu verm. N. Vorderh. Part . I. 25 l

Mtvillerstraße 21 3-Zimmcr-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattct, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Bart , 1323

Emserstraße 47 3-Zrmmer-Wobn, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Pr . 550—650. Näh. daselbst od.
Philippsbergstraße 28, 1. 2121

Erbacherstraße 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p, 1. Oktober zu vermiethen. 2419

Erbacherstraße 5 3-Zimmcrwohnung mit Erker
auf Oktober zu vermiethen. 2556

Erbacherstraße 7 , 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
. Balkon, Erker, Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Ervacherstr . 8 3-Zimmer-Wohn., der Ncuz. ent

spr., prcisw. zu verm. Näh. d. P.
Fcldstratze 22 , H., 3 Zimmer mit Zubehör, Ab¬

schluß u. eig. Closet, zum 1. Oktober zu verm.
Näh. im Laden. 2448

Frankenstratze 21 , 3, 3-Zimmer-Wohnnng billig
per l . Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst.

Franikenstraße 83 , nahe Bismarckring, Vorderh.,
3-Z.-Wohnrmg mit Zubehör, per 1. Okt. 2708

Friedrichstratze 8 , 3, 3Zim ., Küche, 2 Mans. re.
per sofort oder fpäter zu vermiethen. Näheres
bei Herrn WsackKs » daselbst. 1848

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun.,
Kücheu. Keller per sof. od.Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. BSreimser daselbst. 1699

Friedrichstraße 10, Seitenbau Part ., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt, per 1. Oktober zu
vermiethen (auch für Bürcaux- oder Lager-
Räume scbr geeignet). 2678

Friedrichstraße 28» Hinterhaus , 3-Zimmcr-
Wohnnng, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 2585

Friedrichstr . 44 , Htrh. 1. St ., 3 große Zimmer
mit Küche im Abschlußu. Keller auf 1. Okü zu
verm. Näh. nur bei BBelnri «-!« •Bang . 2366

Friedrichstr . 45 , Stb ., 3 Z., Küche, Kell. auf
l . August zu verm. Näh. Bäckerei. 2625

GeiSbergstraße 5, 2. Etage, 3 Zimmer, Kücbe u.
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 2502

GeiSvergstratze 11, Mtlb. 1 St ., aligcschlossen-
3-Zimmerwohnung mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Preis 360 Mk. 2711

Gneisenanstr . 5 , Pdh., sch., 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gneisenanstr . 6 , nur Pdh.. 3-Zim.-Wohn. im
Hochparterre per gl. od. später zu verm. N. dal.GmisemOr.8

Gneisenaustraße 10 2-<3-Zimmerwohii,, 1. und
3. Stock, d. Neuzeit cntspr. cingcr., wegzugshalb,
per 1. Okt d. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 2412

Gneisenaustraße 11 schöne8-Zimmer-Wohnuna
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 1362

Gneisenanstr . 18 , 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B., 1 M., 2 K., p. 1. Juli . Nab. Part . 1262

Gneisenanstr . 15 gr. schöne3-Zim.-Wohmmg
m. Zubehör per 1. Oktober bill. zu verm. 24o9

Gneisenanstr . 18 , P ., 3-Zim.-Wohn. m,t Balk.
auf Okt. zu verm. „ . ^ 93

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 st.,
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 2426

Gneisenanstraße 20 , Laden, schöne3-Zrm.-
Wohn., Warm- u. Kaltwafler, Bad u. s. w.. per
1. Okt. zu verm. m , 2650

ESbenftratz « 4, l . Et., schöne3-Zim -̂Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 2686

Göbenstr . 7, Vdh. 3 St ., 3-Zimmer-Wohnnng,
hinten u. vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt. zu vm. Näh. bei 8v >»«cick. 2479

GSbenstratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör, aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei iLrostsvi ». 2680

Göbcnstraße 18, Ecke Werderstraßc, schöne
Wohnungen v. 8 Zimmern in der 1., 2.U.8. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu ocrmietb. Näh. daselbst. 1705

Göventtrafie »4 , P ., 3 Zim.-Wohn. mit Balkon,
Terrasse, Bad u. reich!. Zub. a. Okt. zu v. 2673

Göbenstr . 14»Vdb. V. u. 2. Et ., je 3 Zim., 2 Baik.,
Erker, Bad u. reich! Zubehör auf Okt. zu vm.

Gödenstraße 15 , Vdh P ., 8 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2707

Gödenstraße 16 sind schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wöhniingen, der Neuzeit entspr. einger., sofort
preiswcrth zn vermietben. Näh. daselbst. 2289

Goetstcstraßr24 eine schöne3--ZiMmer»Wohinmg
im Parterre zu verm. MH. 1 St . 1849

Gnstav -AdoMr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. p. sofort zn v. Näh. Part . Lad. 1707

Harttngstr . 18, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne3-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. reicht.
Zubehör zu vermiethen. Nah. Part . 2619

Helenenstrasie 4 3Zim ., Kücke.Zub. u. Werkstätte
auf 1 Oktober zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.

Hcienenftr . 85 , Gth. 2, eine 3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör sofort oder 1. Oktober zu verm.

Helencnstr . 2«, 1, schöne3-ZimMohn . zu vm.

Aellmundstratze5
schöne3- u. 4-Zimmerwobnnng auf 1. Oktober zu

vermiethen. Näh, 1. Stock links. 2543
Hettmundstr . 16 , 2. St ., schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Oktober zu vermietben. Näh. 1 St.
Hellnmndstr . 28 Wohn., 3 Z., Küchen. Mans.,

auf 1. Oktober zn vermiethen. Näh. Pari,
ê ellmnudstr . 45 , 1. Etage Neubau, 3-Zimmcr,
V Küche. Bad und reich!. Zubehör, per 1. Juli

zu vermiethen. Näh. bei Adolf Hayliar 5*,
Hellinundstraßc43. 2015

Hellm »,»dstraße 56 8-Z!m.-Wohnung m. Wcrk-
siätte zu verm. Näh. 2 St . r. 2422

HeUmnndstr -aße 56 3-Zimmer-Wohnung, Stb
" zn vermiethen. Näh. 2 St . r. 2423

Hcrdcrstr . 5 W., 3 Z., K„ B ., sof. zu v. 1891
Herderstr . 8 Pt .-W., 8 Z., Küche, Bad, r . Zub.

1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 2396
Herderstraße 22 ist eine schöne Wohnung von
’ 3 Zimmern. Bad, Balkon u. Zubehör a. 1. Okt.

zn 'vermiethen. Näh. Parterre recbts.
Kerinanrrstraße 18, 2. Stock, 3 schöne Zimmer,
"Küche, Mania ' dc und Keller per l . Oktober zu

vermiethen. Näh. Scdnnplatz 3, im Laden.
Hermannstr . 80 , 3. St ., 3 Zimmer, Küche nebst

Zubeh. Per I. Okt. zu vm. Näh. 1 St . r . 2312
Hermannstr . 21 , am Bismarckring, 8 Zimmer,

Kücheu. Zub. zn v. Näh. 1. Stock r. 2316
Herrngartcnstraße 5, Hochpart., Z-Zrm.-Wvhu.
' mit reich!. Zubeh., auch i. Büreau sehr geeignet,

per Oktober zu verm. Näh. 2 St . l. 2512
HerinmÄhlgnsse 5 3 Zim., Küche, Keller per
'1 , Oktober zu verm.

Hirschgraben 10 eine Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, auf 1. Oktober zu vermiethen.

Jaftnstr . 3 , 1. St ., 3-Zinimerwobn., 1 Mank. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranicnstr. 54. P . l. 1393

Jabnstr . 6 8-Zimmerwobnung, Marsarde und
'Zubehör ab 15, Juli ad. sv. zu verm. Näh. 1. St.

Zahnst »'. 21 kleine3-Zim.-Wohnung im 1. Stock
an kl. Familie z. 1. Okt. zu verm. 2o40

Kaiser -Frrcdrich -R 'na 52 clegante 3-Zimmer-
Wohnung, Südseite. Hochp., evtl. Automobür..
prcisw. zn verm. Näh. das. Part . 1974

Kapellenftr « 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör, evcntl. mit Frontsvitzzim., zu vm.
Anzusehen 10—12 und 3- 5 Uhr. 2458

Kapellenftr . 31 , 2, Drei-Z.-Wobm, Mans., Gas/
Bad . elektr. Licht, 600 Mk. Besichtigung9—11.

Karlstraße 17» 1, schöne geräumige 8-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 3 St . l. -,188

Karlstr . 32 , 1 r., sch. Helle3-Z.-W. 1. Okt zu v.
85 schöne 8-Zimmer-Wohnung

R ÜLL l  mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres daselbst im Laden.

Knrlstraße 44 , 2. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober. Näh. Parterre . 2663

K-llerftraßc 7, 3. St ., 8-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.

L»»xe,i»vt«raplatz 4 , Hochp., gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . l.

Riealasstraße 30 , 3. Etage lk?., 3 Zimmer mit
reich!. Zubehör und großem Balkon per 1. r̂uli
zn ti. Näh. Adalf stri 14, We inhandl una.  21o6

RiederwalZAratze3
8- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu verm'icihen. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W . groß « Terr -rffe.

Rtsderwalsste . 7, 1. St . (b. Kniser-Fr .-Riug),
bochf. 3-Z.-Wohn., Parkett u. Linol.-Bel., spec.
Speisez. mit Lincrnstasockel, Bad, elektr. Lichsi
Ba kon, preisw. sof. N. P.

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterb., auf 1. Juli zu vermiethen. Nab
Biebrichersiraße4 b. 1330

Orant -:,straße 31, Mittelbau , sch. 3-ZtMmer-
Wohnung zu verm. Näh.Vorderh. 1. St . 2592

Oranienstr . 41 , I . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnnng
per 1. Okt. od. sof, zu verm. Nah. Part , r, 263,'>

Oranienstraßc 60 , Mittelbau 1. St . rechts,
3 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober an ruh.Leute
zu verm. N. Vorderh. 3 St . S° « 8cii>, 2580

c°>,.-t,, ; ^„ straße 00 , Hlntcrh. Bart drer
«»yiilitlt -ll Zimmer itttb Küche ans 1.Oktober

zu verm. Näb. Vorderh. 3 St . 2b79
Oranicnstr . 62 , Mittelbau 1 St ., ist eine9-Zinl.-

Wohnnng zum 1. Okt. zu verm. Anzuseben von
11—2 111,7. Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 80, im Laden. 2474

BkrtlippSberastr . 8 3-Z.-W. m. Z. I . Okt. 186o

Pvilippsbe , gstraße 48 , 51 t». 53
schöne große Z-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entlprcchend eingerichtet, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei
oder « . Scl . Si<*ler . Lahnstraße4. 2882

Plattersiraße 17 nnd 18 schöne
3-Zinimer-Wohnnnc>en, freie Lage, per
1, Okt. zu vermieihen. Näh. daselbst. 2549

ä
LWaitcnthal - rsiraß « 5, Mittelbau , eine schone
iß\  Wohnung , 3 cv. 4 Zimmer, auf 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Nanenthalerstraße6

Bad, Balkon, Mans. und 2 Kell. per 1. Okt
zu verm. Näh. das. im Laden. 2218

Ran -nthalerstr . 7 große 3-Zimmerwohnung m.
Zubeh. zum 1. Okt zu verm. 2480

Rauenthalerstraße 9, Hochpart., 3-Zimmer-
Wohnung, gr. Räume, Badecabinet, 2 große
Balkons, sonst. Zub.. per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei lac . Chr . S4eij »er oder
M'. 2197

N .-usntl .alcrstr . 11, Mtb.. 3-Zim.-Wohn nnt
Zubehör zum Oktober zu verm. 2661

Ranentftalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkane, Bad. 1720

Rancntk,a !«rstr . 14, 2 l., geraum. 3-Z.-Wohn.
2 Mansarden, 2 Keller u. alles Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Freie Lage. Kein Hinterhaus.

Neubau Ecke Rauen riaici - u . Walluferstr.
sind sch, 3-Zimmer-Wohn. mit Doppel-Balk. u.
allem Zubeh. u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubürean. . 1835

Ntieingauerstn . 5 , Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wobnung mit Erker, Balkon, Bad
und reich!. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näb. Auskunft bei Oi,f.

Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Huber , Rdeingauerstr.3,H.P . 2612

_ , . 1970
Leürstr » 1. i . 3 Zim. u. K. sof. zu v. b. SHcoIai.
L- iirstraße 16 eine größere n. kleinere3-Znnmcr-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. ,

Lnxembnrsiplütz 5,
2 mit Nach!, p. 1. Okt,, cv. fr. 2029

Lur -wb,trpstr . 4 , Bel- Etage, 8 Ammer mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre links. 2575

Lnr -Mvurqfiraß .e 8» nächst dem Kalier-Frtedr .-
Ri »g, moderne 3-Zimmerwohnnng, Bad, Gas,
elektr. Licht ». reichliches Zubehör, ver l . Oitobcr
evcntl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei 2180

Maucrgaste 1L 8 Zimmer, Küche und Mansarde
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . r.

MichetSbcrg H frdl . 3-Zimmer-Wohn. m. Znbeb.,
Seitenb. 1 St, , a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 1979

Michersberg 15, 2. St ., 3-Zimmcrwokn z. vm.
N b. S» r :stj ^e , Wellritzstr. 10. 2631

19 Vdb.. Maasardw ., 8 Zim.,i -L, Mjjche ii. Keller, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 2560

Msvitzstraßc L3. H., freundl. 3-Zunmer-Wohn
(Parterre ) zu vermiethen. , 2424

Moritzstr . 26 , Stb ., 3 Zimmer u. Kuckez» vm.
Moritzstr . 43 m. b.3-Zim.-Wohn p.1. Juli . cvt.

früher, zu verm. Näh. Seerobenstr. 5,1 . 1o76
Moritzstr . 43 , Mittelb ., 3 Zimmer und Zubehör

nebst gr, Werkstättc per 1. Oktober zu verm.
Näbercs Moritzstraße9, 1. 2628

Müblgastc 17» Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer.
Küchen, Keller p. 1. Ort . Nah. i. Gckl. 260o

Ner -ostraß - 28 zwei schöne3-Zimmerwohnungen
(eine Frontspitzc) z. 1, Okt. zn vermiethen

Rettelbeckstr . 11 ist - ine gr . mod . S-Zim .-
Moyn . itt der 2. Etage per sofort oder
später M verm . Pr . 5S0 Mt . Sistheres
« . ScSstsjädl , Hochp « l» -083

Rettelbeckstr. 14,
schöne3-Z.-Wodn. z. bill. Preise h. verm.^ 1850

Nerrgasse 12, Seitenb., ist eine schdiie3-Zimmer-
Wohnung mit Glasabschluß per 1. ^ ^ ober zu
vermietben. Näh. im Laden. »

Niealasstraße 17 , Seitenb . Part . , 4 3 » » *»
Küche , Zubeb » per 1. Okt. , event . irrcher -,
zn v . Anz » 9—2. Preis 450 Mk . ^8e>5
WederwaLdstratze1

sind schöne8-Zimnier-Wohnungen prciswerth zu
verm. Näh. Kaiscr-Fricdr .-R'mg 57, P . 1909

Rheingauerstr. 14
comsortabte 3-Zirumcr-Wohnur,g mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.
' RheiNgKNerftr. Iti

hochelegante3-Zimmer-Wohnungen auf 1. Oktober
za vermiethen. Näh, das. bei S' ttuM.

Riehlftratze3 gTSfe
Vorder- u. Gartenhaus , Part, , 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ocr-
miethen. Näh W. Slrakt . 2414

Rtchlstraße 4 8-Zimmcr-Wohnung zu vermiethen.
Ki -blstr . 5, Htb. 1, 8-Z.-Wohn. per I . Okt. zu v'
Rieblstr » 13» M . 2, schöne abgeschloss3-Z,mmer-

Näh. Pdh.

Mieblstraße 15a , Neubau. Beletage,
prachtv. 3-Zimmcrwobnung, Bad, Gas,
elektr. Licht, 2 Balkons, Erker, sofort oder
1. Oktober zil vermiethen. 2646

M -i,lstratze 2», Hinterhaus Part ., ichöne 3-Z.
Wohnung auf 1. Oktober u. Dnch-W.. 3 Zim.,
gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 2365

Riehtstraße 25 , am Kaiser-Fricdr .-Ring, schöne
3-Zimmer-Wohnung auf 1. Juli zu vermiethen.
Naliercs Part . l. 1917

Eck- Röder - u . Nerostraße 46 8 Zimmer nnt
Balkon, Küche, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu verm. N. bei B4i8m»ael daselbst
im Laden. . 2462

Ecke Röder - « » Stiftstraße 30 eine3-Zimmer-
Wohnulig mit Mans. aut gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Parterre.

Roonstr . 5 3-Zimmer-Wohn. mit Balkon zu vm.
Rooustr . 6 , P .. 3 Zim., Küche, Keller, Mans. p.

Okt. zu verm. 450 Nkk. Nah. 1 St . l.
Roonstraße 22 , 1. Stock, schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . rechts. 2535
Roon .'raße 22 , Hinterh., schöne8-Z.-Woh>mng

per 1. Okt. zn v. Näh. Vdb. 1 rechts. 2oZ4
Rödcrstraße 21 Wohnung. 3 Zinmicr, Küche.

Mansarde u, s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
z» vermietben. Näh. 2. L>tock. u2o6

Säalgaste 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drei
Zimmer, Küche, a. 1. Okl, od. früher zn v. 2034

Schar, »borststraße 4 schöne3-Zimmer-Wohnung
(der Neuzeit entsprechend) zu verm.

Scharntzorststr. 14 gr.3-Z.-W- I. Okt. N.M.P r.
Schar,ihorststr . 19, EckeBülowstr., sch.3-Z.-

dcr Neuzeit entspr., zu vm. Nah. Pt . l. 2001

Sch -rrnIiorKstr « 27 3-Zim.-Wohn. z, vm. 2152
Schar,, »rorststrosie 3t , 1. u. 3, Srock, sch. 8-Z-

Wobniing zu verm. Näh. 1 l. 2’>5p
Scharnbarststr .» Neubau 41U», « >-, sch. 3-Z.-W.

V. 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 2187
vchornborsisir .i se 35 Drei-Zimmer-Wohnupg.

2 Balkons, p-r sofort oder später zu llcrmtcthen.
Näheres 1. Stock links, 23 >̂1

«lchierst - inerftrütze >1, Vdh., schöne3-Zimmer--
Wahnungen mit Zubehör per 1. Okt. Näheres
Part , r , oder Oranienstr. 17, 2. 2o64

Sch ierstein -rstr »ßc 13 . Hinterh., 3 Zmimer
K. u. Zubehör zu vermietben, 1866

Schtersteinerstr . 10, H,, 3 Zim., K. u. Kell. p. Okt.
Schlacht !,airlftr . 23 , Vdh.. 3„Zrmmer Küche u.

Zub, per l . Okt. zu verm. Nah. dase.bß. 2o05
Schttlgastc 7, 2 St . rechts, 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1, Oktober zu vermiethen. 2677
Schwalvacherstraße 3 , 2, schone 3-Zimmcrw.

mit Mansarde. Keller ,c. lok. o. spat, zu v. 1726
Schwalbach - rstr . 75 , Mtb., 3-Z.-W. V-Okt. 24/2
Schwalvachcrstr . 4t , H,, 3 Zim. u. Zm>. zu v.
Schwalbach -r-str . 57 , Vdh. 1, ,chone Wohnung

von 3 Zimmern u. Zubeb. zum 1. Okt. zu verm.
Scdanstr . 3 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . , -a^
^1,straßc 15 eine hublcke3-^ immer-ScerWtN' Wohnung(!St.)per1.Oktober

zu vermiethen. Näheres Laden. 23/8
Se -nop -nstr . 24 , 2, moderne S-Zun.-Wohnnng

auf 1, Oktober zu verm. Nah. 1 St . l 1270
Lcercbeuf -rßc 24 , Hinterh Z-Zlin.-Wohmma

zu vermiethen. Näh. Vorderh. l St . /. 2i .n
Seerovcnflr . 25 . 3. St . rechts 3 Z u. Zub, a

1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Dormg 2542
Secrobenstraße 32

fc tSSBSSfflit.Ä3 S
St -iugasfe 25 . Vdh. 1. St ., eine Wohnung von

3 Zim., Kücken. Zubeh., a. Okt. zu verm, 2o89
stcingasie , Ecke Schachtstraße frdl. 9-Zunmer-
Wohinuig sofort zu verm. Nah. Part . -523

Stiftfir . 1 sch. Frontspitz-Wohnung, 3 Zrmmcr
mit Kücheu. Zubeb., gl. od. sp. zn vernn 263-

Taunusstr . 18, 8, fr. n. heraer 3-Zmi.-Whn u
Zubeh, (Pr , 500 Mk.t z. 1. Ost, zu verm. 2685

Wattnrüblstr . 24 st. 3-Zim.-Wohn, für 350 Mk.
an kinderl. Ehepaar z. 1. Okt. zu verm.

Wallufcrstraßc 3, Hinterhaus, 1. Stock r.chts,
eine schöne3-Zinnner -Wohnuna mit Zubehör
per 1 Oktober d. IS . anderweitig zu vermiethen.
Zn erfragen daselbst bei »«« rdoi -i. oder Vorder-
Hans Parterre.

Waüufsrftratze 9,
Hinterh., schöne große SMmmerwovnung aus
' 1, Okt. d. I . zu verm. Nah. Vdh. Part . 2439

Wevergasse 5« , 3 Z , K. u. Zubeh. 1. Oktober
zu verm. Näheres Wcbergasse 56 1.

Weilftraße 11, nahe dem Nerotbiü, Part ., drei
Zimmer mit Zubehör zum 1. Oktober zu ver-
mietheii. Näh. daselbst. ^ „ ff

Weiße,,burgstr . 5, 1, gcr 9-Z^Vlvhn., Bavwder enl v̂r.» 1. 05 .̂ AUv. -)!, 3 ^ 40
Wellritzstr . 33 , Mtb., schöne Helle8-Z.-Wohnuna

mit Küchen. Keller zu vm. N. Vdh. 1. -̂ 67
Wellritzstr . 38 , Vdh., gr. -Zim. -Wohnung zum

1. Okt. z» verm. Näheres Parterre im Laden.
Werderstraßc 3 schöne 3 - Zimmer- Wohnung

lnit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Wh . Parterre links. ^ 2214Werderftrake.4,

Abzweig der Göbenstraßc, Bdb.. 3 Zim..Luitertz
2-Zimmer-Wohnnng, sowie Flaschenbierkeller und
Lagerraum zu vermiethen.

Werderstr . 5 schone moderne3-ZiM.-Wohnungen,
Part .. 1 St . oder 2 St ., mit Erker, Balkon.
Baderaum, Gas , sofort oder spater villig zu
vermietben. Näh. Part , links. ->l65

LSestendstr . 5 schöne3-Zimmer- Wohnung Mit
reich!. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen
Näheres Röderstraße 35. ^681

Westendstr . l 2, Vordh. 2. St ., 8 Zimmer m,t
Balkonz. u. Mansarde, per 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Stock l., «4 --,»" . 2626

Wcstendstraße 1« , Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche zu vermiethen

Westendstraße 13, 1. u. 2. Etage, te 3 Zimmer
Küche>,. Zubeh,, auf 1. Oktober zu vermi-then.
Näh. das. u, Faulbrunnenstr . 11, 2. 2334

Wcstcudstroße 15, tz. 1, 8 Zimmer. Küche 2 B.
Westendstr . 20 große b-Jlm ^Wohn. Mit Balkonsofort od. sp. zu verm. N. Gth. 2 rechts. 26^7
Westendstraße 23 schöneo-Z.-Wohn. rm 1. Lt

mit Balkon p. gl. o, sp. zu v. N.. P . r. 1291
»Westendstraße 32 3-Zimmer-Wohnung. der Neu.

zeit entsprechend, b. zu vermiethen. ,
Villa Wilstelminenftr . 37 ist die schone

v unterkellerte Tiefparterre-Wohnung, 3 Zimmer.
Küche, Keller, an ruh. best. Leute zu verm. Emzus.
Montags , Mittw . u. Freitags v. 4—v Uhr. 269g2- Et, , schone 3-Zlm,-Wohn.

O » m. reich!. Zubehör ans I. Okt
ru vermietben. Zu erfr. Üniienstrafze4. 2304

Wörttzstr . 17 schölle3-Zimmcr-Wohnung zu ver-
mictben. Näb. 2 St . r. ^ 0 ^ 1

Aorkstraße 2, 1, iclionc geraum. 3-Z.-W., I . St
”h . o. Bismarckr , m. Bad, p t- kt. zu v. llizz
Workstr . 7 drei-Zimmer-W. i. Hth. P. Okt. zu v
Aorkstr . 10» erster und zweiter Stock, 3-ZlMMer-

Wohnung zum 1. Okt., auch sof. zu vm. 2602
(Blüsterpl . ) , 2 . Et . ,

AVt ' Lhtv » sch. 3.Z . . Wotzn . , der
Aienzeit entspr . eingerichtet , niit r . 3 »»b. ,
an nur ruh . Fanrilie zn verm . 2399

Aorkstraße 13, Mistelhaus. sch. Mansard-Wohn.,
3 Z, u. K„ an nur ruh. Familie zu vermiethen.
Preis 820 Mk. ., _ 2400

stra sie 15, Hinterhaus, schöne3-Zinr...
Wohnung auf 1. Okt. zu vcrmlkth' n.

Näh. Vorderhaus P . l. 2370
Porkstraße 18 3-Zimmer-Wohnung (Part , und

1 Stock) auf 1. Oktober billig zu vermietben.
Näheres 1, Stock links. 271?

Aorkstr . 20 3 Zimmer, Bad nebst Zubehör, evtl.
»!. od. o. Laqerr., a. 1. Okt. zu vm. N. .Hochp. x.

Dorkstraße 21 3-Zimmcr-Wohnuiig, Part ., zu
vermiethen. Näheres 1 St . !.

«KÄ Wohnung 0. 3 Zimmern.
EpSL Küche, Bad x.  zu vm.

Näh. das. im Spezereig. Diefenbach. . 2464
llnf ff +i* >) Z 3-Zlmmerwohliiirigmit Zubeh.
"öllsli . u *)  zu verm. N. das. 1. l. 2351
iietenrina 3 geräumige I-Zim.-Wohn. mi^

reicht. Zubehör im Hochp, in ruh. herrsch.Hause
zu verm. lstäb. bei Man *» 1. Etage. 2481
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Aorkstratze 27 . 1 Et .. 3 Zim., 2 Ball .. Bad and

u. Zub. auf Juli zu Perm. Näh. 1 I. 1758
Dorkstr . 31 protze 8-Zimmerwohnmig mit Zu¬

behör auf sofort zu vm. Näh. das. 1 lkS. 1302

Aietenrina 6,
Wohnung mit Balkon und reicbl. Zubehör per
sofort od. später zu verm. Näh. 1. St . l. 1741

Zietcnring 12, Mittelbau , schöne 3-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 2090

I Zietenrmg 14,
Kochpart., sehr schöne 8-Zimmer-Wohming.
Bad , Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau . 2168

S immerniannstr.3schöne3-Zimmer-Wohn.im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Parterre.

Zimmern,annstr . 10 , 2. Et ., 8-Zimmcr-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. bt verm. Näb. P . 2613

Eine 3-Zimmcr -Woftnuug mit Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näb. Nettelbeckstr. 5, P . l.

Scköne neue 3-Zimmcr-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

RQi-nry . Ncttclbcckstrnßc7, 2 l.
Schöne 3-Zim.-Wohnung zu verm. Näheres Ecke

Wilhelminen- u. Stiftstr ., im Laden zu erfragen.
Schöne 3-Zimmer°Wohnuna sofort oder später zu

verm. Näh. Norkstraßc 38, P . 1223

Wohmtttgen oorr2 Dimmer«.
Adelhcidstr . 46 , Maus., 2 Zim. u. Küche gleich

oder später zu verm.
Wdelhcidstraßc 83» H. 1, geräumigê Zimmer-

Wohnung. Closet im Abschluss, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Rauenthalersir. 14, 2 L b. Müller.

Adclsteidstr . »7, Et !,. Dachgesck.. ab 1. Okt. 2 Z.
u. Küche, 820 Mk. N. das. od. Gericktsstr. 1. 2 I.

Adlerstraße 10 Dachwodn. zwei Zimmer u. Küche
auf 1. August zu vermiethen.

Sldierstraße 26 , Bdh. 1 St ., 2 Zim., Küche und
Keller auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Ndlerstroße 28 , 1 St . r., Dachwoyn., 2 Zimmer,
1 Küche mit Abschluss, per August zu vermiethen.

Ndlerstr . 61 2 gr. Zim. n. Küche1. Aua. od. sp.
Tldlerstr . 64 ist eine gr. Wohn. v. 2 Zimmern

nebst Küche(Abschluß) ans 1. Oktober zu verm.
Uvolfstr . 3 Mansard -Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, per i . Okt. zu verm. Näh. Grth . 2.
LtzUdolfstraße 6 drei gr. 2-Z,-Wohn. m. Küche

u. Zub. sof. zu verm. N. Stb . links P. r.
L»» dolssallce 27 , Gartenh., 2—3-Zim.-Wohn.
zk» n. Zubehör, auch für kl. Büreau paffend,

znm 1. Oktober zu vermietbeu.
Wlvrechtstr . 3, Hth. Part ., 2 Zinn, Küche, Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. im Laden.
Albrechtstraße 6 Mansardw.. 2 Zim. und Küche,

auf gleich zu vermiethen. Näh Vdb. 1. Etage.
Albrcchtstr . 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zubehör,

auf Oktober zu vermiethen. Näh. 2 St . r.
Bertramstr . i l , Mtb.. 2 große2-Z.-Wobnungen.
Dcitrumstras s 17 . Gth., neue feine 2-Zimmer-

Wohnnng mit Balkon, 2 Kellern, Kammer, Gas¬
leitung :c. an ruhige Leute ohne Kinder auf
1. Oktober zu verm. Näh. das. bei HB«'«« *.

Bismaeckririg5- IÄ;2Ä
behör per 1. Oktober zu vermiethen.

Bismarck-Ring 31
l Zimmer 11. Küche per 1. Oktober zu vermiethen

bei Herrn
Blcichstraße 4, Bdh., Mans.-Wobn., 2 Zim., K.,

per 1. Oktober zu vermiethen. Näb. Uhrenl,
Bleichste . 12 2-Zim.-Wohn. a. 1. Okt. zu verm.
Blcichstraße 23 , 1. Et .. 2 Zimmer u. Zubehör

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
BleicHstr . 43 Ftsp., 2 Z. ii. K., 1 K., 1. Okt. N. L.
Blüch -rpl . 2 , Erdg. l.. 2 Z.. Bad, Maus. u. Kcll.

p. 1. Okt. z. v. Näh. das. u. Kleber, Adclheidstr. 10.
Blücherstr . 5 , Maus.. Mtlb.,2Z . u. Küche, lt. Hth.,

2 St .. 2 Z. ii. ff., n. 1. Oft. N. Bismarckr. 24,11.
«Blftrficrficrtfte 14 ist eine2^ im.-Wohn. an ruh.

Leute zu verm. Breis 20 Mk. m.
DlüMerstr. 16, Mb., 2 Z.n. ff., i. D., a. 1. Okt.
Blücherstraste 17 2 Zim. sofort oder später zu

verm. Näh. dortselbst Part . r.
LULülowstr . 7, Stb .. 2 Z . v. K. im Abschluß z.

1. Okt. zu vermiethen. Näh. Bdh. 1 St . r.
Bülewstr . 11, H., 2-Zimmer-Wobnuug zu verm.
Bülowstraße 16, Ecke Zietenr., sch. 2-Z.-Wohn.

nebst Zub., Part ., p. 1. Okt. zu vm. Näh. 1 l.
Kl . Burastraße 8, Bdh. Frontsp., 2 Zimmer,

Küche, Keller an ruhige Leute. Näh. Laden.
Elarentftalrrstr . « , Hochp. u. 8. Et., je 2-Zim.-

Wohn., der Neuz. entspr., zu vm. Näh. 1. Et . l.
Dotztzeimerstraße 12 sch. Frontspitzwohn., 2 gr.

Z ., Zub. gl. zu vermiethen.

DotzheimerstrMe 14
ist im Seitenbau die Part .-Wobnung v. 2 großen

Zimmern nebst Küche 11. Zubehör an ruh. Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Bdh.

Dotzstcnnerstraß « 72 » Hth., schöne2-Zimmer
Wohnung p. 1. Okt. zu verm. Nab. Bdh. Part.

Dotzheim crstratze 78 , Hittterh., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 83, Mtb., 2Zim., Küche, Closctu.
Abschl. auf 1. Oku zu vermiethen. Näh. Bdh., P . r.

Dotzheimerstr. 83 2 Zimmer, Küche. Keller im
Mitteib. auf 1. August zu verm. N. Vdb. 1 r.

Dotzheimerstr. 86, M., 2 Zim. m. Kücheu. Z.
sofort o. 1. Okt. zu verm. Näh. Mtb. P.

Dreiweidenstr . 4 2-Zimmerwohnnng zu verm.
Neubau Dreiweidenstr . 6 sch. L-Zim.-Wobn.,

Hths. Dachgesch., auf sogl. od. 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring 2 bei Aßmus.

Eleonorenstr . 8 2 Z., K. n. Z . p. 1. Okt. N.No.5.
Ellenboaeng . 15 2 Maas .u. Küchem. Glasabschl.

p. 1. Aug. od. sp. N. Laden A. H. Linnenkohl.
^LltviNcrstraße 2 ist eine schöne 2-Zimmer-
V Wohnung im 1. Stock zu vermiethen. Näh.

Dotzheimcrstraße 74, 1. Stock.
Eltvillerstr. 6, H.. 2 >)., Küche gl. z. v. N. das.
Eltvillerstr. 12, Mtb., 2-Zim.-W., sowie1 Z. u.

Küche z. 1. August zu verm. Näh. Vdb. Part.
Eltvillerstr. 17, Hth. 1, zwei Zimmer, Küche rc.

aus 1. Oktober zu vermiethen, cv. mit Werkstatt.
Näh. das. Vdh. Part r., Vorm. zw. 11 u. 1 Uhr.

Emserstr. 75 2 oder3 Zimmer zu vermiethen.
Ervachcrstr. 6, H., 2--Z.-W. p. s. N. Vdh. P. r.
Erbacherstr. 8 sch. 2-Z.-Wohn., der Renz, entspr.

cingcr., prciswcrth zu vermiethen. Näh. d. P.
Fantbrnuncustr. 6, S ., kl. 2-Z.-W. u. K. 1.Okt.
«xaulvrunncnstraße8, Htb. 1 St., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen. Näh. Part. l.

Feldstr . 3 2 Zimmer, Küche, Keller auf 1. August
oder später zu vermiethen.

Felvstr » 16 , Scitenb. scb.2 Zim.-Woh>nnwn z.v.
Feldstraß » 13 zwei schöne Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm.
Feldstr . 22 eine Mansard-Wohn. v. 2 Zimmern

und Zubehör zu verm. Näh. das. im Laden.
Eckhaus der Frauke « » u . Walramstr . 8 sch.

Hochp.-Wolm. v. 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Eckhaus Frauken - n . Walramstr . 6 schöne

Dachwohn. v. 2 Zim. u. Küche zu vermiethen.
Frankcnstr . 8 je 1 Wohn. v. 2 Zim. und Küche,

im Bordcrh. und Hintcrh., 1. Oktober zu verm.
raiikcnstr . 7, 1 St .. 2 große Zimnier, Küche

O » und Keller ans 1. Oktober zu vermiethen.
Frankenstraße 18 Dachw., 2 Zimmer u. Küche,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
Gcisbcrgstraß « 22 Mansarde, 2 Z. u. !ff., für

1. August an ruhige Leute zu vermiethen.
Gneisenanstr . 6 , nur Vdb.. schöne2-Zimmer-

Wobnungen per gleich od. später zu vm. N. daß
Gncitenanstratze 7 2 Zimmer und Küche im

Abschluß zu vermiethen.
Gneisenaustr « 15 gr. 2-Z.-W., K., K. b. zu v.
Gneisenanstraße Ist 2 Zimmer mit Küche (tnv

Abschluß) zum 1. Oktober zu vermiethen.
Gneisenanstr »26 , H..2-Z.-W. 1. Okt. z. v.N.B.1.
Gövenstraße 8 , Mittelbau , schöne 2-Zimmcr-

Wohnung sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. P . l.
MSöbenstraße 11» Mittelbau, schöne2-Zimmer-
v™ Wo Inning zu vermiethen.
Göbenstr . 17 2 gr. Zimmer. Kücheu. Z. (Frtsp .)

in ruh. fein. Hause an ält . Damen o. kl. Beamten¬
familie n. 1..Okt. 05 z. v. N. Vdh. P . Walther.

Goethestraße 18, H., eine Wohn., 2 Zim., Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. V.

Grabenstr . 9 kleine 2-Zimmcrwohnnna, Küche,
Keller, an ruhige Leute zu verm. Näh. 1. St.

Gnstav -Adolfstr . 16 sciiönc ger. Frontsp .-Wohn.
im Abschluß, 2 Z. u. Zubeh., zu v. Näh. Part.

Häsnergaffe 3 , 2, 2 Zim. n. Küchep. 1. Okt. zu
verm. Näh. bei 04» p ?ies , Kl. Webergaste 13.

Hckenenstraße 3, Hth. 1 St ., 2 frenndl. Zimmer
mit Küche ii. Keller per 1. Okt. Näh. Vdb. Pt.

Helenenstr . 14 1 Mansardw., Vdh.. 2 Z., Küche
u. K., an r. L. a. 1. Okt. z. v. Nr. 18 Mk. p. M.

Helenenstr . 16» Htb. 1 St ., 2 Zinmier, 1 Küche,
1 Keller per Okt. zu Perm. Näh. Vdh. 1 St . l.

Helenenstr . 18 , Mtb ., 2 Zimmer und Küche auf
1. Oktober zu verm. Näh. b. Ht»-»--«» ?»-»-.

Hcffmnndstraße 28 Wohn., 2 Zimmer, Küche
und Mansarde, sowie im Hth. 2 Zim. i>. Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb. Vdb. Part.

Hcllmnudsr . 27 , Hth.. 2 Z .. K. K. 1. Okt. z-tzr.
Hcrdcrstr . 19, Stb ., 2 Zim., Küche mit od. ohne

Werkst, od. Lgr. per 1. Oktober. Nah. Laden.
Herderstr . 23 Frontiv ., 2 Zimmer und Küche,

auf 1. Auaust od. später zu verm. N. 1 St . r.
Her,na »:««straße 9 zwei Zimmer, Kücheu. Keller

ans I . Oktober zu vcnnietben.
Hcrrngartcnstr . 12 Mans.-W., 2 Z., K., zu v.
Hcrrnmüblgaffe . 3, Vorderhaus 1. Stock,

2 Zimmer mit Küche, Mansarde mib Keller, auf
1. O 'tober zu vermiethen. Näh. Parterre.

Hirkchnraben 4 zwei a. Zimmer und Küche an
ruh. Leute per 1. Oktober zu vermiethen.

Hirschgrabeu 6 , a. Schnlbera/ I frdl. Dachwohn.,
2 Zim., Küche it. K. z. 1. Okt. zu v. N. 1. St.

Aalniktraii « 8 , Part ., scb. 2-Zim.-Wohmma mit
rcichl. Zubehör auf 1. Ost. zu verm. N. 2 St.

! Iabnstr . 17 , Vdb., schöne Srontipip-
Wohn., 2 Z. u. Küche, ev. mit II. Wcrkstätte
(im Hof), an ruh. Leute per sofort zu vm.
Näheres daselbst1. Etage.

JaKnstrußc 36 , Gth.. große 2-Zim.-Wohn. mit
Mansarde s. 1. Olt . zu verm. Näb. Bdh. Part.

K.-Fr . -Ring 48 , Hth., ich. 2-Z.-Wohn. im Abschl.
an r. Mi-ther ans 1. Okt. zu v. N. Vdb. P . l.

Karlsir . 29 . Gth. Nenb.. 2-Z.-W. m. Balk. o. kl.
ruh. Fain . auf gleich od. später. Näh. Bdh. 2.

schöne2-Zinv-Wvhn. auf
J . ) 1. Oktober zu vermieth.

Näh. daselbst im Laden.
Kicdrichcrstr . 2 (Ecke Dotzheimcrstr.1 ist eine sch.

2-Z.-Wobn. (Frontsp .) zu verm. Näh. das. 1 l.
^ >icdril6crstr -ifie 8 zwei Zimmer mit Bnde-

einrichtuug, Küche. 2 Keller, Mansard. auf
I . Oktober zu vermiethen. Näh. Part.

Kirchgnffe 83 , Laden, Dachwohnung, 2 Zimmer
II. Küche an einzelne Person z» vermiethen.

Kirchgaffe 56 zwei Zim. u. K. auf 1. Aug. z. v.
Körncrstr . 8 2 Zimmer ». Küchez. 1. Okt. z. v.
Lauggaste 6, Stb ., 2 Zimmer und Küche zu

Vermiethen. Näh. Adelheidstraße 37, Part.
Lchrstr . 1 zwei Zim. n. K. fof. zu v. b. Nicolai.
Lehrstr . 12 2 Zim., 1 Küche gleich ob. später z. v.
Lchrstraste 14 2-Zimmerwobnung an ruh. Leute

zu vermiethen. Näh. daselbst1 Stiege.
Ltzutsenstraste 5, Seitenbau, 2 Zimmer, Küche

und Keller per sofort zu vermiethen. Näh.
Büreau .Hotel Metropole.

^ Mittelb . 3 St . r . .
2 hübsche Zimmer,

neu heraerichtet, per sofort zu vermiethen. Näh.
Büreau .Hotel Metropole.

Ludwigstr . 6 2 Zim. u. K., Part ., auf gl. zu v.
Ludwigstratze 6 2 Zimmer u. Küche iFrontfp .)

auf 1. September zu ocrmiethen.
Marktsir . 12, Stb ., 2 Zim. u. Küche zu verm.

Näb. bei C'. EBoffmann , Bdh. 2.
Mauergaffe 14, Laden, 2 Zim. u. K. zu verm.

Marrergasse 15
eine Wohnung im 1. Stock, von 2 Zimmern nebst

Zubehör, per 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermiethen. sstähercs bei .Adolf Idnibartli,
Ellenbogengasse 8,

Metzgergaffe 16 zwei Zim., Kucke und Kammer
per 1. August zu vermiethen. A . <«üriach

iMichelsberg2«, i ;ff
2 Zimmer und Küche, i . Oktober zu vermiethen.

Michelsberg28 , 1, zweiZiin . « . Küche z. v.
Moritzstraße 17, an d. Adelheidstr., ist eine sch.

große 2-Zim-Wohn., n. Küche, Keller, Maus. rc.
an ruh. Leute ans 1. Okt. zu Perm. N. im L.

LtztzZoritzstratzc 44 zwei Zim . u . Küche per
W5 - 1. Okt. zu bei m . Näh . das . Bdh . 2.
Moritzstr . 48 2 Z.. K. p. s. o. sp. N. Wh . P.
Moritzstraßo 76, Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober. Näheres Vordcrh. 1.
Nerostraße 11 sind 2 Zimmer. Küche nebst Zw

behör nuf gleich oder- später zu vermiethen.
Rerostratze 14, Seitenbau , Mansard -Wohnung,

2 Zimmer, Küche und Keller, zu vermiethen.
Neroftr . 18Msdw ., 2Z . u. Zubeh.,z . v. N. Vdh. 1.
Nerostr . 26 Frontsp .-W., 2 Z ., i ff., a. 1. Aug.
Neroftr. 34 eine Wohn.»2 Zim. u. Küche, z. v.

Nerostrotze 22 , Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche rc.
nebst schöner Werkslättc, desgleichen Dachstock
2 Zimmer, Küche aus 1. Oktober zu verm., event.
beide Wohnungen zusammen, ii . « eilberser.

HWerostraße 88 2 Zimmer u. Küche an ruhige
**<»■ Leute zu vermiethen.
Nerostraße , Hth , 2 Zimmer, Küche, Kellerauf

1. Oktober zu verm. Näh. Moritzstr. 60, 1.
Niedcrwoldstr . 7, Stb ., sch. 2-Zim.-Wohn. mit

Zub., ev. Wcrkstätte (Abschluß) an ruh. Leute
zum 1. Okt. zu verm. N. Bdh. P . r . Kexpner.

Orauienstr . 22 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche, o.
gl. od. sp. an ruh. Leute zu vm. N. b.

Oronienstr . 34 2 ev. 3 Z. n. K. a. gleicho. sp.
Platterstr . 42 2 Zim. u. 1 Zim. u. Küche zu v.
Plotterstr . 46 . P ., schöne2-Zinimer-Wohmingeii,

Küchen. Keller, olstch od. später zu vermiethen.
Raueutlialerstr . 7 2 Zimmer u. Küche zu Venn.
Srouentlialerstr -iße 8 sind im Gartenhaus und

Hinterhaus L-Zimmer-W. zu vm. Auskft. erih.
Hausverwalter itfBiinsiei '. Stb . Part.

Rauenthalkrstraße 16» Mittelbau , schöne Helle
2-Zimmer-Wohn.. Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
billig zu verm. Näh. dos. bei Vdh.
Hochp.. oder ES» ««, Sedanstraße 7.

Rauenthalerstraße 11 Wobiiiingen, zwei Zim.
u. Küche, Mtb . u. Hth., gleich, Aug. od. Okt. z. v.

Rauentliolcrstraße 26 , Hth., schöne2-Zinimer-
wohnungeii. Ntk. 300—850, fof. od. spät. N. P.

Rbeiugoucrstraße 3, Tiefpart ., schöne2-Zimmer-
Wahnung zu vermiethen. Näh. Hochvart.

Rlieinganerstraßc 6 , Hths., schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. Näh. No. 8. Hochp.

»inOTnfc 16,BESig
Seiten!' ., nt vermiethen. Näheres daselbst.

Rkieiustr . 34 Wohnung, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, im Seitenbau , per 1. Oktober zu verm.

Nsteiustroße 73 , Scitcnb .. 2 Zim., Küche, Mails,
und Keller, an ruhige Leute z. v. N. i. Laden.

R ' edlstras e 4 2-Z.-W. (Sib .) zu vm. N. Back.
Rietzlstt '. 4 , Stb .. 2-Zimmer-Wohnnng zu denn.
Nielilstr . 6 , Bdh. Frtsp ., 2 Z . u. K. p. 1. Aug.
Rieblstiu 7 schöne Mansard-Wolinung v 2 Zim.

u. Zubehör zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 recht».
Mietzlsii-. <> 2-Zim -Wohn, per 1. Okt. Näb. P
Richlstraße 11 2-Ziinmer-Wobnurg , M. P . per

1. Oktober zu vermiethen. Preis 3n0 Mk.
Richlstraße 13, Pup ., schöne2-Zim.-Wohn. mit

Balkon u. Bad . rcichl. Zubeh., sowie !-Z -W.
im Hth. ans 1. Oktober rn Perm. N. Vdb. V.

Nkelststr. 16, Mtb.. 2-L.-W. auf dl. zu v. N. V.
Riclikstr . ist», Vdh.. 2-Z -W. a. 1. O. z. ». N. P.
Niehlstraße 16 » . Htb., schöne2-Zimmerw., evtl,

mit Werkst. o 1. Okt. r. v. Näh. Hoi Nontor.

Ri - Nftr . 26 , 1,
schöne2-Zimmcr-Mohnung. der Neuzeit entspr.,
zu v' rmieiben. Näb. 1. St . rechts.

Rietztstr . 21 , Vdb.. sck>öne 2-Zimmer-Wohiinng
mit Zubehör zu vermie' bcn. Nah. 8 St . r.

Röderallee 16 eine sch. Mansarde-W . 2 Zimmer.
Kückeu. K.. an kinderl. Leute auf 1. Ost . zu v.
N. 1 St . Anzus. v. 2—4 Mir Nachm.

Röderstr . Ll kl. Dckw.,2 Z.u.K.,a .Ang.Väb.2.St.
Rämerverq 32 , V. 1 St ., neüherger. Wohnung.

2 Zim., Kucke, per 1. Okt. z. v. Näh. Laden.
Römer !,erg 36 , Hth. Dachst., 2 Zimmer und K.

auf Oktober zu vermiethen.
Roonstraße 16 . 1 St , große 2-Iim .-Wohnnng

per 1. Oktober z» verm. N. «Aloin . Part.
Rüdcslie ' n>erstroße (Nenb. ItlB, »»o, ^ I ) Hth.sch.

L-Zim.-Wobn. per 1. Okt. an nur ruhige Leute
zu vermiethen. Näheres Rauenthalerstraße 4,
3. Stock reckt?.

Süiochtstr . 9 Frontspitz-Wobn.. 2 Zimmer und
Küche. g„f 1. Oktober rtti vitli. Leute zu verm.

Mani .-Giebelwohn., 2 Zimmer
111 und Küche, zu vermiethen.

Scharuliorststr . 14 , Mtb ., schöne2-Zim.-Wohn.
ans 1. Okt. zu vermiethen. Näb. Mtb. Part . r.

Titinrntzorststr . 16 . H„ 2 Z. n .K. gl. o. sp. V.l.
Scharul,vrststr . 24 , Gth., 2 Zim. u . K. n. r . L.

sofort oder fpäter zu verm. Näb. Vordcrh.
Scharul,arststr . 27 2-Zimmc''-Wohnvng zu verm.
Scharutzarstfir . , Neubau ^ 8i ' »-«',Vörderhaiis.

schöne2-Z.-Wohniinaen p. 1. Okt. zu v. N. das.
Scharnvorststr . , Neubau Hinterhaus,

2-Z.-Wohnungen P. 1. Okt. N. daselbst.
Schicrsteinerstraße 2 2 Zimmer, Küche(Front-

spitze) an ruhige Leute zu vermiethen.
Schiersteiuerstr . 16 ( Neubau ) sind i. Mittelb.

sch. 2-Z.-Wohn. a. rnb. L. z. v. N. Vdh. I . St.
Schicrsteincrflr . 19 . Stb ., 2 Z .. Küche, ff. zu v.
Schwalbacherstr . 27 schöne2-Zimmcr-Wohnung

per sof. od. sväter zu verm. «Seorg .BHgcr.
Schwalbacherstraße 30 , Gartenhaus , eine scköne

Giebel-Wohnung. 2 Z. u. K., u. 2 große Dack-
zim. p. 1. Okt. z. v b. Hausmeister, st493

Schwalbacherstraße 79 » 1 St . l». , schöne
2-Zimmer -Wohnu « g au 1—2 Personen
aus 1. Oktober bittiqst zu vermiethen.

Sedaustr . 12 2 Zim. u. Küche, Hth., mit sep.
Speicher, f. kl. Wäscherei geeian., a. 1. Okt. z. v.

Sedanstr. 151ÄÄÄI:
Seerobenstr . 15 hübsche2-Zim.-Wohn. (2 St .)

auf 1. Oktober zu verm. Näh. Laden.
Seerobenstr . 24 , Vdbs. 1, moderne 2-Zimmev

Wohnung mit 2 Balkons, Gas , Bad, Mansarde
auf 15. August od. 1. Okt. zu v. Näh. 1 St . l.

Seerobenstr . 26 sind 2 Zim. u. Küche im Mtb.
(abgescbl.l per Oktober zu verm. N. Bdh. 1 r.

Seerobenstr . 28 , Hth., 2 Zim., Küche, Keller
zu verm. Näh. Bdhs. 3.

Seerobenstr . 29 zwei Zimmer n. ff. im Abschluß
auf 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Bart , bei Fischer.

(AL »graste  3, , Frontsp 2 ZimSgPUfttWvfS Küche rc. z. 1. Okt. an ruh.
kinderlose Leute, ev. auch mit 1 Werkst., zu vm.

Stciugaffc 16, Vdh., 2 Zim. n. Küche zu verm.
Steingaffe 34 2 Z. u. K. a. r . L. a. 1. Okt. z. v.
Stcingaffe 86 2 Zimmer, Küche, Mans. und

2 Keller an kleine Familie auf 1. Okt. zu verm.
Stiftstr . 1, Stv .. 2 Zimmer, Kücheu. Zub. z. v.
Stiststraße 8, Stb ., 2 Zimmer, Küche und Zu¬

behör auf 1. Okt. zu Perm. Näh. Bdh. Part.
Stiststraße 12 zwei Zimmer n. Küche an ruh.

Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Walramstraße 2 2 Zimmer u. i Küche(Vordev

Haus 3. St .) zu vermiethen. Näh. bei
Walramstraße 5 ist eine 2-Zimmer-Wohnung

auf sofort zu vermiethen.
Walramstr. 12, Hth..2Z.»K., K. 1. Okt. N.V.1r.
Walramstr. 13 eine Mansardwohn., 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Okt. zu verm. MH. im Lad.
Walramstraße20 2 Zimmeru. Küche im Hth.

auf 1. Oktober zu vermiethen.
Waterloostr. 3 (Zieiensch.), Hth., 2-Z.-W. zu v.
Wcvergaffe 3,  Fsp ., 2 Z. u. ff. p. Okt. an kdl>

L. zu verm. Nah. Hth. 1 St. b. Helmer,

Wellritzstraße 30 , Stb ., 2 Zimmer und Küche
an ruh. Leute zu vermiethen.

«A ^ ellritiftratze 37 . Vdh. 2 r.. 2 gr. Zimmer
n. Küche ans 1. Oktober od. 1. September

zu vermiethen. Näh. Frankenstraße 19, Vart.
Wcrderstr . 6 , Mtb.Part .,sck.2-Z.-W., ff..Speiset.,

K., Clos. i. Abschl., p. 1. Okt. z. v. St. V. 1 l.
Westendstr . 22 Zwei-Zimmer-Wohmmg zu verm.
Westendstraße , Gartenh ., 2-Z.-Wohnung zuver-

inietben. Näheres Westcndstraße 18, 3 l.

Wiltzelmstraße 6 , Gartenhaus»
1. Etage , sebrfnr Slerzte oderBnreans
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern » event.
s-Ms Zim . , Badezimmer rc.» mit be-
jonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 1669

Wörthstratze 3,
Hth. (Neubau), 2 Zim. u. Küche mit Zubehör an

ruhige Leute per 1. Okt. a. c. od. früher z. vm.
Daselbst ist auch ein Keller für Wein« od. Bier-
haudlmig zu verm. Näh. Luisenstraße4, 1.

Wörttzftraße 11 2 Mansarden mit Küche zn ver-
miethen. lstäberes im Laden.

Uorkstraße 2,1 , BA» e *«-i»ier , sehr schöne2-Z .-
Wolm. mit Balkon in best. Hause cv. sof. Lu v.

Norkstraste 8 2 Zimmer, Küche u. Zubehör im
Hinterhaus per 1. Oktober zu vermiethen.

Yorkstraß « 14, Bdh. 1 St .. 2 Zimmer, Küche
Mans. und Zubehör zu vermiethen.

Uorkstraße 16 , Vdh.. schöne2-Zim.-Wohnungen
mit und ohne Balkon auf gleich oder später zu
verm. Näb. Blücherplatz 3j 1.

Norkstraße 22 zwei Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Uorkstr . 89 sch. 2-Zi,n .-Wohn. 1. Okt. bill. z. v.
Zictenring 3, Gartenh,, 2 Z. n. KücheI. Abschl.

zu verm. Mb . b. Mans , Borderb. 1.

Zictenring 8
Zrunnermannstraste 4 , Hinterh. Neub., Mans.-

Wobn.. 2 ii. 3 Z .. Küche, 2 Kell., auf 1. Sept.
od. sp. zu vm. Näheres Kellerstraße 18, Part.

Zimmerniannstr . 16, H., 2-Z.-Wobn. z. 1. Okt.
Zwei Zimmer und Küche sofort zu vermiethen

Näh. Karlstraße 28, Vdh. Part.
Schöne Mansardwolinuiig (2 Zim.) per 1. August

billig zu verm. Näh. bet Alexi, Michelsbcrg
Zwei Zimmer mit 0 iitbc ii. ff. (int H.) p- 1- Okt

zu verm. Näh. Nerosträße 25, V. Ir.
Tclir schöne S-Zim «ier -Woh « ung jier 1. od.

15. August zu vermiethen, auch geeignet für
Flaschcnbierhändler . Wh . Ro onstr. 15, P.

Schöne 2-Z -»nn >er»WoliUNNg , 1 El.
hoch, im « bschlnß . Mit großer KiiÄe
und KcAcb, an kl. FanUlie ans 1«Okt.
zu verm . Schwalbacherstraße 79»

I
Piansarde-Wohnung, 2 Zim. und ffiuve, zu verm.

Näh.  Kl . Wcbergässe 18. bei
Mohmrnge « von 1 ZimmeN.

Adelheidstraße 6 . Htb ». Zimmer « . Küche
an rnlnac Leute zn vcrmietüen.

Adlerstraße 3 Zimmer u. Kucke zu vermiethen.
O 'ckdlerstraßc 16, Stb ., ein Zimmer und Küche-k» ans 1. Oktober m verm.
Nd ' erstraste 28 , i St . rechts, Wodn., 1 Zimmer.

Küche, mit Abschluß, zu vermictlien.
Adlerstr . 38 , SS., Dctiw., Z .. K,, K., kl. F . 1. Aug.
Sldlerftr . 38 1 gr. Zim.. K. «. K. a, gl. od. sp.
Adlerstr . 4» , 1r .,1 Z.,K . ». K. ans 1.Aug.z.v,n.
Adlerstraßc 61 1 Z. u. K. z. 1. Aua. N. Part.
Bertramstraß « 8, Hth. Part ., 1 Zimmer und

Küche sofort billig zu vermiethen. . ^
Bleichstr . 17 Dachw.. 1 Z. u. K. Nab. Lad.
Blüchcrstr . 5 , Mtb. P ., 1 Z. u. K.. s. Hth.2St.

1 Z. u. ff. auf 1. Okt. N. Bisiimrckrmg24. I I.
Blücherstroße 7 . Hth. Mani .. 1 Z. n. K. an. EI.

Fam. 1. Aug. zu v. N. Bismarckring 24, 1 I.
riliicherstraßc 16, Mtb., 1 Zim.. Kücheu. Zub.

an r. Leute a. I . Aug. od. sp. z. v. Ioh . Sauer,
Blüchcrstr . 17eiiiZ . sof. od. sP.z.v. N.dorts.P . r.
LALlücherplatz 8 , Vorderhaus .vochp.. 1 Zun..

Küche und Kämmerchen, im Abicb-uß, zum
1. Okt. zu verm. Näh. Bluchcrplatz4, Hochp.

Dotzheimerstr . 12 W , 1 Z-, K., Kell. gl. zu v.
Dotzh.-Dtr . 83, M..1Z-,K-,Cl. A.. 1.Okt.z.vm.
Eleorrorenftr -. iO  1 Z. ir. K. v. O. N. No. 5, 1.
Erbacherstraße 7, V. Part ., 1 gr. Z.. Küche u.

Zubehör aus 1. Oktober zu v-rimethm.
Feldstraße 9/11 ein Zimmer und Küche auf

sofort oder später zu vermiethen.
F-elvstr . 19 1 Z.. ff. ». K. z. vm. N. das. 1 r.
Gnctsenaustr . 38 , Hb-, 1-Z --W. 1. O. N.Bh. i.
Gövenstr . 7, Htb., schöne 1°Zimmerwohnuna.

Closet im Abschluß, aus l . Okt. zu verm. Nah.
Vdb. Scheid . . .. , .

Goethestr . 17, Hinterh.. 1 3mmict , ffurfie und
Zubehör zu verm. Näh. Vorder-!. Pari.

Helenenstr . 7 Dachw., 1 Zim. und>K.. zu. verm.
.Hclenenstr . 13, Vdh. 1. 1 Z.. Küche p. 1. Okt.
.Helenenstr . 13, Vdh«., schone Maiisnrdwobnung.

1 tz.. Küche, per 1. Aug. oder Oktober zu verm.
^e 'lenenstraße 28 . 1 St . t große Zumner.
Cö Wohnung mit Küche ii. Veranda, iii. Leucht-

und Heizgas sofort oder 1. Oktober zu Perm.
Hcllmundstr . 35 ist eine Dachwohnung, 1 Zim.

und Küche, p. 1. Oktober zu verm
H>crdcrstr . 1, 1, Dachw., 1 Zim., Küche, 16 Mk.
.Herdcrstr . 9 1 Z . u. K., abgcschl., sos. zu verm.
Kermannstr . 3 1Z . u. K. zu vm. Näh. Laden.
Hcrmannstr . 2» ein Zim., Küche, Keller preisw.

zu verm. Näh. im Laden.
Herrngartcnstraße7, Hth. Part., 1 Zim. und

Küche sofort oder1. Oktober zn verm. Näh. Vdh.
Hirschgraben9 1-- n.2-Zim.-Wohnung zu verm.
Hirsch graben 26 ein Zimmer und Küche im

Absäiluß, aut gleich oder später zu vermiethen.
Jahnstr. 6, 3, 1 Zim,, Küche, Keller sofort oder

später zu verm. Näh. 1 St.
Karlstraße 2 ein Zim. und Küche zu verm.
Karlstr . 13, H. Dachst, (neu), 1 Z. u. K. z. vm.
Karlstr . 32 , 1, 1 Z. i>. .ff.. Hths., 1. Okt. zu v.
Karlstr . 38 , Mtb . P ., 1 Zim..' ff. u. ff., abgcschl.,

au kinderl. L., a. 1. Okt. zn v. lliäh. Vdh. P.
Kellerstratze 11, Parterre , 1 Zimmer, Küche,

Mans., Keller, zu verm. Näh. bei Sel »»ifer.
Kellerstr . 17 ein Zim. u. ff. bis 1. Aug. z. verm.
Kirchgaffc 19 Mansard - Zimmer u. Küche zu v.
Lehrstr . 1 ein Zim. u. K. sos. zu vm. b. Nicolai.
Lehrstr . 12 1 Zim., 1 Küchea. gl. od. sp. zu v.
Marktstraße 12 mehrere Wohn., 1 Zimmer und

> Küche, zu vermiethen. Näh. C.  Hoffman » ,
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Mtanergassc 14» Laden, 1 Zim. u. K. zu verm.
Metis,erfasse 81 (Neubau) 1 Zim, u. Küche zu o
Niederwaldstr . 8 Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

an zwei Leute p. 1. Okt- zu v. Näb. V. Part.
Oraniurstr . 41 Maniard -Wohn., 1 Z., ev. 2 Z.

u. Küche, an nur brave L. zu oerm. Näh. P . r.
PhilippSberg 28 Frontspitzz. mit Küche an

cinz. Person auf 1. Okt. zu v. Näh. 1. Stock.
Ptattcrstraste 8 Zimmer u. Küche zu vcrmiethcn.

Ginznsehen von 11—2 Uhr.
Plattcrstraste 32, Mans., 1 Zimmer und Küche

zu vermietbcn. lltähcres Ludwigstraße 2.
Platterstr . 82 , B., 1 Zim. u. Küche per 1. Okt.8lotterst».82,M.,1Zim.,Kücheu.Kell.sof.auenthalerstr . 11 ein Z. u. K. p. Aug. z. vm.
Stheingauerstr . 5»Tiefp., 1 Zim. und Küche per

1. August zu verm. Näh. No. 3, Hochp.
Rfteingaurrstr . 18 1 gr. Zim., Küche, Speisck.,

Closet im Abschi., billig zu verm. Näh. das.
sstiehlstraste 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Mietzlstr . 9 I -Zim.-Wohn. sofort zu v. Näb. P.
Miehlstratze 18 Zim. u. Küchea. gleicho. später

an einzl. Pers. oder kl. Familie zu vermieden.
Römerberg 18, Hth. 8, 1 Zimmer und Kücke

sofort zu vermiethcn. Näh. Rheinstr. 59, Part.
Römerb . 14 , H. P ., 1 Z.. Küche. Kell. a. 1. Okt.
Römerberg 31 ein Zimmer, Küche und Keller

auf gleich oder später zu vermiethcn. Näheres
Vorderhaus Part , oder Hmterbaus 8. Stock.

Gchachtstr . 281 -Z.-W. 1. Okt. N. b. Blum. 1. St.
per 1. Oktober zu denn. Näh. im Laden.

Scharnhorststr . 14 W.. 1 Z. u. K., z. v. N. M. P . r.
Schwalb .-Str . 4 kl. W.. 1 Z., K., K.. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 7, Stb . D., 1Z .u. K. z. v. N. 1.
Schwalb ach erstraste 37 ein Zimmer und Küche

zu vermiethcn. Näb. daselbst 1 St . rechts.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1Z . m.K. N. Nerothal45.
Sedanstr . 4 Dachwohnung, 1 Zimmer u . Küche,

zu verm. Näh. Part ., zu erfr. Mittags.
Dedanftraste 7, Hth., 1 schönes großes Zimmer,

Küche, SM« per 1. Okt. billig zu verm. Näh.
daselbst bei Jo *. Ran . Vdh. 1. St.

Sedanstraste 10, Vdh.. ein schönes Zimmer und
Küche auf Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 Tr . r.

Seerobenstr . 7 1 Zimmer u. Küche, Mans. an
ruh. kinderl. Leute zu vermiethcn.

Seerobenstr . 8, V., 1 Z., Kücke, Clos. i. Abschl,
an 1 o. 2 Dam. z. 1. Okt. z. v. N. Mlb. 2 b. Becht.

Seerobenstr . 84 , Hths. Part ., gr. Z . u. Küche
auf 1. September zu verm. Näh. 1 St . l.

Steingasse 18 (neues Hans), tzrh. I . St ., 1 Zim.
und Küche an kinderl. Familie a. 1. Sept . z. v.

Walramstr . 7 , i. Vdh. 1 St . l.. 1 Z. u. Küche
im Absckl. auf 1. Oktober zu vermiethcn.

Walramstr . 8 Zim., Küche, K., z. v. N. 1. St.
Walramstr . 12, Dachst., 1 Z„ K., K. P. 1. Aug.
Walramstr . 18»Vorderh., Dnck. 1 Zim. u. Küche

p. 1. Okt. zu vm. Näh. Stritter , Varderh. 2 r.
Walramstrast « 28 ist eine kl. freundl, Dach-W-,

1 Zim., 1 Küche auf sofort zu verm. N. im L.
Walramstr . 27,1 . St ., 1 Zimmer, Kücheu.Keller

per sofort oder später za vermiethcn.
Webergasse 43 1 gr. Zim. u. Küche per 1. Okt.
Webergasse 48 , P ., Zim. u. Küche an kinderl.

Leute oder einz. Person zum 1. August zu vm.
Webergasse 86 . 3. 1 Z.. K. u. Zubeh. 1. Okt.

zu vermietheu. Näh. Webergasse 56, 1.
Möllvistktt 10 ein Zimmer. Küche u. Keller,
Kllllilllpltl . 17/ sofort zu vermiethcn.
Wellritzstr . 88 , Mittelbau , 1- oder 2-Zimmer-

wohnüng mit Küche zu verm. Näh. Vordh. 1.
Vorkstratze 2, 1, St » « .»» !, »« »-, Zim. u. Küche

(Vdh.) in best. Hause per sofort zu vermiethen.torkstr.18e.Zim.u.Küche an ruh.Fam.zuvm.ietcuring 8, Gartenh., 1 Z. u. K. im Abschl.
zu verm. Näb. b. Mans , Vorderh. 1.

Schöne Frontspitzwobn . ,1 ob. 2Z . u, K .̂ an
eine ruhige Fran zu vcrm. N. Dreiwcidenstr. 3,P.

Wohn., besteh, aus 1 St ., K. u. K„ p. 1. Okt.
20 Mk. nt., zu v. N. Gustav-Sldolfstr. l , P . r„

Ein Zimmer u. Küche gegen Verrichtung v. Haus¬
arbeit an kinderloses Ehepaar zu vermiethen.
Offerten unter «». SS an den Tagbl .-Berlag.

Sonnenberg , Gartcnstr . 4-a, sch. 3-Zim.-W.,
der Neuzeit entspr., mit Balkon zu vm. Preis
480 Mk., Mans.-Wohnung 180 Mk. per Jahr.

Einzelne Frau oder Mädchen findet freie Wobnung
von Stube mit Kochofen gegen 2 Std . Haus¬
arbeit. Mcld, Villa Ziriö , Rambach.

MSdttrts Mstznrnrgen.
Adeltzeidstr . 1t , 1, elegant möblirte Wohnung,

Sonnenseite, mit Küche, für den Winter z. verm.
Keberberg 3, Billa Capri , möbl.Wohn. u.Küche.
Nicolasstr . m. 6-Z.-W. z. v. N. Goethestr. 1, l.

MZHL. Wohmmg
am Ncrotftak , sehr gut eingerichtet » 3 bis

4 Zimmer und Zubehör , wieder zu ver-
mtelüen . Offerten unter «r . * s an de»
Tagbl .-Verlag . _

MshliNte Dimmer rrrrd mövttrts
Mansarder ». Krk; kKfOollerr sit,

Sldelheivsir . 4 gut möbl. Zim. n. m. Pens, zu v.
LMdotfstrast « 3 , Gartenhaus , gut möblirtes

Schlaf- und Wohnzimmer zu vermiethen.
Atbrechtftr . K, 1, möbl. Frontspitzz. zu verm.
Alvrechtstraste 14» 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Albrechtstraße 14, 2. möbl. Mansarde zu verm.
Lllbrecktstr . 38 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr . »8 , 8 r., möbl. Zimmer m. 20 M.
NlbrcSitftr . 31 ein gut möbl. Zim. m. Balkan

mit und ohne Pension zu verm. Rah. Part.
Alvrechtstr . 32 gut möbl. Wohn- u. Schlafz. v.

dem Abschl. an best Herrn zu verm.
GLlbrechtstraste 38 , 1 St ., möbl. Zimmer mit

Pens, zu verm. (60 Mk.).
Alvrechtstr . 36 » I r ., c. elcg. m. Z. m. Schreibt,
Alvrechtstr . 38 , 1 r., sch. Z. mit 1 o. 2 B. zu v.
Bahnhosstraße 3, 1, gut möblirtes Zimmer,

evcntl. Klavier- u. Küchcnbenutz.. zu vermiethen.
Bertramstr . 6, 1 l .. m. Z. m. Schreibt, b. z. v.
Bertramstratzc 8 , 8 r., m. Z. m. u. o. Kl. z. v.
Wertranrstr . 12, 1 l., schön möblirte Zimmer

mit guter Pension zu verm.
Nerträmstr . 14, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Nertramstr . 28 » 3 l., möbl. Zm. an sol. H. zu v.
Bisuiarckrittg 8 , Hinterh. Part ., einfach möbl.

Zim. mit sep. Eina . aus gl. od. 1. Aug. zu verm.
Bismarckrn,g 7, H. 1 l., sch. m. Z. an sg. M.
Bismarck -Ring 28 , 2, eleg. fr. möbl. Schlafz..

ev. m. Wohnz., Bad i. H.. sof. ob. l . Aug. z. v.
BiSmarSeiNft 38 , 2 l., schon möbl. Zim. z. v.
Blcichstrastc 7 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Breichsir , 8 , 1 St ., möbl. Z . m. u. a. P . N. Lad.
Bleichstr . 12» 3, f. m. Z. n. gl. z. v. W. 3m0.
Bleichstr . 1n» , 3, möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Bleichstr . 16 , 1. schön möbl. Zim. m. gut. Pens.
Bleichstr . 24 , Part ., möbl. Zim., ev. m. Pension.
Bleichstr . 87 , 1 r ., möbl. Z. m. 1 ob. 2 B. z»"v.
Bleichstr . 88 , 1, gut möbl Zimmer auf gl. z. v.
Blückerstr . 26 » 2 L, schön möbl. Zimmer zu v.
Bülowstr . 4 , 1 i„ Mans., möbl. ob.unmöbl. z. v.
Große Burgstraste 9, 2 , eine gut möbl.

Mansarde sofort zu vermiethen.
Castellstr . 7 schönes, sep., möbl. Zimmer zu v.
» ..elaspcestraste 2 , Ecke Friedrichstraste,
^ 1. und 2. Etage , elegant möblirte

Zimmer ans bauernd zu vermiethen.
Dotzheimeritr . 2, 2, gr. gut möbl. Zim. *. vm.
Dotztzeimerstr . 10 gut m. Z . N. St .) u. Frtsp .-Z.
Dotztzcimerstr . 11,H .1,erh.2r . Ard. sch. Schläfst.
Dotztzeimerstr . 11, Hth. 3, eins. m. Zim. z. vm.
Dötzheimerstr . 17, 1, möbl. Z. mit Pens, zu verm.
Dotzb «irv «r» k. 28 , 1, sch. möbs. Z. preisw z. v.
Dotzhcimerstraste 39 , 2. Et . rechts, zwei große

Helle Frontspihzimmer mit oder ohne Möbel an
bessere Dame oder Herrn zum 15. August oder
1. September zn vernnethen.

Dotzbeimerstr . 62 . 3 r , sch. m. Z. bill. z. vm.
Dotzheimerstr . 72 , Mtlb . 2 r., sch. m. Z . s. z. v.
Dotzheimerstr - 78 , Mtb. 2 l., sck. Schläfst, z. v.

Mohnmrge« ohne Zimmer-Air gäbe.
Dotzheimerstratze 26 kleine Mansardwohnung

per 1. August zu vcrm.
Emserstraße 38 Frontfpitzwohn. zu vermiethen.
Gneisenaustratze 6 schöne Dachwohnung nur an

ruhige kl. Familie zu vermiethen. Näh. daselbst.
Lnxemburgplatz 8 schöne Frontspitz-Wohnung

an ruhige Leute zu vermiethen. Anzusehcn
11—12 Uhr Vormittags.

Will ! orftr 1Ä lst die Mnnsardw. a. I . Okt.
i -v an nur ruh. Leute z. verm.

Auz. v. 18—12 u. 2—4. Z. erfr. Rödcrstr. 34,.1.
Rerostr . neu herger. Mansardw . (Vdh.) a. gleich

oder später zu vcrm. Näh. Moritzstraßc 50. 1.
Saalggsse 12 Mansardwohnung zn vermiethen.
Saalgass « 38 , Hth., ger. helle Dachw. zu verm.
SÄirrsteinerstr . 16, Vdh., schöne Frontspitze an

nur ruhig. M. sofort od. sp. zu verm. N. 1 St.
Schwalbacherstr . 83 kl. Dachw. an ruh. L. z. v.
Schwalbacherstr . 63 Dachw. per I .Okt. zu verm.
Stcingass « 23 Dachwohn., neu herger., zn vcrm.
Bortstr . 9 , P . l., Frontsp .-Wohn. billig zn vm.
Frontsp .-Wohn. auf 1. Oktober zu vcrm. Näh.

Karlstraße 8 , Part . l. ^ ^ >
Wohnung « . Stallung sur mehr. Pferde, eben¬

so Stall , für 1 Pferd ohne Wohn, per Okt. zu
verm. « i«. B&opp . Walkmirb lstr . 32,

Auswärts gelegene Motznmrgerr.
Bicrstadtcrhöbe, TSffS%li^  A

Zimmer, Zubehör, Gas , Wasserleitung, Omnibus
Verbindung, Gartenbenutzung.

Grenzstr . 2 , Bierstadrer Höhe, 1. Etg., schone
große 8-Zimmer-Wohming, Zubeh., Gas , Wnss.,
gr. Balkon mit Fernsicht, Gartcnbemitz., Gartenh.,
Bleiche, p. 1.10. 05. Mk.550. Näh. das. Part.

Wartthurmweg 8» Frontsp .-Wohn., 3 Zimmer,
in Villa per bald oder später zu vernnethen.

ASgerstr . 13 eine Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethcn. _

Zwei Zimmer und Küche(2. St .) 800 Mk. jabvl,
per sofort zu verm. Näh. Jägerstratze 5, 1 St.

Waldstr . 32 ist 1 W. v. 2 Z . u. K. a. gl. z. v.
Schöne Zwei - n . Ein -Zimmer -Wolmnngen

sofort zu vermiethen. Näheres Waldstraße 55.
Billenkolonie Eigenheim 1, Frontspitze,

2  Zimmer und Zubehör . ^
In Dotzheim » Wiesbadenerstr . 72, Wies-

badencr Grenze, ist eine Frontsvitzwohnung von
3 Zimmer, Küche. Keller mit Wnsserlcitungauk
1. Oktober zu vermietheu. ^,

Villa Zirio , Siamvach bei Wiesbaden, 8 Min.
von der Endstation clektr. Bahn Sonnenbcrg,
eleg. 3-Zimmer-Wohnilng, elcktr. Licht, Wassert.,
gr. Garten, unmittelbar am Walde, zu vcrm.
Preis jährlich 750 Mk. Meldungen daselbst.

»l udehiitr . 4 , m . Kim.
^ « rgrärlcl «. ) , » nett m . Ssiloti preisw.

Drndenstr . 8, 3 r ., freundl. möbl. Zim. b. z. v.
E!eo« orcnsir . 3, 2 r.. erholt Arb. Schlafstelle.
Eleonarenstr . 6 , P . !., findet rein!. Arb. Log.

25 , .2, eins. möbl. Zimmer zu verm.
wankcustr . 3, 1, sch. m. Balkonzimmer a. 2 H.
«onkenftratze 18,1 l., möbl Mans. an Herrn,
raukcnstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
1-ankcnstr . 24 , 1 r., möbl. Mans . mit Kost zu v.
-riedrickstr . 14, H. P . r .. c. 2 anst. j. L. sch. L.
-riedrichstraste 21 , 1, möblirtes Zimmer z. vm.
-rtedrichftrastc 88 , 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
triedrichstraße 38 , 2 l., schön möbl. Salon mit
Scklof-ämmer ganz oder gctheilt zn vermiethen.

Gneisenaustr . 18, 1 r.. sch. m. Balkonz. 16 Mk
Göbenstr . 4, 2 L, a. Pismarckr., sch. m. Z. z. v.
Gocthcstraste 1» 1. St ., eins. m. Zimmer zu vm.
Gnstav -Adolfstr . 1V, 3 r., ,nöbl. Zim. zu vm.
detenenstr . 6 , H. 2 l ., eins. m. Z. a. anst. s. M.

^ »eleneustr . 6 . 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis
Kelenenstr . 11, i, gut möbl. Zimmer zn verm.
Kelenruftr . 14, P ., sch. m. Z.. sep., m. P . z. v.
Helenenstr . 26 , 2. St ., m. Z. m. g. P . z. verm.
Hellmundstr . 18, 2. erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmnndstr . A3, 2 r.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Kellmundftr . 27 » 2, schön möbl. Z . b. zu verm.Sellmundsir.29,D„k.zwei rl.Arb.Scbl.erh.ellmundstr . 33 , Mtlb . 1 r.. Z . m. 2 B. z. v.
Scllimiiidstraßc 34, KLE«
Hcllmnndstr . 36 eine Mans. mit 2 Betten z. v.
Hellmnndstr . 86 , 3 Tr ., ein Arb. erh. Logis.
Heltninnt -str . 48 , 1 l., erh. reiul. Arb. g. Logis.
Acltmnndstr . 43 , 2 l., sch. möbl. Balkonz. zu v.
HclliiiNNdstr . 83 , 2, g. m. W.- u. Schlafz. p. 1. 8.
Herdcrstrastc 1, 1. Etg ., möbl. Mans. zu verm.
Herderstr . 12, Hochp. r., möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstraste 3 ein mbl. Zim. zu vm. N. L.
Hernrannstr , 6 , P ., k. anst. Hrn. L. m. K. erh.
Kerinannstruße 18, 8 r., sch. m. Z. b. z. verm.
.Hermanitstr . 28 , 3 l.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Kermannstr . LS, 1, sch. m. Z. m. 2B . a.anst.H.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermattnstr . 30 , P ., möbl.Zimmer mit 2 Bett.KmUmte« . 15, S ."# '■SS

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Jfahnftr . 1, Part ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
A.-hnstr . 11, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.

'i t,  Parterre, schön möbl
Parterre -Zimmer mrt

sepnrätcin Eingang an soliden Herrn, vom
1. August ab zu vermiethen.

Aahnflr . 28 , 2, bess. Schläfst m. od. o. K. b. z. v.
Aahnstr . 28 , P . r., gut möbl. Zimnicr zu verm.
Jalwstr . 26 , N., gr. m Zim. m. Peus. zu vm.
Jahnstr . 44 , 3, möbl. Zim. n. Mansarde zu v.
Karlstratze 28 , 1, elegantes Zim. zu vcrm.

P* Karlstraste 25 , 1. Etg., fein möblirtes
, .immer mit Schreibtisch zu vermiethen.

Karlstr . 27 , Part ., gr. möbl. Zim. zu verm.
Karistraße 31 , 1 r., ein elegant möbl. Zimmer

mit Klavier preisw. sofort zu vermiethen.
Karittrade 34 , 1, möbl. Zimmer billig zu vcrm.
Karlstr . 37 , 2 L, sch. möbl. Mans. a. 2 anst. Pers.
Karlstr . 41 , 1 r., gut möbl. Zim. m. Peni . z. v.
Kelterstr . 6 g. möbl. Mans. a. einz. Pers. s. z. v.
Kelterstr . 6 , P .. g. möbl. Ptans. an cinz. Pers. s.
Kiedrichcrstr . 8, 1 l., sch. möbl. Zim. sof. zu v.
Kirchgaflc 11» 3 r.. ein hübsch möbl. Zim. z. v.
Kirchgasse 21 , 1 schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (aiick cinz.) zu vermietbcn.
Kirchgasse 86 , 2 l., ar . möbl. Zim. sof. zn vm.
Kanggasse 6 , 2, hübsch möbl . Zirn . mit st.

Pens , an zwei Israelit . Fränl . v. zu vm.
Kebrstraße 8, P . möbl. Zimmer billig zu verm.
Knitenstr . Gth. 1, sep. möbl. Zimmer.
Luisenstr . 8 , Gib. 2 l.. ein möbl. Zim. zu vm.
Suite, «Kr. 14, Stb . r. 3. bei Mandel m. Zim.
Snisenstrastc 16 möbl. Mansarde sof. zu vcrm.
M -' Nergasse <8, 1. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Maucraasse 17 . 2. groß, gut m. Zim. sp. zu v.
Mestarraasse 28 , P, ( erh. zwei anst. « rb. Logis.
Metrgcraaffe 28 , 2, Neubau, möbl. Zimmer frei.
Michetsbera 1, 2, sckön möbl. Zimmer billeg zu

verm. Nahe am Scbützenhof u. Gemeindebadb.
Morltzstraste 3. 1. mobl. Zim. mil guter Pens.
Moritz » ,-. 4 , 3. ein o. zwei eleg. möbl. Z . los.

12 . 3 x möbl . Mansarde sof. zu vm.

Moritzstr. 16, KJ«
für 25 Mk. monatlich zu vermiethen.

Moritzstr . 41 , I , 1 od. 2 sch. m. Z. sof. od. ,p.
Moritzstr . 43 . 3. s» . m. Z. m. o. ohne N. z. v.
Moritzstr . 43 . M . P . i. A., erb. zwei a. L. Log.
Moritzstraßc 84 , 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Mühlgasse 18, 2 , schön möbl . Zimmer mit

oder ahne Pension zu vermiethen.
MÄklerstr . ? , 1 r ., gr. Z . frei. Bei. 11- 5 Uhr.
Rerallrabe 8 , 2, m. Z. m. 1—2 B. n. B. zu v.
Rerostrasse 3, 2, erh. ein brav. Arb. Kost u. L.
Nero « r . 18 , <ä 2 l„ erb. ein saub. M. s» . L.
Ner -' ssraße 48 . 8. zwei möbl. Zimmer zu vcrm.

Villa Rerothal 31  ,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.
NcttelbcSstr . 12, M. 2. b. Kopf, möbl. Zimmer.
Rerrgossc 9 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
B -iraaffe 8. 3, gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
^dranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit
«w Bensson zu verm. Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 2 , Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Oranienssraße 3 , P -, erb. anst. Arbeiter Logcs.
Oranienstr . 4 , 2, 1—2 schön möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 23 , M. 2 r., eins. mbl. Zim. z. vm.
Oranienstr . 34 , V. 1, gr. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 88 , H. 2 l., erb. anst. Arb. rl. Log.
Ora » ienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. o. «. Pens.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Z . m. u. o. Clav,er.
Oranienstraste 48 fein möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 49, Hth. P . r.. erh. m. g. Schläfst.
Oranienstr . 68 , 3 St ., möbl. Zimmer s. zu vm.
Oranienstr . 68 , Gth. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
PhilivpSberost «. 9 , 3 St ., schön möbl. Z. zu v.
Blatterstr . 18 2 möbl. gr. Zim. mit Gart . z. v
Ranenthalerstraste 7, bei aut mobl.

Zimmer zum 1. August zu vermiethen.
Rieblstr . 11, Mtlb. 3. St . l„ erh. Arb. sch. L. b.
Rievlstr . 13, Mtb. P ., schön möbl . Zimmer

an anst. Dame oder Herrn zu vermiethen.
Rieblstr . 18, Mtlb . Pt ., frdl. m. Zim., sep. Eg.,

event. mit Pension. I . M. erb. K. u. L.
Räberallee 22 , P . l„ möbl. Zimmer zu verm
LUz.Sderstratze 11 ante Schlafstetze an anst.

Mann zu vermiethen . Nütz. Bart.
Röderstraße 19, 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Nömerverst 8 möbl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten

mit od. ohne Pension z. v. N. G. Rükew Part
Römerberg 38 erh. eine Person heizb. Schläfst.
Nömerberst 39 , 2. sch. möbl. Zim. 1. Aug. zu v.
Taalstasse 12 möbl. Mansarbzimmer zu vcrm.
Scharnhorststr . 2, P . l., k. Mädch. Schlaist. erh.
Sst-arntzorstftr . 4 g. möbl. Z . m. 1 od. B. z. v.
Scharnhorststr . 38 , P . l-, erb. j. M. tÄ. Log.
Schiersteinerstr . 18 , M . P .. find. rl . Arb. Log.
Schiersteinerstr . 24 , P . l„ 1 auch 2 möbl. Zim.
Tchiersteinerstr . 24 , P . I., möbl. Mans. zu vm.
SÄulberg 8 , P . l.. frdl. m. Z. (20 M. m. Kaffeel.
Schnlverg 18 , Gib. 3 r., e. sch. möbl. Z . z. verm.
Schwalbacherstraste 4 zwei sch. möbl. Zimmer.

Salon und Sck las zim., sofort zu vermictbeu.
Schwalbacherstr . 7 . Stb . r. 1 L, erh. Arb. L
Schwalbacherstr. 28 , G. I. 2, Z. m. 2 B. z. v.
D 'tzwalbacherstr 37 , 3, gut möbl Z. o. Man !.
Schwalbachcrstratze 49 zwei möbl. Zimmer mit

Kost h 45 Mk. monatl. zn vermiethcn, auch auf
Woche. Näb. bei Part.

Sedanvlatz 1, 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 2 , 2 r ., möbl. Z. (1 od. 2 B.) sof. z. v.
Sedanstr . 7, 2 r., hübsch möbl. Zim. b. zu verm.
Ledanstr . 7, H. 2 l., k. j. Mann Kost u. Log. erh.
Seerobenstr . 4 , 2 l., m. Z. m. Klavier zu verm.
/^ eerobenstrasse 7 , 1 l., ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethcn.
Seerobenstr . 7, Hth. 3 r., erb. r. L. sch. Logis.
Seerobenstr . 11, M. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Seerobenstr . 18, 8 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstr . 24 , 3 r., schön möbl. Schlaf- und

Wohnzimmermit Balkon zu verm.•j. . I .. - . .4 O X wi O tmw or»

Möbl. Zimmer an anständigen Herrn z«
vermiethcn. Näh. Walramstraße 5, 2 St . links.

Elegant möbl. ungenirtes Balkonzimmer an besseren
Herrn  od. Dame sof. z. v. N. i. Tagbl.-V. Eg

Keerr Zimmer', Mansaeden,
Kamwee«.

»Adlerstraste 8 ' sch. sep. heizb. Zimmer̂ aus
gleich oder später zu verm. Näheres 8. -Lt . I,

Adlerstr . 52 I. Mans. an einz. Vers. z. 1. Aug.
Atbrechtftratze 4 schönes sep. I. Zimmer zu verm.
»Aibrechtstr. »0 Mansarde mit Kockofen zu verm.
Dertranistr . 9 . H. l l., l. Z. a. gl. od. 1. Aug.
Mertranrstraßr 11, Pt ., 4 Kammern, 1 Kuch«
■'C? iMittelbau ) zu vermiethen.
Bleickstraste 19 1 leere Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr . 24 leere Blaus, zu verm. Nag. Part.
Castellstraste 1 eine Mans. 1. Aug. zu v. N. 1,
Castellstr . « sch. Zim. (1 St .) gl. od. stp. i: vnr.
Dotzheimerstr . 46 , 3 r., schöne leere Mamarde.
Drnbenstruste 4 l. Zimmer zu verm.
Crbachei -m -, 6 , P . r, . Mansarde zn verm.
Krankenstr , 2 zwei leere Mansarden zum 1. Aug.

zu vermiethen. Näh. daselbst1. Stock.
Mricdrichstr . 36 , Gartenh. 2, Mansarde zu verm.
Gnstav -Nk-olfstratze 10 cement. heizb. Raum.

ca. 5,40x4,25 , zu verm. Näh. Part.
Helen «« str . 4 , 1. Et ., 2 schöne Zim. m. Herd u.

Wasser, sep. Abschl., 1. August zu verm.
'0-elcnenstraste 4 l. Mans. an einz. P . zu verm.
Iatzr :,'-raste 19 ein Frontspitz- Zimmer an eine

anlländiae Person zu vermiethen.
Mhnstraste 26 , Part ., Mans. mit Bett zu verm.
Karlstr . 32,1,21 .3 ., G., Wassert., Kochgel., I .Okt.
Kirchgasse 19 leere Mansarde zu vermiethcn.
Kirchgasse 68 , Ld., gr. leeres Zimmer zu verm.
Setzrstr . 7 2 iueinanderqeb. Mans. m. Kochgcl. u.

Keller an ruh. Per !. 10 Mk. N. Lehrstr 5, 1 l.
Manergasse 12 2 ineinandergeh. Mansarden an

rubige Leute zu vermiethen. Näh. I .St . r.
Oranienstr . 18, 1. leere Mans. an einz. alt . P.
Oranienstr . 21 zwei schöne Hochpart.-Zimmer,

sep. Eingang (geeignetß Bürcau ), aus 1. Aug.
oder später zu berm. Näh. 2. St.

Ptzilivvsbcrststr . 2 I. Zim. an ruh. Pers. zu v.
Plattcrstr . 42 1 Nkans. an brv. alt . tzerau zu v.
Rtzsinvatmstr . 2 , P .. 2 kl. sep. Zim nach hmt.

(3 Et .) u. 2 schöne Mans. z. 1. Oktober zu vm.
Rictztstr . 1 schöne große Mansarde sofort zu v.
RiehlstrastS 4 Mansarde zu vermiethen.
Rieblstr . 8 , 3 r ., große leere Mansarde M verm.
RSmerberg 14 eine Mansardwohn. a.1—2 L. z. v.
Roonstr . 16 große Helle Mans. zu v. Fr . Klein.
Scharnlmrfistr . 16 beizb. Z. o. Mans. N. 1 l.
Schierft -in -rstr . 24 . P .L, M. g.Berr. v Hausarb,
Sckiwalbacherstraste 27 , Hth. 1, per sofort zw«

Mansarden, auch einzeln, zu vermiethen.,
Zedanplatz 6 , Part ., Frontspitzwohn. em oder

zwei Räume, in bess. Hause, an einz. Pers. z. v.
Stiststr . 1, Stb . 1 L, 2 schöne leere Z. zu verm.
Walktt ' üblstraße 20 , 1, 2 leere Zimmer zu v.
Lvalramstr . 88 eine heizb. Mans. a. cinz. P . z. v.
Welltzritzstr . 46 Mansarde zu vermiethen.
Norkstraste 28 freund, . Frontspitzzimmer m.

geradem Fenster an einz. Person zu vermiethen.
Monatl . 9 Mark. Amusehen 12 bis 2 Ubr.

Borkstr . 29 mehrere geräumige Mans. sos. zu v.
Schöne große leere Mansarde per 1. Auguit zu

vermiethen. Näh. Hellmuudstrnße36, Bart
Grastes vsllst . gerade » Zimmer , 4. Stock an

ruh. anst. Mietherin per Oktober zu vermrethen.
Näh. Kaiser-Fnedrich-Ning 46, 1. bei

o*n Landl », nahe dem Nerothal sind 2—3 schone
" leere Zimmer (auch einzeln) mit od. ohne Zub.

mit Balkon- u. Gartenbcn. zu v. Ruhbergstr. 1.
Eine leere Mansarde mit großen Fenstern sofort

zu vermiethen. Näh. Uorkstratze 12, P . l.
Qtyci Uctc  Zimmer in schöner Lage zu ver,

mietben . Adresse im Tagbl.-Verl. l -rf

Stcinaasse 4 , 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Steinaasse 18, 1 l., f. reinl. Arb. sof. Schläfst.
Stistftraste 2«

monatweise, mit 1 oder 2 Betten.
C& fiuxxnfiMr  10 8- Kochbrunnen, gut
^L.UllHUv | lI . IV*; möbl Zimmer zil verm.
<̂ a« n,iSstraste 27 , 2, möblirtes Zimmer zu

vermiethen. Preis >8 Mk. mit Frühstück.
STaltmülilstr . 38 möblirtes Zimmer zu vcrm.
Walramstr . 6 , 2.  St . !., möbl. Zimmer zn v.
Walramstr .. >4/16 , 8 r., erh. j. Mann Logis.
Webergasse 80 , 2 r., g. möblirt. Zimmer zu v.
LSellritzstr . 8 . 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Lvellritzstr . 37 . V. 3, Schmelzer, erh. Arb. Log.
Wellrttzstr . 38 , 1, mbl. Z . »,. od. o. Pens. z. v.
Wettrttzstr . 47 . H. 1 l.. erh. 2 saub. Arb. Schlfst.
SSestendstr . 19, 8 r., g. m. Zim. f. 20 M. zu v.
SSörtbstr . 1, 3 St . r., möbl. Zim. bill. z. verm.
Aorkstr . 9, 1 l., reinliche Leute erh. Logis.
Norkstr . 9 , l., möbl. Part .-Zimmer zu vermiethen.
Borkstrastc 17, Part ., möbl. Zim. zu verm.
Zietenrina 1" - 4 l., m. Z. zu v. Herr!. Aussicht.8immer»na«nstr.3,H.2>erb.rul.Arb.Schläfst,ut möbl. Zimmer zum 1. August zu,vermiethen

Ecke der Herder- u. Schicrstcinerftraße6.
Möbl . «»iß. Zimmer

zu verm. Einzuseh.nach1 Uhr. N/i .Tagbl.-Verl. Uo

Rewiserr, StaUunger», Kcheimerr.
Keller etc.

Slarstsaste 17 , Pt ., sch. Flaschenbierkeller. event
mit Pferdestall zu vernnethen. „

Slarstraste 28 schöne Helle Kellerraume, auch fitz
Werk!'alt geeignet, ev. mit Stallung , zu verm.

Stalluna für 1 Pferd mit
*l0 leichtem Geschirr Mit oder

ohne Wohnung zu vermiethen.Biswarckring 2<
schöner grosser W inkeller , ca. 220 gm, unte,

den Räninen des Postamts asi velegcn.
mit großem Packraum, Büreau, Aufzug, Gas,
Wasser und e!ektr. Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. N. Bleichstraße 41, Stb . r .. Bureau.

Blücherplatz 3 Kl. Weinkellera. sof. o. spater z.
verm. N. i. Pavieracscb. o. Blücheritr. h,  P . t .

Blück.erftr . 17 gr. Wcink. s. o. sp. N. dorts. P . r.
Bulowstraste 4, 1 l., Flaschenbierkeller zu verm.
Bülowstraste 3 Keller mit Vorplatz, Wasserleit.

u Abf., auch für Maler 2c. geeignet, zu verm.
Dotzheimerstr. 185 Stallung mit Rem. u. II.

1 Lager - oder Bier,
tzi  I? IM € 42  kalter ju vermiethen.

Cltvitterstroste 7 Flaschenbierkeller mit od. ohne
' Wohnung zu vermiethen. Näb. dcff.

tzlövenstraste 7, Hth., ein 50—60 c8t0 &-
Keller, Vers. m. Wasser, Gas und Ablauf auf
l . Okt. 1905 zu vcrm. Mb . Vdb. scheid.

^ ruühlg asse 8 ein großer Keller, auch
L »d gethcilt, sofort zu vermiethen.

Karlstraße 38 Stall für 2 Pferde auf gleich
oder später su vermiethen.

Körnerstr . 8 verschied. Keller, auch zu Flaschen-
bier geeignet, zus. oder getrennt zu vermiethen.

Kndmiftstraste 6 Stall , f. 3 bis 4 Pf. mit Heub.
Remise und Halle, mit und ohne Wohnung, aus
gleich oder 1. Oktober.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. n. Zwecke, zu viu.
Westeudstr . 4 Stallung für 1—2 Pferde mit

Wohnung zu vermiethen. Näheres 1 St . l.
Wcsteudtzraße 28 Stall für 2 Pferde, Remis,

für 3 Wagen nebst Futterranm , a. k. Kutscher,
stube gegeben werd., auf gl. ob. sp. zu verm.Wörthstratzc3

Wein- oder Bicrkeller (ca. 160 am), alles überbaut,
sehr kühl, preisw. zu verm. Näh. Luisenstr. 4,1.

Aorkstr . 21 Keller mit Wasser!, u. Ablauf z. h
Ein .HoskcNer» 2 Werkstätten , 2 Lager,

räume . Alles mit Gas u. Wassert., sofort d,
zn verm. Näheres Nettclbeckstr. 5, P . I.

Bierkeller , qroß, hell, kühl, m. 0. 0. Wohn. s. tz
z. I . Okt. N. Nettelbcckstr. 13,P . l., ob.Westendstr.

Stall , f. 1 Pf . n.W. N. Scharnhorststr. 14, M. P . x
.Grötzere Stallung

und Reurisc z. verruietyen . Näheres Walram-
straßs 31. im Laden.
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Die Parteien vor den Mahlen.
8. Paris , IS. Juli.

Für die Abgeordneten bedeutet die Unterbrechung der
parlamentarischen Arbeiten bis zum Oktober dieses Mal
keine Ruhe- und Erholungspause , sondern eine Zeit sehr
aufreibender und aufregender Tätigkeit . Handelt es sich
doch für sie darum , mit der öffentlichen Meinung ihrer
Bezirke wieder Fühlung zu nehmen, um ihre Mandate
bei den im Frühling 1906 stattsindenden allgemeinen
Wahlen zu behalten. Und dabei werden vielen von
ihnen unangenehme Überraschungen und sehr herbe Ent¬
täuschungen nicht erspart bleiben.

Ein Gesamturteil über die Stimmung im Lande läßt
sich natürlich jetzt nicht abgeben, da erst in der Wahlperiode
und nach dem Ausfälle deS Spruches der Nation diese
greifbar hervortreten kann. Aber es fehlt immerhin
nicht an sehr bezeichnenden Symptomen dafür , daß die
Republikaner -her Regierungsmehrheit nicht einen so
leichten Stand bei den Wahlen haben werden, als sie das
ihren Anhängern und sich selbst einzureden suchen. Einige
unter ihnen sind übrigens selbst dieser Ansicht und be¬
ginnen bereits , energische Warnungen vor einer allzu
weitgehenden Vertrauensseligkeit laut werden zu lassen.
Sie weisen darauf hin, daß das Trennungsgesetz, wenn
mich sein Prinzip eine Mehrheit der Wähler im Lande
haben könnte, wegen zahlreicher Härten , die besonders
arme Gegenden und Gemeinden treffen , in vielen sehr
energisch republikanischen und demokratischen Kreisen eine
starke Verstimmung hervorruft . Das gstt besonders für
bedeutende Schichten der Landbevölkerung.

Was die städtische betrifft , so dürfen bte Regierungs,
republikaner , selbst wenn sie sich Sozialisten nennen,
gleichfalls nicht mit absoluter Sicherheit auf die breiten

FrniUeton.
Die Insel Sachalin.

(Schluß.)
Geologie. — Seltsame Rassen. — Wer waren die Ureinwohner?

— Grubenbewohner. — Die russische- Besitzergreifung.
Wenn ich in dieser kurzen Übersicht der Geschichte und

physikalischen Beschaffenheit von Sachalin beinahe Unter¬
lasten hätte, etwas über seine geologischen Verhältnisse
zu sagen, so käme es daher , weil so wenig -darüber be¬
kannt ist. Die Insel wird zur Tertiärperiode gerechnet,
obgleich die Sekundärperiode , im Süden durch grünen
Sandstein , welcher in Kreide vorkommende Seeigel ent¬
hält , vertreten ist ; ich habe bei Alerandrowsk an der
Küste gerade nördlich von der Jonquiöre -Spitzs . große
Ammoniten im eisenhaltigen Mergel bemerkt. Es sind
Versuche gemacht worden, Spuren geologisch neuerer
vulkanischer Tätigkeit zu finden, aber bis jetzt haben ste
keinen Erfolg gehabt. Als ich eines Tages am Meeres¬
strand, südlich von dem eben erwähnten Vorgebirge, da¬
hinfuhr , stieg ich aus , um etwas zu untersuchen, was
meine Aufmerksamkeit erregt hatte , und fand ein Stück,
was ich für Lava ,hielt . Auf Befragen erfuhr ich jedoch,
das; ein iu der Nähe liegendes Kohlenbergwerk von
Sträflingen absichtlich in Brand gesteckt worden war und
daß es seit dreißig Fahren geschwelt habe, daher meine
Entdeckung! Es scheint viel wahrscheinlicher, daß , wäh¬
rend die Linie der vulkanischen Tätigkeit von Kamtschatka
herunter durch die Kurilen -Jnseln und Japan läuft,
Sachalin den Wriggebliebenen , zutage getretenen Teil
des Gebietes darstellt . Im allgemeinen zeigten
zutage tretende Schichtungen die Klippen nördlich von
Alerandrowsk und die Ufer des Tymi -Flusses Konglo¬
merat, welches auf einem harten Tonsandstein und ge¬
legentlich auf Kalkschiefer ruht.

In einer Höhe von 8 Fuß über Niodevwassermavke
fttiö MeecfoWien gefunden worden, und dis natürliche

Massen der Arbeiter rechnen. Denn unter diesen nimmt
die revolutionäre Strömung , die von allen „Bourgeois "-
Regimes nichts wissen will , immer mehr , zu, und ferner
herrscht unter ihnen eine gewaltige Verstimmung darüber,
daß die sozialen Reformen, vor allem die Alters - und
Unfallsversicherungs -Vorlagen, ' trotz aller Versprechun¬
gen, ebenso wie das Einkommensteuer-Projekt , nicht
durchgeführt werden.

Ein Glück für die herrschenden Parteien ist iw
Mangel an Zusammenhang und auch an einem Pro-
gramm bei der Opposition . Freilich wird von der
„Union liberale ", jener Partei der von dem , Papste
Leo XIII . mit so großen, aber unerfüllt gebliebenen
Hoffnungen begrüßten Ralliierten , eine Sammlung der
antiradikalen und religionstreuen Elemente versucht,
aber sie findet bei den anderen Op-po-fitionsgruppen nur
geringen Ankkang. Die gemäßigten Republikaner unter
Führung MÄines finden diese Bundesgenossen zu „kleri-
fal " und mithin zu kompromittierend, um sich ihnen
rückhaltslos anzuschließen, die Monarchisten und Bona-
partisten sehen in ihnen, trotz ihrer jetzigen Haltung Ver-
röter an der „guten Sache" und die Nationalisten wer¬
den von der „Union liberale " selbst al§- zu lärmend und
zu wenig ernsthaft abgewiesen.

Trotzdem wird diese Gruppe des ehemaligen Abge-
ordneten Jacgues Pion bei den Wahlen den Regierungs¬
parteien am meisten zu schaffen machen, da sich ihr wohl
fast alle Katholiken, die nichts als ' die Verteidigung der
Religion gegen deren mächtige Feinde verlangen , ohne
deshalb einen Kampf gegen die Republik selbst aufnehmen
zu wollen, anschließen dürften . Man beobachtet deshalb
in den leitenden Kreisen mit sichllicher Besorgnis die von
ihr bereits begonnene, sehr rührige Wahlpropaganda
und sucht ihr mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten.

Dabei ist auch eine Annäherung seitens . einiger
Regierungsrepublikaner an die Gemäßigten Ribotscher
Observanz erfolgt ; nach der Erledigung der Trennungs-
Vorlage und besonders nach dem Sturze Combes' uno
seiner Leute ist nämlich die Grenze zwischen Regierungs¬
männern und Opposirionellen in den Mittelregionen nicht
mehr so scharf wie früher , und bei den Wahlen dürsten
sich hier sehr zahlreiche Bande neu knüpfen. Da der
Radikalismus Ronviers und mehrerer seiner Kollegen
überdies kein übertrieben strenger ist, so kann man viel¬
leicht das Schauspiel erleben, diese Allianz der Mittel-
Parteien gleichfalls das Regiernngsbanner tragen zu
sehen, das die Radikalen und Sozialisten selbstverständ-
lich für sich in Anspruch nehmen.

Doch das sind fürs erste Hypothesen; es bleibt abzu¬
warten , welche Wahllosung der Ministerpräsident selbst
ansgeben wird , um einige vorsichtige Prognostika zu
stellen. Nonvier wird während der Ferien sicherlich eine
Gelegenheit finden , um seine und de'- Regierung
Stellungnahme in dieser Hinsicht zu präzisieren.

Schlußfolgerung ist, daß die Insel eine Perrode der Er¬
hebung durchgemacht hat . Das Vorhandensein fast voll¬
ständiger Lagunen an der Nordost- und Sndwestkuste ist
ebenfalls Beweis für diese Erhebung.

Die Geschichte der frühesten Besitzergreifung Sacha¬
lins führt uns in vorgeschichtliche Zeit zurück. Heute
werden außer den letzten Ankömmlingen — den Russen
— fünf verschiedene Völker auf der Insel gefunden, näm¬
lich Ainu , Giljaken, Orotschonen, Tungusen und Jakuten.
Don den letzteren, dessen Wohnplatz Ostsibirien mit der
Stadt Jakntsk als Mittelpunkt ist, sind nur zehn Männer
und drei Frauen auf Sachalin.

Welches dieser fünf Völker, wird man fragen , waren
die Ureinwohner ? Sicherlich, sind es nicht die Tungusen,
deren Heimat ebenfalls Ostsibirien ist, und die von den
Grenzen Koreas bis zum nördlichen Eismeer und vom
Jeniseifluß bis zum Ochotskischen Meer umherschweifen,
denn die sind erst nach den Russen gekommen. Die Gil-
jakenjäger kamen wahrscheinlich vor den Orotschonen
vom Festlande herüber , und ob wir nun mit unserer
Vermutung , daß ihre erste Niederlassung nicht früher
als vor 2% Jahrhunderten stattfand , recht haben oder
nicht, so ist es doch nach ihren Traditionen sicher, daß sie
die Ainu schon im Besitz des Landes vorfanden.

Woher kamen die Ainu und dürfen wir sie als die
Ureinwohner Sachalins ansehen? Dieser Volksstamm
fand sich unter mongolischen Völkern,, deren verhältnis¬
mäßig wenig behaarte Gesichter ein auffallendes Kenn¬
zeichen derselben bilden. Die Ainu dagegen haben durch
den Besitz eines üppigen Haarwuchses und großer -aoll-
bärte die Einbildungskraft der Fremden erregt , ^ hr
patriarchalisches Aussehen und das Fehlen aller ausge¬
prägt mongolischer Gesichtszüge haben ferner den Ethno¬
logen bei dem Versuch, sie zu klassifizieren, ernige Ver¬
legenheiten bereitet . Einige ihrer Gebrauche sind den-
jemgen d-er nördlichen Stämme ähnlich rmd haben zu
dem Glauben veranlaßt , daß sie nordischer Abstammung
seien; aber sie haben aribere. z, B . die Gewohnheit sich zu
tätowieren , welche einen südlichen Anstrich zeigen, und
wir wissen aus der Geschichte und von den alten Ainu-

Fockroy über die Seeschlacht.
P . Paris , 20. Juki,

Zu den Leuten, welche auch bereits von fachmännischer
Seite behandelten Dingen blendende Neuheiten abzu-
gewinnen wissen, gehört in, erster Linie der ehemalige
Marineminister Lockroy. Er äußert sich fo-lgendermaßen
zur zw ei t en Schlacht in d er Ko r e astraß e,
welche er die von Tschuschima nennt : Das Hauptergebnis
ist ein see-taktisches. Ter Kampf hat auf weitere Ent¬
fernungen , als man bisher annehmen zu sollen glaubte,
sich abgespielt ; mithin ist die Hauptwaffe die Artillerie,
sie muß in jeder Modernen Flotte verstärkt werden. Nicht
eine vollständige Umschmelzung ist notwendig, aber eine
Ära der Neukonstruktionen steht bevor: nicht „Revolu¬
tion ", sondern „Evolution ". Der Fernkampf ergibt sich
logisch aus den vervollkommneten Mitteln , das hat die
Schlacht vom 10. August ergeben, er wird für die Zu¬
kunft die Norm sein. Alte seemännische Erfahrung lehrt,
baß von zwei Gegnern stets der in entscheidenden Vorteil
gelangt , der den anderen zuerst mit Geschossen über¬
schüttet. Siehe Togo in beiden Seeschlachten. Man
muß erst selber geschlagen haben, ehe man einen Schlag
zurückerhält. Auf 6—7 Kilometer Entfernung , bei
Nebel bis zum Horizonte , wirrde geschossen. . Dabei er-

vgab sich, daß Treffer das Vordringen des Feindes sofort
lahm legen. Je weiter also die Kanone trägt , desto ent¬
fernter 'wird die Kampflinie sein. Auch das rauchlose!
Pulver erweitert den Kampfplatz ; Togo konnte seine
Treffer sofort fest,stellen. Das geschieht so: Fällt das
Projektil ins Wasser, dann gibt' s eine Schaumfontaine,
der nächste Schutz wird darnach korrigiert . Trifft dieser,
dann sieht man keinen Schaum , sondern eine Rauch¬
wolke. Diese verhüllt das Schiff in gewissem Maßstabe,
und hier hinein wird geschossen. Dazu kommt weiter
noch ine Neuerung der Schnellfeuergeschüizc, insofern man
dem Gegner vermittels derselben gleich eine ziemliche
Salve versetzen kann. In einer Minute sind mehrere
Treffer möglich, welche, wie das Einschlagen von zwei
Geschossen in zwei verschiedene Geschützbänke des „Boro-
dino" beweist, den Gegner sofort außer Gefecht setzen.
Kommen Schnelligkeit und Treffsicherheit zusammen,
dann ist die Lage des Gegners am gefährlichsten. Ein
Kriegsschiff ist schließlich auch nur ein großes Floß , -den
Charakter der Persönlichkeit gibt ihm erst die Kanone,
welche das große Wort spricht. Wirksame Geschütze sind
solche, die auf 3000—7000 Meter einen Panzer durch¬
schlagen, wie ihn die obere Vlindage der modernsten
Neubauten aufweist. Leider sind die meisten französischen
Geschütze nicht derartig . Wenn z. B . eins der neuesten
französischen Hauptschiffe, die „Berits " oder die „Justiee^
dem soeben in Brest gewesenen englischen „Eduard VII -'
oder einem sonstigen gleichwertigen Schiff gegenüber

Ortsnamen im Süden Japans , daß sie von dort nach
der Insel Jesso g-edrängt worden sind. Wahrscheinlich
muß der Ursprung der Sa -chaliner Ainu entweder in der
Answanderung von Flüchtlingen , -welche sich von Jesso
ans dem japanischen Joche entzogen oder in der frühen
und ursprünglichen Einwanderung des Stammes vom
Festlande, dem heutigen Priamursk , gesucht werden. ,

Sie selbst haben, wie ihre -Brüder in Seik eine
Sage daß die Insel vor ihnen im Besitze eines in Höhlen
wohnenden Stammes gewesen sei; sie zeigen dabei auf die
ausgehöhlten Löcher und Ksökkenm-ö-ddiger (H-Nge-l von
Küchenabfällen vorgeschichtlicher Küstenbewohner) , welche
sich in der Nähe ihrer eigenen Dörfer Snaroka und Tikn-
meinew an der Ostknste Sachalins befinden, -on den-
stlben sind Obsidian- und Diorit -Werkzenge und Ton-
icherben gefunden worden. Die Ainu haben, so viel man
weiß keine Steinwerkzeugs verfertigt ; außerdem gibt es
unseres Wissens Diorit und Obsidian auf der Insel nicht.
Überdies verneinen die Ainu Kenntnis und Kunst, Ton-
gefäße zil machen und nennen die Bewohner dieser Löcher
Tontschi oder Toichi. In der Ainnsprache bedeutet toi
Ton und chi gebacken oder getrocknet, d,. h. also „Macher
von gebackenen Tongefätzen".

Während der letzten Jahre haben wir fortwährend
weitere Beweise für die Existenz einer vorhistorischen
Zwergrasse in unserem Land und anderswo angetroffen.
Kamtschatkanische Sagen scheinen die verhältnismäßig
späte Existenz (400 Jahre zurück) eines Zwergvolkes auf
jener Halbinsel anzudeuten ; wenn dies der Fall ist, daun
sind weitere Verbindungsglieder in . der. Kette der
Pygmäen gefunden, welche sich von Afrika über die An-
damanemJnseln , die malaiische Halbinsel, Formosa,
Jesso, Sachalin und Kamtschatka nach der Beringstraße
binzieht.

Über den Ursprung der drei anderen Völker ist es
ebenso schwer, Vermutungen aufzustellen, wie über die
Ainu . Die sogenannten Tungusen- können wir zu 'den
am in eisten zurückgebliebenen, den wildesten Sprossen
des Volkes rechnen, dessen zivilisierteste Vertreter heute
LieM-andschu sind. Las Volk, welches China in Len letzten
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stände, dann wäre die Machtverteilung folgende: Der
„Eduard VII ." hat eine fünf Meter hohe Min -d-age,
unten 203, oben 178 Millimeter dick. Es fragt sich nun,
ob etwa die „Juftice " diese durchschlagen kann. Trifft
sie. ohne durchAufchlagen, so ist das , als wenn der Schutz
gar nicht abgefenert wäre . Frankreich braucht nun , um
das Air tadeln , bei seinen Schießübungen- als Scheibe mir
französisches Erzeugnis , was grundfalsch ist. Die Pro¬
duktion mag ja ganz vorzüglich sein und zeigt sich im
Ernstfälle hoffentlich der gegnerischen überlegen , aber
dach sollte man englische, italienische, amerikanische,
russische und besonders aber deutsche Fabrikate
Zur Probe in Anwendung bringen , um sich ein aitbet*
lässiges fachmännisches Urteil über die Widerstands¬
kraft der Panzerplatte und die Durchschlagsfähigkeit -des
Projektils zu bilden. Zur Begründung genügt die Er¬
fahrung , welche die Russen in allen ihren Seeschlachten
haben machen müssen. Wenn nun also die genannten
beiden Schiffe, „J -nstice" und „Eduard VII .", sich auf
>4000 Meter gegenüberständen und ersteres gebrauchte
feine mittlere Artillerie von 164—-167 Kaliber gegen¬
über dem unteren Panzer des Gegners von 203 Milli¬
meter Stärke , Hann müßten die Kugeln eine Durch-
schnittgeschwindigkeitvon 720 Meter in der Sekunde
haben, sie haben dieselbe aber unterwegs längst einge¬
büßt und werden somit abprallen . Wenn, erst die
193 . Geschütze eingestellt sind, brauchen diese nur noch
600 Meter in der Sekunde , aber — auch diese Ge¬
schwindigkeit würde gegen den Panzer völlig wirkungs¬
los sein. Mm fragt cs sich, wie es wird , wenn, die
Geschosse den oberen Teil der Blindage mit einer Stärke
von 178 Millimeter treffen . Dazu würden die erstge¬
nannten Geschütze auch noch 650 Meter , die 193. da¬
gegen 660 Meter in der Sekunde gebraucheir: Auch,dann
wird der „Eduard " unverletzt bleiben. Nun haben wir
zwar auf dieser Schifssklasse der französischen Flotte bei
jedem Fahrzeug vier schwere Geschütze, welche das Ver¬
langte leisten können, aber „Eduard VII ." hat zehn
derartige , 4 von 305 und 6 von 235— 240 Kaliber , welche
letzteren schon genügen, das französische Geschwader in
Grund und Boden zu schießen. Es ist also das nächste
Erfordernis , den gesamten Geschützpark a.nf 240 Milli¬
meter zu bringen . Dies ist die technische Berechnung,
lind daran ist nichts zu ändern . Jedes schwächer armierte
Schiff würde nur ein Statist im Seekamps sein, und-
daß wir dies wissen, das danken wir der Seeschlacht von
Tschuschima.

iin&omienm (Brmxtmerraöaen tinif Mett Des
GruMerMens in pesDnDeiu

Die Ergebnisse der Ein-koinmenstcuerstatistiksind auf
dem Gebiete Stet  Einnahmequellen , b.  h . der vier Ver¬
mögens-. und Ein'kommenAarten, ans denen sich das G-c-
samtvermögen und das Gesamteinkommen zusammen-
setzen, ganz besonders fruchtbar und wertvoll . Daran
wird auch dadurch nichts geändert , daß die Ermittelungen
nach dieser Richtung sich nur aus die Zensiten mit einem
Etnkömmen von über 3060>M . erstrecken. An zweiter
Stelle unter diesen vier Einkommens - und Vermögens¬
quellen stehen das Einkommen aus Grundvermögen und
Ms letzte« selbst, ö. i. der Wert des eigenen Besitzes
einschließlich des Betriebskapitals . Das Einkommen aus
Grundvermögen ist innerhalb der einzelnen preußischen
iPraointzen und Regierungsbezirke natürlich außerordent¬
lich verschieden: es beträgt für 1904/05 z. B . in der Pro-
iVinz Posen 32,94, in der Provinz Hessen-Wassau aber
nur 14,83 Prozent , sowie im Regierungsbezirk Stralsund
87,63, trn Regierungsbezirk Cöblen'z aber nur 18,79 Pro¬
zent des Gesamteinkommens. Die einzelnen Prövinzen

-zweieinhalb Jahrhunderten seine Herrscherdynastie ge¬
geben hat . Vor bausend Jahren lebten diese Stämme
nach chinesischen Berichten sogar noch über den Grenzen
jener Völker hinaus , welche einen jährlichen Tribut an
Häuten und Pfeilen an den chinesischen Hof brachten.
Noch im Jahre 1686 beschrieb sie der Annalist als ,/wilde
Männer von dem nördlichen Gebirge, welche auf Remr-
ticren nmherreiten ". Wenn wir noch weiter zurück¬
gehen wollten, würden wir uns in Vermutungen ver¬
lieren . Philologen , welche Jahrtausende wie gewöhn¬
liche Geschichtschreiber Jahrhunderte behandeln, berich¬
ten uns , daß vom Ilrsitz der asiatischen Völker im Altai-
gebiet, an den Grenzen Sibiriens und West-Mongoliens
vor 3—7000 Jahren verschiedene Wanderungen unter¬
nommen worden sein müssen. Ans diesen wandernden
Völkern entstanden die chinesischen und japanischen Völker,
denen die. Mongolen , Türken und Mandschu oder Tnn-
gusen folgten.

Ein Studium 'ber Orotschonen läßt darauf schließen,
daß sie ein Stamm sind, der hauptsächlich tung-Mches
Blut in seinen Adern hat .und durch Wechfölheiraten mit
verschiedenen Nachbarn, wie Giljaken , Golden ustv. ver¬
mischt ist.

Die Giljaken sind ihrer Nasse nach sogar noch
schwerer zu klassifizieren. Von ihren Nachbarn durch
«Sprache, Sitten und Gebräuche getrennt , haben sie doch
Kn ihren -Gesichtszügen noch einige Verwandtschaft mit
Inen -. Dies macht .die Verssirrnng nur noch größer:
denn viele haben fast gar kein Haar im Gesicht, während
andere , deren Vorfahren vielleicht Mischhelraten mit Ainu,
gemacht haben, buschige Bärte und , üppigen Haarwuchs
chaben. Am meisten für sich hat die Annahme , daß sie
wa-lb tungnsischen, halb mongolischen Stammes find.
Philologen des Smithsonianischen Instituts in Washing¬
ton und der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in
St . Petersburg sind der Ansicht, daß ihre Sprache sie
dem Ursprung nach mit den Küstenbewohnern des Stillen
Ozeans in Nordasien und Amerika und der Alenten-
Inseln verknüpft.

Die Gesamtzahl der Eingeborenen auf ber Insel be¬
trägt 4— 5000 , wovon etwa 1300 Ainu , mehr als 2000
Miljaken!, wenigstens 730 Orotschonen und vielleicht 200
Lungusen sind.

Die AnsÄ ist Mb sehr -spärlich bevölkert: dies mag
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und Regierungsbezirke stehen in dieser Beziehung ein¬
ander also ziemlich schroff gegenüber . In den Regie¬
rungsbezirken unferer Provinz hatte das Einkommen
aus Grundvermögen an dem Gesamteinkommen in dem
soeben zu Ende gegangenen Steuerjahre 1904/08 folgen¬
den Anteil , uNd zwar:

Regierungsbezirk Kassel .. . . . 14,61 %'
„ Wiesbaden . . 14,26 „

Unser Regierungsbezirk steht nach der Höhe seiner
angeführten prozentualen Anteilszisser unter den 86
preußischen Regierungsbez -irken an 3-4. Stelle / in 33 B-c-
zirken ist das Einkommen aus Grundbesitz also höher,
in 2 aber niedriger als bei uns , nämlich in Düsseldorf
<14,22) und Coblenz (13,79).

Eine Zusammenstellung des Einkommens aus Grund¬
vermögen für unsere Stadt -aber liefert für die Zelt vom
Jahre 1892/96 ab, in welchem bekanntlich die jetzige Ein-
kvmmensteuergesetzgebnngins Laben trat , bis einschließ¬
lich 1904/05 folgendes Ergebnis:

1892/93 , , . . 6 920 844 EDL
4893/94 . . ; . 6 584 600
-1894/95 , . . 7 009 977 ff
1895/96 . n
1896/97 . . 7 919 639 ff
1897/98 . . . 7 892 199 ff
-1898/99 . . « . 9 440 884 ff
1899/00 . ff
4900/01 . . . 9 814 201 ff
4901/02 . . . 10 175 249 „
1902/08 . . 10 522 891
1908/04 . . 41-460 512
1904/05 . • : . . . 14 995 377 ff

Die Schwankungen in den ersten Fahren sind wohl
darauf zurückzuführen, daß mau damals bei der Vcran-
lagung noch vielfach im dunkeln tappte. -Bon 1898/99 ab
war die Bollivärt-sbowegun-g eine stetige.

Prozentualiter stellte sich der Anteil des Einkommens
ans Gründvermöge » am ©c1fam-tci«£immneit in unserer
Stadt:

im Jahre 1892/98 auf . . . 1-4,9 %
h „ 1904/06 „ . . . 15,9 ,,

so daß eine Zunahme um 1,0 Prozent vorhanden war . "
Als GesamteiNkom-men der sämtlichen hiesigen Ein-

kommenstenerz-eN.siten sind dabei zugrunde gelegt:
1.892/93 . . . . . R 742 202 M.
1904/05 . . . . . 75304844 „

Soweit mit dem Einkommen aus Grundvermögen.
Der Wert des letzteren wurde statistisch nicht bereits
von 1892/96 ab fortgesetzt ermittelt , also seit dem Inkraft¬
treten des EinkoiümeNsteuergesetzcs, sondern -erst seit dem
Stcuerj -a-hre 1895/66, d. i. von dem Jahre -ab, mit wel¬
chem das Ergänzungssteuergesetz vom 14. Juli 1896, ge¬
meiniglich „Vermögensswuer ^ setz" genannt , in Kraft
trat . Seitdem wurden als Wert des Grundvermögens
in unserer Stadt festgestellt:

ffür bas VepanlagungS -Jahr 18M/S6 . . 294 197 116 SM.
„ „ „ „ 1898/97 . . 235 228 723 ..
„ „ „ „ 1897/98 . . 237 058 926 „
„ die „ Periode 1899/01 . . 287 464 644 „
„ „ „ „ 1902/04 . . 822 481 824 „

In der Ber-anlagungsperivde 1902/04 stellte sich- der
Wert des Grundvermögens in den Regierungsbezirken
unserer Provinz wie folgt:

Kassel . 426 436 969 M.
Wiesbaden . . . . 1504 082 075 „

in der Provinz Hessen-Nassau in ihrer Gesamtheit mit¬
hin ans

1 WO 618 074 Mark
oder 27,62 Prozent des in unserer Provinz ermittelten
steuerbaren Gesamtvermögens.

man auch aus der Tatsache entnehmen, daß ich während
meiner mehr als drei Tage bauernden Reise auf dem
Flusse Tymi , der Hauptverkehrsstraße der Eingeborenen
zur Ostküste, auch nicht einen einzigen Menschen oder eine
Wohnung sah.

Die russische Okkupation beschränkt sich tatsächlich ans
da§ Gebiet, welches in einem Umkreis von 00 Meilen
-um .Aiexandrowsk cm der Westküste liegt, und auf ein
zweites, kleineres Gebiet um Korsakowsk ihn Süden.

Die Insel ist in drei Verwaltungsbezirke eingeteilt,
die Aiexandrowsk-, Timowsk- und Korsakows-Okr-uki
(Okr.uk — Bezirk) . Jedem dieser Bezirke steht ein B-e-
zirksvorsteher oder Okruschni-Natschn-lnik vor , während
diese drei Beamten dem Militär -Gouverneur der Insel
unterstehen. Letzterer hat eine große Machtbefugnis , ist
jedoch seinerseits vom Generaigo-uverneur . des Pria-
murskij Oblast (des Küstengebietes) abhängig.

Das größte Gefängniszentrum ist in Alexan-drokM,
das nächste befindet sich in Korsakowsk; im Timowsker
Bezirk sind ztoei, eins in Derbensk, das andere in Rikowsk,
33 bezw. 44 Meilen landeinwärts von Aiexandrowsk.

Unmittelbar um diese Mittelpunkte sind Lichtungen
aus -gedodet worden ; darüber hinaus liegen -einige Dörfer
im Walde zerstreut, welche eine sehr verschiedene Ein¬
wohnerzahl, 200 bis — gar keine haben. Ich kam durch
ein solches armseliges Dorf mit Hütten , deren Dächer mit
Baumrinde und reichlichen Löchern gedeckt waren . Die
Hütten beherbergten ganze sechs Einwohner . Der Be¬
richt des letzten Gouverneurs erwähnt , daß Soldaten,
welche entlaufene Sträflings verfolgten, an ein Dorf ge-
kommen waren, das die große Zahl von zwei Ein¬
wohnern hatte und daß ein anderes Dorf überhaupt keinen
Einwohner gehabt habe!

Die russischen Beziehungen zur Insel begannen 1852,
als Leutnant Boshniak ausgeschickt wurde , Sachalin zu
erforschen, dessen Besitz für Rußland notwendig geworden
war , um die Einfahrt zmn Amur , wo ein Jahr vorher
die russische Flagge gehißt worden war , zu schützen.
Während des folgenden Jahres wurden der Jlinsky»
Posten (Kusunai) au der Westküste und der Nrnrawsewsk-
Posten in der Aniwa-Bai eingerichtet. 1858 arbeiteten
40 Sträflinge in -den Kohlenbergwerken zu Duje an der
Westküste, 1869 wurden §00. von Lransbaikalien nach
S -achÄM befördert/
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Politische Übersicht.
über den Aufstandi» Deutsch-Südwestafrika

uno die Haltung des britischen Südafrika wird in der
„Deutschen Kolonialzeitung " gesagt, daß neben dem
übei -wvlleu der kolonialen Briten gegen uns ein
Schwächegefühl der englischen Regierung in Südafrika
gegen die Eingeborenen sich geltend mache:

Wenigstens scheint uns nach direkten Informationen aus Süd¬
afrika das sicher, das! — je län-ger der A-ufstand in Sübwestafrika
antanert — die britische Regierung sich um so uubchagltcher ihren
Eingeborenen gegenüber fühlt. Sie fürchtet das Löse Beispiel
auf die Massen, die heute im Basuto- und Zulu-, im Pondo- und
Britisch-Betschuanaland, ja selbst in der nördlichen Kapkolonie
zum Teil noch schwer -bewaffnet und unabhängig d-asitzen, zum
Teil , wenn auch un-beroaffnet und „zivilisiert" (I), doch aus her¬
vorragend unrühig-en und nnzuverläfsigen Elementen bestehen.
Wenn allerdings hier die „äthiopische Idee", die Idee von dem
Zusammenschluß aller -Eingeborenen Afrikas mit der Devise:
„Afrika den farbigen Rassen", einsetzt und festen Boden gewinnt
— dann : wehe den Weißen -Südafrikas ! Nun ist aber die britische
Eingeborenenpolitik seit dem Beginn des Burenkriegcs und seit
dcx von EnslanL in diesem Kriege beliebten Bewaffnung von.
Tausenden von Eingeborenen gegen Weiße, gegen -die Buren,
-eine -immer schwächere-geworden. Eingeborene als den Weißen
gleichberechtigte Wähler bet den Wahlen zum Kapparlament —
das sagt uns genug, und -wir glauben es gern, wenn in diesem
Tagen eine südafrikanische Korrespondenz zu melden -wußte, daß
-dieser Umstand dem Stimmenkauf und der tollsten Korruption
Tür und Tor öffne. Die „hnmanistische" -britische Partei scheinr
— übrigens ganz gegen den Willen und unter energischem Protest
auch der englischen Farmer und Ansiedler in Südafrika — in
Kapstadt wieder einmal absolut die Oberhand gewonnen zu haben,
und die großen Herero- und Hottentvttensreunbe Bebel, Lede-
bour und Genossen werden und können ihre Freude daran haben,
bis —- nun bis auch• hier das „dicke-Ende" hinterher kommr.
Denn das kann keinem Zweifel unterliegen , baß die Verhältnisse
im englischen Südafrika sich, wenn die dortige Regierung nicht
jetzt Ernst macht, mit der Zeit folgendermaßen entwickeln werden:
Verzärtelung -der Eingeborenen und systematische Stärkung ihres
Dünkels nach bewährtem humanistischem Prinzip — allmählich
unerträgliche Lage der Weißen, insb-esoüdere der Bewohner des
platten Landes. — Der große Aufstand der Eingeborenen brichr
aus . Hunderte, wenn nicht Tausende von weißen Männern,
Frauen und Kindern werden ermordet sMaiabele-, ZnlulandN. —
Großer Vernichtungskrieg gegen die Eingeborenen. —
Heulen und Zähneklappern im humanistischenLager. Geueral-
beweis: Sübwestafrika. Das „Ernstmachen", das wir der Regie¬
rung des englischen Südafrika dringend empfehlen, kan» aber
unmöglich eine Handlungsweise zulassen, wie sie den aus Deutsch-
Sübwestafrika auf britisches Gebiet entflohenen Rebellen gegen¬
über geübt wurde.

Die Uevolulion in Rußland.
wb . Moskau , 20. Juki . Die heutige Sitzung des

Kongresses her Vertreter der Scmsliwvs und Städte blich
ungestört. Im Kongreß rvuvde eine Resolution, bean-.
tragt , bähingehen-d, den tiefen Unwillen über die Willkür
-der Vertreter ber Admiwistratto» auszudrücken. Der
Vertreter der Dmerjchen Sonilstwös, Röberti , erklärt,
nachö-enl die Polizei in eine Priba -twvhnung einge-
örirngen sei, genüge eine -derartige Re-jlolütion nicht
mehr . Hierauf wurde das Bureau mit der Ausarbeitung
eines neuen Entwurfes beauftragt . Der vom Kongreß,
vure -an ausgeaobeitete Entwurs einer Konstitution -wird
mit 220 -gegen 7 Stimmen ohne Änderung angenommen.
— Am Schluß der S -itzung rvuvde folgende Resolntiow
«ugenommen: Im Hinblick aus die in letzter Zeit häusig
vorge-kümmenerr Verletzungen der persönlichen und all¬
gemeinen Rechte russischer Bürger durch Veriwali-nngs-
beamte, Verletzungen, di« nicht nur den- sittlichen.
Forderungen , sondern -auch-den Erklärungen der höchsten
Gewalt und den bestehenden Gesetzen widersprechen, be¬
schließt der Kongreß, seinen tiefen Unwillen hierüber
aüÄzusprechen. Er hegt die feste Überzeugung , daß der.
artige Handlungen entsprechend geahndet werden. Der
Kongreß ersucht die in der O-fsen-tlichkeit wirkenden
Mär -ner , in dieser B-szie-hung geschädigte Personen in

Tie Japaner , welched-nrch -die Landung der Russen in
der Aniwa-Bai im Anfang des Jahrhunderts beunruhigt
wordm waren , wurden nunmehr -durch die Tätigkeit der
Russen bedeutend erregt.

Jahrzehnte hindurch hatten japanische Fischer, Pelz-
Händler usw. -die Küsten Sachalin besucht. Jetzt bmn=
spruch-te Rußland die -ganze Insel für »sich. Einstweilen
wurde ein sreund-schastliches Übereinkommen getrvssen,
das gemeinschaftlichenBesitz und- die Freiheit v-orsah, nn-
bewahntes Gebiet in Beisitz zu nehmen. Dies konnte je¬
doch nicht lange dauern ; im>Jahre 1873 kamen schließ,
lich Untevhand-Iungen zustande, nach welchen- Japan
seinen Anspruch auf die südliche Hälfte der Insel cmf-
gab. Dafür wurden Japan die Kuril -Jnseln abgetreten
und ihm eine bestimmte Anzahl von Jahren eine jähr¬
liche Geld-abfindimg zu-gestanden. Ein japanischer Kbnsnl
hat seinen Sitz in Korsakowsk, u-m diese in Empfang zu
nehmen un>d eine nach Anteilen berechnete Steuer zu
zahlen, die den noch immer in den Sachiailiner Gewässern
aus Fang ausziehenden japanischen Fischern auferlegt
ist.

Fortschritte der elektrischen Beleuchtung.
Für di« Elektriker handelt es sich jetzt wesentlich

-d-arüm , das elektrisch« Licht zu verbilligen , und es ist
erfreulich, daß nach dieser Richtung hin während der
letzten Jahre am meisten gearbeitet worden, ist. Die
Verbilligung kann erzielt werden an Ersparnissen in
der Erzeugung , in der F-orileitung und im Verbrauch
des elektrischen Stroms . In -allen drei Hinsichten sind
Werbesserungeu zu verzeichnen. Eine treffliche Über¬
sicht über die Fortschritte der elektrischen Beleuchtungs¬
technik veröffentlicht soeben der „Berliner Elektrotech-
Nlsche Anzeiger" aus fachmännischerFeder . Die Strom¬
erzeugung ist namentlich- durch den Ausbau der Gas¬
maschinen und durch stärkere Benutzung von Wasser¬
kräften verbilligt worden. Was die Fortleitung betrifft,
so hat sie eine Vervollkommnung erfahren durch- die
Häufigere Verwendung hochgespannter Ströme . Durch
den Übergang ausgedehnter Leitungsnetz« zu einer dop¬
pelten Spannung sind die in der Leitung entstehen-den
Verluste fast u-m den vierten Teil des früheren Betrags
verMudert tvprden.. Dje NenvKmig««techWM» Leit»
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Schutz zu nehmen und sich zu bemühen, Beweii« für die
Verletzung der Rechte dieser Personen durch die Be¬
hörden beizubringen.

hd . Moskau , 21. Juli . Der Semstwokongreß hat
«inen Antrag zur Ausarbeitung eines neuen Versassungs-
«ntwurfes angenommen.

hd . Petersburg , 20. Juli . General Ko'zlow^ der^ als
.Generalgouverneur vonMoskau gegenüber dem Seuistwv-
Kongreß ein versöhnliches Vorgehen einschlug, soll des¬
halb durch General Kleigels ersetzt werden.

hd . Petersburg , 20. Juli . Im Sappeurlager bei
K'ielw wurde auf den Kommandeur des 7. Sappeur-
Bataillons , Nemilvw, ein B o m b en - A t t e n t a t ver¬
übt . Nemilvw, der in seinem Zelt mit der Durchsicht von
Dokumenten beschäftigt war , wurde -durch Bombensplitter
am Hinterkopse verletzt. Das Lager wurde sofort alar-
miert und Untersuchung eingeleitet.

hd . Moskau , 20. Juli . Während einer Opernaus¬
führung im Vol'kstheater fielen plötzlich von allen Seiten
Schüsse, welche anscheinend gegen den im Theater an-
NvefeNden Generalgouverneur von Moskau gerichtet
-waren. Es entstand eine Panik , wobei mehrere Personen
verletzt wurden . Einige wurden im Gedränge in den
im Theatergarten befindlichen Teich gestoßen und ertran¬
ken. Einer der Täter wurde verhaftet . Er heißt Niko-
lajctw, ist 10 Jahre alt und war bereits einmal wegen
revolutionärer Propaganda ausgewiesen worden.

wb . Petersburg , 20. Juli . Die Petersb . Telegr .»
Slgentur meldet: Die in der Stadt verbreiteten , von den
Zeitungen übernommenen Gerüchte über das gestern
auf , Pobjed-onoszew verübte Attentat sind ohne jede
materiell « Bgründung . Sie wurden hervorgernsen durch
die Festnahme eines jungen Mannes , der auf dem Bahn¬
steig des Bahnhofs von Zarskoje - Selo erregt auf und
ab ging , als Pobjedonoszew den Zug verließ . Bei dem
Festgenommenen wurde nichts Verdächtiges gefunden.
(Ob sich die Sache wirklich so harmlos darstellt, ist eine
andere Frage .)

hd . Petersburg , 21. Juli . Das neuerdings vom
Minister des Innern , Vulygin , eingereichte Demissions-
gesuch wurde vom Zaren nicht angenommen.

hd . Warschau, 20. Juli . Vergangene Nacht wurden
auf der Station Prag «, als gerade ein Schnellzug ein-
fuhr , auf den auf dem Perron befindlichen Gendarmerie-
Offizier Saldakaw einige Revoloerschüsse abgefeuert. Eine
(Kugel verletzte den Offizier tödlich. Der Mörder ist
nicht entdeckt worden. .

hd . Warschau, 20. Juli . Nach Hier aus Odessa ein-
getroffenen Meldungen befürchtet man dort den Aus¬
bruch antisemitischer Exzesse.

hä . Warschau, 21. Juli . Hier herrscht vollkommen
Ruhe . J -n den meisten Betrieben wird gearbeitet . Biele
geflüchtete Familien sind zurückgekehrt. Alle Bor-
Lehrungen sind getroffen, um den jetzigen normalen Zu»
stand zu erhalten.

hd . London, 21. Juli . Aus Petersburg wird be¬
lichtet , es sei gestern in Moskau zu ernsten Unruhen ge¬
kommen. Jedoch sei es unmöglich, telegraphische oder
telephonische Verbindung mit Moskau zu erhalten , da
die Regierung den Draht für ihre Meldungen mit Be¬
schlag belegt habe. Man glaubt jedoch zu -wissen, daß der
Militär -Gouverneur beim Zaren um Instruktionen ge¬
beten hat.

hd . Moskau , 20. Juli . „Rutzki Listok" teilt offiziell
mit , daß die meuternden Matrosen des in Kronstadt
istationierten Panzerschiffes „Imperator Alexander II ."
sich nun beruhigt haben. 16 Rädelsführer wurden ins
Militürgefängnis eingelicsert und werden vor das
Kriegsgericht gestellt, das sie zweifellos zum Tode durch
den Strang verurteilen wird . Die übrigen Maunschaf-
ten des Panzers wurden aufs neue vereidigt . — Im
(Gegensatz zu dieser verwngerien die Matrosen des

tungen hat noch weitere Vorteile hin-zugebracht. Von
diesen Verbesserungen merkt das Publikum im einzelnen
wenig , mehr von den Neuheiten in der Herstellung der
Lichtquellen, affo der Lampe. Die NernsEampe wird
als der bedeutungsvollste Schritt zur besseren Aus¬
nutzung des elektrischen Stroms für Beleuchtung be-
-ze-rHn -et . Der Erfolg dieser Lampe ist ein so großer ge¬
wesen, daß man heute kaum noch begreifen kann, wie
erst fünf Jahre seit ihrer Einführung verflossen sein
können , auch hat sie in dieser kurzen Zeit unzählige Er¬
findungen zu ihrer Verbesserung und zur Vervielfachung
threr Anwendung hervorgerüfen . Etwa zu gleicher Zeit
trat die von Auer erfundene Osmium ^Glühlampe her¬
vor , die eine praktische Verwendung aber erst seit etwa
drei Jahren erfahren hat. Die früheren Hindernisse
der verhältnismäßig zu großen Kosten, der Empfind¬
lichkeit gegen Erschütterungen , der Verwendbarkeit nur
in hängender Stellung und andere sind bei der Osmium-
Lampe' jetzt mehr oder weniger überwunden worden.
Auch diese Lampe kann jetzt bei jeder der gewöhnlichen
Spannungen und in allen Lagen benutzt werden. Somit
wird auch die Osmium -Lampe das ihrige dazu tun , das
elektrische Licht billiger zu machen. Als jüngste Neben¬
buhlerin ist dann die Tantal -Lampe aus dem Felde er¬
schienen, die in der Ersparnis des Stromverbrauchs
wohl mit den beiden anderen Lampen wetteifern kann,
rau erwähnen ist dann noch die Quecksilberdampflampe
von Cooper-iHÄvit, die zunächst als außerordentliche
Merkwürdigkeit bei den Physikern großes Aufsehen er¬
regte , aber auch jetzt in eine praktische Form gebracht
worden ist. Für gewöhnliche B-eleuchtungszweckewird
die Quecksilberlampe nicht in Frage kommen, weil ihre
stark violetten Strahlen allen Gegenständen eine für das
Auge nicht angenehme Farve verleihen . Der Vorzug
>des Quecksilberlichts besteht in seinem ruhigen Leuchten
«nd geringer Schattenbildung . Vorzugsweise hat man
daher die neu« Lampe in Operationssälen für Arzte,
auch in großen Webereien und in anderen Betrieben
verwertet , wo ein stark schattenwerfendes Licht störend
wirkt außerdem für photographisch-chemische Zwecke. Aus
ein anderes Gebiet führen uns dann wieder die Flam-
wenbogen-lampen, die jetzt auch- schon so weit vervoll¬
kommnet sind, daß die Lichtfärbung weniger grell und
das Licht überhaupt ruhiger erscheint. Es werden jetzt
Lampen in goldgelber, hellgelber und milchrveiße Far .be

Panzerschiffes „Ninin " hartnäckig jeglichen Gehorsam
und drohen, j-ckdes Schiss, das in die Nähe kommen sollte,
in den Grund zu bohren . „Rutzki Listok" teilt weiter
mit , daß aus dem „Minin " nur wenig Proviant und
Wasser sich befinde, wodurch die meuternden Matrosen
schließlich doch gezwungen sein werden , sich zu ergeben.

Wien, 20. Juli . -Aus Galatz wird über Bukarest der
„Neuen Freien Presse" berichtet: Fünfzehn frühere
Matrosen des „Potemkin", welche in der Fabrik der
deutschen Firma Goetz in Galatz als Arbeiter bedienstet
waren , wurden von russischen Agenten aus den dort
stationierten russischen Dampfer „Psesuapc" zu einemgech--
gclage verleitet , dabei berauscht und hierauf zu -Schiff auf
der Donau über die Grenze zu dem nächsten russischen
Donauhafen Reni gebracht und dort den russischen Be¬
hörden ausgeliefert.

hd . Petersburg , 21. Juli . Die Leiche-des von den
meuternden Mannschaften des „Potemkin" ins Meer ge¬
worfenen Kommandanten Golikaw wurde an der Küste
von -Epatoria -an Land getrieben und zur Beerdigung
nach Sewastopol überführt.

hd . Bukarest, 21. Juli . Angesichts der vielen falschen
Nachrichten über Ankunft, Übergabe und Auslieferurrg -der
Mannschaften des „Potemkin" -wird der Minister des
Äußern ein« Zirkularnote an alle auswärtigen Re¬
gie rnn gen senken.

hd . Odessa, 21. Juli . Der bekannte Publizist und
Mitarbeiter der Odessaer Nowosti, Gerzo Winogradsky,
wurde wegen seiner liberalen Gesinnung vom General-
Gonverneur nach dem Gouvernement Olonetzk verbannt.

Deutsches Reich.
* An den Erzählnnge « von Disziplinwidrigkeiten,

die an Bord -des -kleinen Kreuzers „Fraucnlob " passiert
fein sollen, ist, wie man der „Voss. Ztg ." aus Kiel schreibt,
-etwas Wahres daran , aber das meiste ist Klatsch aus ver¬
schiedenen Zeiten . In der Silvesternacht hatten sich einige
Blaujacken den gefährlichen Spaß gemacht, auf einein
Signalmast des großen Kreuzers „Prinz Heinrich" einen
Kartosfelsack zu befestigen, was dann am Neujahrsmorgen
zum -großen Entsetzen des Wachthabenden entdeckt wurde.
Die Phantasie von Leuten, die gern Sc -emannsgarn
spinnen, hat diesen schmutzigen Lappen auf dem Kreuzer
„Fracrenlob " gehißt genau in dem Augenblick, als der
Kaiser -an Bord der „Hohenzollern" beim Beginn der
Kieler Woche in die Wiker Bucht einfuhr . Diese Lappen-
hissung ist eine glatte Erfindung . Wahr scheint zu sein,
daß an Bord von „Frauenlob " eine Gehorsamsver¬
weigerung vorgckom-men ist. Als -darauf auf die Dauer
von 12 Tagen kein Urlaub -erteilt wurde , kam die Unzu¬
friedenheit der Mannschaft dadurch zum Ausdruck, daß
heimlicherweise 'Verschlußstückev-occ den -Geschützen über
Bord geworfen -würden . Es gelang nicht, den Täter zu
ermitteln . Darauf würde der Mannschaft das Bier ent¬
zogen und dom Schiffe ein Liegeplatz in der Stranöer-
Bucht angewiesen. Dort befand- sich das Schiff, als der
Kaiser nach Kiel kam. Dem Chef der Marine wurde
Vortrag über die Angelegenheit gehalten und daraus von
ihm befohlen, daß „Fr -auenlob" während der Kieler Woche
nach der Nenstädter Bucht entsandt werde . Inzwischen
ist der Kreuzer wieder in den Verband der Aufklärungs¬
schiffe der aktiven Schlachtflotte eingetretcn . Kommandant
«des-Schiffes ist Fregattenkapitän Cäsar : die Klagen der
Mann -schaft über strenge Behandlung sollen sich nicht gegen
ihn richten, was begreiflich ist, da der ganze innere Dienst
in der Hand des 1. Offiziers liegt . Dieser wichtige Posten
ist auf „Frauenlob " mit Kapitänleutnant Griese besetzt.

*  Dr . Karl Peters begnadigt . Wie die „ Kreuzztg ."
mitteilt , hat auf das von den Abgeordneten v. -K-ardorff,
v. Normann , Paasche usw. cingereichte -Gesuch um Be¬
gnadigung des früheren Neichskommissars Dr . Karl
Peters der Kaiser die Rechtsfolgen des gegen d-en früheren

mit einem Lich-teffcikt hergestellt, der den der gewöhn¬
lichen Bogenlampe 2^ mal übertrisft . Die hübsche Kon¬
struktion der Liliputbogenlampe braucht nur beiläufig
erwähnt zu werden. Als eine interessante Neuheit stellt
sich die ans Amerika stammende Doppelsadenglühlampe
dar , die durch eine einfache Schnur von Hell auf Dunkel
und umgekehrt geregelt werden kann, iu'dem entweder
nur ein Glühfaden oder Leide in Betrieb gesetzt werden.
Die Lampe ist vorzugsweise für die Verwendung in
Schlafzimmern , Krankenhäusern und solchien Räumen
berechnet, die zwar dauernd erhellt sein sollen, aber nur
-vorübergehend einer stärkeren Beleuchtung bedürfen.
Für den eigentlichen Zweck, dem alle diese Neuerungen
in erster Linie dienen sollen, nämlich für die -Strom¬
ersparnis , be-sw. die größere Ausnutzung des Stroms,
sind gen-aue vergleichende Berechnungen ausgestellt wor¬
den. Es zeigt sich, daß die verschiedenen Glühlampen
mit Kohlenfaden sämtlich 3—4 Watt pro Kerzenstärke und
Stunde erfordern , die OAminm-Ta ntal -Glühlam -pe nur
etwa die Hälfte, Ich—1,7 Watt , die Nernst-Lampe etwa
2 Watt : auch in den größeren Modellen. Am günstigsten
stellen sich die Quecksilberdampflampen und die Flammen¬
bogenlampe mit durchschnittlich 0,4—0,6 Watt . Kleine
Bogenlampen mit verminderter Luftzufuhr stellen sich
etwa den Osmium - und Tantal -Glü -hlampen gleich, wäh¬
rend di« gewöhnlichen Bogenlampen rund 1 Watt pro
Kevzenstärke verbrauchen. Diese Ziffern geben aber nicht
den alleinigen Matzstab für die Sparsamkeit des Beleuch¬
tungskörpers ab, son'dern es müssen noch, die Betriebs¬
kosten für die Lampe in Betracht gezogen werden. Die
gewöhnliche Glühlampe leistet etwa 700 Brennstunden
und kostet 60 Pfennig . Die Osmium -Glühlampe reicht
mindestens 2000 Brennstunden aus und kostet 4,76 M ..
wird aber im ausgebrannten Zustand noch zurnckgekaüft.
Die Tantal -Lampe stellt sich vorläufig ungünstiger mit
400 Brennstunden und ei nein Preis von 4 M . im Höchst¬
fall, die Nernst-Wampe brennt 376 Stunden und kostet
1—1,76 M ., die Quecksilberdampflampe von 800 Kerzen
hat eine Lebensdauer von 2000 Brennsturchen, kostet
aber noch etwa 40 M . Der Kohlenverbrauch gewöhn¬
licher Bogenlampen wird für die Kerzen st und« durch¬
schnittlich aus 0,008 Pfennig angegeben, bei Flammen¬
borenlicht und bei Lampen mit abgeschlossenem Lichtbogen
noch etwas niedriger.

Frrtt g, S1. I «irivvS. _ §tit$ ».
Reichs kommt klar Dr . Karl Peters ergangenen Erkennt¬
nisses des Disziplinarhofes vom 15. November 1897 in
bezug auf Verlust des Titels ausgehobeu. Dem weiteren
Anträge auf Bewilligung einer Pension konnte nicht statt¬
gegeben werden, da eine Übernahme auf die ordentlichen
Pensionsfonds nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht
Möglich -war , die Gewährung einer Pension aus dem
Allerhöchsten Dispositionsfonds bei der Reichshauptkass-e
aber grundsätzlich nur im Falle vorliegender Bedürftig¬
keit erfolgt.

* Christlich-Unchristliches. Aus Hannover schreibt
man der „Franks . Ztg ." : Daß die protestantische Kirche
Selbstmördern die sogenannten kirchlichen Ehren bei der
Beerdigung verweigert , wenigstens wenn es sich dabei um
-einen „aus 'dem Volke" handelt , ist bekannt. Daß nrit-
nnter aber auch noch die alte „Sitte ", richtiger Unsitte,
auftancht, solche Unglücklichen als „Ausgestotzene" abseits
der „Ehrlichen" an der Friedhofsmauer zu verscharren,
dürfte kaum allgemein bekannt sein. Ein solcher Fall er¬
eignete sich vor einigen Tagen in unserem Vororte Rick¬
lingen , -wv ein Arbeiter , weil er Selbstmord verübt hatte,
im äußersten Winkel des Friedhofes , direkt unter dem
Fenster der Leichenhalle an der Mauer , wohin nicht einmal
ein ordentlicher Weg führt , begraben wurde . Die Leid¬
tragenden machten denn auch aus ihrer gerechten Em¬
pörung keinen Hehl. Das übliche Sterbe - und Beer-
dignngs -geld zu nehmen, hatte sich-weder Kirche noch. Ge¬
meinde gescheut. Tier Verstorbene hätte daher auch sein
Grab an üblicher Stelle in der Reihe erhalten müssen:
und man durfte das um so eher erwarten , als gerade in
Ricklingen -mehrere Fälle vorliegen , wv bei reichen und
angesehenen -Selbstmördern eine derartige Rigorosität
nicht geübt wurde . Allerdings ein Proletarier . Wie wenig
wir in dieser Beziehung über „das finstere Mittelalter"
hinaus sind, zeigt eine Notiz, die unlängst in alten Pfarr-
Nachrichten der Gemeinde Hermannsburg gefunden wurde
und die heißt: Johannisdag in dat verteinhundertföftigste
Jar na unsers Herrn un Heilandes Jesu Christi Bort
(Geburt ), sünt to mi, Prester Magnus Lauenrod in
Havmsborg de Burmesters un swaren Änd (Geschworene)
von Bönsdörp kamen un hsbhen mi anfeggt, fe harren in
-ke Bornwi -sch'n övoden Keerl fnnnen , de bet an 'n Hals
in den Botterbarg säten harr , un se baden nu Anfrag , of
se'n op'n Karkhoff bcgrawen schullen, oder watt siis Ick
heww anbefahl-en, s-e schulln öm stacken laten , de ElbenS
(>Elf-en), de ö-m da rin brocht harren , knnnen öm o-k be-
holen und wörren öm ok bald ganz rintre -cken, dat nix
-mehr davon to fein wöre . Up'n Karkhoff knnnen man
blot Christenminschen bogra-wen warn : de awerst in 'n
Botterbarg , da de Elbens bottern däen, dod gan wör.
den har seckerlich de Böse sat' t hadd. Den Dag na Johanje
is'r ok nix mehr von to feen wesen. Heute ift's beinahe
ganz so wie damals . Ein „ehrliches" Begräbnis erhalien
nur „Christenmenschen". Selbstmörder sind aber solche
nicht, vorausgesetzt, baß sie nicht als Gegenbeweis -mit
einem entsprechendengesellschaftlichen Range oder Kapital
aufwarten können.

* Saatenstand in Preuße « Mitte Jnli (1  bedeutet
sehr gut, 2 gut, 3 mittel , 4 gering , 6 sehr -gering): 'Winter¬
weizen 2,5 gegen Juni 2,6, Sommerweizen 2,5 gegen 2,5,
Winterspelz 2,2 gegen 2,2, Winterroggen 2,6 gegen 2,6,
Sommerroggen 2,8 gegen 2,9, Sommergerste 2,5 gegen
2,6, Hafer 2,7 gegen 2,6, Kartoffeln 2,4 -gegen 2,6, Klee 3,0
gegen 3,1, Luzerne 2,5 gegen 2,6, Bewässerungswiesen 2,3
gegen 2,4, andere Wiesen 2,7 gegen 2,8. In 'den Bemer¬
kungen der statistischen Korrespondenz heißt es : Nach den
Niederschlagsmengen allein berurteilt , ist der Juni zu
naß gewesen, dies war jedoch die Folge einiger sehr
starker Gewittergüsse, die nicht überall eintraten , so daß
überwiegend über zu große Trockenheit geklagt wird.
Der von Hagelwettern angerichtete -Schaden wird vielfach
als sehr bedeutend -bezeichnet. Sämtliche Halmfrüchte sind
infolge des Unwetters allenthalben mehr oder weniger
zur Lagerung gekommen, wodurch 'die Körnerbildung
wahrscheinlich beeinträchtigt werden wird . Bon der

Aus Kunst und Leben.
Kultur.

„Einst wiöd der Krieg veredelt durch Kultur —-
So las ich einst, den Ort Hab' ich vergessen—
Er wird zuletzt ein eisern Schachspiel nur,
Drin feine Geister ihre Kräfte messen!
Und ob die Meisterschaft im Töten stieg
'Zu Höhen auch, vor denen wir erschauern, —
So las ich — desto kürzer wird es öauern
Und desto minder blutig wird der Krieg !"

Nun Hat die Mordgier Wunder aus -gedacht:
Wir senden über Meilen unser Feuer,
Bor dessen Wut ein Berg in Staub zerkracht:
Pfeilschnell durchbraust das Panzerungcheuer
Die See , das tausendfach Verderben sät,
Wir zielen kaum noch auf der Feinde Glieder«
Wie reise Schcha'den mähen wir sie nieder —
Ein Kind regiert das zierliche Gerät.

Weitklaffen'd öffnet sich des Meeres Schlund,
Und Ricsenschifse sind ihm nur ein Bissen,
Vulkane donnern aus der Erde Grund
Und Regimenter hat ein Schlag zerrissen —
Nie träumte sich die tollste Phantasie
Wer Vorwelt je, was unsere Zeit geboren —
Und hat der Krieg an Grausamkeit verloren?
Mich dünkt, er ist so scheußlich wie noch nie!

Schon währt ein Jahr im Osten jener Kampf -
Kein Kampf mehr ! !Ein Gemetzel ohnegleichen!
Zum Himmel raucht in Wolken ekler Dampf
Aus Hekatomben von zerriss'nen Lei chem
Ein wüster Blutrausch hält sie dort im Bann,
Statt nach der Kriegskunst wohl er dachten Regeln
Zerfleischen sie mit Zähnen sich und Nägeln
Und viehisch Wüten ist von Mann zu Mann!

Wo ist der Fortschritt in -des Fechtens Kunst?
Verdreifacht nur sind Wunden, Haß und Leidens
-Noch baden sie in wilder Wollust Brunst
Ihr Bajonett in Menscheneingömeiden!
Sie schleudern mit der Faust den Feuerball,
Sich selber sinnlos samt dem Feind vernichtend.
Sie mauern , Leichen hoch aus Leichen schichtend,
UM tüten Brstderg kunstreich ihren Wallt
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teg-mterwit-ö ist vielfach Weizen, Weniger Roggen mit Rost
Gefallen. Die S -om-m-erung ist zumeist etwas kurz im
Mroh geblieben. Am meisten soll Hafer unter den Un¬
bilden der Witterung gelitten Haben. Kartoffeln , sind
»Mitunter von GHnmrz-beimgkeit und Kräuselkrankheit be¬
fallen . Die Berichte über einen befriedigenden Stand
wilden jedoch die Mehrzahl . Unter den Futtergew -Lchsen
»oll allein Klee gegen den Vormonat nicht besser geworden
gern. Luzerne hat auch im Berichtsm-onat wieder einen
Meinen Fortschritt gemacht, auf Grummet rechnet man t«
vielen Gegenden nur wenig, wenn nicht bald wieder
Hch-ünes beständiges Wetter eintritt.

* Rundschau im Reiche. Vom TruppemibungAplatz
in  Münster (bei HarMv>ver) wird am 22. Juli eine neue

SdzugAkompagni-e in 'Stärike Don 800 Mann nebst
«Pferden zur Einreihung in das Expeditionskorps in
«SüdlMstasrika abgehen. - .
l lJn den nächsten Tagen wird irr Berlin eine Kon-
Lerenz zusammentreten, zu der die >A u s s ch üsse von
jallen preußischen Hochschulen  ihre Vertreter
«entsenden sollen. Es soll über eine gemeinsame Stellung-
'mayme gegenübei dem ministeriellen Erlaß , betreffend
Uüflöfung der 'StüdentenanAschnsse, beraten werden.

zweiten Ranges degradiert . Je mehr indessen Port
Arthur in Schwierigkeiten kam, desto größere «Mühe gab
sich General Linjcwitsch in sicherer Voraussicht des Kom-
mendcn, die an Wladiwostok begangenen Fehler nach
Möglichkeit zu beseitigen,' so ist denn die Stadt durch
eiligst erbaute Forts nach Möglichkeit geschützt worden.
Zahllose Batterien ziehen sich auf 'den Höhen, die die Stadt
im Norden umgeben, hin, und .die Stacheldrahtfabri¬
kanten können von den Gewinnen , die sie durch ihre
Lieferung für Wladiwostok erzielt haben, bequem mit
ihren Kittdeskindern leben. Die Zukunft wird uns
zeigen-, wie lange sich-Wladiwostok halten kann.

Zur Friedeusfrage.
hd . Berlin , 21. Juli . Der russische Minister von

Witte , der sich gegenwärtig auf der Reise nach -Paris be-
fin-det, traf in der letzten Nacht auf -dem Bahnhof -Fried-
richstratze hier ein und setzte nach kurzem Aufenthalt die
Reise fort.

wb . Paris , 21. Juli . Minister Witte , der heute
nachmittag hier eintrifft , wird noch abends oder Samstag¬
früh vom Präsidenten Lonvet empfangen werden. Auch
eine Unterredung mit Rouvier ist vorgesehen.

Der russisch-iaxanische Krieg.
Znr Belagerung von Wladiwostok

Wir bringen heute unfern Lesern eine Übersicht, die
«einen Blick auf den Hasen von Wladiwostok, das soge¬
nannte Goldene Horn , gestattet. Die Japaner haben
-nördlich von WladiwMok Truppen gelandet und da auch
gleichzeitig im Süden Russen und Japaner an einander
geraten sind, so ist wohl anzunehmen , -daß die Ein¬
schließung der Stadt nicht -mehr lange auf sich warten
Lassen wird . Zu Beginn des Krieges hatte Wladiwostok
-für Rußland lange nicht die Bedeutung , die es jetzt hat,
sein Wert war durch Port Arthur völlig besiegt worden,
mnd auch als offene Stadt hatte ihm Dalny -den Rang ab-
igelausen. Der Werlaus des Krieges hat der Stadt Wladt-
iwosto-k -ihre Bedeutung «wieder gegeben, und es kann
'»Mieder angenommen werden, daß nach -Verlauf des
»Krieges dies der Sammelpunkt der russischen Mächte in
kOsta-sien für die Zukunft , wenigstens für die nächste Zu¬
kunft werden wird . Als seinerzeit Port Arthur ge¬
schaffen-wurde , wurde , was au wertvollemKriegsmaterral
in Wladiwostok vorhanden war , schleunigst nach Port
Arthur geschafft und Wladiwostok damit zu einer Stadt

wb . Seattle , 20. Juli . Der japanische FriedenKunte-r-
händler , Baron Komura , ist an Bord des Dampfers
„Minnesota " eingetroffen . Bei seiner Ankunft wurde
er von dem Mayor offiziell begrüßt . Der japanische Kon¬
sul üb erbrächte ihm zahlreiche Chiffre-Depeschen.

bä . Washington, 20. Juli . Der japanische Fr -icdens-
ibeoollmächtigte, Komura , ist Mit den japanischen Dele¬
gierten in Port Tochsend, einem Hafen an der Westküste
des Staates Washington, eingetroffen.

hd . London. 20. Juli . Der Moskauer Berichter¬
statter der „-Dimes" erfährt von- einem persönlichen
Freunde Wittes , dieser sei fest überzeugt , die Friedens-
Verhandlungen würden nicht länger als drei Wochen
dauern . Wenn aber die japanischen Forderungen sich als
unannehmbar erweisen sollten, "dann erwarte Witte , un¬
verzüglich zurückkehren zu können.

»
hd . Petersburg , 21. Juli . Der Korrespondent der

„Nowoje Wremja " in Guntschulin meldet, daß alle Tele-
gram-me über eine angebliche Umzingelung der russischen
Arnnee falsch seien. Im Gegenteil fei die russische Armee
damit beschäftigt, den äußersten linken Flügel der Japaner
zu umgehen. Die Japaner selbst befestigen ihre Stellungen

Kein Mitleid mehr, kein ritterlich Gefecht,
Kein Vorzug trennt den Menschen mehr vom Tiger,
Die feigste Negertücke wird zum Recht,
Wie schlechte Spreu verbrauchen sie die Krieger!
Bis Freund und Feind erschöpft am Böden liegt,
Won roter Lebenswelle überflutet,
Wirb fortgöwürgt — und wer zuletzt verb-luter.
Nicht wer der bessere Held ist, hat gesiegt!

Und wir ? Wir Ebenbilder Gottes hören
Stumps Tag um Tag von neuer Opfer Zahl,
Nicht fähig mehr, uns fla-mUrend-zu empören,
«Uns ek-c-lt nur — uns ekelt nicht einmal!
Wir ziehen unsre Rechnung kühlgelsinnt
Wlotz aus dem Unheil in des Ostens Fernen,
Bemüht , recht viel für jene Zeit zu lernen,
Da h i «e r die Volke rschlächtcroi beginnt!

F . v. Ostini (in der Jugend ).

* Ein nencs Mittel gegen die Schmerzempfindung.
In der letzten Nnntmer der „Deutsch. Modiz. Wochen-
kchrist" veröffentlicht Herr E. Jmgens -Elberfeld eine N th
teilnng von sehr großer Tragweite . Es ist >hm nämlich
km Verein mit vr . Fritz Hosmann gelungen eine Sub¬
stanz hevzustellen, die alle schmerzausflUlMdeu Eigen¬
schaften des Kokains, jedoch keine diesem Mittel anhaf-
itenöen unangenehmen Nebe-llwirkungen besitzt, « ie haben
'bi-e neue Substanz Alyp-in benannt . Nach zahlreichen
Versuchen konnten die beiden Forscher fest-stellen, d̂aß das
Alypin ein neutral reagierendes , in Wasser leichtlös¬
liches, örtlich .wirkendes Betäubungsmittel , ein soge¬
nanntes Lolalanästh-etiknm, im Gegensatz zu den bekann¬
ten allgemein wirkenden, das heißt -das Gesam-wewnßt-
sein ansschaltenden Betäubungsmitteln , den Narcoticis
km  eigentlichen Sinne ist, welches bei nrin bestens gleicher
'«Stärke in "der Wirkurig vor dem Kokain das voraus
hat , weniger giftig zu fein, keine Pnpillenerweiterungen,
keine Akkomodationsstörniig-en und keine Gefäßverenge-
puNg herbei-zuführen . Die Wichtigkeit dieser Entdeckung
s-st auf den ersten Blick einleuchtend: denn je weniger
'Gefahren Mit einer künstlich erzeugten Slusschaltung der
SHmerzein-ßf-indung verbunden sind, um so besser ist es,
um den leidenden Menschen und — um die Ruhe des
Arztes bestellt.

-6. Der Schah in Paris . Der Schah voii Persien leidet
«in Paris außerordentlich unter 'der großen Hitze. Er
«rklürt , Teheran sei ein kühles und lmtiaes Paradies,

verglichen mit diesem Backofen an der Seine . Tag und
Nacht wird Seiner Majestät durch große Fächer Kühlung
bereitet und eine Anzahl schwitzender Diener , die sich in
dem schwierigen Amte äblösen, ist dabei beschäftigt. Won
Zeit zu Zeit kommt jemand mit der freudigen Nachricht
in sein Zimmer , daß sich draußen ein Luftzug erhoben
habe. Dann steht der Sch-ah würdevoll auf , begibt sich
nach dem B-aWon des Elyf^e Palace Hotels und wartet,
mit dünnen , dur-chscheinenden Gewändern angetan , auf
-den kühlenden Wind, der aber leider niemals wehen -will,
um feine heiße Stirn zu kühlen. Die einzige Zerstreu¬
ung Seiner Majestät ist die Flut von Bettelbriefen , die
die Post mehreremal täglich bei ihm ablädt . Ein Sekre¬
tär , der sich fortwährend bei der anstrengenden Arbeit
den Schjweiß von der Stirn wischt, liest ihm die Hunderte
an ihn gerichteten Bitten und Wünsche vor . Da bittet
ein besorgter Vater den persischen Herrscher um eine
Ausstattung , damit seine Tochter heiraten könne, und er
verspricht als Entgelt dafür , alle ihre Kinder auf die
verschiedenen Namen, die der Schah führt , taufen zu
lassen. Ein anderer GeldSsdürfftiger macht den Vor¬
schlag, ganz Persien in «inen Obstgarten zu verwandeln,
und will -gegen eine geringe Belohnung diesen Vorschlag
-zur Ausführung bringen.

st. Ein moderner Enoch Arden. Die rührende Ge¬
schichte von dem heimkehrenden Gatten , -der seine Frau
an einen anderen verheiratet wiedersin-det, die unter
allen Bearbeitungen in der Weltliteratur den schönsten
Ausdruck in Tennysons berühmtem- Versgedicht gesunden
hat, hat sich dieser Tage in der kleinen Stadt Rosevill«
in Oregon in den Vereinigten Staaten in Wirklichkeit
abgespielt. Wie die „New- York World" berichtet, war
ein Mann namens Hyatt , der lange Zeit glücklich mit
seiner Fran gelebt hatte, nach dem Rückgänge seines Ge¬
schäftes eines- Tages , ohn-e ein Wort zu jemanden zu
sprechen, alts seinem Hanse sortgegangen, und man hatte
nie mehr von ihm gehört . Einer seiner Freunde , George
Rand , stand der verlassenen Frau m-it Rat und Tat zur
-Seite, und als die Fran von H-yatts Mutter nach eini¬
gen Jahren hörte, daß ihr Mann tot sei, heiratete sie den
getreuen Helfer . Jahre gingen hin und eines Tages kam
ein Fremder , der dem verschollenen Hyatt ähnelte, nach
Röseville. -Niemand erkannte ihn, sogar seine Frau ging
aus der Straße an ihm vorüber . Zufällig hörte er , daß
Mrs . Hyatt nun m-it seinem alten-Freunde Rand ver¬
heiratet sei, und verließ die Stadt wieder, um ihr Glück
-nicht zu stören.

Adrrrd-A«»gavr. 1. glatt . U» 88V.
int Zentrum , wo sie neue Schanzwerke auswersen und BÄ
lagernngsgeschütze konzentrieren.

hd . Shanghai , 21. Juli . Hier dementiert man di«
Meldung , wonach -Rußland bei Japan um einen Waffen¬
stillstand nachgesucht habe, der jedoch von Japan abgelehnt
-worden sei. -Rußland habe niemals -um einen W-afsen-
stillstand nachgesucht, da General Linjewitsch genug Trup¬
pen zur Verfügung habe, um Oyama in Schach zu halten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  21 . Juli.

Öffentliche Schlachthäuser und Fleischtenernng.
Angesichts der zurzeit herrschenden Fleisch-teuerung

hat mau es wiederholt für nötig gefunden, die „kost¬
spieligen" öffentlichen Schlachthäuser als eine der Haupt¬
ursachen Hinzustellen. Diese Beschuldigung kann um so
eher -Glauben finden, als man noch vielfach unsere
modern eingerichtetenGemeiNdcschlachthäuser ntch-tals eins
der «wichtigsten Mittel zu-m Schutze von Löben und Ge¬
sundheit der Bürger ansieht, sondern als einen Luxus¬
gegenstand, den man leicht entbehren könnte. Dazu ver-
ursacht tatsächlich der heutige Schlach-thausdetrieb mit
seinen vervollkommncten Einrichtungen -höhere Kosten
als die primitive dezentralisierte Schlachterei tu früherer
Zeit . Es fragt sich nur , ob diese Verteuerung eine so
be-deuten-de ist, daß sie den Derailverkausspreis uner-
iwüuscht beeinflußt . Nicht überall ist diese Frage rechne¬
risch zu-verlässig und leicht zu Seantworten , weil es
-meistens an den erforderlichen Unterlagen fehlt. Des¬
halb ist eine einge"heüöe Untersuchung wilbkom-m-en, die
der Magistrat von Breslau an der Hand konkreter Ver¬
hältnisse in dieser Richtung angestellt hat . Zu einem
ziffern-mätzigen Vergleiche standen ihm zur Verfügung die
Erfahrungen und Ergebnisse auf dem alten Hubener und
dem neuen P -öpelwltzer Schlacht- und Biehhose. In Be¬
tracht kamen die Zufuhrkosten, das Stan 'd-geld, die Streu-
gebühren , das Waschen der Schweine, die Wiege- und
-Treibergebühren , die -Kosten -der Fleisch-befchau, di«
früher eigentlich nur eine tierärztliche Aufsicht war , und
die Schl-achtkosten. Bcrücksich-tigt mußten manche Verän¬
derungen werden . So hatte früher die S -chlachihofoer-
waltung Anspruch auf diverse Abfälle, Blut , Röhren¬
knochen, Blasen , Borsten ufw., die von nicht geringem
Wert waren und heute mitgenoMmen «werden, während
nur noch wertlose Abfälle zurückbleiben. Ferner kostete
die Trichinenschän früher 1 M . für das Schwein, heute
nur 80 Pf . Alles in allem zusammen verrechnet, stellen
sich die Unkosten, bezw-. Gebühren vor und nach Eröff¬
nung des neuen Sch-lachthofes wie folgt: für l Rind:
vor Eröffnung 4 M . 52 Pf ., nach Eröffnung 7 M . 37 Pf .;
-für 1 SHwein : vor Eröffnung 8 M . 34 Pf ., nach Er¬
öffnung 4 M . 88 Pf .: für 1 Kalb : vor -Eröffnung 1 M.
11 Pf ., nach Eröffnung 1 M . 43 Pf .,' für 1 Schaf: vor
Eröffnung 53 Pf ., nach Eröffnung 1 M . 2 Pf . Die heuti¬
gen Unkosten und Gebühren sind demnach allerdings
höhere, aber keineswegs so wesentlich höhere, wie w-ohl
angenommen wird . Auf das Vevkaufspfund Fleisch nach
-dem durchschnittlichen Schl-achtgelwicht umgerech-net, ent¬
fallen heute folgen-deMehrkosteu: Kalbfletsch0,4Mf.,-Rind¬
fleisch 0,W Pf ., Schweinefleisch 0,94 Pf. und Sch-affleisch
1,12 Pf . Hierzu treten noch die -Gebühren für das
KÜhlha-nS. Man tut jedoch nicht unrech-t, wenn man diese
bei unserer Rechnung unberücksichtigt läßt, weil sie min¬
destens aufgewogen werden durch die Ersparnis eigener
Kühlräu -me, durch die Verminderung des verdorbenen
Fleisches, durch den Mehrir >ert der gut äbgehang-eueu
Ware u. o. m. Kurzum , die auf das Fleischpfund trefsend-e

* Verschiedene Mitteilungen . Henry  T h o de wird,
-w-ie aus Berlin gemeldet -wird-, seine viel erörterten
Borl -es 'unge «n über Arnold B-öcklin und
Han -s T -h o m-a, laut „Nat .-'Ztg.", drucken lasfen.

Ein Weltsprache - Ä o n g r e ß beginnt am
6. August in der franMischen Stadt Boulogne -fur-Mer.
Es handelt sich um die Welthülfs -sprache „Esperanto ". Zn
dem Kongreß sind bereits 8000 Anmeldungen erfolgt.

Der dritte K u n st e r z i e h u n g s t a g findet vom
13. bis 16. Oktober in Hamburg statt. Er wird sich mir
der künstlerischen Erziehung auf «den Gebieten der Musik
und der Gymnastik beschäftigen.

Der Zentralverballd Deutscher Tonkünstler und
-Donkünstlervereine wird im nächsten Jahre im Laufe
des Monats Mai in den Räumen d̂er Phllharmonie zu
Berlin eine Musik - Fachausstellung  veran¬
stalten. Anfragen bezüglich der Ausstellung sind bis aus
-weiteres an das Bureau des Zentralverbandes , Ber,
lin W ., Bülowstraße 82, zu richten.

Dem bekannten Maler und Radierer Willi Geiger
in München -wurde von der bayerischen Akademie der
b-il-denden Künste der -große Staatspreis des Grasen
Schack(3000 M -j für eine Studienreise nach Italien und
Spanien für die Dauer von zwei Jahren verliehen . Di«
Preisverleihung ist das Resultat einer Konkurrenz unter
deutschen Künstlern.

Der Magistrat in Frankfurt a . M . plant im Hinblick
auf den Sängerwettstreit 1607 die Erbauung einer F « st»
halle  mit 25 000 Sitzplätzen und 1-4000 Geviertmetern
bebauter Fläche. Es wird das der größte Saal Deutsch»
lan-ds, doppelt so groß wie der G-laspalast in München.
-Die Kosteil werden 8 bis 4 Millionelr betragen.

Das Berliner  Opernhaus erhöht mit Beginn
der neuen- Spiel -zeit die Abonne-mentspreise.

Ein alter Rubens,  ein „Bil -dnis Karls des
-Kühnen", wurde , nachdem es 264 Jahre verschollen war,
in London kürzlich aufgesunden.

Ein neuer  G u m m i b a u m ist in Madagaskar
entö-eckt worden. Die Eingeborenen nennen ihn ,>Pira»
ha'zo" ,' er wird über 12 Meter hoch und liefert einen
RohkantschWk, der 89 Prozent Kautschuk und 9 Prozent
Harz wie Spuren mineralischer Substanzen enthält.

U»m SSchevtlfch.
* Georges Roden Sach -ist einer jener belgischen

Neuromailtiker , von denen außer ihm vor allem Maeter¬
linck und Huysmanns bei uns bekannt geworden sind.
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Mehrbelastung infolge des heutigen „ luxuriösen"
Schlachthausbetriebes ist eine so verschwindend geringe,
nur beim Schaffleisch einen Pfennig übersteigt , 'daß
«van sie wohl nicht gut für die bekannte Fleischoerteuc-
Dung verantwortlich machen kann , sogar kaum in dritter
und vierter Linie . Die minimale Erhöhung der Schlacht-
Hofkosten wird weit überstiegen durch die großen Vor¬
teile , die der zentralisierte Betrieb im Gefolge hat , und
die auf den Gebieten der Reinlichkeit , der gegenseitigen
Kontrolle , -der Gesundheit , der Tierquälerei und der un¬
möglich gemachten Verunreinigung von Lust , Boden und
Wasser liegen . Alles dies hat gewiß im Augenblick
keinen rechnerischen , keinen Za 'hlenwert . Aber es wiegt
schließlich doch mehr als die wirkliche Verteuerung des
auf den SchlachthOfen auf moderne Art gewonnenen
-Fleisches um V« oder 1 ganzen Pfennig pro Pfund . Es
ist nur zu wünschen , daß die fortwährenden Angriffe aus
die heutigen Gemeindefchlachthäuser einmal aushören.
Die in vielen Städten veranstalteten Untersuchungen der
privaten Schlachibetriebe haben so grauenhafte Zustände
ergeben , daß die Nichterrichtung eines öffentlichen
^Schlachthauses geradezu als eine schwere kommunale Un-
-terlassungssünde angesehen werden mutz. «Es sei nur auf
die energische Enquete verwiesen , die in Weiderich im
Fahre 1901 stattgefunden hat . Wer von der Notwendig¬
keit öffentlicher Schlachthäuser noch nicht überzeugt ist,
«der werfe nur einen Blick in den Meidericher Bericht.
Run steht diese Stadt durchaus nicht auf einem tiefen
Knktnrnivcau , und es ist mit Recht gesagt worden , daß
die dortigen Zustände typische seien . Wer die öffentlichen
Schlachthäuser zum Sündenbock der Fleischteuerung
«rachen will , der begeht nicht nur rechnerisch, sondern auch
-in sanitärer , wirtschaftlicher und allgemein menschlicher
Hinsicht ein grobes Unrecht . (Das wird doch wohl nur
in seltenen Fällen geschehen, denn es ist leider nur zu
bekannt , auf welche Ursachen die Fleischtouerung zurück¬
zuführen ist. Die Metzger selbst tragen daran ebenso
«wenig Schuld wie die öffentlichen Schlachthäuser . Die
Red .) r.

— Personal -Nachrichten . Die Abreise der Frau G r o tz-
Herzogin von Luxemburg  von Königstein nach Schloß
Hohenburg ist auf Freitagabend festgesetzt.

— Ein Hotelprojekt des Großherzogs von Hesse» .
Der Großherzog von Hessen wünscht die Errichtung eines
großen , modernen Hotelbaues in der Nähe des Schlosses
im alten Palaisgarten zu Darmstadt . In diesen Tagen
haben mit verschiedenen Frankfurter Baufirmen diescr-
halb Verhandlungen statttzefunben . Der betreffende Un¬
ternehmer soll für den Platz 5« )«00 M . zahlen und sich
verpflichten , einen modernen Hotelpalast dort zu errich¬
ten . Zu den Baukosten leistet der Großherzog einen
Zuschuß . Wie verlautet , wünscht der Großherzog haupt¬
sächlich deshalb die Errichtung eines Hotels in der Nähe
hes Schlosses , damit er dort seine Gäste jederzeit bequem
unteribringcn kann . Er würde zu diesem Zwecke die erste
«Etage des Hotels dauernd mieten . Uber die Einzelheiten
des Projükts sind noch keine Entschlüsse gefaßt.

— Vaterländischer Frauenvcrern . Drei neue Vater¬
ländische Grauenvereine haben sich jüngst gebildet und dem
Bezirksverband angeschlosscu . Fm Unterlahn kreis ein
solcher für das Kirchspiel Kördorf , Attenhausen , Brem-
berg und Gutenacker mit 101 Mitgliedern und in Sing¬
hofen ein Ortsverein mit 138 Mitgliedern . Der dritte
Verein ist in Schwauhctm im Kreise Höchst ins Leben ge¬
treten und zählt 100 Mitglieder.

_ Beihrilsen zur Kranken -, Wöchnerinnen - nnd
Kinderpflege ans dem Lande wurden seitens des
Vaterländischen  F r a » c n - B e r « i n s " im

»weiten Quartal 1905 gewährt : vom Hauptverein an den
Kreisverein Westerburg zur ersten Einrichtung von fünf

Ein eigentümlich nervös sensitives Talent , das einen
kleinen ' Kreis von komplizierten Stimmungen mit vir-
tnvfer , aber einseitiger Meisterschaft zu gestalten weiß.
Während Maeterlinck auch über das dämonisch Be¬
drückende , Unwillkürliche der Menschennatur . hinaus¬
gelangt ist zu energischer Wtllcnsdarstellnng , bleibt dieser
früh Verstorbene (1855—1898) immer im Banne aller
jener das Dasein lähmenden Gefitylsmächte . «Symbol für
ihn ist die immer wieder in seinem Schaffen auftauchende
tote Stadt " Brügge , in der die Schauer der Vergangen¬

heit das klare Leben ersticken . So bleibt seine lebens¬
müde , gestaltlose , blutleere Kunst eine interessante Spe¬
zialität und typisch für eine bestimmte Art der Dekadenz «,
wahrhafte Lesenswerte wird -sie für den Deutschen kaum
he sitzen. 20 einzelne Skizzen aus Rodenbachs Nachlasse
hat nun Friedrich v . O pp e ln - B  r o nt  k o ws kl  in
künstlerischer Übersetzung zu einem Bande unter dem
bezeichnenden Gesamttitel „Im Zwielicht"  vereinigt.
Eine Einleitung orientiert über den Dichter und seine
«übrigen Werke , etwas einseitig preisend zävar , doch
dankenswert ; das Porträt des Dichters , dessen melancho¬
lisch« Augen viel von seiner Individualität verraten , ist
vorgehestet . Die Berlagshandlung (Karl Meißner in
Dresden ) hat das Buch , das ästhetischen Feinschmeckern
manch exquisiten Genuß bieten mag , geschmackvoll laus¬
gestattet . P-

* Als «ine der feinsinnigsten Erzählerinnen unserer
Tage offenbart sich Marie D i e r s in ihren Leiden
Romanen „Frau E l s b e t h" und „Sonnen-
xinder" (Berlin W ., Hermann Krüger ). Ganz frei in
ihrer ethischen Weitherzigkeit und Vorurteilslosigkeit ist
sie doch zugleich ganz «weiblich geblieben in lder Zartheit
und Reinheit ihres Empfindens . Und so sicher alles,
was sie erzählt und innerlich erlebt , ist, so weiß sie doch
in ihrer Darstellung ganz objektiv und tendenziös , ohne
Leidenschaftlichkeit oder Erbitterung zu bleiben . Man
darf von ihrem so sicher und ruhig gestaltenden Talente
noch viel Gutes er «warten . — Und gleich wertvoll sind die
novellistischen Gaben Hildegard v . Hip p e l s , die der¬
selbe Verlag uns vermittelt . -Es ist die Urenkelin jenes
preußischen Staatsrates , der den „Aufruf an mein Volk"
schrieb , auch der Verfasser der einst so viel gelesenen
barocken Lebensläufe in ans - und absteigender Linie zählt
zu ihren Ahnen . Etwas Glühendes , leidenschaftlich
Inniges redet in diesen Novellen , nach deren erster
„Schweigt und geht"  die Sammlung sich nennt.
Sie liebt starke Erhebungen , dithyrambische Gefühls¬
äußerung , begeisterten Idealismus der Empfindungen,

Krankenpflegestationen 1000 M . (je 200 M .), vom Bezirks-
verband dem Kreisverein Westerburg zu gleichem Zwecke
100 «M . Der Bezirksvevband konnte , dank seiner Ein¬
nahmen aus den fünf Uhr -Dees , auch weitere Beihülfen
bewilligen , und zwar : dem Kreisverein für den Ober-
westevwaldkreis zu Marienberg zur Einrichtung von 10
Stationen für Wochenpflege 200 M ., dem Kirchspiel Alt¬
stadt (Oberwesterwaldkreis ) für Krankenpflegestation 100
M ., dem Kirchspiel Eisemroth (5 Ortschaften ) im Dillkreis
für «Krankenpflegestation 100 M ., Frohnhausen im Dill¬
kreis für Kran -kcnpflegestation 100 M ., Herborn für Klcin-
kinderschnle 50 M ., dem Zweigverein Kördvrf für
Schwesterstarion 100 M ., der Ortsgruppe Buchenau des
Kreisvereins Biedenkopf für Schwesterstation 100 M ., zu-
saminen 750 M.

— Geivcvbeschnlnhr . Anschließend an die von uns
gebrachte Notiz , daß die Uhr in dem Turm der Gewerbe¬
schule in den letzteir Tagen irr der Zeitangabe D -iffc-
ren 'zen zeigte , wird uns mitgeteilt , daß die Störungen
lediglich ans die zurzeit in der Schule vorzunchmenden
baulichen Berärrderungen zurückzu führen seien . Um dies
für die Folge zu vermeiden , hat sich die Bauleitung ver¬
anlaßt gesehen , die Uhr auf die Dauer der Arbeiten
außer Betrieb zu setzen, und cs dürfte dieselbe daher zu
«weiteren Avgern -issen keine Veranlassung mehr geben.

— Brot als Schwindsnchtsqucllc . Mit Hinweis auf
den so bezeichneten Artikel in Nr . 321 und die dagegen
gerichtete Erklärung der „Wiesbadener Bücker-lJnnung"
in Nr . 825 unseres Blattes sendet uns nun auch der
„Bäckervcrbaüö Wiesbaden " (Gehnlfen -Bereinignn -g) eine
Zuschrift , welche die Ausführungen der Bäcker-tJunnng
in wesentlichen Punkten berichtigt . Die Innung hatte
behauptet , daß seit Menschengedeitken kein Schwtndsnchts-
fall unter den Bäckern hier vorgstkommen sei und die
größte Reinlichkeit in den Bäckereien herrsche , daß für
maschinelle Einrichtungen gesorgt und kein Anlaß zur
Beunruhigung der Brotkonfumenten vorliege . Dem¬
gegenüber erklärt nun der ,-Bäcker-Berband " , daß ein
Fall , in - 'dem ein Bäcker von hier , laut ärztlichem Attest,
an Schwindsucht gestorben , erst drei Jahre zurückliege.
(Bon an «derer Seite werden mir daraus aufmerksam ge-
-macht, daß im Jahre 1908 ein hiesiger Bäckermeister und
dessen Ehefrau an der Schwindsucht gestorben seien . Die
Red .) Was die Reinlichkeit anbelange , so ließen viele
hiesige Bäckereien noch sehr zu wünschen übrig . Es be¬
wiesen dies nicht allein frühere bekannte Prozesse , sondern
auch vier Anlzeigen , die vor kurzem in einer Versamm¬
lung der Polizei überwiesen worden wären . Auch die
Zahl der Betriebe , in denen Maschinen «zur Herstellung
des Teiges vorhanden , sei so gering , daß sie ein AB «C-
Schütze ohne Anstrengung aufzählen könne . — Wir be¬
tonen nochmals , daß e-tn Grund zu besonderer Beun¬
ruhigung für das Publikum natürlich nicht vorliegt,
Müssen aber auch bemerken , daß Mit dem Mlengnen vor¬
handener Mißstände weder dem Bäckergewerbe noch den
«Konsumenten gedient ist. Wird auf solche von unpartei¬
ischer Seite so überzeugend yingewicsen , wie dies von
Herrn I )r . Petit vor einem Forum von Gelehrten ge¬
schehen, so verdient ein solcher Mann der Wissenschaft
Dank , aber nicht einfache Zurückweisung , und diejenigen,
die es an -geht , sollten dafür sorgen , daß die Gründe zu
Befürchtungen , und feien dieselben nach ihrer Meinung
noch so geringfügiger Art , immer mehr und mehr ver-
schw«in >den, statt Vogelstraußpolitik zu treiben.

— Für Pferdebesitzcr ist der unter D . R .°«G .-M.
Nr . 23476 gesetzlich geschützte Pserdöfuttersack mit gestell¬
ter VddeNfläche und beweglichem Lufkziufuhreinsatz von
besonderem Interesse . Er bietet alle Vorzüge , welche die
Wohltat für die geplagten Pferde fordert , denn die Luft
«wird dem Pferde beim Gebrauch dieses Sackes so reichlich

alles in -einer reinen , adligen , geistig geläuterten Sprache.
Das spezifisch Dichterische -überwiegt -die plastische An¬
schauung ' so besitzt diese warme , feinfühlige Persönlich¬
keit etwas durchaus Anziehendes, ' auch sie offenbart die
Kraft , sich mit ihren künstlerischen Äußerungen -durch,zu-
fetzen . -8t-

* Th . v . Sosnovkys  Roman „Das  sechste
Gebot" (Berlin W . 57, Rich . Eckstein Nächst H . Krüger)
verrät in seiner ruhigen , vielleicht zu stark detaillierten
und reichlich breiten Darstellung «in -cs Ehekonflikts den
Einfluß französischer Romanciers , etwa D -audets , aber
es ist doch auch «genügend Wiener Lokalton darin , um dem
Werke eigene Physiognomie zu geben . Im ganzen
-würde das Buch besser wirken , hätte der Verfasser seine
nicht immer anschaulichen Reflexionen und belanglosen
Gespräche um di« Hälfte gekürzt . Auch die Vorrede -hätte
-er sich sparen können , es bedarf doch «wahrlich nicht der
Rechtfertigung , wenn man Dtal -ektform -en als Mittel der
Charakteristik gebraucht . cp.

* Schneider , Emil : „Hessisches Sagenbüch,
l e >n" Für Schicke und Haus . Mit 21 Abbildungen . Zweite
vermehrte Auflage . 8". 186 S . 1.20 M . sN. G . Elwertsche Ver¬
lagsbuchhandlung , Marburg .! Dieses Büchlein ift die zweite
Auflage der „SS hessischen Sagen ", die ans den Wunsch vieler
Freunde derselben um mehr als die doppelte Anzahl vermehr!
worden sind. Gestreift sind auch die Nachbargebiete dcs Hesscn-
landes , wie die neu aufgenommcnen Sagen von» Dlinsberg
Aarneft , Deseüberg , von der Wartburg u. a . zeigen . Eine be.
trächtliche Anzahl schöner Abbildungen führt den Schauplatz der
betreffenden Sagen den Lesern vor Augen . Möchte das „Hessische.
Sagenbüchletn " zu den alten viele neue Freunde und Verehrer
unter den Jungen und den jung gebliebenen Alten sich erwerben
und die Liebe zur Heimat nnd zu»> Vaterland bewahren nnd
stürlen helfen!

* D i e Pflanze , ihr Bau und ihre Lebens¬
verhältnisse  bildet für jeden Naturfreund bas inter¬
essanteste Stndium , besonders wenn der Stoff in so vortrefflicher
Weise dargeboten wird , wie in dem von Dr . Th . Engel  und
Kar ! Schlenker  verfaßten Bnchc, das bei Otto Maier in
Ravensburg unter obigem Titel zum Preise von 7 M . 20 Ps . er¬
schiene» ist. In anmutiger , erzählender Form fin &et hier der
Leser lebensvolle Darstellungen darüber , was die Gelehrten in
unermüdlichem Forschen und langwierigen Nntersuchnngcn ent¬
deck! haben über das ganze Leben der Pflanzen von der Keimung
bis zur Samenreife , über Blüte und Befruchtung , über die Rolle,
die Infekten nnd der Wind dabei spielen , über die Beziehungen
der Pflanzenwelt zur anorganischen Natur , zum Menschen und
anderes mehr . Es ist also eine populäre Pflanzenphysiologic,
wie sie zum vollen Verständnis der Lebcnsvorgänge im Pflanzen¬
reiche der Laie nicht vortrefflicher erwarten kann . Nufer Wunsch
ist es , das; recht viele durch Anschasfnng und Lektüre dieses Buches
die Gelegenheit benütze», ihre Natnrerkcnntnis z„ bereichern
nnd dadurch sich Freuden zu verschaffen, die ohne Zweifel zum
wertvollsten Besitz des Lebens einen Beitrag bilden.

bis zu Lessen Nüstern zugeführt , daß selbst bei längerem
Gebrauche ein Mangel an Luft ganz ausgeschlossen ist«
Diese Futtersäcke sind aus dem Bureau des Tierschutz-.
Vereins , Ncuöorferstraße 2, Z., für 2 Dt . 50 P -f. das Stück
zu haben.

— Hunde vorm Reichsgericht . Der Metzgevgesell«
Oskar Hudöe von Schalke wurde am 8. Juni d. I . vom
Schwurgericht Gieße » »regen Mordes in ideeller Kon¬
kurrenz mit Raub , sowie wegen schweren Diebstahls
zum Tode  und Ehrverlust , sowie zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilt.  Hudde hat bekanntlich in «der Nacht
vom 11. zum 12. November vorigen Jahres den Pfarrer
Thöbes von Heldenbergen ermordet und ausgeraubt,
außerdem noch mehrere Einbrüche in katholische Pfarr¬
häuser verübt . Die Revision d-es Angeklagten war ledig¬
lich prozessualer Natur . Eine Beschwerde ging -dahin , es
sei eine Menge Zeugen kommissarisch vernommen worden
wegen zu weiter Entfernung , obwohl es sich um gar keine
großen Entfernungen im Sinne des Gesetzes Handle , -d-a
man -bei den heutigen Verkehrs -Verhältnissen mit Schnell-
zügen in wenig Stunden von den Wohnorten der Zeugen
nach Gießen gelangen könne . Dies« «Beschwerde , die sich
auf die Diebstähle bezog , ist aber nicht näher substantiiert
(nach konkreten Orten usw .). Hierbei soll übrigens auch
eine polizeiliche Anssage als Bestandteil des Protokolls
zu Unrecht verlesen worden sein . Ein Zeug « war näm¬
lich erst von der Polizei vernommen worden und bei seiner
kommissarischen gerichtlichen Vernehmung wurde auch
daraus zwecks Bekundung der llbereiustimmnng Bezug
genommen . Bezüglich einer in der Hauptverhandlung
vorgelegten Jnvaliidenkarte , ans den Namen Oskar Hütte¬
mann , Alzey , lautend , w-urd -e gerügt , es sei nicht beur¬
kundet , daß sie als Beweismittel von irgend einer Seite
vorgeüracht w «oröen fei ; auch hätte sie verliefen «werden
müssen . Endlich wurde die Vorlage von Photographien,
die der die ersten Ermittelungen bewirkende Amtsrichter
hatte aufnehmen lasten , als unzulässig bezeichnet , da da-
idurch der Verneb -mung dieses Zeugen vorgegrisfen w-or-
den sei. Der Reichsamvalt bezeichnete die Beschw«erde für
unbegründet , da die einzlnen Rügen nicht genügend sub¬
stantiiert seien . Die gerügte Verbindung «der zwei Hanpt-
schnldfragen ist statthaft , auch bei Annahme von - J -deal-
konkurrenz in der Judikatur für zulässig erklärt , den
Fragestoff in zwei Fragen zu zerlegen und dann eine
weitere Frage bctr . der Zusammengehöri -gkeit an -zufügen.
Der Fericnscnat erkannte auf kostenpflichtige Ver¬
werfung der Revision -des Angeklagten , dessen
Todesurteil  dadurch rechtskräftig  wird.

o . Ei « neuer Fall von Hundetollwut soll heute vor.
-mittag aus dem neuen Friedhofe fe-stgestellt worden sein.
Dort trieb sich ein kleiner weißer Spitz herrenlos umher,
an dem alle Anzeichen der Tollwut bemerkbar «waren,
er hatte Schaum v«or dem Maul und biß in Steine,
Bäume -usw . Die auf dem Friedhofe beschäftigten Ar¬
beiter hielten es im Interesse der allgemeinen Sicherheil
für angezeigt , daS Tier sofort zu töten und die Polizei
von dem Vorfall in Kenntnis zu setzen, welche ihrerseits
w «ieder den Departements -Tierarzt mit der Untersuchung
des verdächtigen Hundes beauftragte . Sollte sich der Ver¬
dacht bestätigen , so würde die HnnLesperre , die nun seit
Mitte Mai -da«uert und schon einmal vis Ende August
verlängert wurde , zum zweiten Male , und zwar bis 21.
Oktober , verlängert werden müssen.

— Der möblierte Herr als Dieb . Ein in «den 20er
Jahren stehender Ddensch, angeblich Hans Nikolai ans
Wiesbaden , ermietete in Frankfurt eine Schlafstelle und
verschwand unter Mitnahme der Uhr und verschiedener
Kleidungsstücke seines Schlafkollegen . Außerd 'em- vcrun-
reinigte er die Schlafstelle . Der D «ieb ist ca. 1,58 Meter
groß , schmal, er hat blondes Haar und einen Anflug von
Schnurrbart . Das ein Auge ist entzündet . Er trug einen
hellbraunen Anzug.

— Verunglückt . Der von hier gebürtige Husar
Berner  des von Mainz nach Diedenhosen verlegten
13. Hnsarenregiments ritt am Montag mit dem Leutnant
v. «Blnmenthal zwischen Monhvsen und Nioder -Jeutz der
Mosel entlang . Der Leutnant gab dem Husaren den Be¬
fehl , bei der Fähre die Mosel zu durchreiten , um festzu¬
stellen , ivo der Fluß zu passieren sei. In einer Ent¬
fernung von etwa 20 Metern vom User überschlug sich«das
Pferd an einer tiefen Stelle und warf den Reiter ab.
Berner ertrank , während das Pferd unbeschädigt -das User
erreichte.

o.  Ein großer Hühnerdrebstahl ist in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag in der Zuchtstation der naff.
Landwirtschastskammer bei Herrn Sieber zu R ü «d es -
heim  verübt worden . Daselbst wurden nicht weniger
als 2 0 0 H ü h n e r im Alter von 2 bis 4 Monaten , nnd
zwar 120 bis 150 rebhuhnfarbige naffauische «Legehühner,
50 Stück weiße und 20 Stück gelbe Masthühner geraubt.
Da es nicht ausgeschlossen erscheint , daß die Diebe , an¬
scheinend waren cs öeren mehrere , die sehr raffiniert zu
Werke gingen , den Versuch machen w«erden , ihren Raub
hier zu versilbern , so wird vor Ankauf der Hühner ge¬
warnt . Mitteilungen über eventuelle Wahrnehmungen
bezüglich dieses Diebstahls nimmt die Polizeidivektion hier
entgegen.

o , Unfall . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr ist der
16 Jahre alte FeMnand F r a u n d von hier , Ludiwi«g-
stratze 15 wohnhäft , aus dem Bismarck ^Ring von einem
Wagen der Elektrischen umgerannt , glücklicherweise aber
nicht überfahren worden . F . trug eine klaffende Wunde
am Kopse und Hautabschürfungen im Gsstcht davon . Der
«Verletzte wurde durch die «Sanitätsmache in das stä'dkische
-Krankenhaus gebracht.

— Kurhans . Der morgige große Beleiichtungsabenb
ittt Knrqarten mit außergewöhnlich reicher Ausstattung bietet in
musikalischer Beziehung besonderes Interesse . Herr Kapellmeister
Äfferni . welcher die Kurkapelle dirigieren wird , hat ein bcsond-- s
gewähltes Programm ausgestellt, in welches sich die Cornet
ü piston -Vortröge des Königlichen Kammermusikers Herrn Fritz
W c r n c r einstigen . Herr Werner wird zum Vorträge bringen:
Jnircduktion , Thema und Variationen über Slavische Melodien
von C. Höhne , ferner zwei Lieder : „Komm zu mir " (A. Schott,
von I . v. Pfeilschifter und „Grütze an die Heimat " von K. Stromer
Abwechselnd mit der Kurkapelle konzertiert die Kapelle des Regi¬
ments n. Gcrsdorff unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Gottschalk. Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist der Aufent¬
halt daselbst und in den Sälen , einschließlich derjenigen des
Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Jllumi-
natiouLabcnüe gestattet . Bei ungeeigneter Witterung sinder
Abonnements -Konzert im Saale statt.



S-rr- e. MirsdsLener ^ Avr«d A«sgal»e, t Ktatt. M- . 336.Fr-e-tag . « 1* Z« » 1905.
— Zum Ausslug des GewerLevereins nach Oberste,«-Idar

wirb uns noL mitgcteilt, daß Interessenten Gelegenheit geboten
ist, tu dem in knapp zweistündiger Eisenbahnsahrt ('Schnellzug
wenig mehr als eine Stunde ) zu erreichenden Städtchen lneun-
kirchei, das weltbekannte Eisenwerk Sturnm eingehend zu besich¬
tigen, Die Eigen Vorbereitungen sind getroffen, die Besich¬
tigung des Werkes ist bereits gestattet worden. Nähere Aus¬
kunft ertei .t der Bereinssckretär sBureau Gewerbeschule).

- Dir Wiesbadener Wach- und Schliietzgesellschastsenidet uns
ihren Bericht vorn Mai und Juni zu. In diesen Monaten wur¬
de« 6965 Haustüren , Tore . Laden usw. des Nachts offen gefunden,
geschlossen und eventuell der betreffende Besitzer davon in Kennt¬
nis gesetzt. In vielen Fällen wurden die Täter beim Vcrtnch
«un Vergehen, wie z. B. Diebstahl, Sachbeschädigung usw durch
'das Hinzukommen der Wächter ertappt oder verscheucht. Obdach¬
lose wurden aus Gärten , Neubauten und sonstigen Verstecken
vertrieben. Lichter wurden des Nachts in Kellern, Hausfluren,
Dtenstbotenzimmern usw. in 115 Fällen brennend gesunden und
auf Veranlassung der Wächter gelöscht, sowie laufende Waster-
krane» rti Haus und Gärten abgestellt. Auch zu Hülscleistungeu
bei Krankheitsfällen durch Requirieren von Ärzten und Holen
von Medikamenten usw. wurden die Wächter herangezogen.
Nächtnchen Passanten, wie Abonnenten, Depeschenträgern, Ärzten
usw , konnte der Zutritt in die der Gesellschaftanvertrauten Hauser
(genährt werden. Nächtliches Aussehen der Dienstboten konnte
in 73 Fällen, sowie nächtliches Rücken von Mietern den be¬
treffe,iden Herrschaften gemeldet werden. Fnndgegcnstände wur¬
den dev betreffenden Eigentümern zugestellt, andernfalls auf dem
Fundbureau der Polizei abgegeben. Während längeren Ver-
reisens hatten auch tu diesem Monat «tele Herrschaften ihre voll¬
ständige Wohnung dem Institut zur täglichen Revision und nächt¬
lichen Bewachung übergeben, ein Beweis, daß die Gesellschaft
Vertrauen gewonnen hat.

— Kleine Notizen. Die Große  B u r g st r a ß e « on der
Wtlhcltnstraße bis zur Herrnmühlgasse wird zwecks Herstellung
von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

N . Biebrich. 21. Juli . Anläßlich des Geburtstages
bes Großherzogs von Luxemburg  findet am Montag¬
abend im „Hotel Bellevuê das alljährliche Festessen statt, zu
welchem bereits eine große Anzahl Teilnehmer gemeldet sind.
Auch im Gasthof „Zum Schützenhoff' versammeln sich an ge-
n-armtem Abend eine Anzahl Mäurve?, uw bei einem Festmahl
der früheren nassanischen Zeiten zu gedenken.

ch. Höchsta. M., 20. Juli . Die Leiche des am Sonntag
beim Baden ertrunkenen 16jährigen Sohnes des Ziegelmeisters
Tölle  wurde in der Nähe von Sindlingen geländet. — Herr
Amtsrichter Schneider von hier wurde zum Amtsgerichtsrat er=
nanrit. — In der hiesigen Arumturensabrik von vormals H.
Breuer u. Komp, geriet der Arbeiter Schwenk  von Sindlingen
mlt einem*Arm in das Mahlwerk, mit dem der Formsand zer¬
kleinert wird. Die Verletzungen  sind so bedeutend, daß
der Arm jedenfalls abgenommcn werden muß. -— Zwischen
Schwanheim und Kelsterbach wurde ein ISjähriges M ä d che n
von einem Radfahrer überfallen, vergewaltigt  und ferner
Barschaft beraubt . — Am Sonntagabend wurden auf der Land¬
straße zwischen Okriftel und Hattersheim auf einen jungen Mann
von Frankfurt zwei Revolve Müsse abgefeuert, deren einer ihn
an der Hand verlebte. — Wie das „KretSblatt" meldet, ist der
Sittlichkeitsattentäter,  welcher auf dem Wege nach
Kelsterbach ein Mädchen beraubt und vergewaltigt hat, festge.
nomniev und hat er seine Urrtat auch eingestanden. Der Ver¬
brecher heißt Martin Elsenbroich und arbeitete hier , logierte
auch hier

--- Frankfurt a. SR., 20. Juli . Der Assistent des Gewerbe,
und KanfmannSgerichtS, Peter D i e h l , hatte sich am 18. Juli
-vormittags während einer Revision durch den zuständigen
Rcchnungsrevisor vom Dienste entfernt. Soweit bis jetzt iest-
gestellt werden konnte, fehlen in der von Diehl geführten Burcan-
kasse etwa 4M M. Diehl , der verheiratet ist, bezog zuletzt einen
Gehalt von 2600M. Heut« wurde die Wohnung des Diehl,
Oppenheimer Landstraße 80, polizeilich geöffnet und Diehl tot
ansgefunden. Er hatte sich zwei Schüsse in die rechte Schlafe bci-
lcbracht. Da diese jedoch nicht tödlich wirkten, machte er seinem
Leben durch Erhängen ein Ende.

* Biebrich. 21. Juli . Wasserwärme:  17 % Grad R.
*  Mainz , 21 . Juli . Rheinpegel:  1 m 18 cm gegen

1 nr 15 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Der Kellner Nordhauser,, der als des Mordes an

Äcm Oberpöstprakkikanten Hehde vordächti« in Elbinge¬
rode verhaftet wurde , ist wieder freigelaffen.

Doppelselbstrnvrd. In Magdeburg gingen der Maler
Wilhelm Hesse und- seine Frau gemeinsam in den Tod.
-Erst erschoß Hesse seine Frau , dann sich' selbst. 'Grund zur
Tat war ein unheilbares Leiden des Mannes.

Ein schrecklicher Unglncksfall hat sich in G-avöelegen
Hugetragen. Der 18jährige Kaufmann Gerhard Weyl
aus Eharlottenburg , der hier zu Besuch weilte, suchte
mit einer brennenden Lampe ein Klosett auf , in welchem
er einschlief. Im Schlafe stieß er die Lampe um, und
bald stand der junge Mann in Mammen . Es war ihm
unmöglich, den engen Raum zir Verlassen, wie anderer¬
seits von außen niemand in den 'verschlossenen Raum zu
drinMn vermochte. Zwar konnte 'der brennende Körper
durch ein sclnnaleS Fenster HeranÄezogen werden,
Rettung war aber nicht möglich, bald darauf trat der
Tod ein.

Drei Landstreicher wurden bei Preetz verhaftet, von
denen es feststeht, daß sie Sen Oberleutnant z. S . Arnoldt
und andere Personen Mers,allen ustd beraubt hatten.
Bei ernenn der Strolche fand man das Zigarettenetui
-des Oberleutnants.

Ungefähr 28 000 Fensterscheibe« sollen durch den
letzten Hagelschlag in Aschersleben zertrümmert worden
fei jt.

Bei einem Brande in Bavrisch-Eisenstern sind der
Schuhmacher Watzka, dessen Tochter und seine Nichte nm-
gekommen. Die Frau und ein Sohn erlitten lebensge¬
fährliche Brandwunden.

Hinrichtung. Der Schmied Philipp Stoffel von
Windesheim , der am 28. Januar d. I . vom Schwurgericht
yum To.de verurteilt worden war , weil er feinen Schwager
getötet hatte, ist gestern früh iur Hofe des Coblenzer Ge¬
fängnisses durch das Fallbeil hingerichtct worden.

Ein Erdstoß wurde an den Ufern des Gardasees ver¬
spürt , besonders heftig war er am Westufer.

Ein heftiges Erdbeben fand gestern mittag im Enns-
tgs (Steiermark ) statt. Es ist in diesem Jahre bereits das
drittemal , daß ein solches zu verzeichnen ist.

Strandung . Der Schoner „Jakea ", von Vegesack
nach Schottland unterwegs , strandete nachts bei Juist.
Das Schiff ist verloren ; fünf Mann der Besatzung sind
gerettet.

Vom Zuge gefallen. Bei FeldenMrg (Holstein) wollte
Donnerstag der Zugführer aüf den bereits in der Fahrt
De-findlichen Zug springen, verlor aber das Gleichgewicht
-und fiel in den Graben . Der Zug fuhr bis Goehl weiter,
dann kehrte die Maschine zurück und holte den Zugführer
nach.

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag stand die 1. Mann-

schast des „Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1304," in Mainz der
1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs 1304" im Wettspiel
gegenüber untb konnte „Kickers" nach schönem Spiele als Sieger
mit 8 : 1 den Platz verlassen. Halbzeit 4 : 1.

* Ostende, 21. Juli . Die Jacht des deutschen Kaisers,
„Meteor", rvelche an dem Rennen zwischen Antwerpen und Ost-
ende teilnehmen wird, ist hier eingetrosfen.

Gerichtssaal.
o. Wiesbaden, 21. Juli . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsrat Ort 'helius.  iVertre-
ter der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor vr.
Krün  er . Der 20 Jahre alte Bergmann Peter
Diefenau 2. von Braubach  stöht unter der Anklage,
ziwei Kollegen ein Paar Schuhe, eine Taschenuhr und
ein Portemonnaie mit 60 Pf . Inhalt gestohlen zu haben.
Er gibt zu, daß er die Schuhe und die Uhr weg'genom-
men hat, will dies jedoch nur getan haben, um den
beiden Kollegen einen Schabernackzu spielen, zu dem ihn
'der Genuß von 1 Liter Schnaps anregte . Die Sachen
hätte er den beiden wieder zurückgeben wollen, denn er
habe sie doch wicht für sich gebrauchen Wunen . Das
Schöffengericht hielt das Verschwinden des Porte¬
monnaies nicht für aufgeklärt , glaubte im übrigen dem
Angeklagten, daß er einen Scherz 'mtacheni wollte und
sprach ihn frei . Der A'mtsanwalt hat gegen das Urteil
Berufung eingelegt und beantragt die Verurteilung des
Angeklagten in der Berufungsinstanz . Aus seinem Ver¬
halten nach der Tat , namentlich bei der Suche nach den
verschwundenen Sachen schließt die Strafkammer auf die
Schuld des Angeklagten und verurteilt ihn unter Zu¬
billigung Mildernder UMstäNde, die in seiner bisherigen
Unbe'schöltenheit und seiner damaligen Trunkenheit ge¬
funden werden, wegen Diebstahls M fünf Tagen Ge¬
fängnis . — Der Arbeiter Josef Hellberger von N i ed>hat
am 5. März d. I . den Arbeiter Kuchenbrbd daselbst, der
seinem, H.s Bruder bei dem Ausziehen half, anschei¬
nend aus Arger , daß ihn sein Bruder , mit dem er bis
dahin zusammengewohut, verließ , die Treppe hinunter-
gewv rsen und dadurch verletzt. H.s,ein roher Patron , der
schon wiederholt wegen Körperverletzung kststrafft ist,
wurde vom Schöffengericht zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Seine Berufung dagegen hat keinen Erfolg . .

* Frankfurt #. M.. 20. Juli . Wie wir erfahren, hat die
Staatsanwaltschaft des Landgerichts München I gegen 'die „Süd¬
deutsche Montagszeitung" in München eine Anklage erhoben
auf Grund des 8 166 wegen einer Besprechung der im Neuen
Franksurter Verlag erschienenen Broschüre von vr . Georg
Kaufmann, ordentlicher Professor der Geschichte an der Universi¬
tät Breslau : „Die Legende vom heiligen ungenähien Rock in
Trier und das Verbot der vierten Lateransynode".

* Dresden. 21. Juli . Die gegen den Geheimen Hofrat
vr . Adolf Meyer  voriges Jahr erhobenen schweren B e -
schuldigungen,  wegen deren er einstweilen seines Awtes
als Direktor des zoologisch-anthropologisch-ethnographischen
Museums enthoben wurde, haben sich bei der gerichtlichen und
Disziplinaruntersuchung als völlig grundlos erwiesen. Da ihm
aber sein Amt verleidet worben ist, gedenkt Meyer in den Ruhe¬
stand zu treten.

* Thorn . 20. Juli . Das Oberkriegsgericht  des
17, Armeekorps verurteilte den Sergeanten Zilz und den Unter-
osfizier Brause wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Be¬
handlung Untergebener in 69 bezw. 11 Fällen zu 5 bezw . 6
Monaten Gefängnis und Degradation.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tel - araphen - Kompagnie.
Berlin , 21 Juli . Wie -das „Berliner Tageblatt"

hört , sollen die diesjährigen Flottenmanöver von der
dritten Angnstwoche ab ihren Anfang nehmen und bis
Mitte September dauern . Die Oberleitung hat Groß¬
admiral Köster.

Essen a. d. Ruhr , 21. Juli . Gestern abend fand eine
Sitzung der sozialen Kommission zur Regelung der Bau¬
arbeiteraussperrung statt . Es wurde beschlossen, sofort
Einigungsverhandlungen vorznnehmen, _ wozu eine be¬
sondere Kommission eingesetzt wurde . Die städtische Ver¬
waltung soll im Fall der Erfolglosigkeit dieser Be¬
strebungen die Bauunternehmer zur Aufnahme der Ar¬
beit innerhalb 8 Tagen ausfordern.

Nürnberg , 21. Juli . In Ansbach droht eine all¬
gemeine Maure rnussperrung,  falls die
Ausständigen des dortigen Baugeschäfts die Arbeit nicht
bis Freitag wieder ausgenommen haben.

Stuttgarts 21. Juki . Die Berfasfungskomm'iUion der
Abgeordnetenkammer hat gestern abend die zweite Lesung
der Votfaffungsreform begonnen und beendigt. Der Be¬
schluß der ersten Lesung, die Stichwahl aufznheben, wurde
Wieder fallen gelassen und bei dem Ersatz für ausschei-
dende Privilegierte wurde bestimmt, d'atz die 17 neuen
Abgeordneten durch das ganze Land (nicht in
den! vier Kreisen) gewählt werden sollen. Im
übrigen wurden die Beschlüsse/ er ersten Lesung bestä¬
tigt. Ministerpräsident v. Breitling teilte mit, daß die
Kammer zu Beginn der nächsten Woche bis zum Herbst
vertagt werde. Die Berfassu ngskommiffion hat darauf
ihren erneuten Zusammentritt auf Mitte September,
spätestens Anfang Oktober in Aussicht genommen.

London, 21. Juli . Die umonistischen Blätter brin¬
gen in ihren Besprechungen der Niederlage der Negie¬
rung die Meinung zum Ausdruck, daß die Regierung
der Abstimmung wahrscheinlich keine besonders schwer¬
wiegende Bedeutung beimesse, sondern jedenfalls das
Haus ersuchen werde, sie für ungültig zu erklären.

Toulon , 21. Juli . Zwei Werkführer des Arsenals
wurden verhaftet, die durch Fälschungen der Arbeiter¬
listen beträchtliche U n t e r 'sH l e i f e begangen hatten.
Die Schuldigen werden vor das Marinekriegsgericht ge¬
stellt werden.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 21. Juli . Bei der gestrigen Reichstags-
erfatzwahl  im Wahlkreise Erlangen -Fürth wurde
Barbeck (freis. Bolksp .) mit rund 16 000 gegen etwa

‘ 14 500 sozialdemokratische Stimmen wieüergewählt.

Essen (Ruhr ) , 21. Juli . Infolge des Vorgehens
der Arbeitgeber im Baugewerbe betrachten die Arbeiter
ihrerseits den Tarif als gelöst und stellten in einer großen
Versammlung neue erhöhte Lohnforderungen ans. Zur¬
zeit wird die Erklärung des allgemeinen Bauarbeiter-
streiks erwogen.

Wien, 21. Juli . Mehrere österreichische General¬
konsulate, z. B . das in Frankfurt a. M ., die in letzter
Zeit vom Prager Stadtrat amtliche Inschriften in tschechi.
scher Sprache erhielten , hatten ' 'diese zurückgewiesen. Auf
die Beschwerde des Prager Stadst ates wurde vonr
Grafen Goluchowsky verfügt , daß ars allen österreichisch¬
ungarischen Konsulaten Zuschriften in tschechischer Sprache
angenommen und erledigt werden nllissen.

Brüssel, 21. Juli . Wie verlautet , hat König Leopold
ein 3 Kilometer langes Küstengebiet für die Summe von
4% Millionen Frank gekauft. Es heißt, der König ge¬
denke großartige Arbeiten durchführen zu lassen!, untev
anderem den Bau einer elektrischen Bahn zwischen Ost¬
ende und Westenide bis nach Dünkirchen und Frankreich.

Paris , 21. Juli . Ter deutsche Botschafter Fürst
Radolin hatte gestern abermals eine längere Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten Rouvier , ider dem Botschafter
in großen Zügen darlegte , in welcher Weise' sich die fran¬
zösische Regierung das Programm der Konferenz dar-

'stelle. Das Programm sei nicht,sehr umfangreich, da man
sich mit allgemeinen Fingerzeigen begnügen wolle, um
der Konferenz, die an Ort und Stelle die Bedürsnisss
Marokkos studieren wird, Spielraum zu lassen.

Paris , 21. Juli . „Petit Par inen" meldet das wenig
glaubwiürd'M Gerücht, daß außer dein Prinzen von
Wales auch der deutscho Kronprinz  nach Tokio
reisen werde.

Petersburg , 21. Juli . Wie gerüchtweife verlautet,
würde der Zar morgen das Schloß Peterhof verlassen
und sich an Bord 'der Jacht „Polarstern " begeben, um
eine mehrtägige Kreuzfahrt M unternehmen . Es heißt,
der Zweck der Fahrt sei der, mit dem deutschen Kaifep
in den schwedischen Gewässern zusammen zu kommen.
Die Abwesenheit des Zaren werde jedoch nur vier Tag^
dauern.

-Sofia, 21. Juki . In Peschteratal ist eine türkische
Bande aufgetaucht, 'welche die dortige bulgarische Bevöl¬
kerung 'mordet und brandschatzt. Die Negierung entsandte
Militär dorthin.

New Aork, 21 , Juli , Staatssekretär Root leistete
gestern den Amtseid und machte sich gleich an die Unter¬
suchung der Venezuela-Affäre , Er empfing den Besuch!
Takahiras und des belgisch'en 'Gsschäftsträgers , letzteren
vermutlich in der Angelegenheit d-er Kanton -HaUkau-
Eisenbahn. China will angeblich alle Konzessionen
annullieren , wenn es sie nicht zurückkaufen̂ kann. Root
war soinerzeit bei den Verhandlungen der Vertreter
Morgans , der der Hauptinteressent war . Das Staats-
departement erhielt die Nachricht, daß in Schanghai
trotz der amerikanischen Konzessionen der Boykoit be-
ginne. Wutirrgfcmg, der früher Gesandter ' war , ist an¬
geblich H'auptagitator der ganzen Bewegung,

bä . Kaffcl, 21. Juli . Durch H a g c l s chl a g wurden in öeri
Kreisen Witzenhausen und Eschwege große Verwüstungen ange<
richtet.

M . New Aork, 21. Juli . Die gestrige  Hitzk!
verursachte beinahe hundert Todesfälle und 400 Hitz-
schläge' allein in New lllork. obwohl der Sturm nach>
mittags eine Linderung brachte.

3'/-'
3l/s
4 .
4 . .
4 . .

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom SW. .Stili 193S.

Neuere Zulassungen.
Türk . Anl. v. 05!87.—1/1.7 Pr.Centr.B.-Tfr. 4 . .13

V.1904unlc.l913 97.60 41/-j 1
1/1.7 Reichsaul. 1905 — 4 . . 1
lT .05 Anat.-A. (60%) 1111.75 :P/v1
1/8.9 Türk.Bagdb.S.l 89.50 5 . . 1
1/10.5)Rum.amort.R.05 91.30

Russ.St.-A.v. 05 94,-
Missour . Pa .cifie '95.30
MainzObl .vl905 100.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt,

Frankfurter Börse. 21. Juli , mittags 12' /, Uhr. Kredtt.
Aktien 207.20, Dtskonto-Konrmandit 190.10, Deutsche Bank 239.80,
Dresdner Bank 158.70, Staatsbahn 143.80, Lombarden 18.20,
Lanrahntte 281.150, Bochnmer 254.80, Gelsenkirchener 2S0.5O,
Harpcner 219.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 21. Juli . vsterr . Kredit-Aktien 658.2«,
Staatsbahn -Aktien 671.15, Lombarden 88.25, Piarknoten 117.65.

wetterörenst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag,  den 22. Juli 1905:

Nur schwachwin-dig, vorwiegend woikig, zunächst noch warn,er,
später vielfach Gewitterregen und Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
A.nk der Weltausstellung in St. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix , Yon den deutschen
Tafelwässern ist der Apollinaris - Brunnen der
einzige, dem diese höchste Auszeichnung zuerkannt
wurde. F 534

Der Brunnen ist im Jahre 1852 entdeckt worden.
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus der
Thatsaehe, dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

Dir At»r«d-Arrssai»r «rufaßt 10 Sritr «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brüht
in Sonnenberg ; iür den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: J . V.: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden.
Lruct und Verlag der L- Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener  7aglsSatts W 20 . Juli 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt fl. M.

I Pfd . Sterling -- A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , t Lei = XS0.80; 1 österr . kl. i. G . = .« 2 ; 1 fl. ö. Whrg . -- - Ji 1.70; I österr .-Ungar . Krone --- A  0 .85; 1 kl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16$ 1 Peso = A 4 ; 1 Dollar ----- Ji 4-2vz 7 fl. süddeutsche Whrg . ----- A  13 ; 1 Mh. BLs . ----- Jt 1.50; 100 fl. österr . Konv .-Münze

- A  1.70; 1 skand . Krone --- A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
* 105 fl.-Whrg . — J v,eichsb îxi ls> X) iSkonto ü Pro * .

zt
M/2
M/2
5.
S»/2
3»/2
3. .
4.
3»/2
3V2
4. .
31/2
3. .
3V2
3V2

Staatspapsere«
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad .*St.-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u. A. A.
. E. 8 . Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

A  —
, 101 .30
» 00 .20
> 100 .60
> 1101 .40
» | 90 .20
» 103 .70
fl -i 99 .60
A,  99 SO
fl. 1102 .90

100 .50
89 .60

102 .40

3. » » > 89 .20
4. Or . Hess . St .-R. » 101 .30
4. » » An!, (v. 99) » 10 *4.80
3Vi » » » » 100 .60
3. » » » » 87 .70
3. Sächsische Rente » 88 .60
4. Württ . Anl . »
31/- » » (abg .) » 100 .40
31/2 » » » 100 .4.0
3. » » » 90 .50

I Oriech . E.-B. stfr .90 Pr. ■ _
’P/4 . Anl . von 87 » 53 .90
13/4 . . . 87 (kl .) .
4. Ital . Rente 1. O. Le
«. » » ult . »
4. » » lOOOr » 103 .40
4. » » Kleine *
2,*. > » »
4. Norw . Anl. v. 1892 A
3V2
L .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. G .stfr . »
5»/4 . St. O. (F. I.) S. .

. (abg . G. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4 . . . Silb .-Rt. Jan . ö.fl.
4t/5 » » » April » -01.
41/5 • Pap .- » Febr . » 701.
4 . » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .- 0
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III ^6 67 .25
3.. Rum . (alt) v. 81—88 j* 701 .40
5.  . » von 1892 » 101 .20
5. . , . 1843 . 701 .20
5.. » » 1903 » 102 .90
4. . » » 1890 »
4. . » - 1841 .
4. . • * 1894 » 91 .80
4. . * » 1896 » SÄ.
4. . » » 1393 » SX.LO
4 . Russ . Gons , von 1880 » 85 .80
4. . . Oold -A. » 1884 . 85 .60
4. . - . 11. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1482 . 86 .90
4 . . ' St .-R. v. 94a .K. Rbl.
ZI/2 Schw . O. v. 80(abg .) A

* » von 1886 »Zl/2 03 .60
ZIA » * . 1890 » 83 .90
3..
4. . Serb . amort . v. 1895 * 79 .76
4.
3'A

Span . v. 18S2(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . S 99 .50

4. . » pnv . stfr . Vw90A
4 - » cons . » »
I . - » conv . Lit . B. Fr.
i . . » » C. *
I . . » » D. »
4. - Ung . Gold -R. A 98 .10
4. . » > (kl .) » 98 . 50
3. - » Eis. Tor » 81 .50
4. . St. (Kr.) Rt. Kr. 96 25

s . . Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes.
41/2 » » » 1898 A 98 .30
4. • . ä. . » 1847 » 90 .70
0. . Chin .St.-A. » 1895 £
Ji/a » » Mt
3. . ' » . 1896 fi 102 .10
4>A » » » 1898 A 96 .90
4. . Egypt . unlfic . A. Fr.
SiA • privil . » >
8. - Mex . Inn . I-IV Pes. 99 .70
3. . . äuß . v. 99 stf. 408& 103 .40
3. . » » 2040r »
9. . * cons . Pes, 68.

Zf.
4. .
31/2
3‘/2
3‘/a
3
3*/»
S‘/2
3»/2
3»/2
3»/2
31/2
31/2
31/3
3*/2
Zl/2
3>/2
4.
4.
3
31/2
4.
3»/2
SV2
3»/a
4.
31/2
3>/a
3»/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/»
3‘/i

Provinz - u . Städte -AnL
Rheinpr . XX. XXI A

do . X, XIl —XVI .
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV.

Prov . Posen •
Frkf . a . M. L, Nu . Q •

do . Lit . R
do . * Sv . I880  »
do . » T » 1891 »
do . » U * 1893 »
do . » V > 1896 *
do . . W . 1898 »
do . Str .-B. • 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 «>

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . . 1698 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 *
do . . 1879 » 1881 *
do . . 1897 ,

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . . 1896 *
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do . . 1889.
do . » 1897*

Karlsruhe von 1900 »

102 .80
SS .LO
89 . 50
94 .70
SO.
SS.
SS .60
09 .50
SS .LO
99 .50
©9.30
99 .50

SS .LO

98 .00

03 .50
93 .50
93 .50

1102 .50
89 .20
SS .LO
89 . 20
99 . 10

100 .70

98 .20
9P .SO
98 . 20

10O.

3. Karlsruhe von 1886 A 92.
3. do . » 1889 » 92.
3. do . » 1896 » SO.
3. do . . 1897 » 80 .50
3«A Kassel (abg .) » ÖS .80
4. Köln von 1900 »
3>A Limburg (abg .) » 98 .50
4. Ludwigshafen von 1900 » loo .so
4. . do . von 1890u. 1892 » lOO .üO
NA do . > 1896 » 98 .10
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »

Mainz von 1891 »
703 .90

4. . do . » 1899 )»
4. . do . . 1400 »
äh* do . » 1878 0. 1883 »
3-A do . > 1886u. 1883 »
3Vs do . (abg .) J. »
NA do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
4. . do . > 1900 » 700.
3h* do . > 1883 »
N* do . » 1895 »
NA do . . 1898 » 98 .60
4. . München von 1900 »

Nürnberg von 1899 • 703 .20
3V» do . » 98 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
N« do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 »
31« do . (abg .) »
3Vs do . von 1887 »
3>« do . . 1341(abg .) »NA do . » 1896 e
3>« do . » 1848 »
3^ do . » 1902 >
3-A Worms von 1887/89 »
NA do . » 1896 » 98 .804. . do . . 1892 »

Würzburg von 1849 » 102 .80

3*A Amsterdam h . fl. 93 .20
4>A Buk. von 1884(conv .) A
4>/a ao. » 1888 . »
Ph do. » 1895 » »
p/s do. » 1898 » »
4. . Christian ia von 1894 » 102 .50

Kopenhagen » 96 .60
41. . Lissabon »

Neapel st . gar . L®
IS do . (kleine ) »
r. Koro (i. Qold ) jöT. I »
a. . (dO. Il/VIII
5. . Stockholm von 1880 A 101 .60
%.
%.

Wien (Gold)
<5o. (Papier ) ö . fl.

—

i . von 1848 Kr.
i: 8 t Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .40

do . £

Dtvid.
Vori . L. Bank -Aktien.
618 704 Dtsche . Reichsb . ^51 156 .90

8Va 81/2 Frankfurter Bank » 2 ^ 0 .
5>/i 53/4 Badische Bank R. 130 .50
4. .

8. . B. f. ind . U . Ai 9 9.4,0
8. . Beri . Hdls .-Ant . » 189 .60

6. .
7.' .

Berliner Bank »5Va Breslauer D.-Bk. » 120 .70
6.. DarmstädterBk . s.fi. 1744 .60

n . . 12. . Deutsche Bank Ai 238 .50
4>/i 5. . . Elf. u. W . R. 113 .50

» Gen .-Bk. A6.. 6. . . Ver .-Bk. » 130 .5081/2 SVz Dlsk .-Qes . » ISO.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 157 .70
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 209 .20
7V«
5Va

71/2
6. . * Hyp . C.-V. »

Mitteid . t.  B . ,
163 .80
121 .90

5 . . 6.. Natlbk . f. Dtschl . * 129 .50
4»/lo 4<V; Öst .-U . B. Kr. 117.
4. . 4. . Pfalz . Bank A 103 . 5C
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
202 .50

7. . 7. . 153 .50
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 202 .50
6.. 71/4 Schaffh . Bankver . * 147 .60
7. . .71/2 Wien . B.V. 5 . fl. 140 .70
51/3 51/2 Württeinb .N .-B.s.fl. 11 .
7- 7. . . Ver .-Bk. 15 .80

6i/i] 7 . . Banque Ottom . Fr. —

£>IvM.
VwLL.
16. . '18.

Industrie -Aktivs»

7.
4..

15. .
13. .
7.

12»/a
9. .
9. .
8 ..

14. .
7V2
6..

13. .
6..
51/2
5. .
6..
6..
6V2
6 1/1
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

7.
10. .

13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14.
7«/a
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

12. . 12. .
20 . . 20 ..

4. . j 4. .
15. . 18. .
C. . I

121/2 121/2

0. . 0..
S. . I

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Dinding »

» Duisburg *
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . *
» Sonhe , Sp . »
» Stern . Obr . »
* Stören , Sp . »
* Tivoli , Stg . *
» Vereinigte »
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem. Heidelb . »
* F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 6G0r »
Ch . Bl. Silb . Br . .

» D . O . u . Sl. S. »
» Fbr . Qldbg . »

do . Oricsh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chcm . Albert »

» Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Alig. »
» Helios Köln »

295 .50
1X19.50
123.

1277 .70
269 .50
174.
193.
168 .50
171.
14*1 .60
286.
1121 .20
I 93 .50
12* 1.
[109 .50104 .30
jlOü..107 . 50

164 .30
,112.
104 .50
134.

1115 .80
1141 . 50
469 .90
459 .90
151.
353 .80
162 .50
975.
382 .30
100 ’EO
352.
137.
218 .50

£750
233 .50

2V:, ~
El. Lahmeyer .d 13 2 .SO

5.. 5. » Licht u . Kr. » i141 .50
0. . 0. » Schuckert » ,136.
5. . 7. » Siem. u. H. » 788 .30
61/2 71/2 do . Zürich Fr 183 .50
4.. 0. Filzfabr . Fulda Jt 109.

10. 0 .1» Frankf . » 210.
0. 0. Gelsk . Gußst . » 103 .359. 9. Gum . V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh . W . »
11/2 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
97.

190 .6010 .. 10 ..
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
3. . Masch . A. Hilp . »

28. do . Klein » 91.25. . Mich . Sieief . D. » 490.10. . » Fab . u . Schl . » 194 .408. » * Gsin . Deutz » 139 .50121/2 » Karlsruher » 239.5. . •  Mot . Oberu . » 122 .759 . . » Schp . Frth . »
» Witten . St. »

165 .25
£39 .505. . Mehl- u . Br. H . » 96.7. . Ölf. Ver . D. » 181 .5012-/2 Pinself . Nrnb . » 227.7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 128 .607. . 8. . Schst . V. Fulda »

14. . 14. . Siem. Glasind . *
0. .

3-/2 Spinn . Lamp . » ßS.41/2 » Ettlingen s. fi. 95 .90
6. . » u . Bw. Oöp . A

» Nordd . Jute »6. .
2. . 4. . . Westd . . . 116 .70
9. . 9'/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche A 135.
0. . • Richter »
5. . 0.. » Kölner » 81 .80
7. . * Straßburg » 118 .80

Verz . Eis . Hilg . *
15. . 15. . Zellst . Waidh . » 302.

• Ver . Dr^sd. • | 97.

Divfd.
Vor!. L. Bergwerks -AÜdien.
10. .

6. . Boch . Bb. u. O. A 255 .75
5. . Bud . Ei senw. » 733 60

18. . 10. . Conc . Bergb . »14. .
10. .

Esch weder » 24-5 .50
11. . Gelsenkirchen ® 235 .60
11. .

11. . Harpener * 219 .60
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaiiw. Aschsl . » 185.
11. .

15. .
Laurahütte R. »61.

17. . Westereg . AI. A 267.
41/2 4Vr do . Pr .-A. > 108.
0. . 0. . Kön . M?.rienh . »
4. . 4 . . »
1/2 4. . Ob . -üi. L ml . * 130.

121/2 ii >- Riebeck-M ;t. »
8V2 10. . östr . Alp . M. 5 . fl. 364 .
5. . 5.. Gz . Kfl. E. B. u . B. . —

DlvM.
V©*f- L. Akt  v . Transp .-ÄusL
51/4 5Vi Braunschw . Lds . A _

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 2SS .75
6i '2 7. . Lübeck -Büch . A

Marlenb . Mlaw. R.
61/2 55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .30
5.. 41/3 » Nordb . » 137 .70
0. 2. . Alig . D . Kleinb . A 85.
7. . 71/2 » Lok . -Str . » 161 .60
3. . 31/2 Cass . Str . B. »
51/2 Südd . Eis Q . » 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 158 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 124 .50

do . ult . » 124 .20
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 123.
6. . 6. . do . St.-A. v . 1894 » 116 .50
5. . 5. . Böhm . Nordb . v

itMai Ht»|si Buschtehr . A. »
n 1/4 12. . do . B. »

7. . f)v» Lemb . Cz . lass . »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0.. 0. . » Sb. (Lmb .) » 18 .10
43A 41/4 . Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 4. . do . Lit. B. .
IV* 1. . Raab . Öd . Eb . .

41/21 4V2! Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

CVs 6V5 Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0 .. kr. Genusssch . » —

31/5 kt. Mittelmb . Le
6». It. Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . !t. Mr. (Ad. N.) »
2. . 2V» Westsicilianer » 51 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr.

XL Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/8 Bg .-M. E.-B. L. C. 99 .20
4. . Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 .
3’A do . Em. I (abg .) »
4Va Hiomb. E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . ^8
NS do . (convcrt .) >
4-A Alig . D . Kleinb . A

do . Ser . VIII .
4-A do . . IX »
4. . do
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . »

67e .-B .-G . Frkf . S . I »
103.

4. . 101.
4’A do . Ser . 11 » 103 .50
3’A 8 . E.-B.-O Darmst. » 96 .40
4. . Böhm . Nb . stf . i . O. u» 1101 .80
*. . Wstb . stf . i. S. S. fl. | 101 .10
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 101 .30
4. . Elisabeth b . stpf . i. 0 . A 98 .80
4. . do . (kleine ) » |
4. . do . stf . in Oold » i 102.
«. . do . > (kleine ) » | 102.

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. O.fl.
i.
4.
4.
4.
«.

«.4.
«.
4.
«.
5,SS
K

I:
4. .
JVk>
ntu
Su

do . v. 1887i. Silb.
Fr . Jos .-B. I. Silb . »
Oal . K. L. B. stf. i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O . A
do . v. 91 . i. O . M

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. .

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . I. O . A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit . C . »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb.)st . t.O .A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.l.O .,4
do . Br. R. 72sf . i. Q . R.
do . Stsb . 83 sf. i. Q . A
do . 1- 8 E . sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. Q . .
do . 9 Em . stf . t. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O . .
do . v. 1895 stf. I. O. A
do . 200er sf. I. O. »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . I. O . .
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . sff. >. S. S. fl.
» Salzkg . stf . i. G. A

do . 400er stf . 1. O. »
Ung . Gal . sf. L S. ö . fl.

Ital . stg . 2500er Ls
do . 500er »
do . Mitteimeer a
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
9ardin . Sek.

do . (500er) »
Stell tan . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

äftd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W"stsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

101 .60

101 .

101 .
101 .

109.
93 .50
»5 .60

109 .50
108 .90
107 .90

es.

101 .70
50 80
87 .60
89.
89.
83 .40

103 .70
33 .60
78 .60
76 .30
75 .60

101 .40

73 .25

76 .10
103.
103.
ioa.
162.

Swang. Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Sinolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr.

73.
118 .10
104 .20
104 .20

97.

88 .70
86 .70

8340

87.

4. . Wiadikaivk . gar. » 88 .50
4. . do. v. 95
4. . do. v. 97 87 .50
t. do. v. 98 *

5. . ÄJiat. E.-B.-O. I. O. A 104 .70
S. . » Ser . II 104.
S. . » 408er
3. . P . E .-B. v. 86 2000er 82 .90
3. . do. 400er 82 .90
4Mb do. v. 89 I . Rg.
äVS do. v. 89 400er

do. v. 89 II. Rg, 73 .70
3. . Salonik -Mon . 1. G. 67.
S. . do. 404er »

n.  Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
3i/l
4. .
4. .
3V4
4. .
3t/a
4. .
’i/i
Ji/i
3Vi
«. .
4. .
3Va
4..
»to
4. .
VA
4. .
4. .4. .
3>A
3>/i
; >/,
S-A

Bay. V.-B. Münch . M
» S .C. V.-B. Nrnb.

* Hyp . u’ W.-Bk.

Beri . Hypb . abg . SOVo
do . » 80%

D. Gr .-Cr . III u. IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Beri.
Eis . B. u . C.-C .-O.

» Com .-Obl.
Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C .-V. (abg .)
do . 15—19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35. 36 u. 38
do . Serie 40 u . 41
do . S. 28, 30, 32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIIIunk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

101 .70
99 .20

101  io
103 .80

99.
102 .40

98 .90
100,

94.
102 .60

97 .30
100 .70
101 . 10

97 .30
101 .

95 .70
101 .
1OO.10
101 .50
102 .30
101 .50

97 .60
97 .50
97 .30
99 .80

100 .50
100 .40
101 .
100 .50
101 .F.O

97 .80
97 .20
99.
99 .50

100 .90
102 .
103 . 30

96 .60
06.

10 .90
100 .90
101 . 20ioa.

97.
97

4. M. B. C . A. (i. Or .) II A 106 .60
4. . do . Ser . III 101.
31/8 do . unk . b. 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 101 .30
4.. do . R. 108 .50
NA do . !.
3>A do . r .O . H . K. L. » 99 .70
3l/a do . M. »9 .70
JiA do . N. 99 .70
3iA do . P. 00 .70
P/i do . 8 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfllz , Hyp .-BaEk » 101 .60
3-A » 93 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Xpr .-Okl .) »
3VB do . (Jan .-Juli)
3<A do . (Apr .-Oki .)
5. . Pr.  B .-Cr .-Act .-B. R.
5.. do . Scr . III A
4>A do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101 .10
4.. do . - XVIII 10S.
3»/4 do . . XX 100 .40
3vs do. S5 .L5
4.. Pr . C. B. C. A. O. v.90 » 101 .20
4. . do . von 1899 103 .20
3»A do . » 86, 89,9t 96 .50
31/a do . » 1896 96 .60
4. . do . . 1901 103 .40
4. . do . . 1903 104 .30
4.. Pr . C.-K.-O . v. 1901 104 .50
3>A do . von 1887u. 1891 99 .2031/2 do . . 1896 99 .60
4»/a Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 800/0 abg. » lOl.3>A do . ft. 80% abg. 95.
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 100.3>A * > » » 95 .60
4. . . Pfdb .-B.FJvp .P. 103 .20
3' /. » » > 100 .80
4. . » » » w 103 .20
M« » 9 9 Cb 10Q.
3>A » » » U2 97.
3>A » » Kom.-Obi. e IOÖ.
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . nnV. b . 1907 101 .LU
3-A do . Ser . 69-82 97.
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .so
3>A do . bis inkl . S. 52 98 .90
4. . W . B. C. A. CÖln VI) 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .80
4. . do . , VI 102 .20
3>A do . . III 95 .20
3i/j do . . IV 97 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .30
3>A Württ . Hyp .-Bank 98 .804. . do . Credit -Ver. 100.
S*A do . Cred .-K.-U.
3‘A do . unk . b . 1902
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .803>A do . S. IV-X (abg .)
P/i do . Serie I u . II
P/i Dän. . L. H . u . W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . ItKl. Mat.-Bk. stf. *
4. .
«. . * Allg . Im. v . 1890 »
NA Norw . Hp .-B. v.l887 JS

Pe»t . E. V . Sp .-V. Kr. 98.
P .U .C.B.stf.i.O .S.2 VS.

4. . Schw . R. H . B. v. 78 JS
4> . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. Ö. A.

do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u . B. Str
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fi.
4. . do Ser . t. v . 1897 Kr. 97 .80

Zf. Asicrlk . Eisenb ^ Elontie.
Brunsw . u. West . IM. 100,

4"A* Calif . Pacific I. Mtg. 103 .30
4Vs- do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
(P. do . III Mtg.
9*. do.
ft1*. Caüf . u . Oregon IM.
6» . Centr . Paclf . 1 Ref . M. 100 .90

do . Mtg. 38 .30
S. . Chic . Burl . Qn . fJ . E .)iS. . do . Milw. St.P . iP .C
4» . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4Vü* Denver Rio i cons . Kl.
4* . do. 100 .20
»V Honst , u . Texas I M. 111 .50ö*. Louisv . u . Mashv. I M.
sp. do . II Mtg. 77.
ef. Mobile u . Öhio I M
2P. Newyork Erle II Mtg. |4-A' NewyorkErle III Mtg. 15 *. do . IV
•»*. North . Pac . Prior. 105 .6«
S* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .8«
4* . » Railr . Nav . Cons . i
4* . Pac . of Missouri I M.
6’ . do . cons . I Mtg. 120 .3C
r. do . Lex . Div . I Mt 109.
4>A* Pittsb . Cinc . Ch . St.
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM. 110 .40
0*. South . Pac . S. A. I M. !
8». do . 8. B. I Mtg. 100 .50
6" . do . I Mtg. ioi .ao
y. do . cons . I Mtg. 107 .50
8* . Stockt . CooperCtr . 0 |

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St . Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

86 .80

23.
4.
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4VJ
4.
4. .
4>A
4. .
4-A
4%
4>A
4%
5.
4. .
VA
4>A
4.
4>A
4.
4.
4»/s
4-A
4Va
4. .
4>A
4>A
4>A
4V*
4.
4>A
4.
4.
3'A
4>A
4Vl
3>A
4.
4. .4. .
4. .
4>A
4. .
4. .
3*A

Versch . Obligationen.
100 .
101 .
1O1 .5»

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eiscnb . »

Brauerei Binding »
do . Esiighaus »
do . Nicoiay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodaiabr . »

» Fabr . Oriesh eim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . >
Eisenbahn -Renten -Bk. »

EI. Alig. O .-Ob . S. 4 »
do . Serie I-III >

Bk. f. eiektr .Unt .Zürich »
EI.G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankfurt a . Al. »
do . Helios »
do . > >
do . Oes . Labmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens 8tHaiske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » > *

Kaiiw . Asehersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ulri Fw. Levk . »

Westd . I Sp . ii. W. .
Zoct , Q . Frkf . a . M. .

100 .30
105 .50
100.ao
102 .50
102 .80
101 .
105.
104 .80
106.

111 .50lOO.üO
97.

103.
100 .10

101 .30
103 .20

103.

10 2 .50
103.

97 .50
100 .30

101 .

105 .30

96 .20
95.
97 .25
97 .25

104 .50

103.
97 .60
97 .70

Verz. Loose . En Rra*-
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Ooth . Pr . I. R.

. . II . »
Holl . Kom. v. 1871 fi.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . SOO. I.e
Oesterr . L . v. 1854 0 . fl.

do . . v . 1860 5 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex. A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g. (St. 1. Mk.) Fr.

|156 .20
13S .80

120 .30

144.

83.
142.

158 .70

400.
360.

do. do . Fr.

Zf. Unverz. Loose , s*.a . L.*
Ansb .-Gnzh . H. 7 —
Augsburger fl. 7 > 47 .60
Braunschweiger R. 2C 198 .10
Finländisch . R. 1U 146 .10
Freiburger Fr . 15 33 . 10
Genua Le 150 —
Mailänder Le 45 —

do . > 10 29 .30
Ateininger «. fl . 7 45 .70
Neuchätel Fr . 10 —
Oesterr . v. 1864 fl. 100 500 .60

do . v. 1858 8. fl. 100 418 .80
Pappenheim s. fl. 71 70 .20
Ung . Staatsl . ö . fl. 100[37 5.
Venetianer Le 30j 40 .30

Oeldsorten.
Münz-Duk . 1. 0 . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheidleg. »
Hcchh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. JOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 10011.
Ital . Noten p . 100 Le.

Brief. Geld

20 .43
16 .33

2600
2304
82 .60

4 . 19

81 .35
20 .46

20 .39
16 .31

4 .19
10 .17
2790

80.60
4 .18 V»

4 .18
8123
26 .44

81 .50 31 .40
169 .46 169 .33

SX .40j 81 .30
85 .15 ! 83 .03
81 .301 81 .30

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . ,
Italien . . •
London .
Madrid . .
New -Yorlc (3 Taxe S.) •
Paris.
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . .
Triest . . .
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

i Mark.
Kurie Sfefet »Vs—3 Monate.

. . fl. 100 109 . 40 — 21/2 0/0

. . Fr . IOC 81 . 20 — 3 0/0
. Lire 100 81 . 30 — 50/0
. . Lstr . 1 20 .410 — 21/2 o/o
, . Ps . ICO — 5 Q/a
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .35 — 3'0/Q
. . Fr . 100 81 .25 — 31/2 O/o
. S.-R. 100 — ,51/2 0/0
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .10 — 31/2 0/0
. Kr . m. 8.

Alaschen-
Schrimke
aus Schmicdceisen

für 50, 100. 160, 200,
300 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1510

Conv.Krell,
13.

Zimmer frei!
UnverwüstlicheDlechplakate h 1 Mark vorrätig.

Aaut*  und<Lrut»dv«fitzer»Verei« E. V.,
Lmscnstrabc 19. V431

Fleischer-Geliöifen-Verein Wiesbaden
(gejjr . 1« S3 ) .

Sountoo , den 23. Juli , findet unser diesjähriges

Grotzes Sommerfest
bei Herrn Nestaurateur̂ o!>i», Nuter den Eichen , stalt.

Volksbelustigungenoller Art, wie: Preiöschiestcu für Herren und Tanbenfiechen kür
Damen — (» wertvolle Preise (auSgest. bei Herrn kta-ui-o Wjantit , Kirchgosse), — sowie Der»
losung eincö LirmmcS find vorgesehen.

Wir laden Freunde und Gönner des Vereins hierzu höflichst ein.
Der Vorstand.

RL. Abmarsch um2 Uhr vom Luisenplatz au».

Grammophone,
Phonograplien , Walzen u. Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
Ii . a»i». Ooner , Optiker, Marktstr . 14,

am Schloßplatz. 1544

Bitte aMchneideu.
. Kaufe Lumpen, Alt-Eisen, Metalle, Zeitungen.

Bücher u,w.. k. zu jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins  Ha ns, »ü. Sipuer . Schiersteinerstraffe 11.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 1815

<80  Ks.) ..Uissm» (50  ]3f.)
SUM» ttte»f: Stoa. SauitaS, HJIoanCulftt. a
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Abbruch

Hauses

zu bedeutend ermässigten Preisen,

mn entbehrlich ist dia neue

VMMe
der Waldnngen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgogeben vom

Terschönemiigs •Yerein.
Preis 60 Pf. F229

Zn haben in allen Buchhandlungen.

Eine Wohlthat k.
beleibte Herren,
t. Kegler, Reiter,
Turner, Rad.

tS fahrer eto. eto.
Freiheit des

ra Rückgrates,
!. frei beugende
; Bewegung!
^ Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist dfir.Beste der Welt! ^tstets vorrötwc
M . Benitz,

2 Ncogasse 2,  an der Friedrichstrasse.
12. Ellenbogengasse 12.

Telepbon 341.

Ml

Tischweine.
Befonders vorteilhafte , fehr gut bekömm¬
liche , äußerst preiswerte Tifdiweine , die
den Beftimmuneen des Weingefetzes

itlprethen u. fidt durm Ki
d r,

uttgen
mehr wie entsprechen u. fidi dun

reinen Ton auszeichnen.
raft,

Fülle utti
Bodenheimer

Fl .SO Pf ., b. 13  Fl . ä 45  Pf , b. 30  Fl . ä 40  Pf.
Trabener Mosel

Fl .SO Pf ., b. 13  Fl . ä 45  Pf , b. 30  Fl . ä 42 Pf
Laubenheimer

FL 66  Pf , b. 13  Fl . ä SS Pf , b.30  Fl . ä 52 Ff.
Geifenheitner Sehröderb erg

FL 70  Pf , b. 13  Fl . ä ÖS Pf , b. 30  Fl .ä 60  Pf.
Hattenheimer Boxberg

FL 80  Pf , b. Z3 FL ä 75 Pf , b.30  Fl . ägoPf
Ingelheimer , rot,

eign . Kelterung,
Fl . 70  Pf , b. 13  Fl . ä öS Pf , b.30  Fl .ä öo Pf.
Qualitäts - Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Concurrenz werden zweifels¬
ohne die Ueberlegenheit meiner Weine

dartun.
Ggoße Preislifie über Rhein -, Mosel-
Südweine und Champagner auf Wunscl

zu Diensten. 188:

Wilh . Heinr . JSirck,
Ecke Adelheid - und Oranienftraße.

Bezirks -Fernsprecher 21 Ö.
Ständiges Lager v. ca . 120,000  Liter in

Wiesbaden , sowie Oestrich i . Rheingau.

Das
Patent-Porte* «
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmicgsamund
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld ohne aufzutraqen.

Preis Mk . 3.- . '
Größte Auswahl in Damen -Handtafchen mit

modernen franz. u. Wiener Bügeln im
Offenbacher Lederwaaren-Haus W . Reichelt,
_ Gr. Bnrgstrasse6*_

Wertes Sauerkraut,
Weue Krünkerue,
WeueM . Wollyeringe

empfiehlt Peter Quint , am Schlossplatz.

Ganz umsonst
nicht, aber 3 Mk. per Stück billiger wie im Laden,
neue Stühle in verschiedenen Mustern, auch eine
Parthie gestickte Haussegen, theilw. für Hochzeits¬
und Militärbilder einzuschieben eingerichtet, werden
zu jedem annehmbaren Preis abgc eben, auch sonst.
Möbel. Schierfteinerstrasse 1i , Mtb . 2 l.

Sachsenhäuser Apfelwein
-Wilhelm Fuchs , Walramstrasse 12.
Gekittet, gebohrt, genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar.) Figuren gründlich ge¬
reinigt. iihlonnin , Luisenplatz2, 1 Stiege.

Bruch - p. Stück 4 u. 5 Pst
Fleck. ISf PT p-St-2 Pf., 7 St . 1« Pf„
Aufschlag- WlS >'4' p. Schopp. 30 u. 40 Pf.
bei J . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

Heue GMykeme,
Heue holl, vollharmge

empfiehlt 1975

P « EirasleS ' Sj Michelsberg 32.

Jtfey er *Sehir g,
Kranzplatz.

Total Ausverkauf
des gesammten Lagers in

DBmen- u.KlMer-C@if ection,

Cosfumss. Binnen etc.
zu  enorm billigen Freisen

wegen Umzug
nach

Marktstr . 25, fad n. 1.
(neben der Hirsch-Apotheke).

pr die Reise!
fchivämme—Schivammbentek,oifeffefeifm— Kämme,
Waschhandschuhe— Seislapperr,
Zahnbürsten— Wageistürsten,fmaröürsten—Kkeideröürsten,aschenkämme— Faschenöürsten.

Große Auswahl — billige Preise.

Germania -Drogerie
von C. Portzehl , l 780

Rheinstraße 55. Telefon 3241.

Volldampf

Eilen voran
Johns„Volldampf
Waschmaschine

mit transportablem bpai^
ofen und Wasserschiff zur

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor¬
derlichen warmenW assers
(ohne besonders Feuerung.)
Lieferung auch auf Probe

Conr . Krell,
Taunusstrasse 13,

Sjieelal -
f. Haus-u.Küchengeräte

181#
Wer ein gutes Stück

Käse
essen will, der versäume nicht, einen Versuch z«

machen, mit nieinem
feinsten Emmenthaler Pfd . 1.10 Mk.
vollsaftigen Schweizerkäse Pfd . 0.95 Mk.
vollfetten Gouda n. Edamer Pfd . 1.— Mk«
feinsten Elsässer Münsterkäse Pfd . 1.- Mk.
feinsten Romadonr Pfd . 0.60 Mk.
Prima Limburger Käse Pfd . 0.45 Mk»im Stein Pfd. 0.42 Mk.

JPla.
Telephon 2717, 1952

Oranienstraste 52, Ecke Goethesiratze,
Lnisenstratze 43, Ecke Schwalbachcrstratze.

f^eoes Sauerkraut,
neue Hoü. Vollhäringe,

neue Grünkerne
empfiehlt 1939

J . C . Kelper,
Telefon 114. 53 hirCligasae 53.

Neues Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Rene Gurken Stück 6 Pf.
Neue Vollhering« Stück 12 Pf.
Neue Vollhcringe (erwartend) » tuck» Pf.
KornbranutweinmFlaschen 70 Pf.
Dauborn er, Flasche 90 Pf.
Gewürz« und Einmachzucker offcrrcrt

Altstadt-Consiiin,
jM - SL Metzgergasse 3l , - Hoq

nächst Goldgaffe. 1968

Landbntter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1. 15

Kochen h „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Hüller
(Buttergroßhandlung),

Bismarckring 10 u . Faulbrunnenstraße 13.

Fein gespaltenes Llnzüadehol,
per Etr . Mk. 2.20 i frti ßSlbfallholz (Klötzchen) Tm  « au*
per Etr . Mk. 1.20 J

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - ii. Hobelwerke , Lahnstrahe.
Telephon-No. 41«._1803

Mein Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaden,
Käfer, Flöhe, Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Beuteln ä 10, 20 und 30 Pf . 1806

Drogerie Mio Lilie,
Moritzstrasse 12, nächst der Rhemstr.



ff * . 33 « .
KbrrrdA«sg«de.

*. Klatt. Wiesbaökmr Tagblstt FveiLaa,

ss. z«>rms.
53 . Zahvgang-

Bekanntmachung.
Dic Große Durgstraße von der Wilhelmstraße

vis zur Herrnmiihlgaffe wird zwecks Herstellung
von Wasser- und Gasleitungen auf dic Dauer der
Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 18. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 12. Juli bis einschließlich
19. Juli d. J . bei der Königlichen Polizei-DireÜion

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden r 1 Päckchen mit neuen Herren-

lravnttcn, 1 Dolchmesser, 1 Herrenschirm, 1 Dameu-
schirm. 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Brille im
Futteral , 1 Battisttaschentnch, 1 Kinderumhang
mit Kapuze, 1 Geldstück, 1 Fingerring , 1 Fahrrad
mit Zubehör, 1 Stoffkragcn zu einem Knaben-
Matrosen-Anzug, 1 Päckchen mrt Nähgarm Steck¬
nadeln und Knöpfe, 1 neuer Marktkorb, 1 Spazier¬
stock, 1 geographische Karte von Wiesbaden, Biebrich
und Umgebung, 1 Damenhutnadel, 1 Rosenkranz.

Zugelaufen : 1 Hund.
König!. Polizei -Direktion Wiesbaden.

WKWtHsMUKW

Uhren und ßotdwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher

MZM-. Mesenbring,
Friedrichstrasse 50 . 2000

Heute Freitag , den SS. Juli , Abends von 8 —11 Nhr:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des FLisilier -Regt . von Gersdorff No . 80 , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Oottschalk . 2002
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Samstag , den 22 . Juli:

Großes Militär -Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des Fe !d -Art . -Regt . No . 27 ( Oranien ) .

Erna il II rto Gaskocher
Gasbacköfen, Gaskoctiertische

in allen Grössen
in bewährter Construetion wegen Aufgabe des

liadengeiicliäfts 1885

zu wesentlich ermässigten Preisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

gesucht 20,000 Mark an
2. Stelle auf Hau«, Mitte der

Stadt, gegen 4L-—5 °/o. Off. unter » . SO
an den TaabL-Verlag.

100 Mk. zu leihen gesucht.
Rückzahlungnebst Zinsen nach Nebereinkunft.
Offerten unter lll. So an den Tagbl.-Vcrlag.

Msheemein
(speciell für Magenleidende ärztlich
empfohlen) per Fl . WO Pf ., sowie alle
ander en Sorten Beerenweine billigst.
pSSfT” Für Kenner empfehle prima
Speierling -Apfelwein Fl . » « Vf.

OhstrvemMerei ßr. Henrich,
Bkncherstratze 24.

RemesNatnr-Eis
vom kleinsten bis zu den größten Quanten liefert
billigst unter Zusicherung bester Bedienung

Neues Mesbaileiier EiszesW,
Friedrichstraste 47.

Die Inhaber : Kronp . lang). Buchhalter
der Eishandluug H. Wcnz.

ra . lang!. Geschäfts¬
führer und Inhaber der EiS

. Handlung H. Wenz.
Telephon 743. Telephon 748.

M Strolimititicr».Witwe«.
Guter Mittags - und Slbenbtisch

zu «0 Pf . und 1.— Mk.. im Abon. billiger.
Vegetarisches Speiseyaus,

Wiesbaden — Fricdrichstraße 18, 1.

6-fl. em. Petroleum!, b. zuv. Iorkstr. 8, H. 2 r.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Baden, Trier. — Quander,
Hauptm., Straßbarg . — Spodheim, Fr., Dorohoy.

Bayrischer Hof. Sonnabend, Kfm., Berlin.
Hotel Bender. Wagner, Lehrer, Battenberg. — Schatz, Kfm.

m. Fr„ Düsseldorf. — Man , Frl., Fürih . — Müller, Fr.,
Köln. — Müller, 2 Fri„ Köln. — Gath, Altenkirchen.

Schwarzer Bock. Berczi, Kfm., Brüssel . — Fleischmann , Kfm.,
Liverpool. — Erhard, Frl., Heidelberg. — Reinartz , Kfm,
Vclküngen. — Regensburg, Zahnarzt , Dr., m. Er., s’Graven-
hage. — Burdet-Chevalier, Fabr. m. S., Barmen.

Zwei Böcke. Silbennann , Fr ., Bamberg. — Albreoht, Fr ., Soest.
— Zeltzsche, Fr. Ingen., Kopenhagen. — Hermann, Fr.,
Selters. — Thiel, Fr . Lehrer , Bergen b. Frankfurt — Holl¬
weg, Lehrer , Kulmbach. — Giner, Berlin. — Münch, m. Ft .,
Niederrad.

Botel nnd Badhans Continental. Dänneweg, Kfm. m. Fr.,
Altena i. Westfalen.

Baklheim. Grigeri, Kfm., Tiflis.
Binhom . Vogt, Kfm., Stuttgart . — Schädel, Kfm., Duisburg.

— Lange, Kfm., Chemnitz. — Stemberg, Kfm., Barmen. —
Ersing, Kfm., Barmen. — Bettmann, m. Fr., Griesheim. —
Lotz, Kfm., Gießen. — Peters, Kfm. m. Fr ., Borkhausen . —
Wallenfels, Kfm., Gießen. — Moses, Kfm., Bonn.

Eisenbahn -Hotel. Wiesenthal , Kfm. m. Söhnen, Madrid. —
Lambach, Kfm., Köln. — Brassler, m. Fr., Basel. — Götze,
Baumeister, Stettin. — Kunz, Kfm., Großsachsen. — Kauf¬
mann, Fr. Rent. m. T., Petersburg. — Fuchs, Kfm., Waib-
stadt — Harlomoth, H„ Fr. Reirt. m: T., Petersburg. — Hario-
moth, E., Fr. Rent ., Petersburg.

Englischer Hof. Henö, Kfm., Pirmasens . — Kreutzberger, Kfm.,
Königshütte. — Blumenfeld, Kfm., Berlin. — Bosnak, Kfm.,
Amsterdam.

Eibprinz . Keilsohn, Kfm., Salzwedel. — KatzenstesLn, Kfm.,
Frankfurt . ■— Maulschade, Schlangenbad. -— Voß, Hameln.
— KoMmeier, Kfm. m. Fr ., Hameln. — Matschulat, Kfm.,
Brandenburg . — Schulze, Kfm., Leipzig. — Lindner, Kfm.,
Leipzig. — Henning, Kfm., Erfurt . — Knacke, Assistent m.
Fr., Duisburg. — Endres, m. Schwester, Hanau.

Europäischer Hof. Niemeyer, Fahr ., Einbeck. — Plettner , Kfm.,
Eßlingen. — Tatzl, Ingen., Prag. — Herkewitsch, Hofrat,
Charkoff. — Leick, Kfm., Köln. — Baldus, Kfm. m. Fr.,
Rennerod.

Hotel Gambrmus. Spiesen, Kfm., Essen. — Egert, Klm.,
Worms. -— Walldorf, Kfm. m. Fr ., St. Johann . — Lublitz,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Thiesen, Fr ., Linz a. Rh.

Giimei Wald. Hene, Kfm., Pirmasens . — Pollehn, Kfm., Essen.
— JuliusburgeT, Kfm., Berlin. — Leysen, Kfm., Wattenscheid.
—: Winter , Kfm., Wattenscheid . — Wolf, Kfm., Meiningen.
— Oellers, 2 Hm. Kflte., Düsseldorf. — Casper, Kfm, m. kr .,
Düsseldorf. -— v. Dülow, Frl . m. Bed., Kopenhagen. — Josi,
Inspektor , Ober - Langenbielau . — Pleureau , Architekt,
Hannover. — Goldschmidt, Klm., Berlin. — Günther, Kfm.,
Höhr — Efferts, Kfm., M.-Gladbach. — Lochhaman, Kfm.
m Fr., Bannen . — Bayer, St. Inbert . — Stein, Kfm., Frank¬
furt. — Spiegel, Kfm., Frankfurt . — Schermuly, Kfm., Basel.
— Heinrichs, Kfm., Offenburg. — Pfälzer, Kfm., Stuttgart . —
Kamp, Sekretär m. Fr ., Barmen. — Zahn, Fahr ., Düsseldorf.
— Greving, Kfm., Dresden. —• Reichmann, Kfm., Essen . —
Ludolphie, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Banasch , Kfm., Han¬
nover. — Heyermann, Kfm., Essen. — Füchter , Kfm., Mann¬
heim. — Ascher, Kfm., Nördlingen.

Happel. Paus , Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Schäfer, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam. — Hartmann , Kfm. m. Fr., Stuttgart . —
Stoeffler, Kfm., Heilbronn. — Neumann, Lehrer m. Fr.,
Hamburg.

Vier Jahreszeiten . Signian, Brüssel . — van der Maises, Fr.
Rent. m. 2 Töcht., Brüssel . — Koppöly, Fr . Rent. m. Begl.,
Budapest . — KoppÄly, Industrieller , Hatvan.

Kaiserbad. Blankenstein , Kfm., Aachen. •— Hallström, Fr.
Oberamtmann m. 2 Söhnen , Wörlitz. — Hirsch, Kfm., Berlin.
— Meier, Kfm., Berlin. — Koch, Frl., Frankfurt . — Gräber,
Fr ., Frankfurt.

Kaiserhof. Beck, Kassel. — Harloff, Kassel.
Kölnischer Hof. Boeldike, Fr ., Berlin. — Schuch, Oberstleut.,

Trier. :
Kranz. Manier , Lehrer, Montabaur; -

Fresncien -lferaeichniSa
Hotel Lloyd. Demuth, Llttau. — Stummer, Klm., Hamburg.
Metro pale u. Monopol. Heymann, Rechtsanw., Philadelphia. —

Bos, Dr. med., Haarlem. — Bos, 2 Frl., Haarlem. — Berg¬
mann , m. Fr., Amsterdam. — Büffel, Fr. m. T., Kolmar. —
Springer, Fr . m. T., Hannover. — Schützendorif, Kfm. m.
m. Fr., Bonn. — Edler, m. Fr ., St Louis. — Man , Kfm. m.
-Fr., Köln, — Schneider, Kfm., Köln. — Trieben, Frl ., Ham¬
burg. — vom Oulowitz, Frl., Hamburg. — Klockenberg,
Direktor, Limiburg. — Türkheimer, m. Fr ., ChTistiania. —
Crosye, Frl ., Waldleiningen. — Clatz, Waldleiningen. — Se.
Durchl. Erbprinz Erich zu Lelningen, Waldleiningen. — Ihre
Dürchl. Prinzessin Viktoria zu Leiningen, Waldleiningen.

Minerva. Schmelzer, Dresden. — v. Hohenhan, Fr. Baron,
Potsdam. — Angermann, Dr. med., Drehten.

Hotel Nassau, v. Krisztinkowicz, Frf. Rent. m. Automobilführer,
Budapest —- Ziccer, Gutsbes. m. F . u. Bed., Wien. — Eieh-
weae, Rent , Berlin. — Gnoinsky, Ingen., Rußland. — von
Törley, Rent ., Budapest.

Pro?. Pagenstechers Klinik. Rost, Kfm., Manchester.
Palast-Hotel. Ankerström, Rent , Stockholm. — Bridge, Rent.,

New York. — Werner , Rent m. Fr., München. — Keller,
Frl., Brooklyn. — Rubinstein, Klm., Moskau. — Cameron,
Rent. m. Fr ., Schottland.

Hotel du Paro u. Bristol, v. Sobanska, Gräfinm. Bed., Podolien.
— v. Sobansky, Graf m. Bed., Podolien.

Pariser Hof. Schüler, Frl., Osterfeld. — Sonreck, Fr., Neviges.
— an der Heiden, Kfm., Ruhrort — Collyn, Bibliothekar, Dr.,
Stockholm.

Petersburg. Hofmann, Stud. phll., Berlin.
Zur guten Quelle. Glapner, Lehrer, Driedorf. — Schmidt, m.

Schwester, Hannover. — Wienecke, Islar.
Quellenhoi. Britting, Kfm., Gerbstädt.
Qnis'sana. Feist, Dr. jur . m. F. u. Bed., Haag. — Werner , Fr .,

Haag,
Reichspost. Jovitia, Dr. Ingen., Görlitz. — Gemisch, Post-

direktor, Brake. — Treu, Kfm., Berlin. — Buchholz, m. Fr„
.Steinvycdcl. — Dietrich, Köln. — Buchholz, m. Fr ., Aligse. —
Gcedecke, Baumschulenbes . m. Fr ., Lehrte . — Richter, Stud.,
Fürstenwalde . — Levy, Kfm., Berlin.

Rhein-Hotel. Weitling, Fr ., New York. — Kittel, Frl., Charlotten¬
burg. — Kulte Lemker, m. Fr., Amsterdam. — Bourkenau,
Fr . m. 8.,' Brüssel. — Augshun, Rektor m. T., Bromberg. —
König, Ingen, m. F., Amsterdam. — Botin, Dr. med. m. Fr.,
Riga. — Westenburg, m. Fr., Holland.

Rümerbad. Szyminski, Kfm., Thorn. — Naegele, Gutsbes.,
Hochdorf. — Tiefensee, Kfm., Gerdauen. — Malotka, Post¬
inspektor m. Fr., Berlin. — Neurohr, Kfm. m. Fr ., Friedrichs¬
thal.

Hotel Rose. Caan, Kfm., Köln. — Stilke, Fahr . m. Fr ., Char¬
lottenburg. — Manchester, 2 Frl., Buffalo. — Krueger, K. K.
Ungar. Generalkonsul, Livorno.

Goldenes Roß. Schwarz, Kfm., Berlin. — Röhricht, Eisenb.-
Assistent, Krosischin. — Dachent, Bürgermeister, Essenheim.
— Hopffe, m. Fr., Liegnitz.

Russischer Hof. Kramer, Frl ., Ruhla. — Zeiß, Frl ., Ruhla.
Savoy-Hotel. Wagenaar , 2 Hm . Kflte., Amsterdam. — van den

Bergh, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Plaut, Kfm., Kirchhain.
— Kaufmann, Fr., Köln.

Schützenhof. Bochtig, m. Fr., Kolberg. — Presch, Baumeister,
Scbwarzenlees . — Schniewind, Kfm., Barmen. — Geißler,
Major u. Bat.-Kommandeur, Neu-Ulm. — Weinstock, Dr.
med., Berlin.

Sthweinsherg. Buddlings-Gerettsen, Leut., Amsterdam. —
Brenner , Hannover. — Fischer, Lehrer , Berlin. — Nickel,
Kfm., Berlin. — Rollenberger, Kfm. m. F., Alsfeld. — Queks,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Hogarten, Frl., Ilagen . — Schütz,
Fahr. m. Fr., Mülheim. — Rosenstiel, Kfm., Halle. — Schnitt,
Zahnarzt m. Fr ., Hagen. — Erdmann , Kfm., Berlin. —
Janson , Raurat m. Fr ., Stuttgart . — Robert, Fr . Dr., Bonn.
— Mangold. Gutsbes. m. Fr., Stuttgart . — Horwitz, Kfm.,
Kassel. — Kaspar , w. Fr., Berlin.

Spie-oel. Hauers , 2 Frl., Bremen. —- Dietrich, Kim., Leipzig.
Fischer, Oberlehrer, Dr., m. Fr., Dresden. — Zeiz, Kfm.,
Zürich. — Trappe, Amtsrichter, Fraustadt . — Blankenstein,
Rent . m. Fr., Pfoerten. — Ostrowski, Notar, Konie, r .

Zum goldenen Stern. Bader, Klm., Verona,

Tannhänser . Kliegel, Kfm., Köln. — Jacobi, Oberlehrer, Dr»
m. F., Flensburg. — Hubalack, Stat .-Vorsteher, Osterfeld. —i
Foth, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Aue.

Taunus -Hotel. Lyddon, Rent . m. Fr ., London . — Smith, Fr.,
Rcchester . — Sylvester, Frl ., R»ehester. — Merray, Kfm.'
m. S.. Lübeck. — Zilcher, Rent . m.  Fr ., Kl.-Altendorf. —-
Graefe, Ingen., Mombeuge. — Assennissen, Fr. Rent. m. V.\
Oerlinghausen. — Seydendorff, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
Rosenfeld, Kfm., Berlin. — Ulmann, Dr. med. m. Fr ., Elber-:
feld. — Imhoff, Kfm. m. Fr ., Brüssel . — Dirken, Kfm. m. Fr;,
Orevelsberg. — Pennrich , Fr . Rent ., Aachen. Künster,
Oberst, Hagenau. — Hochherz, Kfm., Münster.

Union. Weber, Frl .. Mülheim (Ruhr). — Langhorst , Frl., Mül-,
heim (Ruhr). — Hauk, Sekretär, Charlottenburg. — Hickettier;
Sekretär , Kreuzthal . — Symattowski, Kfm., Düsseldorf. —
Foth, 2 Frl ., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhans. Moravec, Dr. med., Prag. — Spier;
Wickrath . — Mahler, Fahr ., Heidelberg. — Gabler, m. Fr.,
Brühl. — Kraus, m. Fr., Prag. — Haschke, m. Fr., Brühl. —<
Spodheim, Fr., Rumänien . — Creak, m. F., England. —~
Spodheim, Frl ., Rumänien . — Desilla, London . — Coimon,
Frl ., Brooklyn. — Wolfe, Fr ., Brooklyn. — Smith, Brooklyn;
— Chaffe, Fr ., New Orleans. — Uphami, Frl ., Brooklyn. —-
Doolittle, Brooklyn. — Chaffe, New-Orleans. — Bradley, Fr .,
New York. — Bradley, 2 Hm ., New York. — Tabor, Fri.J
Boston. — de Cpsta, Frl., Boston.

Vogel. James, Benz. — Gole, Ingen., Irowbridge. — SchröttsR
Kreisarchivar , Nürnberg. — Hallengorrst, Newcastle.
Difon Newcastle. — Silberberg, Kfm., Paris . Reupier,
Einbeck. — Ohloff, Frl., Hannover . — Schwerdt, Postassist .;
Hatterbach . — Seiset, Kfm., Leipzig. — Franke , Gutsbes. m.
Fr ., Garchen. — Kern, Glasgow. — Russell, Glasgow. —j
Laurizen , Kfm. m. F., Randes.

Kurhaus Waldeck. Schwöb, Lehrer , Leipzig.
Weins. Haussen, Dr. med., Hamburg. — Lotz, Kaiserslautern^

—• v. Älphen, Kfm. m. Fr ., Rotterdam. — Bollinger, San.-!
Rat , Dr., Kleve. — Ebel, Eisenbahnsekretär , Königsberg. —f
Olm, Fr. Fabr . m. T., Berlin. — Zech, Eltmann.

Westfälischer Hof. Schärft, Kfm., Shanghai.
Wilhelms. Vesch, Dr. m. F., Genua.

In Piivathäasein:
Gr. Bnrnstraßs 5. Klötzer, Leut., Leipzig. — Kroll, Rent;

Eltville. ‘
Gäsarswitsch-Heim. Predtetschenski , Stabskapitan , Moskau;
Villa Elisa. Secker, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Krausse, Amt»»

richter, Anklam. ,
Pension Fortuna. Müller, Frl., Haag. — Grenander, Stocfcj

holm. — Grenander, Frl ., Stockholm.
Villa Frank. Weber-v. Ostveen, Fr. Rent., Haag.
Goldgasse 18, 1. Deckelmann, Frl ., Bonndorf.
Pension Hammonia. Reschetkin, Staatsrat m. F. u. GouvernuJ

Kietze.
Villa Herta. Monson, Dr. med., York.
Evang. Hospiz. Koech, Postrat, Hannover. — DolstruK

Pfarrer m. Fr ., Kopenhagen. — Schulze, Frl ., Berlin. —>
Lehmann , Fr ., Berlin. — Wamter, Frl ., Berlin. — WärthL
Leipzig.

KapeUenshaße 3, 1. Spickien, Gerichtssekretär, HeiligenbeüJ
Luisenstraße 12. Krause, Frl., Chicago.
Nercslraße 10, 1. Frank, Frl. Rent ., Berlin.
Villa Primavers. Bomnann, Rittergutsbes., Gr.-Paglau. —z

Ehrmann , Dr. med., New York. — Müller, Frl. m. Nefiej
Flape. — Disch, Fr . Rent ., Vallendar.

Stiflstraße 5. Paetzold, Kgl. Eisenb.-Sekretär m. F„ Halle.
Stiitsiraße 26. Seibert, Fr. m. T., Reichensachsen.
Taunusstraße 1. Vernunft, Fr . m. T„ Hamburg.
Pension Vogelsang. v. Stoukowenkoff, Eszell., Fr., Kleff.
Pension Voigt. Fußmann, Kfm., Stuttgart.
Weheitjasse 3. Fscher, Rechn.-Rat, Lüneburg . — Brandenburg'

Fr . Rent., Greifswald. — Reinhardt , Rent ., Düsseldorf.
Wehergasse 49. Klemm, Lehrer , Hallbach.
Weilstraße 3, 1. Henne, Kgl. Landmesser , Arolsen.
Pension Winter. Wahlen, Frl., Köln.
AugenheilanstaH. Billandell, Louise, Aßmannshausen . — Maust

Lina , Endlichhofen, —- Maus, Helene, Endlichhofen; =
fiurkhart , Eppstein. — Dünachipann, Mittelhattert,



Gesunde Schünkämme gesucht
iWW Diejenige, welche sich Donnerstag früh
vorstellte, möge nochm. vorspr. Werderstr. 6, 2.

Tüchtige Dcc.-Malcr gesucht. A . V. Roflnm
Kaiscr-Friedrich-Ring 47, Part. _

Verloren auf dem Wege Adolfsallee (Reit¬
weg) durch Adelheid str. bis
4 Schlüssel. G. Bel. abzug. Moritzstr. 9. M. 2 1

Kette IO. »i. Zrm 1905. _ Mesbaderrer TagbLaW Avend -Ansgabs » A. Älott. N » . 336.

LLüLrsILiaus

!.
Inb . S »11- Mahr.

Gegr. 1871. Tel. 151.
Tannn ^ trasüc 88.

Yerkauf einer Anzahl

Schlag-, Speise« und
<&&& jP!kß&mvm ~mnmw 9

Salons und Einzel -Möbel
Alles in bester Ausführung, nur vorjährige Modelle.

15 — 25%
Rabatt

Isis einsclil . 5 . Aug -iwst.
1999

Aufklärung *!
Zur Vermeidung von immer noch wieder kehr enden Verwechslungen theile

ich hierdurch mit, dass Icli schon seit dein Jahr 1902 nicht mehr
Inhaber der von mir gegründeten Drogerie „Sanitas “ hier,
Hanritinsstrasse 3 , bin. 2001

Wiesbaden , Juli 1905.

Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstrasse 12. Telefon 2744.

5TB. Meine von mir hergestellten und sich grosser Beliebtheit erfreuenden
Specialitäten Kräutermagenbitter „Puritaner “ , Mundwasser „ Bnccol “ und
verschiedene andere von mir eingeführte Special-Artikel werden nach wie vor
nnr allein von mir in bewährter Güte weiter fabricirt. Ger Obige.

I Während der Diebel
Zum Abschluss von Versteilerungen gegen

Sinbruch - Biebitahl
empfiehlt sich bei klaren liberalen Bedingungen u. billigen Prämien 1799

JLiidwigi*J &tel,
HauphAgent der llagdebnrger Feuer ■Versichernngs ■ßenellscliaft,

Webergasse 16, 1. — Fernspreober 2188.
Geschäftsstunden von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

'Io. 65. Amanda ist ihr KM
Sie wurde beliebt ohne Reclame.

Stüek « I*f „ lOO Stück 5.  Mli . ä « Pf.
Moller ’s Cigarren -Lager,

7 Kl. Langgasse 7.
SfcaJM&tt - Mark esi.

Sdinell-
niver.

1 Pfund
jviehl 10  Pf.

Mlsslin -xen des
Oebäeli . am-

geschlossen.
10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Sur zu haben 641

Drogerie ioebus ,Taumsstr.25.
TTeJeplioa » 30111.

<3.  VBlnor , Schwalbacherstrasee 33.

Mente werden

Ia nur Ja Qualität, , ausgehauen.
iM. l >reste , Hellmundstr. 17,

früher Hoobsrätte 18,
MM " Telephon SOS2 . —IWtz

Bitte auf Hausnummer zu achten.

Neue No!!. Kuper. PMMmge.
„ fl  Mulles-Nörinßk.

Neues MMzer Kuuerhruu!.
Neue Grunkern.

Clir . Mel per
Webergasse 34.

1997

Halten Sie fest,
dass mein

Citreneiisaft
galant . rein und von vorzüglichem

natürlichem Geschmack ist.
Flaschen Mk. 0.40,0.80,

1.—, 1.30 und lose.

Fritz Bernstein,
Weilritz -Wrojj ., Wellritistr . SO.

gegenüber der Gewerbeschule. 1898|

Prima neue Kartoffeln
per Ctr . von 5 Mk. bis 5.50 Mk., bei Abnahme

von 5 Ctr . billiger.
NW * Zwiebeln per Ctr. k>Mk.

Carl Siirchnrr,
Rheingaucrstraße 2. Telephon 2165.

Liefere frei Haus.
Ohne Morphium. Ohne Oelkur.

Behandlung von Gallensteinleiden.
Ohne Operation . Ohne Opium.

Clemens Lelimaun , Nerostraße 46, 2.
Sprechstunden: Vorm. \/-<10—' M2, Nachm. 3—5.

Weite res besagt Gratis -Broschüre.

Toilette -Seifen
billigst  bei_ M. Wleracl «, Goldgasse 18.

Gcgen-Eilliiimig! S'
daß ich von Niemand weder etwas geborgt noch
geliehen habe. Frau Borotbea Meyer,
gcb. Kaitwaffer , Göbenstrast « 5,  Laden.

Gut cry . gebr . Möbel billig zu verkaufen
Sedanstraßc 12, Frontspitze ._

Sechs Tonet-Stühle , Nußb.-Ausziehttsch, wie
neu, spottbillig abzug. Schierstcinersir. 11, M . 2 l.

Ärötzer Ladenschrankmit 3 GlaVschicbthüren
(3 m Höhe, 4,11 m Br .) biss. z. vk. Sedanpl . 4, P.

Eis!
großes Quantum zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter D . 50 an den Tagbl.-Verlag.

8«Wiesbadelii. Uigifcing
spricht man von den

hohen Preisen,
die ich zahle für

altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Papierabfälle ( Briefe und Bücher
zum Einstampfen ), Gummi , Neu¬

tuchabschnitte, Metalle re.
Auf Wunsch lasse jedes Quantum pünkt¬

lich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstr . 27 , 1 Telephon
Kl . Schwaibacherstr . 12, ! 808.
Hirschgraben 18 , Telephon 2821.

Villa zu verkaufen.
Schöne Billa , in bester sLage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen. Offerten erbeten unterV . 50
an den Tagbl .-Derlag. _

Ringkampf.
Heute Abend ab 11 Uhr großer

Entscheidnngs - Ringkampf zwischen
Herrn Kramer und Herrn .lang im
Restaurant Rosengärtchen.

mit etwas Kapital zur Theil-
nahme an einem Speisehause ges.

Offerten unter B>. SO an den Tagbl.-Verlag ._
Phrenologin , tüchtig. Rauenthalerstr.6,3 r.

Auf Wunschk. ins Hans . _

AM«W MmiWrile
von Frl . doli , (iteln,

Luifeuplatz 1«, 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- n. Kindergard. Berliner.
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Ausnahme tägl.
Costiime werden zugeschnitten und eingerichtet.
Taillen und Rocks» . von 75 Pf . bis 1. Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._
Werderstr. 4, 1, Lagern, 30 D -m, f. 160 Mk. sof.

Zn vermiethen
hochherrschaftl. Wohnung,
7 gr. Zimmer, Bad, Küäie, Speisekammer,
2 Mansarden, großer Balkon, Rheinstr . M,
1. Etage. Die ganze Wohnung wird
auf Wunsch des Miethers neu hergerichtet
und kann alsdann sofort bezogen werden.
Wh . beim Verwalter oder bei »»lat ».
Dotzheimerstraße 17. 2658

Walramstraste 27 2 Zimmer, Küche, Keller,
Dach, 1. Oktober zu vermietben._

Werderstr. 4, 1,’ L-Zim.-Wohn., i. Abschl., sof.
od. spät, an kl. Fam . zu verm. 920 u. 330 Mk.

Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver¬
miethen. Adreffe im Tägbl.-Verl. Lg

Werderstr . 4, 1, gr. Heller Hofkeller m. Büreau
n. kl. Stube 1. Okt. zu vm. Kell. k. sof. vm. w.

Stallung und
Fütterränme,

Luiseustraße«,
seither von Herrn Reitinstitutsbesttzer Weiss
benutzt, sind ev. mit Wohnung ab 1. Oktober er.
zu vermiethen. Näh. Taunusstraße 7._

EisLeKereiem
zu miethen gesucht. Offerten mit Preis unter

5 « an den Tagbl .-Verlag.
Ein Waschmädcheu findet sofort dauernde Be¬

schäftigung Emserstraße 75, Gth.

Doppelschlüssel verloren. Abz. g. Belohn
Oranienstraße 54, P ._ _ _

Entlaufen
5 Wochen alter weißer Fox mit gelben Ohren u.
Stirne . Gegen Belohnung abzugeben bei .

HTJDTtf̂tTCXBC15.

LumiUeü Nachrichten
Ans den Wiesbadener GinUstandoregistern
Geboren. 13. Juli : dem Eifcnbahnportfer Jakob

Schumacher e. T ., Margaretha Sona , dem
prakt. Arzt I)r. med. Heinrich Zungermann e,
S .. Hellmuth Ernst Franz : dem Bautechmker
Adolf Dieges e. T .. Anna Katharine^ 16. Jul,:
dem Fuhrmann Philipp Kandier e. -v.. ^ osetme.
17 Juli : dem Büreaugehulfen Karl Mayer e.
S . ; d-m Stuckateur Josef Fahrenberg e. T ..
Mina Therese Cäcilia.

Aufgeboten. Kellermeister Peter Benscher hier mit
Dorothea Keul in Sierch. Schremergehulfe
Hermann Grimm hier mit Barbara Bockrus vier.
Steinhauer Karl Häuser hier mit Luise Rau
liier. Former Heinrich Diechmann hier mit
Anna Hümmerich hier. Kaufmann >peinnch
LauserSweiler in Mainz mit der Wittwe Laura
Westerfeld, geb. Beyer, hier. Kapellmeister Paul
Freudenbera hier mit Katharina Becqter hwr.

Gestorben. 17. Juli : Taglohuer Johannes Felde.
68 I . 18. Juli : August, S des verstorbenen
Landwirths Jakob Kraft aus BudeSbeim, 5 M. ;
Anstreicher Josef Scarton . 31 3 -’ ®taTanretl)e,
nrh verfaß Wittwe des Agenten Albert Schmidt,
56 I ; Kellner Karl Kleber, 18 I . : Johann , S.
des Taglöhners Johann Rischer, 4 M. ! Z 'mmer-
mann Konrad Helfrich, 64 19. Juli . Anna,
T . des Spenglergehulfen^ akob Werner, 11 Tg . ,
Zuschneider August G,eselbrecht a2J . . Maria,
T . des Tapezirergehulfen Wilhelm Velte^ .5 M.
29. Juli : August, S . des Kellners Friedrich
Grcbcl, 7 M. _ _

Tony Vogel
Ludwig Kaufmann

Verlobte.
Wiesbaden

Adelheidstrasse 14.
Mannheim

O T, 25.

Todes - Anzeige.
Verwandten. Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitth-ilung. daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat.
unsere innigstgel. Mutter , Schwieger-
innttcr, Großmutter. Urgroßmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

KithmM Mer ,M»..
geb. Bieebearrer -,

nach vollendetem 80.Lebensjahre heute
früh 41/, Uhr zu sich zu rufen.

Die traurrnden
Hioleevliedenen.

Kerftadt , den 20. Juli 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag

Mittag 1' /- Uhr vom Stcrbehause,
Sandbachstraße 6, aus statt.

Todes-Anreise.
Heute Mittag 9 Uhr entschlief nach langen, schweren Leiden unsere liebe Tante

und Schwägerin,
Fra« Murgarsthe Klommmz Mme..

geb. Nüdel,
im 73. Lebensjahre. ^ _ , , , »

Im Namen der trällernden Huiterbllebenen:
Familie Ttzomas Nudel,

Wiesbaden , den 20. Juli 1905. Fvauziska Klöstngev , geb. Kudel,
und Familie fjoffutrm ».

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23. Juli , vorm. 11 Uhr, von der Leichen¬
halle aus statt.

HMMmAlicheiVr.
mit schönen Wohnungen ä 6 Zimmern
ist preiswürdig zu verkaufen . Offerten
erbeten unter 0 . 48 an den Tagbl .-Verlag.

80—80,000M. auszulcihcn
sind per gleich od«später ans 1. Hypothek
zu billigem Zinsfuß . Erbitte Offerten
unter 15. 48 an den Tagbl.-Berlag.

30,000 Mk. auf 2. _ , .
anszuleihen. Offerten unter D » 4V
an de» Tagbl.-Verl. senden»

Freurideii und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber
guter Gatte, Vater und Sohn,

August Oiselvrecht,
in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Die trmrerudeu Kuteedliedeueu. '

Die Beerdigung findet Samstag, den 22. Juli , Nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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